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Vorwort

Im vergangenen Jahr stand wieder eine Reihe städtischer 
Themen im Fokus der öffentlichen Diskussion. Diese 
reichten von der Raumplanung über die Verkehrsfinan-
zierung, das Nachtleben oder die Wohnungspolitik bis hin 
zur Lage der städtischen Finanzen. 

Um ihre Interessen gegenüber Bund und Kantonen wir-
kungsvoll vertreten zu können, die Bedeutung der Städte 
für die Schweiz geltend zu machen und Kostenüberwäl-
zungen zulasten der kommunalen Ebene abzuwenden, 
ist es für die Städte wichtig, auf verlässliche statistische 
Daten zurückgreifen zu können. Gleichzeitig helfen städ-
tische Kennzahlen, geeignete Massnahmen zur Bewälti-
gung der sich stellenden Herausforderungen zu ergreifen.

Die vorliegende Ausgabe der «Statistik der Schweizer 
Städte» stellt ausgewählte Kennzahlen zur städtischen 
Statistik zur Verfügung. Insgesamt finden sich dieses Jahr 
Angaben zu 162 Städten. Neu dabei sind die Gemeinden 
Bussigny-près-Lausanne und Val-de-Ruz. Bussigny-près-
Lausanne hat dank seiner neuen Mitgliedschaft beim 
Schweizerischen Städteverband den Weg in die Publika-
tion gefunden. Val-de-Ruz wiederum hat aufgrund einer 
Fusion von 15 Gemeinden die 10 000 Einwohnergrenze 
überschritten und gilt nun nach statistischen Kriterien als 
Stadt. 

Zum ersten Mal legt die «Statistik der Schweizer Städte» 
zudem einen Schwerpunkt auf das Thema Bau und Woh-
nungswesen. Nebst einem Hintergrundartikel zum Thema 
enthält die vorliegende Ausgabe Daten zu Privathaushal-
ten nach Haushaltsgrösse, zu Bautätigkeit und Leerwoh-
nungsbestand, zu Wohngebäuden nach Stockwerken, zur 
durchschnittlichen Wohnfläche sowie zu Belegungs- und 
Wohndichte.

Die Aufnahme eines Schwerpunktthemas in die «Statistik 
der Schweizer Städte» ist Teil einer Neukonzeption des 
Jahrbuchs. Mit seinem schlankeren Erscheinungsbild und 

einer stärkeren redaktionellen Ausrichtung soll das Jahr-
buch benutzerfreundlicher und somit auch einem breite-
ren Publikum zugänglich gemacht werden.

Die Fülle der erhobenen Daten bleibt indes gleich wie bis-
her. Neu sind nur ausgewählte Tabellen in der gedruckten 
Ausgabe enthalten. Die gesamte Datensammlung steht 
aber online zur Verfügung. 

Die Ergebnisse zu den Arbeitsstätten und Beschäftigten 
basieren dabei erstmals auf den STATENT-Daten von 2011, 
welche neu jährlich registerbasiert ermittelt werden und 
die frühere Betriebszählung abgelöst haben.

Auch die neugestaltete «Statistik der Schweizer Städte» 
entstand in bewährter Zusammenarbeit zwischen dem 
Schweizerischen Städteverband und Statistik Stadt Zü-
rich. Die Herausgeber danken allen Partnern, insbeson-
dere den Amtsstellen des Bundes, der Städte sowie den 
Fachverbänden und allen weiteren im Quellenverzeichnis 
genannten Stellen herzlich für die Zusammenarbeit. Ein 
besonderer Dank geht an die Stadt Zürich für die Bereit-
stellung von Ressourcen, an Mauro Baster und Christian 
Greiner von Statistik Stadt Zürich sowie Henri Spaeti vom 
Atelier Tuttiart für die engagierte Mitarbeit bei der Neu-
gestaltung des statistischen Jahrbuches.

Zürich und Bern, im Februar 2014

Für die Herausgeber: Simone Nuber, Renate Amstutz
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Avant-propos

L‘année dernière a, une nouvelle fois, été marquée par 
de nombreux débats publics sur des thèmes touchant les 
villes. Que ce soit l‘aménagement du territoire, le finan-
cement des transports, la vie nocturne, la politique du 
logement ou encore les finances communales, les théma-
tiques urbaines n‘ont pratiquement pas quitté l‘actualité. 

Les villes ont besoin de données statistiques fiables pour 
pouvoir défendre efficacement leurs intérêts vis-à-vis de 
la Confédération et des cantons, pour faire valoir leur im-
portance pour le pays et pour empêcher les reports de 
coûts sur les villes et communes. Ces statistiques contri-
buent aussi à l‘élaboration de mesures appropriées pour 
répondre aux défis se posant aux collectivités publiques. 

La présente édition des «Statistiques des villes suisses» 
met à disposition une série de chiffres clés sur les sta-
tistiques urbaines. Au total, 162 villes, dont, pour la pre-
mière fois, Bussigny-près-Lausanne et Val-de-Ruz, ont 
participé à ce travail. La première y est entrée en deve-
nant membre de l‘Union des villes suisses, la seconde en 
dépassant la limite de 10 000 habitants, valant comme 
critère statistique pour la qualification de «ville», après la 
fusion de quinze communes.
 
Pour la première fois, les «Statistiques des villes suisses» 
jettent en outre un coup de projecteur sur un thème par-
ticulier, en l‘occurrence celui de l‘activité de construction 
et du marché du logement. Outre un article d‘analyse, la 
présente édition contient des informations sur la taille 
des ménages, l‘activité de construction, le nombre de lo-
gements vacants, les immeubles d‘habitation, le nombre 
d‘étages, les surfaces habitées et sur le nombre d‘habi-
tants par appartement et par pièce. 

L‘adoption d‘un thème prioritaire dans les «Statistiques 
des villes suisses» est l‘un des éléments marquant la 
nouvelle conception de l‘annuaire. Un graphisme plus 

léger et un accent plus fort sur la partie rédactionnelle 
visent à rendre la publication plus agréable à lire et, ainsi, 
à la rendre accessible à un plus large public. 

La quantité de données récoltées reste identique. Le 
choix de tableaux dans la version imprimée est en re-
vanche nouveau. L‘ensemble des données est toutefois 
disponible en ligne. 

Concernant les entreprises et les actifs, la statistique 
se base pour la première fois sur la nouvelle méthode 
STATENT et ses données de 2011, qui sont mises à jour 
chaque année sur la base des registres et qui ont rempla-
cé l‘ancien décompte des entreprises. 

Ce nouveau concept des «Statistiques des villes suisses» 
est une nouvelle fois le fruit de la collaboration entre 
l‘Union des villes suisses et l‘Office de statistique de la 
ville de Zurich. Les éditeurs remercient tous leurs parte-
naires, en particulier les Offices fédéraux de la Confédé-
ration, les villes, les associations professionnelles ainsi 
que tous les organes cités dans l‘index des sources. Nous 
remercions tout particulièrement la ville de Zurich pour 
les ressources mises à disposition, Mauro Baster et Chris-
tian Greiner de l‘Office de statistique de la ville de Zurich 
et Henri Spaeti de l’atelier Tuttiart pour leur engagement 
et les idées qui ont permis de donner une nouvelle image 
à cet annuaire statistique. 

Zurich et Berne, février 2014

Pour les éditeurs: Simone Nuber, Renate Amstutz
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Die angespannte Lage auf dem Schweizer Wohnungs-
markt beschäftigt Politik und Öffentlichkeit bereits seit 
längerem. Tiefe Leerwohnungsziffern, Schwierigkeiten 
bei der Wohnungssuche und steigende Mieten prägen 
die Situation auf dem Wohnungsmarkt in vielen Städten 
und Agglomerationen. Besonders davon betroffen sind 
der Arc lémanique, der Grossraum Zürich sowie die Nord-
west- und die Zentralschweiz. Hier fehlt es vor allem an 
preisgünstigen Mietwohnungen und an preisgünstigem 
Wohneigentum.

Die Bautätigkeit hat sich mit einem jährlichen Wohnungs-
zuwachs von rund einem Prozent des Gesamtbestandes 
in den letzten Jahren auf einem relativ hohen Niveau sta-
bilisiert. Der Leerwohnungsbestand ist jedoch weiterhin 
tief. Obwohl gesamtschweizerisch die Leerwohnungs-
ziffer im Vergleich zum Vorjahr leicht zugenommen hat 
(von 0,94 auf 0,96 %) – es stehen also schweizweit mehr 
Wohnungen leer – hat die Zahl der Städte, die eine Leer-
wohnungsziffer von 0,5 Prozent und weniger ausweisen, 
gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Von den 162 Städ-
ten sind dies inzwischen 73 (+5 gegenüber 2012), also 
praktisch die Hälfte der Städte. Ein solch hoher Anteil an 
Städten mit einer Leerwohnungsziffer unter 0,5 Prozent 
wurde das letzte Mal vor 10 Jahren gemessen.

Und obwohl der grossen Mehrheit der Schweizer Bevöl-
kerung zwar generell qualitativ guter und auch bezahl-
barer Wohnraum zur Verfügung steht, hat sich vor allem 
in den städtisch geprägten Regionen die Situation für 
Wohnungssuchende mit bescheidenen Einkommen er-
schwert. 

Starke Nachfrage nach Wohnraum
Die Zuwanderung der letzten Jahre hat durchaus zu 
Knappheitserscheinungen auf dem Schweizer Wohnungs-
markt beigetragen. Das Bevölkerungswachstum ist aber 

bei weitem nicht der einzige Treiber der verschärften 
Lage auf dem Wohnungsmarkt. 

Die grosse Nachfrage nach Wohnraum ist unter anderem 
auch auf die wachsenden Ansprüche der in der Schweiz 
lebenden Personen zurückzuführen. Die Haushaltsstruk-
turen haben sich zudem stark verändert (vgl. Kapitel 2 
«Bevölkerung»). Insbesondere Einzelhaushalte haben 
aufgrund der Alterung der Bevölkerung, gestiegenen 
Scheidungsraten oder auch individueller Lebensformen 
stark zugenommen. Auch tragen die Wiederentdeckung 
der Stadt als Wohnort und der steigende Wohlstand der 
Bevölkerung zur Wohnraumverknappung bei.

Der Handlungsbedarf ist indes erkannt. In vielen Städten 
und Kantonen sind wohnungspolitische Aktivitäten ein-
geleitet oder verstärkt worden oder werden diskutiert.

Am verbreitetsten sind dabei raumplanerische Massnah-
men oder Massnahmen in der Bodenpolitik, wie eine un-
ter den Mitgliedern des Städteverbandes durchgeführte 
Umfrage zeigt.1 Jede zweite Stadt betreibt Investorenpfle-
ge, während sich gut jede vierte Stadt im kommunalen 
Wohnungsbau engagiert. Weitere Aktivitäten sind finan-
zielle oder steuerliche Massnahmen, die Förderung von 
verdichtetem Bauen oder die Gründung von Wohnbauge-
nossenschaften oder Stiftungen.

Wie dicht wohnen die Städterinnen und Städter?
Obwohl bereits einige interessanten Datensätze zu den 
städtischen Verhältnissen auf dem Wohnungsmarkt vor-
handen sind, hat die öffentliche Diskussion der vergan-
genen Monate auch gezeigt, dass die Datenlage auf kom-
munaler Ebene mitunter schwierig sein kann. 

Die Aufbereitung von städtischen Daten ist von grosser 
Bedeutung für die Diskussion und Erarbeitung von Mass-
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Les tensions qui règnent sur le marché du logement en 
Suisse occupent depuis longtemps les politiciens et l‘opi-
nion publique. Les taux très bas de logements vacants, 
les difficultés rencontrées en de nombreux endroits du 
pays lors de la recherche d‘appartement et les loyers qui 
ne cessent d‘augmenter sont les caractéristiques du mar-
ché du logement dans de nombreuses villes et agglomé-
rations. L‘arc lémanique, la région zurichoise, la Suisse 
du nord-ouest et la Suisse centrale sont particulièrement 
concernées. Ces régions manquent particulièrement d‘ap-
partements à bas prix, en location et en propriété.

Avec une croissance annuelle du nombre de nouveaux 
appartements de près de 1% de l‘ensemble des loge-
ments, l‘activité de construction s‘est stabilisée à un ni-
veau relativement élevé. Le taux de logements vacants 
reste toutefois très bas. Bien que la situation se soit légè-
rement améliorée par rapport à l‘année précédente en ce 
qui concerne la moyenne suisse (de 0,94% à 0,96% – ce 
qui veut dire qu‘il y a davantage d‘appartements libres 
dans toute la Suisse), le nombre de villes présentant un 
taux de logements vacants de 0,5% ou moins a augmen-
té. Des 162 villes analysées, 73 sont dans ce cas (+5 par 
rapport à 2012), soit près de la moitié. Cela fait dix ans 
que le nombre de villes ayant 0,5% de logements vides 
ou moins n‘avait pas été aussi élevé. 

Bien que la grande majorité de la population suisse 
dispose, en général, d‘un logement de qualité et à prix 
abordable, la situation s‘est détériorée surtout dans les 
régions urbaines pour les personnes à revenu modeste 
cherchant un appartement.

Forte demande de logements 
L‘immigration des dernières années a effectivement contri-
bué à l‘image de raréfaction qui marque le marché suisse 
du logement. La croissance démographique n‘est toutefois 
de loin pas la seule cause de la pénurie de logements. 

La forte demande en appartements est notamment à 
mettre sur le compte des besoins plus élevés des per-
sonnes vivant en Suisse. La structure des ménages s‘est 
en outre fortement modifiée (voir le chapitre 2, «popu-
lation»). Avec le vieillissement de la population, la pro-
gression du taux de divorce et les nouvelles formes de 
vie, plus individuelles, les ménages à une personne sont 
beaucoup plus nombreux. La redécouverte de la ville 
comme lieu de vie et le plus grand pouvoir économique 
de la population ont aussi conduit à l‘actuelle pénurie. 

Les lacunes à combler sont connues. Dans de nombreuses 
villes et de nombreux cantons, des mesures ont déjà été 
prises dans le domaine de la politique du logement, voire 
même renforcées. Ailleurs, elles sont en préparation. 

Les mesures les plus fréquentes concernent l‘aména-
gement du territoire ou la politique d‘utilisation du sol, 
comme l‘a montré un sondage mené parmi les membres 
de l‘Union des villes suisses.1 Une ville sur deux indique 
aussi soigner les contacts avec les investisseurs, tandis 
que près d‘une ville sur quatre s‘engage elle-même dans 
la construction de logements. Autres activités: des me-
sures financières ou fiscales qui encouragent la densifica-
tion du bâti ou la fondation de coopératives d‘habitation 
ou de fondations. 

Quelle est la densité de l‘habitat dans les villes?
Bien que de nombreuses données intéressantes sur le 
logement soient déjà disponibles, le débat public des 
derniers mois a aussi montré qu‘il est parfois difficile 
d‘obtenir des données communales. 

Connaître précisément la situation des villes, grâce à des 
statistiques précises, est très important pour le débat et 
pour l‘élaboration des mesures nécessaires, car, dans les 
analyses cantonales, la réalité urbaine est souvent ren-
due de façon imprécise. La nouvelle édition des «Statis-
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nahmen, weil die Realität der urbanen Gebiete bei ei-
ner kantonalen Darstellung oft ungenau zum Ausdruck 
kommt. Die aktuelle Ausgabe der «Statistik der Schwei-
zer Städte» möchte daher einen Beitrag zur städtischen 
Datenlage leisten und führt nebst altbekannten Angaben 
zu Wohnungsbestand und -zuwachs, Gebäude- und Leer-
wohnungsbestand neu auch städtische Daten zur durch-
schnittlich verbrauchten Wohnfläche, Belegungsdichte 
nach Zimmerzahl, Wohndichte nach Flächenkategorie 
oder auch Wohngebäude nach Anzahl Stockwerken.

Gerade die Diskussion rund um die verbrauchte Wohn-
fläche hat zu Verwirrung geführt, da die durchschnitt-
lich verbrauchte Wohnfläche in Städten und städtischen 
Gebieten, anders als teilweise behauptet, unter dem 
Schweizer Durchschnitt von 45 m2 pro Person liegt. So 
haben beispielsweise Genf, Lausanne und Zürich einen 
Wert unter 40 m2. 

Die kleinste durchschnittliche Wohnfläche weisen mit-
telgrosse Städte (20 000–49 999 Einwohner/-innen) auf. 
Die Bewohner von Renens (VD) und Meyrin bean spruchen 
im Schnitt nur 32 m2, die von Vernier 33 m2. Eine im 
Schnitt um zwei Drittel grössere Wohnfläche als Bewoh-
ner von Renens (VD) und Meyrin haben Küsnachter Ein - 
wohner/-innen. Sie weisen mit 54 m2 pro Person den 
höchsten durchschnittlichen Wohnflächenverbrauch auf. 
An zweiter Stelle liegt Zollikon mit 53  m2. Mit Meilen, 
 Stäfa und Freienbach finden sich zudem weitere drei 
Städte vom Zürichsee in den Top 10, die darüberhinaus 
alle weniger als 15 000 Einwohner/-innen ausweisen.

Bei der Belegungsdichte, d.h. die durchschnittliche An-
zahl Personen pro Wohnung, liegen die Grossstädte nahe 
beieinander. So leben in Basel im Schnitt 1,9 Personen in 
einer Wohnung, während es in den anderen Grossstädten 
2 Personen sind. Einzig Winterthur und Biel haben eine 

höhere Belegungsquote als 2, mit im Schnitt 2,2 Perso-
nen pro Wohnung.

Die höchste Belegungsquote haben die Westschweizer 
Städte Plan-les-Ouates mit 2,9, Veyrier mit 2,8 und Dels-
berg mit 2,8. Die tiefste haben Chiasso, Luzern und Basel 
mit je 1,9 Personen pro Wohnung. 

Keine klaren Muster zwischen den Städtegrössenklas-
sen zeigen sich hingegen bei der Wohndichte nach Flä-
chenkategorie (Anzahl Personen/Zimmer). Ein deutli-
cher Unterschied lässt sich aber zwischen Deutsch- und 
Westschweiz feststellen. Und zwar befinden sich die zehn 
Städte, mit den meisten Personen pro Zimmer alle in der 
Romandie. Spitzenreiter ist dabei die Stadt Vernier mit 0,8 
Personen pro Zimmer.

Die Grossstadt mit der höchsten Wohndichte ist Genf mit 
0,73 Personen pro Zimmer, gefolgt von Lausanne mit 0,68 
Personen. Zürich hat eine Wohndichte von 0,66, Bern von 
0,65, Winterthur von 0,63 und Basel von 0,62.

Die geringste Wohndichte findet sich in Muri bei Bern 
(0,51), Küsnacht (0,52) und Zollikon (0,53), was sich wie-
derum mit den Beobachtungen bei der durchschnittlich 
verbrauchten Wohnfläche pro Person deckt.

Weiterführende Kennzahlen
Die detaillierten Tabellen zu den hier erwähnten Kenn-
zahlen zu Wohnflächenverbrauch, Belegungs- und Wohn-
dichte sind in Kapitel 7 «Bau und Wohnungswesen» der 
vorliegenden Ausgabe zu finden. Ebenfalls in diesem 
Kapitel enthalten sind Daten zu Leerwohnungsbestand, 
Bautätigkeit, Gebäudebestand nach Baujahr und Zimmer-
zahl, sowie Wohngebäude nach Anzahl Stockwerken.

1 Bundesamt für Wohnungswesen und Schweizerischer Städteverband (Hrsg.): 
Umfrage zur Wohnungspolitik in Städten und Gemeinden, November 2013.
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tiques des villes suisses» entend contribuer à améliorer 
la mise à disposition des données nécessaires. Outre les 
statistiques utilisées depuis longtemps sur le nombre 
de logements, le nombre de bâtiments et celui d‘ap-
partements vides, la publication se penche également, 
désormais, sur les surfaces habitées, sur le nombre de 
personnes par pièce, sur la densité de l‘habitat d‘après 
la catégorie des surfaces ou sur le nombre de bâtiments 
d‘habitation selon le nombre d‘étages. 

La discussion sur les surfaces habitées utilisées a pro-
voqué une certaine confusion car, le nombre de mètres 
carrés habités est, dans les villes et les zones urbaines, 
contrairement ce qui est parfois dit, inférieur à la 
moyenne suisse de 45 m2 par personne. C‘est ainsi le cas 
de Genève, de Lausanne et de Zurich, où la moyenne est 
inférieure à 40 m2. 

La plus petite surface habitée moyenne est enregistrée 
dans les villes d‘importance moyenne (20 000–49 999 
habitantes et habitants). En moyenne, les habitants de 
Renens (VD) et de Meyrin n‘utilisent que 32 m2 par per-
sonne, ceux de Vernier 33 m2.

A Küsnacht en revanche, commune qui occupe la pre-
mière place, les habitants habitent une surface moyenne 
de 54 m2 par personne. Elle est suivie par Zollikon (53  m2). 
Avec Meilen, Stäfa et Freienbach, trois autres villes si-
tuées au bord du lac de Zurich figurent dans le «top 10». 
Elles ont en outre toutes moins de 15 000 habitants. 

En ce qui concerne le nombre d‘habitants par logement, 
les grandes villes affichent des données semblables. Ain-
si, à Bâle, 1,9 personne vit, en moyenne, dans un appar-
tement, tandis que cette valeur est de 2 dans d‘autres 
grandes villes. Seules Winterthour et Bienne ont des va-
leurs supérieures à 2, soit 2,2 personnes par appartement. 

La densité la plus élevée est enregistrée pour les villes 
romandes de Plan-les-Ouates (2,9), Veyrier (2,8) et De-
lémont (2,8). Le taux le plus bas se trouve à Chiasso, Lu-
cerne et Bâle (1,9 par appartement).

En revanche, en ce qui concerne le nombre de personnes 
par pièce, aucune différence frappante n‘est à noter entre 
les différentes tailles de villes. Une nette différence est 
toutefois mise à jour entre la Suisse alémanique et la 
Suisse romande. Les dix villes qui comptent le plus grand 
nombre de personnes par pièce se trouvent toutes en 
Suisse romande. Vernier arrive en tête avec 0,8 personne 
par pièce. 

La grande ville qui a la plus grande densité, de ce point 
de vue, est Genève avec 0,73 personne par pièce, suivie 
par Lausanne (0,68). Zurich compte 0,66 personne par 
pièce, Berne 0,65, Winterthour 0,63 et Bâle 0,62. 

Le plus faible nombre de personnes par pièce est enre-
gistré à Muri bei Bern (0,51), Küsnacht (0,52) et Zollikon 
(0,53), ce qui correspond aux observations faites en ce qui 
concerne la surface habitable utilisée par personne. 

D‘autres chiffres clés
Les tableaux détaillés concernant la surface utilisée, le 
nombre d‘habitants par logement et le nombre d‘habi-
tant par pièce se trouvent dans le chapitre 7, «Activité 
de construction et marché du logement», qui présente 
également les statistiques sur le nombre d‘appartements 
vacants, sur l‘activité de construction, le nombre de bâ-
timents selon l‘année de construction et le nombre de 
pièces, ainsi que les bâtiments d‘habitation selon le 
nombre d‘étage. 

1 Office fédéral du logement et Union des villes suisses (Ed.): Sondage sur la poli-
tique du logement dans les villes et les communes, novembre 2013.
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Areal

Die Arealstatistik erhebt Informationen zur Bodennut-
zung und -bedeckung der Schweiz auf der Grundlage 
von Luftbildern des Bundesamtes für Landestopografie 
(swisstopo). Die Datengrundlage für die Arealstatistik al-
ler im statistischen Jahrbuch verzeichneten Städte bilden 
Farbluftbilder aus den Jahren 2004 bis 2009.

In den Grossstädten ist die bauliche Verdichtung am 
höchsten. In den sechs grössten Schweizer Städten sind 
46 Prozent der verbauten Fläche vom Gebäude- und In-
dustrieareal sowie vom Verkehr beansprucht. Zu den Ver-
kehrsflächen zählen sämtliche Flächen, die vom rollen-
den und ruhenden Verkehr auf Strasse und Schiene sowie 
von der Luftfahrt beansprucht werden. Die verbaute Flä-
che von Städten wird mit der Bevölkerungszahl kleiner: 
Während bei den mittelgrossen Städten (Bevölkerung 
zwischen 50 000 und 99 999) der Anteil verbauter Fläche 
bei 37 Prozent liegt, sinkt dieser bei Städten mit einer 
Bevölkerung zwischen 20 000 und 49 999 auf 29 Prozent. 
Bei kleineren Städten (unter 20 000 Einwohner/-innen) 
liegt der Anteil bei unter 20 Prozent. Zur Berechnung wur-
de die Summe der verbauten Fläche einer Stadtgrössen-
klasse durch die Summe der Gesamtfläche einer Stadt-
grössenklasse geteilt.
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Beim Anteil Erholungsgebiete und Grünflächen gibt es ei-
nen Unterschied zwischen Stadt und Land: Es zeigt sich, 
dass Städte mit hoher baulicher Verdichtung mehr Erho-
lungsgebiete und Grünflächen schaffen als Städte auf 
dem Land. Zu den Erholungs- und Grünanlagen zählen 
offene Sportanlagen, Golfplätze, Campingplätze, Schre-
bergärten, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen. In den 
Grossstädten sind rund 7 Prozent der Fläche Erholungsge-
biete und Grünflächen während dieser Anteil bei Städten 
mit weniger als 10 000 Einwohner/-innen bei nur einem 
Prozent liegt. Am meisten Erholungs- und Grünanlagen 
gibt es in Genf (16 %), Birsfelden (15 %), Onex und Mün-
chenstein ( je 13 %). 

Eine ähnliche Gegenüberstellung gibt es bei der Land-
wirtschaftsfläche: Grossstädte haben lediglich 15 Prozent 
Landwirtschaftsfläche. Bei Städten mit einer Bevölke-
rung zwischen 10 000 und 19 999 liegt dieser Anteil bei 
37,7 Prozent und steigt bei den Städten mit weniger als 
10 000 Einwohner/-innen auf 41,4 Prozent.

Die detaillierten Daten zur Arealstatistik stehen Ihnen on-
line zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_01.xlsx
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Territoire

La statistique de la superficie relève les informations sur 
l‘utilisation et la couverture du sol sur la base des photo-
graphies aériennes fournies par l‘Office fédéral de topo-
graphie (swisstopo). Les données utilisées pour les villes 
recensées dans le présent annuaire statistique se basent 
sur des photographies aériennes en couleur des années 
2004 à 2009. 
 
C‘est dans les grandes villes que la densification des bâti-
ments est la plus élevée. Dans les six plus grandes villes 
du pays, 46% des surfaces bâties sont utilisées par des 
aires de bâtiments, par des aires industrielles et par le 
trafic. Par «surfaces de transport», on entend toutes les 
surfaces utilisées par le trafic routier, ferroviaire et aérien 
et par l‘infrastructure nécessaire à ce trafic. La proportion 
de surfaces bâties diminue dans les plus petites villes: 
tandis que les villes de taille moyenne (entre 50 000 et 
99 999 habitants) affichent une surface bâtie de 37%, 
cette dernière est de 29% dans les villes comptant entre 
20 000 et 49 999 habitants. Dans les villes de moins de 
20 000 habitants, la proportion tombe à moins de 20%. 
Pour le calcul, toutes les surfaces bâties d‘une certaine 
catégorie de villes ont été additionnées puis divisées par 
la somme de toutes les surfaces de cette catégorie de 
villes. 
 

Une différence entre les villes et les campagnes se des-
sine concernant la quantité d‘espaces verts et de lieux 
de détente. Les villes affichant une forte densification du 
milieu bâti ont davantage d‘espaces verts et de détente 
que les villes situées à la campagne. Les espaces verts 
et de détente comprennent les installations sportives de 
plein air, terrains de golf et de camping, les jardins fa-
miliaux, les cimetières et les parcs publics. Les grandes 
villes comptent environ 7% de surfaces de détente et des 
espaces verts. Cette proportion est de 1% seulement dans 
les villes de moins de 10 000 habitants. C‘est à Genève 
que la proportion est la plus élevée (16%), puis Birsfelden 
(15%), Onex et Münchenstein (13%). 

Une distinction semblable existe en ce qui concerne les 
surfaces agricoles. Les grandes villes ne comptent que 
15% de surfaces agricoles. Dans les villes de 10 000 à 
19 999 personnes, cette proportion est de 37,7%, puis de 
41,4% dans les localités de moins de 10 000 habitants. 

Les données détaillées sur la statistique de la superficie 
sont disponibles en ligne (voir le lien ci-dessous).
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Bevölkerung

Bevölkerungsbilanz
Wie schon in den vergangenen Jahren wuchs die ständige 
Wohnbevölkerung 2012 in den meisten Städten erneut – 
im Schnitt um gut 1 Prozent. Gegenüber früheren Jahren 
nahm allerdings die Zahl der Städte mit einer stagnieren-
den oder rückläufigen Bevölkerungsentwicklung zu. 2012 
nahm die Bevölkerung in 19 Städten ab. Den grössten 
Rückgang hatten Appenzell und Arosa mit einem Minus 
von je 1,3 Prozent zu verzeichnen. Auf der anderen Seite 
erzielten Adliswil, Bulle, Kreuzlingen, La Neuveville und 
Martigny ein Bevölkerungswachstum von mehr als 3 Pro-
zent. 

In absoluten Zahlen nahm die Bevölkerung in den 162 
Städten des statistischen Jahrbuchs um 37 716 Personen 
zu. Dies entspricht 44,7 Prozent des gesamtschweizeri-
schen Bevölkerungswachstums im Jahr 2012. Das Wachs-
tum fällt je nach Grössenklasse unterschiedlich aus. Mit 
einem Plus von 1,4 Prozent wuchsen die mittelgrossen 
Städte (50 000 bis 99 999 Einwohner/-innen) am stärks-
ten. In Städten mit einer Bevölkerung zwischen 20 000 
und 49 999 lag das Bevölkerungswachstum mit 1,2 Pro-
zent leicht über dem Schweizer Durchschnitt (1,1 %). Die 
Grossstädte wuchsen 0,9 Prozent, jene mit einer Bevölke-
rung zwischen 10 000 und 19 999 um knapp 1 Prozent. Die 
Mitglieder des Städteverbandes mit weniger als 10 000 
Einwohner/-innen vergrösserten sich um 0,6 Prozent. 

Innerhalb der letzten zehn Jahre verzeichneten 154  Städte 
eine positive Bevölkerungsentwicklung, lediglich acht 
weisen einen Bevölkerungsrückgang aus. Davon betroffen 
sind zum einen Städte aus dem Jurabogen (Le Locle, Mou-
tier, Val-de-Travers), aus der Region Basel (Birs felden), 
dem Mittelland (Münsingen, Nidau, Zuchwil) und der 
Ostschweiz (Herisau). Abgesehen von fusions bedingten 
Bevölkerungsentwicklungen fand das stärkste Wachstum 
in der Region Genf (Le Grand-Saconnex, Plan-les- Ouates), 

dem Grossraum Zürich (Bassersdorf,  Schlieren) und im 
Kanton Freiburg (Villars-sur-Glâne) statt. 

Altersstruktur
Die Altersstruktur ist für alle Gemeindegrössenklas-
sen relativ ähnlich. In den Grossstädten ist der Anteil 
20–44-Jähriger mit 41 Prozent der Gesamtbevölkerung am 
höchsten. Einwohner/-innen zwischen 45 und 64 Jahren 
machen in allen Gemeindegrössenklassen rund einen 
Viertel aus. Der Anteil 0–19-Jähriger ist in den Städten mit 
20 000–49 999 und 10 000–19 999 Einwohner/-innen mit 
20 Prozent am höchsten. In Städten mit einer Bevölke-
rung zwischen 50 000 und 99 999 ist dagegen der Anteil 
der über 65-Jährigen mit 19,3 Prozent am höchsten. 

Haushalte
In den Grossstädten dominieren die Ein-Personen-Haus-
halte. In 47 Prozent aller Haushalte lebt nur eine Person. 
In den Städten mit 50 000–99 999 Einwohner/-innen liegt 
der Anteil Ein-Personen-Haushalte bei 44 Prozent. Zwar 
dominieren die Ein-Personen-Haushalte auch in den klei-
neren Städten. Jedoch steigt der Anteil Zwei-Personen-
Haushalte deutlich an. Die grösseren Haushalte verteilen 
sich relativ regelmässig über die Gemeindegrössenklas-
sen. Der Anteil Drei- und Vier-Personen-Haushalte ist in 
den Städten zwischen 10 000 und 49 999 Personen am 
höchsten.

Bevölkerungsdichte
Die grösste Bevölkerungsdichte weist Genf mit 119 Perso-
nen pro ha auf. Vevey (79) und Carouge (77) folgen auf 
den weiteren Plätzen. In Basel und Renens (VD) leben 
rund 69 Personen pro ha. Unter den Top 10 sind nur zwei 
Städte aus der Deutschschweiz. Die restlichen Städte lie-
gen in der Romandie. Die geringste Dichte weisen die 
ländlichen Gemeinden mit grosser Gemeindefläche auf: 
Arosa, Davos, Val-de-Travers. 
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G_2.1 Altersverteilung der Wohnbevölkerung – nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Structure par âge de la population résidante – selon la taille de la commune, en 2012

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_02.xlsx
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Population

Bilan démographique
Comme les années précédentes, la population résidente 
a une nouvelle fois augmenté dans la majorité des villes 
du pays en 2012, de 1% environ en moyenne. Le nombre 
de villes enregistrant des chiffres stables ou en léger 
recul a toutefois augmenté par rapport aux années pré-
cédentes. En 2012, la population a ainsi diminué dans 
19 villes. Appenzell et Arosa ont enregistré la plus forte 
diminution (1,3%). En revanche, Adliswil, Bulle, Kreuzlin-
gen, La Neuveville et Martigny ont connu une croissance 
démographique de plus de 3%. 

En chiffres absolus, la population a augmenté de 37 716 
personnes dans les 162 villes recensées dans le présent 
annuaire statistique. Cela représente 44,7% de la crois-
sance démographique totale du pays en 2012. L‘augmen-
tation diffère selon la taille des villes. Les villes moyennes 
(50 000–99 999 habitants) ont enregistré une progres-
sion moyenne de 1,4%. Les villes ayant entre 20 000 et 
49 999 personnes ont augmenté de 1,2% en moyenne, 
soit légèrement plus que la moyenne nationale (1,1%). 
Les grandes villes ont enregistré une croissance de 0,9%. 
Les petites villes (10 000–19 999 personnes) affichent 
une progression de près de 1%. La population des villes 
membres de l‘Union des villes suisses ayant moins de 
10 000 habitants a augmenté de 0,6%.

Ces dix dernières années, 154 villes ont connu une crois-
sance démographique et huit seulement une décrois-
sance. La plupart des villes concernées par un recul sont 
situées au pied du Jura (Le Locle, Moutier, Val-de-Tra-
vers), dans la région de Bâle (Birsfelden), du Plateau 
(Münsingen, Nidau, Zuchwil) et de Suisse orientale 
(Herisau). Si l‘on déduit les effets démographiques dus 
aux fusions, la croissance la plus forte est le fait de la 
région genevoise (Le Grand-Saconnex, Plan-les-Ouates), 

de la région zurichoise (Bassersdorf, Schlieren) et de Vil-
lars-sur-Glâne (FR). 

Structure par âge
La structure par âge est relativement similaire dans 
toutes les catégories de villes. Dans les grandes villes, la 
proportion des 20 à 44 ans est la plus forte (41%). Près 
d‘un quart de la population a entre 45 et 64 ans dans 
toutes les villes. La part des 0 à 19 ans est la plus élevée 
(20%) dans les villes de 20 000 à 49 9999 habitants et 
dans les villes de 10 000 à 19 999 habitants. C‘est dans les 
villes de 50 000 à 99 999 habitants que la part des plus 
de 65 ans est la plus élevée (19,3%).

Ménages
Les grandes villes sont dominées par les ménages à une 
personne, puisque 47% d‘entre eux relèvent de cette ca-
tégorie. Dans les villes de 50 000 à 99 999 personnes, 
cette proportion est de 44%. Les personnes vivant seules 
sont aussi majoritaires dans les plus petites villes, mais 
la part des ménages à deux personnes y augmente net-
tement. Les ménages à plusieurs personnes affichent des 
chiffres semblables dans tous les types de villes, mais 
c‘est dans les localités de 10 000 à 49 999 personnes que 
la proportion de ménages de 3 à 4 personnes est la plus 
forte. 

Densité de la population
La ville de Genève affiche la plus forte densité de popu-
lation (119 personnes par ha). Elle est suivie par Vevey 
(79) et Carouge (77), puis Bâle et Renens (69). Seules 
deux villes alémaniques figurent parmi les dix villes à 
plus forte densité de population du pays, toutes les 
autres étant situées en Suisse romande. Les communes 
de grande superficie situées à la campagne ont les densi-
tés les plus faibles (Arosa, Davos et Val-de-Travers). 

G_2.2 Privathaushalte – nach Haushaltsgrösse, 2012
 Ménages privés – selon la taille du ménage, en 2012
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Ständige Wohn-
bevölkerung1 am 

31.12.2012 /  
Population 

résidante  
permanente1  

le 31.12.2012

Ständige Wohn-
bevölkerung1 am 

31.12.2002 /  
Population 

résidante  
permanente1  

le 31.12.2002

Veränderung 
2002–2012 (%) /  

Variation 
2002–2012 (%)

Bevölkerungs-
dichte 20122 /  

Densité de la 
population 20122

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen /  
Population résidante1 d‘après les recensements fédéraux

1930 1970 1980 1990 2000

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  165 566  164 916 0,4 69  148 063  212 857  182 143  178 428  166 558
Bern  127 515  122 559 4,0 25  111 783  162 405  145 254  136 338  128 634
Genève  189 033  177 306 6,6 119  124 121  173 618  156 505  171 042  177 964
Lausanne  130 421  116 073 12,4 32  75 915  137 383  127 349  128 112  124 914
Winterthur  104 468  90 051 16,0 15  53 925  92 722  86 758  86 959  90 483
Zürich  380 777  342 116 11,3 43  290 937  422 640  369 522  365 043  363 273
50 000–99 999
Biel-Bienne  52 351  48 322 8,3 25  37 726  64 333  53 793  51 893  48 655
Lugano  56 038  26 159 114,2 17  17 672  27 121  27 815  25 334  26 560
Luzern  79 478  57 289 38,7 27  47 066  69 879  63 278  61 034  59 496
St. Gallen  74 111  70 444 5,2 19  63 947  80 852  75 847  75 237  72 626
20 000–49 999
Aarau  20 103  15 212 32,2 16  11 666  16 881  15 788  16 481  15 470
Baar  22 355  19 857 12,6 9  5 889  14 074  15 196  16 147  19 407
Bulle  20 177  11 663 73,0 8  4 110  7 556  7 595  9 062  11 149
Carouge (GE)  20 375  18 122 12,4 77  8 035  14 055  13 100  15 036  17 590
Chaux-de-Fonds, La  38 267  36 913 3,7 7  35 252  42 347  37 234  36 894  37 016
Chur  34 087  31 872 6,9 12  15 574  31 193  32 037  32 868  32 989
Dietikon  24 843  21 710 14,4 27  6 487  22 705  21 765  21 152  21 353
Dübendorf  25 341  22 526 12,5 19  4 479  19 639  20 683  21 106  22 216
Emmen  28 701  26 920 6,6 14  7 905  22 040  22 392  25 407  26 885
Frauenfeld  24 119  21 988 9,7 9  8 989  17 792  18 883  20 577  21 954
Fribourg  36 633  32 614 12,3 39  21 557  39 695  37 400  36 355  35 547
Köniz  39 375  36 961 6,5 8  10 987  32 505  33 441  37 309  37 782
Kreuzlingen  20 520  16 907 21,4 18  8 615  15 760  16 101  17 239  17 118
Kriens  26 751  25 144 6,4 10  7 424  20 409  21 097  23 079  24 742
Lancy  28 909  26 147 10,6 60  4 433  20 523  23 527  22 960  25 688
Meyrin  21 718  19 293 12,6 22  1 709  14 255  18 808  19 519  19 548
Montreux  25 456  22 537 13,0 8  17 662  20 421  19 685  22 917  22 454
Neuchâtel  33 474  31 584 6,0 19  22 668  38 784  34 428  33 579  32 914
Rapperswil-Jona3  26 354  24 849 6,1 12  7 926  17 999  19 982  22 727  24 368
Renens (VD)  20 232  17 430 16,1 69  4 396  17 391  16 977  18 109  18 406
Riehen  20 699  20 633 0,3 19  6 393  21 026  20 611  19 914  20 370
Schaffhausen  35 413  33 739 5,0 8  23 141  37 035  34 250  34 225  33 628
Sion4  32 167  27 509 16,9 11  8 657  21 925  22 877  25 336  27 171
Thun  42 735  40 662 5,1 20  16 524  36 523  36 891  38 211  40 377
Uster  32 748  28 735 14,0 11  9 660  21 819  23 702  25 182  28 571
Vernier  33 744  29 371 14,9 44  2 880  22 230  27 962  28 482  29 559
Wädenswil  20 967  19 297 8,7 12  9 501  15 695  18 485  19 440  19 464
Wettingen  20 135  18 166 10,8 19  8 505  19 900  18 377  17 706  17 870
Wetzikon (ZH)  23 274  18 762 24,0 14  6 904  13 469  15 859  16 696  18 129
Wil (SG)4  22 985  16 667 37,9 11  7 514  14 646  16 245  16 450  16 392
Yverdon-les-Bains  28 486  23 409 21,7 21  9 715  20 538  20 802  22 758  24 376
Zug  27 537  23 280 18,3 13  11 113  22 972  21 609  21 705  22 973
15 000–19 999
Adliswil  18 037  15 893 13,5 23  5 307  15 920  16 418  15 776  15 822
Allschwil  19 898  18 243 9,1 22  7 157  17 638  17 952  18 802  18 131
Baden  18 522  16 313 13,5 14  10 624  14 115  13 870  15 718  16 270
Bellinzona  17 744  16 862 5,2 9  10 706  16 979  16 743  16 849  16 463
Bülach  17 975  14 181 26,8 11  3 569  11 043  12 292  13 472  13 999
Burgdorf  15 659  14 664 6,8 10  9 772  15 888  15 379  15 373  14 714
Cham  15 020  13 300 12,9 8  4 385  8 209  9 275  10 861  13 159
Freienbach  15 758  13 892 13,4 11  3 231  8 429  9 912  11 186  13 055
Glarus Nord3  17 198  15 966 7,7 1 … … … … …
Gossau (SG)  17 941  17 032 5,3 7  7 846  12 793  14 584  15 562  16 805
Grenchen  16 173  16 025 0,9 6  10 397  20 051  16 800  16 241  15 938
Herisau  15 222  15 568 -2,2 6  13 599  14 597  14 160  15 624  15 882
Horgen  19 282  17 651 9,2 9  9 320  15 691  16 577  16 463  17 432
Illnau-Effretikon  16 117  14 929 8,0 6  3 706  13 693  14 788  14 566  14 491
Kloten  18 402  17 051 7,9 10  1 818  16 388  15 845  16 148  17 190
Langenthal  15 184  14 185 7,0 9  7 257  13 007  13 408  14 350  14 078
Locarno  15 483  14 426 7,3 8  6 575  14 143  14 103  13 796  14 561
Martigny  16 897  14 607 15,7 7  4 828  10 478  11 309  13 481  14 361
Monthey  16 880  14 701 14,8 6  4 901  10 114  11 285  13 790  13 933
Muttenz  17 339  16 712 3,8 10  4 966  15 518  16 911  17 181  16 654
Nyon  19 170  16 330 17,4 28  5 107  11 424  12 842  14 747  16 182
Olten  17 133  16 507 3,8 15  13 484  21 209  18 991  17 805  16 757
Onex  17 851  16 495 8,2 63  687  13 524  16 956  15 736  16 419
Opfikon  16 116  12 424 29,7 29  1 268  11 115  11 444  11 872  12 062
Ostermundigen  15 871  15 194 4,5 27 ... ... ...  16 704  15 452
Pratteln  15 282  14 928 2,4 14  4 782  15 127  15 751  15 486  14 904
Pully  17 368  16 151 7,5 29  5 075  15 917  14 988  15 612  16 034
Regensdorf  16 975  15 239 11,4 12  1 797  8 566  12 300  13 673  15 098
Reinach (BL)  18 661  18 556 0,6 27 2558  13 419  17 813  17 905  18 323
Schlieren  17 199  13 196 30,3 26  4 086  11 869  12 891  13 814  13 356
Sierre  15 945  14 513 9,9 8  5 679  12 343  13 050  14 143  14 317
Solothurn  16 465  15 183 8,4 26  13 734  17 708  15 778  15 748  15 489
Steffisburg  15 515  14 646 5,9 12  6 755  12 621  12 539  13 522  14 349
Thalwil  17 340  15 988 8,5 31  7 943  13 591  15 412  15 647  15 805
Val-de-Ruz3  15 961  14 199 12,4 1 … … … … …
Vevey  18 594  15 728 18,2 79  13 036  17 957  16 139  15 968  16 202
Volketswil  17 768  14 371 23,6 13  1 669  7 473  10 033  12 241  14 070
10 000–14 999
Aesch (BL)  10 220  9 903 3,2 14  2 809  6 060  7 954  9 560  9 735
Affoltern am Albis  11 276  10 153 11,1 11  3 091  7 363  8 064  9 461  10 314

T_2.1 Wohnbevölkerung – 1930–2012
 Population résidante – 1930–2012
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Ständige Wohn-
bevölkerung1 am 

31.12.2012 /  
Population 

résidante  
permanente1  

le 31.12.2012

Ständige Wohn-
bevölkerung1 am 

31.12.2002 /  
Population 

résidante  
permanente1  

le 31.12.2002

Veränderung 
2002–2012 (%) /  

Variation 
2002–2012 (%)

Bevölkerungs-
dichte 20122 /  

Densité de la 
population 20122

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen /  
Population résidante1 d‘après les recensements fédéraux

1930 1970 1980 1990 2000

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Altstätten  11 075  10 433 6,2 3  8 393  9 084  9 260  10 249  10 381
Amriswil  12 619  11 251 12,2 7  6 631  9 190  9 013  10 426  11 357
Arbon  14 012  12 873 8,8 24  8 615  13 122  12 333  12 415  12 906
Arth  10 924  9 771 11,8 3  5 047  7 580  7 795  8 425  9 593
Bassersdorf  11 243  8 397 33,9 13  1 495  5 590  5 335  6 823  7 515
Belp  11 108  9 251 20,1 5  3 293  6 981  7 578  8 104  9 193
Binningen  14 817  14 271 3,8 33  6 809  15 344  14 195  13 996  13 977
Birsfelden  10 277  10 337 -0,6 40  6 175 14 226 12 543 11 290 10 429
Brig-Glis  12 728  11 801 7,9 3  4 418  8 755  9 608  10 602  11 590
Brugg  10 611  9 202 15,3 17  5 019  8 635  8 911  9 482  9 143
Buchs (SG)  11 536  10 248 12,6 7  4 624  8 454  9 066  9 801  10 399
Chêne-Bougeries  10 530  9 748 8,0 25  3 343  8 670  9 068  9 076  9 759
Davos  11 156  10 926 2,1 0  11 164  10 238  10 468  10 957  11 417
Delémont  11 809  11 421 3,4 5  6 393  11 797  11 682  11 548  11 353
Ebikon  12 571  11 294 11,3 13  2 240  7 770  8 679  11 068  11 322
Ecublens (VD)  11 427  9 935 15,0 20  1 013  6 379  7 615  9 743  10 227
Einsiedeln  14 632  12 855 13,8 1  8 053  10 020  9 629  10 869  12 622
Flawil  10 126  9 561 5,9 9  5 761  8 474  8 575  8 938  9 320
Gland  11 693  10 179 14,9 14  992  2 404  4 906  7 109  9 663
Glarus3  12 312  11 924 3,3 1  5 269  6 189  5 969  5 728  5 556
Grand-Saconnex, Le  11 847  8 474 39,8 27  1 153  6 720  6 333  6 445  8 114
Hinwil  10 615  9 577 10,8 5  3 146  6 547  7 554  8 379  9 157
Horw  13 618  12 287 10,8 11  2 715  10 632  11 629  11 782  12 648
Ittigen  10 997  10 805 1,8 26 ... ... ...  11 381  10 991
Küsnacht (ZH)  13 518  12 595 7,3 11  6 084  12 193  12 766  12 384  12 484
Küssnacht (SZ)  12 401  11 258 10,2 4  4 430  7 956  8 091  9 461  10 704
Liestal  13 708  12 656 8,3 8  6 698  12 500  12 158  12 853  12 930
Locle, Le  10 208  10 227 -0,2 4  12 001  14 452  12 039  11 313  10 529
Lyss  14 080  10 800 30,4 9  3 462  8 131  8 723  9 941  10 659
Männedorf  10 470  8 949 17,0 22  3 571  7 419  7 833  7 486  8 348
Meilen  12 816  11 572 10,8 11  4 301  9 881  10 430  10 749  11 480
Mendrisio  11 835  6 094 94,2 5  3 904  6 223  6 590  6 152  6 146
Möhlin  10 455  8 382 24,7 6  2 858  6 003  6 360  7 125  8 297
Morges  14 994  13 812 8,6 39  5 047  11 931  13 057  13 891  14 154
Münchenstein  11 715  11 620 0,8 16  4 625  11 777  11 002  11 650  11 702
Münsingen  11 057  11 078 -0,2 9  4 012  8 350  9 340  10 101  10 937
Muri bei Bern  12 675  12 478 1,6 17  3 938  10 174  12 285  12 680  12 571
Neuhausen am Rheinfall  10 220  9 995 2,3 13  6 355  12 103  10 662  10 619  9 959
Oberwil (BL)  10 721  9 586 11,8 14  2 210  6 678  7 646  8 626  9 363
Oftringen  12 939  10 194 26,9 10  4 212  9 189  9 006  9 883  10 305
Pfäffikon  11 027  9 725 13,4 6  3 811  7 586  8 306  9 182  9 592
Plan-les-Ouates  10 250  7 481 37,0 18  1 263  3 225  3 647  4 915  6 804
Prilly  11 709  10 687 9,6 54  3 276  13 352  11 931  11 284  10 955
Rheinfelden  12 174  10 720 13,6 8  3 827  6 866  9 456  9 761  10 673
Richterswil  12 832  10 824 18,6 17  4 602  7 380  8 672  9 882  10 354
Romanshorn  10 353  9 061 14,3 12  6 095  8 329  7 893  8 899  9 076
Rüti (ZH)  11 968  11 049 8,3 12  5 679  9 546  9 331  10 513  10 804
Schwyz  14 663  14 044 4,4 3  8 256  12 194  12 100  12 872  13 802
Spiez  12 549  12 074 3,9 7  4 992  9 911  9 800  11 182  12 027
Spreitenbach  10 930  9 764 11,9 13  1 064  5 978  7 198  8 315  9 127
Stäfa  13 876  12 013 15,5 16  4 766  9 937  10 558  10 539  11 567
Thônex  13 587  12 880 5,5 35  1 504  6 680  9 241  10 180  12 141
Tour-de-Peilz, La  10 828  10 439 3,7 33  4 266  8 864  9 411  10 197  10 230
Uzwil  12 726  12 049 5,6 9  6 140  9 133  9 614  10 980  11 977
Val-de-Travers3  10 847  10 907 -0,6 1 … … … … …
Versoix  12 879  11 151 15,5 12  2 211  5 627  7 483  8 604  10 309
Veyrier  10 215  9 211 10,9 16  1 373  4 210  5 942  7 039  8 892
Villars-sur-Glâne  11 975  9 203 30,1 22  1 234  5 214  5 788  7 997  9 339
Wallisellen  14 188  12 059 17,7 22  3 772  10 415  10 887  11 216  11 939
Weinfelden  10 699  9 402 13,8 7  4 699  8 864  9 007  9 299  9 456
Wohlen (AG)  14 879  13 687 8,7 12  5 862  12 024  11 704  12 498  13 329
Worb  11 324  11 024 2,7 5  4 527  9 526  11 080  11 604  10 895
Zofingen  10 824  9 708 11,5 10  5 563  9 292  8 643  8 746  8 647
Zollikon  12 163  11 930 2,0 15  4 472  12 117  12 134  11 406  11 662
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  8 981  8 631 4,1 9  4 240  8 647  8 230  8 282  8 541
Appenzell  5 661  5 523 2,5 3  4 893  5 217  4 781  5 194  5 447
Arosa4  3 310  2 273 45,6 0  3 466  2 717  2 782  2 271  2 771
Bussigny-près-Lausanne  8 122  7 347 10,5 17  1 471  4 509  4 909  6 806  7 498
Chiasso  7 933  7 768 2,1 15  6 625  9 326  8 583  8 212  7 720
Lenzburg  8 626  7 517 14,8 8  4 131  7 594  7 585  7 530  7 568
Moutier  7 553  7 582 -0,4 4  4 704  8 794  7 959  7 860  7 701
Murten4  6 450  5 583 15,5 5  2 570  4 512  4 657  4 718  5 578
Neuveville, La  3 666  3 412 7,4 5  2 535  3 917  3 519  3 324  3 445
Nidau  6 782  6 909 -1,8 45  2 561  7 964  7 932  7 453  6 798
Payerne  9 146  7 419 23,3 4  4 951  6 899  6 713  7 393  7 294
Peseux  5 745  5 526 4,0 17  2 694  5 578  5 212  5 139  5 387
Rorschach  8 918  8 622 3,4 50  11 005  11 963  9 878  9 535  8 647
St. Moritz  5 147  5 010 2,7 2  3 968  5 699  5 900  5 426  5 589
Stans  8 112  7 310 11,0 7  2 916  5 180  5 681  6 217  6 983
Sursee  9 079  8 090 12,2 15  3 465  7 052  7 645  8 143  8 059
Zuchwil  8 715  8 913 -2,2 19  2 795  8 637  8 223  9 063  8 922
Schweiz / Suisse 8 039 060 7 313 853 9,9 2 4 066 400 6 269 783 6 365 960 6 873 687 7 288 010

1 Bevölkerungsdefinitionen siehe Seite 108. / Définitions de population voir page 108.
2 Ständige Wohnbevölkerung pro ha. / Population résidente permanente par ha.
3 Zusammengesetzte Werte für die im Jahr 2002 noch nicht eigenständigen oder fusionierten Gemeinden. / Valeus rassemblées pour les communes pas encore indépendantes en 2002. 
4 Bevölkerungsbestand zum Zeitpunkt der Gemeindefusion vom 1.1.2013. / Etat de la population au moment de la fusion communale, le 1.1.2013.     
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Total /  
En tout

Geschlecht /Sexe Alter / Age Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

0–19 20–64 65 und 
mehr /  

65 et plus

Schweizer/ 
-innen / 
Suisse/

suissesse

Ausländer/ 
-innen  /  
Etranger/
étrangère

Ausländer-
anteil (%) / 

Proportion 
d‘étrangers

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  165 566  85 859  79 707  26 857  105 899  32 810  107 457  58 109 35,1  907  415
Bern  127 515  66 536  60 979  19 828  84 573  23 114  97 056  30 459 23,9  836  323
Genève  189 033  98 386  90 647  33 738  124 466  30 829  100 747  88 286 46,7  1 125  537
Lausanne  130 421  67 923  62 498  25 519  84 523  20 379  76 575  53 846 41,3  761  303
Winterthur  104 468  53 488  50 980  20 496  66 922  17 050  80 333  24 135 23,1  775  263
Zürich  380 777  192 326  188 451  62 189  256 118  62 470  261 980  118 797 31,2  2 661  928
50 000–99 999
Biel-Bienne  52 351  26 844  25 507  9 734  32 502  10 115  37 035  15 316 29,3  337  189
Lugano  56 038  29 381  26 657  9 908  34 113  12 017  34 091  21 947 39,2  271  100
Luzern  79 478  41 502  37 976  12 399  51 621  15 458  60 741  18 737 23,6  510  179
St. Gallen  74 111  38 072  36 039  13 265  47 940  12 906  52 618  21 493 29,0  482  170
20 000–49 999
Aarau  20 103  10 265  9 838  3 334  13 121  3 648  16 105  3 998 19,9  130  41
Baar  22 355  11 104  11 251  4 600  14 239  3 516  16 252  6 103 27,3  149  38
Bulle  20 177  10 301  9 876  4 492  12 836  2 849  13 046  7 131 35,3  91  48
Carouge (GE)  20 375  10 580  9 795  4 273  13 183  2 919  12 832  7 543 37,0  125  62
Chaux-de-Fonds, La  38 267  19 816  18 451  8 373  22 864  7 030  27 164  11 103 29,0  165  109
Chur  34 087  17 660  16 427  5 723  21 785  6 579  27 763  6 324 18,6  184  80
Dietikon  24 843  12 319  12 524  5 086  15 738  4 019  14 616  10 227 41,2  165  76
Dübendorf  25 341  12 876  12 465  4 888  16 259  4 194  17 429  7 912 31,2  175  58
Emmen  28 701  14 425  14 276  5 825  18 125  4 751  19 321  9 380 32,7  146  63
Frauenfeld  24 119  12 368  11 751  4 634  15 451  4 034  18 563  5 556 23,0  141  47
Fribourg  36 633  18 598  18 035  7 026  23 605  6 002  23 667  12 966 35,4  235  93
Köniz  39 375  20 570  18 805  7 541  23 948  7 886  32 907  6 468 16,4  195  92
Kreuzlingen  20 520  10 325  10 195  3 684  13 303  3 533  9 865  10 655 51,9  97  29
Kriens  26 751  13 731  13 020  5 237  16 198  5 316  22 215  4 536 17,0  130  47
Lancy  28 909  14 998  13 911  6 613  17 283  5 013  18 543  10 366 35,9  142  77
Meyrin  21 718  10 862  10 856  4 692  13 356  3 670  12 126  9 592 44,2  120  51
Montreux  25 456  13 452  12 004  5 117  15 603  4 736  13 708  11 748 46,2  129  64
Neuchâtel  33 474  17 359  16 115  6 406  21 178  5 890  22 655  10 819 32,3  177  104
Rapperswil-Jona  26 354  13 495  12 859  5 108  16 326  4 920  21 584  4 770 18,1  160  58
Renens (VD)  20 232  10 032  10 200  4 376  12 970  2 886  9 788  10 444 51,6  121  64
Riehen  20 699  11 012  9 687  3 956  11 167  5 576  16 173  4 526 21,9  80  33
Schaffhausen  35 413  18 252  17 161  6 317  21 897  7 199  25 793  9 620 27,2  212  84
Sion  32 167  16 691  15 476  6 552  19 793  5 822  23 696  8 471 26,3  186  77
Thun  42 735  22 459  20 276  7 468  25 954  9 313  37 499  5 236 12,3  224  105
Uster  32 748  16 624  16 124  6 776  20 698  5 274  25 576  7 172 21,9  188  83
Vernier  33 744  17 085  16 659  7 845  20 983  4 916  18 730  15 014 44,5  181  106
Wädenswil  20 967  10 740  10 227  4 152  12 881  3 934  16 316  4 651 22,2  107  38
Wettingen  20 135  10 294  9 841  3 642  12 515  3 978  14 929  5 206 25,9  115  32
Wetzikon (ZH)  23 274  11 696  11 578  4 719  14 821  3 734  17 684  5 590 24,0  138  60
Wil (SG)  22 985  11 734  11 251  4 545  14 453  3 987  16 839  6 146 26,7  142  36
Yverdon-les-Bains  28 486  14 638  13 848  6 271  17 354  4 861  18 186  10 300 36,2  163  58
Zug  27 537  13 645  13 892  4 830  17 627  5 080  19 193  8 344 30,3  148  53
15 000–19 999
Adliswil  18 037  9 058  8 979  3 447  11 292  3 298  12 274  5 763 32,0  104  50
Allschwil  19 898  10 394  9 504  3 466  11 989  4 443  15 286  4 612 23,2  120  52
Baden  18 522  9 096  9 426  3 205  12 495  2 822  13 657  4 865 26,3  144  46
Bellinzona  17 744  9 372  8 372  3 183  10 920  3 641  12 573  5 171 29,1  99  58
Bülach  17 975  9 168  8 807  3 690  11 485  2 800  13 550  4 425 24,6  124  49
Burgdorf  15 659  8 096  7 563  2 966  9 596  3 097  13 610  2 049 13,1  83  45
Cham  15 020  7 503  7 517  3 149  9 705  2 166  11 675  3 345 22,3  84  34
Freienbach  15 758  7 402  8 356  2 835  10 369  2 554  11 745  4 013 25,5  103  34
Glarus Nord  17 198  8 567  8 631  3 532  10 871  2 795  13 374  3 824 22,2  90  33
Gossau (SG)  17 941  9 093  8 848  3 719  11 218  3 004  14 519  3 422 19,1  114  40
Grenchen  16 173  8 257  7 916  2 839  9 757  3 577  11 143  5 030 31,1  68  43
Herisau  15 222  7 581  7 641  2 988  9 569  2 665  12 239  2 983 19,6  97  38
Horgen  19 282  9 844  9 438  3 886  11 868  3 528  13 666  5 616 29,1  101  39
Illnau-Effretikon  16 117  8 187  7 930  3 143  10 003  2 971  12 259  3 858 23,9  99  49
Kloten  18 402  9 088  9 314  3 410  11 964  3 028  12 779  5 623 30,6  124  65
Langenthal  15 184  7 801  7 383  2 903  9 378  2 903  12 118  3 066 20,2  96  45
Locarno  15 483  8 242  7 241  2 672  9 248  3 563  10 114  5 369 34,7  71  32
Martigny  16 897  8 671  8 226  3 546  10 613  2 738  11 682  5 215 30,9  97  45
Monthey  16 880  8 610  8 270  3 539  10 543  2 798  11 714  5 166 30,6  82  37
Muttenz  17 339  8 936  8 403  3 197  10 235  3 907  14 101  3 238 18,7  92  26
Nyon  19 170  9 802  9 368  4 126  12 246  2 798  11 679  7 491 39,1  96  54
Olten  17 133  8 787  8 346  2 863  10 829  3 441  12 473  4 660 27,2  99  47
Onex  17 851  9 283  8 568  3 972  10 468  3 411  11 442  6 409 35,9  81  42
Opfikon  16 116  7 773  8 343  3 087  10 892  2 137  9 026  7 090 44,0  126  50
Ostermundigen  15 871  8 239  7 632  2 857  9 724  3 290  11 691  4 180 26,3  82  56
Pratteln  15 282  7 702  7 580  2 968  9 396  2 918  9 364  5 918 38,7  80  33
Pully  17 368  9 266  8 102  3 382  9 886  4 100  12 178  5 190 29,9  84  39
Regensdorf  16 975  8 416  8 559  3 631  10 751  2 593  11 347  5 628 33,2  89  49
Reinach (BL)  18 661  9 671  8 990  3 399  10 791  4 471  15 046  3 615 19,4  78  50
Schlieren  17 199  8 362  8 837  3 423  11 369  2 407  9 435  7 764 45,1  111  41
Sierre  15 945  8 174  7 771  3 124  9 723  3 098  11 181  4 764 29,9  84  32
Solothurn  16 465  8 493  7 972  2 644  10 732  3 089  13 108  3 357 20,4  132  32
Steffisburg  15 515  8 134  7 381  2 910  9 460  3 145  13 971  1 544 10,0  72  38
Thalwil  17 340  8 870  8 470  3 268  10 914  3 158  12 800  4 540 26,2  99  36
Val-de-Ruz  15 961  8 038  7 923  4 095  9 600  2 266  13 719  2 242 14,0  63  43
Vevey  18 594  9 609  8 985  3 953  11 836  2 805  10 678  7 916 42,6  101  40
Volketswil  17 768  8 900  8 868  3 983  11 337  2 448  13 498  4 270 24,0  110  40
10 000–14 999
Aesch (BL)  10 220  5 228  4 992  2 006  6 225  1 989  7 897  2 323 22,7  53  26
Affoltern am Albis  11 276  5 685  5 591  2 371  7 108  1 797  8 340  2 936 26,0  75  36
Altstätten  11 075  5 598  5 477  2 454  6 714  1 907  8 374  2 701 24,4  52  20
Amriswil  12 619  6 346  6 273  2 697  7 866  2 056  8 962  3 657 29,0  67  20

T_2.2 Wohnbevölkerung – nach Geschlecht, Altersklasse und Herkunft, 2012
 Population résidante – d‘après le sexe, l‘âge et l‘origine, en 2012
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Total /  
En tout

Geschlecht /Sexe Alter / Age Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

0–19 20–64 65 und 
mehr /  

65 et plus

Schweizer/ 
-innen / 
Suisse/

suissesse

Ausländer/ 
-innen  /  
Etranger/
étrangère

Ausländer-
anteil (%) / 

Proportion 
d‘étrangers

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Arbon  14 012  7 008  7 004  2 663  8 642  2 707  9 782  4 230 30,2  71  29
Arth  10 924  5 356  5 568  2 378  6 880  1 666  8 175  2 749 25,2  49  17
Bassersdorf  11 243  5 626  5 617  2 420  7 319  1 504  8 659  2 584 23,0  59  27
Belp  11 108  5 643  5 465  2 205  6 879  2 024  9 795  1 313 11,8  70  27
Binningen  14 817  7 717  7 100  2 566  8 713  3 538  11 585  3 232 21,8  88  30
Birsfelden  10 277  5 283  4 994  1 659  6 057  2 561  7 596  2 681 26,1  74  29
Brig-Glis  12 728  6 598  6 130  2 251  8 142  2 335  10 818  1 910 15,0  79  21
Brugg  10 611  5 365  5 246  1 931  6 579  2 101  7 755  2 856 26,9  51  23
Buchs (SG)  11 536  5 732  5 804  2 200  7 436  1 900  7 561  3 975 34,5  65  27
Chêne-Bougeries  10 530  5 554  4 976  2 270  5 707  2 553  7 022  3 508 33,3  42  18
Davos  11 156  5 597  5 559  1 929  7 285  1 942  8 311  2 845 25,5  61  13
Delémont  11 809  6 072  5 737  2 388  7 078  2 343  8 824  2 985 25,3  53  33
Ebikon  12 571  6 369  6 202  2 599  7 959  2 013  9 923  2 648 21,1  78  26
Ecublens (VD)  11 427  5 699  5 728  2 429  7 361  1 637  6 408  5 019 43,9  53  22
Einsiedeln  14 632  7 234  7 398  3 199  8 985  2 448  12 618  2 014 13,8  90  30
Flawil  10 126  5 057  5 069  2 298  6 146  1 682  7 272  2 854 28,2  41  24
Gland  11 693  5 991  5 702  2 938  7 581  1 174  7 723  3 970 34,0  56  24
Glarus  12 312  6 146  6 166  2 548  7 525  2 239  9 321  2 991 24,3  56  23
Grand-Saconnex, Le  11 847  6 143  5 704  3 079  7 070  1 698  6 645  5 202 43,9  49  32
Hinwil  10 615  5 328  5 287  2 210  6 538  1 867  8 918  1 697 16,0  51  25
Horw  13 618  7 018  6 600  2 682  8 102  2 834  11 277  2 341 17,2  49  24
Ittigen  10 997  5 669  5 328  1 996  6 726  2 275  8 730  2 267 20,6  60  23
Küsnacht (ZH)  13 518  7 133  6 385  2 589  7 697  3 232  10 427  3 091 22,9  68  25
Küssnacht (SZ)  12 401  6 049  6 352  2 539  7 827  2 035  9 794  2 607 21,0  73  25
Liestal  13 708  6 952  6 756  2 712  8 496  2 500  10 221  3 487 25,4  84  33
Locle, Le  10 208  5 181  5 027  2 194  5 973  2 041  7 528  2 680 26,3  46  35
Lyss  14 080  7 138  6 942  2 836  8 976  2 268  11 857  2 223 15,8  66  28
Männedorf  10 470  5 438  5 032  2 313  6 053  2 104  8 494  1 976 18,9  46  21
Meilen  12 816  6 701  6 115  2 540  7 519  2 757  10 217  2 599 20,3  73  26
Mendrisio  11 835  6 182  5 653  2 114  7 071  2 650  9 244  2 591 21,9  65  19
Möhlin  10 455  5 231  5 224  2 327  6 529  1 599  8 067  2 388 22,8  56  28
Morges  14 994  7 915  7 079  2 858  9 152  2 984  9 828  5 166 34,5  75  35
Münchenstein  11 715  5 968  5 747  2 269  6 918  2 528  9 118  2 597 22,2  58  28
Münsingen  11 057  5 781  5 276  2 235  6 372  2 450  9 963  1 094 9,9  47  30
Muri bei Bern  12 675  6 594  6 081  2 239  7 121  3 315  10 941  1 734 13,7  50  35
Neuhausen am Rheinfall  10 220  5 141  5 079  1 838  6 181  2 201  6 342  3 878 37,9  44  20
Oberwil (BL)  10 721  5 562  5 159  2 167  6 271  2 283  8 593  2 128 19,8  53  17
Oftringen  12 939  6 420  6 519  2 610  8 353  1 976  8 672  4 267 33,0  91  22
Pfäffikon  11 027  5 576  5 451  2 193  6 835  1 999  8 915  2 112 19,2  81  17
Plan-les-Ouates  10 250  5 269  4 981  2 988  5 993  1 269  7 738  2 512 24,5  56  23
Prilly  11 709  6 111  5 598  2 334  7 076  2 299  6 955  4 754 40,6  62  24
Rheinfelden  12 174  6 205  5 969  2 217  7 760  2 197  8 581  3 593 29,5  91  17
Richterswil  12 832  6 553  6 279  2 803  7 864  2 165  10 375  2 457 19,1  80  28
Romanshorn  10 353  5 236  5 117  1 990  6 334  2 029  7 280  3 073 29,7  37  26
Rüti (ZH)  11 968  6 013  5 955  2 414  7 515  2 039  9 317  2 651 22,2  56  30
Schwyz  14 663  7 322  7 341  3 135  9 070  2 458  12 099  2 564 17,5  81  16
Spiez  12 549  6 427  6 122  2 329  7 431  2 789  11 486  1 063 8,5  60  22
Spreitenbach  10 930  5 431  5 499  2 484  7 078  1 368  5 329  5 601 51,2  53  23
Stäfa  13 876  7 126  6 750  2 718  8 244  2 914  11 448  2 428 17,5  66  25
Thônex  13 587  7 037  6 550  3 124  8 027  2 436  9 086  4 501 33,1  69  30
Tour-de-Peilz, La  10 828  5 776  5 052  2 275  6 225  2 328  7 850  2 978 27,5  47  23
Uzwil  12 726  6 340  6 386  2 898  7 826  2 002  9 217  3 509 27,6  71  13
Val-de-Travers  10 847  5 595  5 252  2 271  6 241  2 335  8 853  1 994 18,4  39  24
Versoix  12 879  6 722  6 157  3 469  7 582  1 828  7 461  5 418 42,1  53  23
Veyrier  10 215  5 209  5 006  2 589  5 776  1 850  7 586  2 629 25,7  28  18
Villars-sur-Glâne  11 975  6 081  5 894  2 945  7 421  1 609  8 115  3 860 32,2  64  26
Wallisellen  14 188  7 098  7 090  2 665  9 147  2 376  10 110  4 078 28,7  81  33
Weinfelden  10 699  5 298  5 401  2 084  6 606  2 009  8 500  2 199 20,6  69  23
Wohlen (AG)  14 879  7 485  7 394  3 192  9 100  2 587  9 636  5 243 35,2  60  25
Worb  11 324  5 837  5 487  2 167  6 872  2 285  9 747  1 577 13,9  62  26
Zofingen  10 824  5 508  5 316  1 872  6 848  2 104  9 030  1 794 16,6  71  22
Zollikon  12 163  6 404  5 759  2 258  6 833  3 072  9 558  2 605 21,4  65  20
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  8 981  4 569  4 412  1 735  5 494  1 752  7 771  1 210 13,5  49  17
Appenzell  5 661  2 764  2 897  1 132  3 459  1 070  4 655  1 006 17,8  83  20
Arosa  3 310  1 593  1 717  511  2 111  688  2 602  708 21,4  11  3
Bussigny-près-Lausanne  8 122  4 046  4 076  1 798  5 273  1 051  5 290  2 832 34,9  40  14
Chiasso  7 933  4 122  3 811  1 278  4 624  2 031  4 862  3 071 38,7  47  19
Lenzburg  8 626  4 377  4 249  1 609  5 535  1 482  6 262  2 364 27,4  60  11
Moutier  7 553  3 848  3 705  1 515  4 481  1 557  5 681  1 872 24,8  32  23
Murten  6 450  3 326  3 124  1 370  3 873  1 207  5 154  1 296 20,1  30  18
Neuveville, La  3 666  1 896  1 770  746  2 163  757  3 049  617 16,8  17  9
Nidau  6 782  3 619  3 163  1 230  3 953  1 599  5 283  1 499 22,1  43  22
Payerne  9 146  4 626  4 520  2 144  5 529  1 473  5 800  3 346 36,6  51  28
Peseux 5 745 2 986 2 759  1 249  3 398  1 098  3 883  1 862 32,4  23 22
Rorschach  8 918  4 404  4 514  1 635  5 671  1 612  4 807  4 111 46,1  52  16
St. Moritz  5 147  2 542  2 605  751  3 414  982  3 109  2 038 39,6  21  6
Stans  8 112  4 081  4 031  1 656  5 104  1 352  7 151  961 11,8  46  18
Sursee  9 079  4 678  4 401  1 721  5 833  1 525  7 726  1 353 14,9  58  11
Zuchwil  8 715  4 381  4 334  1 632  5 577  1 506  5 147  3 568 40,9  48  20
Schweiz / Suisse 8 039 060 4 032 409 3 922 253 1 643 307 4 997 135 1 398 618 6 169 091 1 869 969 23,3  42 083  17 566
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Grundzahlen / Chiffres absolus Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1000 Einwohner / Pour 1000 habitants

Ständige Wohn-
bevölkerung am 

1.1.2012 /  
Population résidan-

te permanente le 
1.1.2012

Lebendgeborene / 
Nés vivants

Gestorbene / 
Décédés

Geburten- 
überschuss /  
Excédent de  

naissances

Zugezogene / 
Arrivées

Weggezogene / 
Départs

Wanderungssaldo /  
Excédent de 

migration

Gesamtzu- bzw.  
-abnahme2 /  

Augmentation ou 
diminution2

Veränderung (%) / 
Variation (%)

Ständige Wohn-
bevölkerung am 

31.12.2012 / 
Population résidan-

te permanente le 
31.12.2012

Lebendgeborene / 
Nés vivants

Gestorbene / 
Décédés

Geburten- 
überschuss /  
Excédent de  

naissances

Zugezogene / 
Arrivées

Weggezogene / 
Départs

Wanderungs- 
saldo / 

Excédent de 
migration

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  164 516  1 746  1 867  -121  10 443  10 249  194  1 050 0,6  165 566 10,5 11,3 -0,7 63,1 61,9 1,2
Bern  125 681  1 491  1 404  87  9 794  8 567  1 227  1 834 1,5  127 515 11,7 11,0 0,7 76,8 67,2 9,6
Genève  188 234  2 226  1 353  873  20 746  18 319  2 427  799 0,4  189 033 11,8 7,2 4,6 109,7 96,9 12,8
Lausanne  129 383  1 609  1 074  535  12 253  12 314  -61  1 038 0,8  130 421 12,3 8,2 4,1 93,9 94,4 -0,5
Winterthur  103 075  1 228  788  440  6 299  5 619  680  1 393 1,4  104 468 11,8 7,5 4,2 60,3 53,8 6,5
Zürich  376 990  4 685  3 457  1 228  29 025  27 549  1 476  3 787 1,0  380 777 12,3 9,1 3,2 76,2 72,3 3,9
50 000–99 999
Biel-Bienne  51 635  557  554  3  3 696  2 886  810  716 1,4  52 351 10,6 10,6 0,1 70,6 55,1 15,5
Lugano  55 151  484  455  29  4 500  3 680  820  887 1,6  56 038 8,6 8,1 0,5 80,3 65,7 14,6
Luzern  78 093  810  766  44  6 839  5 788  1 051  1 385 1,8  79 478 10,2 9,6 0,6 86,0 72,8 13,2
St. Gallen  73 505  816  707  109  5 550  5 174  376  606 0,8  74 111 11,0 9,5 1,5 74,9 69,8 5,1
20 000–49 999
Aarau  19 840  229  196  33  1 789  1 705  84  263 1,3  20 103 11,4 9,7 1,6 89,0 84,8 4,2
Baar  22 125  241  122  119  1 771  1 679  92  230 1,0  22 355 10,8 5,5 5,3 79,2 75,1 4,1
Bulle  19 592  258  144  114  2 080  1 690  390  585 3,0  20 177 12,8 7,1 5,6 103,1 83,8 19,3
Carouge (GE)  20 004  236  142  94  2 457  2 316  141  371 1,9  20 375 11,6 7,0 4,6 120,6 113,7 6,9
Chaux-de-Fonds, La  37 843  405  390  15  2 016  1 664  352  424 1,1  38 267 10,6 10,2 0,4 52,7 43,5 9,2
Chur  33 984  309  352  -43  2 069  2 011  58  103 0,3  34 087 9,1 10,3 -1,3 60,7 59,0 1,7
Dietikon  24 183  300  191  109  2 362  1 846  516  660 2,7  24 843 12,1 7,7 4,4 95,1 74,3 20,8
Dübendorf  25 074  284  219  65  2 372  2 254  118  267 1,1  25 341 11,2 8,6 2,6 93,6 88,9 4,7
Emmen  28 481  316  214  102  1 875  1 964  -89  220 0,8  28 701 11,0 7,5 3,6 65,3 68,4 -3,1
Frauenfeld  23 691  252  174  78  1 614  1 333  281  428 1,8  24 119 10,4 7,2 3,2 66,9 55,3 11,7
Fribourg  35 680  444  304  140  3 575  3 013  562  953 2,7  36 633 12,1 8,3 3,8 97,6 82,2 15,3
Köniz  38 936  383  322  61  3 004  2 752  252  439 1,1  39 375 9,7 8,2 1,5 76,3 69,9 6,4
Kreuzlingen  19 927  178  144  34  1 851  1 413  438  593 3,0  20 520 8,7 7,0 1,7 90,2 68,9 21,3
Kriens  26 474  276  227  49  1 881  1 663  218  277 1,0  26 751 10,3 8,5 1,8 70,3 62,2 8,1
Lancy  28 723  347  181  166  2 532  2 615  -83  186 0,6  28 909 12,0 6,3 5,7 87,6 90,5 -2,9
Meyrin  21 729  226  137  89  2 077  2 100  -23  -11 -0,1  21 718 10,4 6,3 4,1 95,6 96,7 -1,1
Montreux  25 199  215  254  -39  3 497  2 985  512  257 1,0  25 456 8,4 10,0 -1,5 137,4 117,3 20,1
Neuchâtel  33 412  352  344  8  2 955  2 979  -24  62 0,2  33 474 10,5 10,3 0,2 88,3 89,0 -0,7
Rapperswil-Jona  26 273  247  201  46  1 351  1 369  -18  81 0,3  26 354 9,4 7,6 1,7 51,3 51,9 -0,7
Renens (VD)  20 176  250  136  114  1 722  1 821  -99  56 0,3  20 232 12,4 6,7 5,6 85,1 90,0 -4,9
Riehen  20 599  151  221  -70  1 256  1 072  184  100 0,5  20 699 7,3 10,7 -3,4 60,7 51,8 8,9
Schaffhausen  35 121  334  315  19  2 134  1 955  179  292 0,8  35 413 9,4 8,9 0,5 60,3 55,2 5,1
Sion  31 676  308  271  37  2 066  1 794  272  491 1,6  32 167 9,6 8,4 1,2 64,2 55,8 8,5
Thun  42 764  354  446  -92  2 574  2 544  30  -29 -0,1  42 735 8,3 10,4 -2,2 60,2 59,5 0,7
Uster  32 577  366  221  145  2 137  2 136  1  171 0,5  32 748 11,2 6,7 4,4 65,3 65,2 0,0
Vernier  33 237  418  179  239  3 196  3 256  -60  507 1,5  33 744 12,4 5,3 7,1 94,7 96,5 -1,8
Wädenswil  20 870  192  146  46  1 448  1 463  -15  97 0,5  20 967 9,2 7,0 2,2 69,1 69,8 -0,7
Wettingen  19 986  231  180  51  1 346  1 359  -13  149 0,7  20 135 11,5 8,9 2,5 66,8 67,5 -0,6
Wetzikon (ZH)  22 669  247  150  97  2 116  1 638  478  605 2,7  23 274 10,6 6,4 4,2 90,9 70,4 20,5
Wil (SG)  22 823  254  190  64  1 782  1 674  108  162 0,7  22 985 11,1 8,3 2,8 77,5 72,8 4,7
Yverdon-les-Bains  27 961  394  255  139  1 979  1 700  279  525 1,9  28 486 13,8 9,0 4,9 69,5 59,7 9,8
Zug  26 901  281  226  55  2 934  2 443  491  636 2,4  27 537 10,2 8,2 2,0 106,5 88,7 17,8
15 000–19 999
Adliswil  17 518  214  121  93  1 784  1 484  300  519 3,0  18 037 11,9 6,7 5,2 98,9 82,3 16,6
Allschwil  19 716  209  200  9  1 433  1 289  144  182 0,9  19 898 10,5 10,1 0,5 72,0 64,8 7,2
Baden  18 189  206  124  82  1 908  1 730  178  333 1,8  18 522 11,1 6,7 4,4 103,0 93,4 9,6
Bellinzona  17 544  169  177  -8  1 122  964  158  200 1,1  17 744 9,5 10,0 -0,5 63,2 54,3 8,9
Bülach  17 503  237  111  126  1 778  1 444  334  472 2,7  17 975 13,2 6,2 7,0 98,9 80,3 18,6
Burgdorf  15 584  144  157  -13  1 065  992  73  75 0,5  15 659 9,2 10,0 -0,8 68,0 63,4 4,7
Cham  14 976  178  92  86  1 228  1 276  -48  44 0,3  15 020 11,9 6,1 5,7 81,8 85,0 -3,2
Freienbach  15 730  160  101  59  1 251  1 336  -85  28 0,2  15 758 10,2 6,4 3,7 79,4 84,8 -5,4
Glarus Nord  16 988  168  159  9  957  777  180  210 1,2  17 198 9,8 9,2 0,5 55,6 45,2 10,5
Gossau (SG)  17 983  191  143  48  855  973  -118  -42 -0,2  17 941 10,6 8,0 2,7 47,7 54,2 -6,6
Grenchen  15 992  140  195  -55  1 021  805  216  181 1,1  16 173 8,7 12,1 -3,4 63,1 49,8 13,4
Herisau  15 174  156  145  11  785  776  9  48 0,3  15 222 10,2 9,5 0,7 51,6 51,0 0,6
Horgen  19 095  196  146  50  1 579  1 495  84  187 1,0  19 282 10,2 7,6 2,6 81,9 77,5 4,4
Illnau-Effretikon  15 965  154  110  44  1 192  1 080  112  152 1,0  16 117 9,6 6,8 2,7 74,0 67,0 6,9
Kloten  18 210  203  129  74  1 627  1 557  70  192 1,1  18 402 11,0 7,0 4,0 88,4 84,6 3,8
Langenthal  15 091  159  145  14  958  890  68  93 0,6  15 184 10,5 9,5 0,9 63,1 58,6 4,5
Locarno  15 303  131  179  -48  1 161  985  176  180 1,2  15 483 8,5 11,6 -3,1 75,0 63,6 11,4
Martigny  16 345  176  132  44  1 426  1 021  405  552 3,4  16 897 10,4 7,8 2,6 84,4 60,4 24,0
Monthey  16 628  171  112  59  1 079  1 000  79  252 1,5  16 880 10,1 6,6 3,5 63,9 59,2 4,7
Muttenz  17 309  143  179  -36  969  947  22  30 0,2  17 339 8,2 10,3 -2,1 55,9 54,6 1,3
Nyon  19 101  286  131  155  1 538  1 552  -14  69 0,4  19 170 14,9 6,8 8,1 80,2 81,0 -0,7
Olten  17 076  186  218  -32  1 318  1 271  47  57 0,3  17 133 10,9 12,7 -1,9 76,9 74,2 2,7
Onex  17 637  194  150  44  1 610  1 525  85  214 1,2  17 851 10,9 8,4 2,5 90,2 85,4 4,8
Opfikon  15 995  242  93  149  1 902  1 982  -80  121 0,8  16 116 15,0 5,8 9,2 118,0 123,0 -5,0
Ostermundigen  15 702  147  135  12  1 245  1 109  136  169 1,1  15 871 9,3 8,5 0,8 78,4 69,9 8,6
Pratteln  15 190  162  137  25  992  1 013  -21  92 0,6  15 282 10,6 9,0 1,6 64,9 66,3 -1,4
Pully  17 336  158  133  25  1 654  1 497  157  32 0,2  17 368 9,1 7,7 1,4 95,2 86,2 9,0
Regensdorf  16 849  223  115  108  1 420  1 404  16  126 0,7  16 975 13,1 6,8 6,4 83,7 82,7 0,9
Reinach (BL)  18 643  143  188  -45  1 227  1 207  20  18 0,1  18 661 7,7 10,1 -2,4 65,8 64,7 1,1
Schlieren  16 739  212  114  98  1 802  1 498  304  460 2,7  17 199 12,3 6,6 5,7 104,8 87,1 17,7
Sierre  15 752  145  139  6  1 074  968  106  193 1,2  15 945 9,1 8,7 0,4 67,4 60,7 6,6
Solothurn  16 301  162  162 –  1 498  1 357  141  164 1,0  16 465 9,8 9,8 0,0 91,0 82,4 8,6
Steffisburg  15 401  162  163  -1  1 115  1 015  100  114 0,7  15 515 10,4 10,5 -0,1 71,9 65,4 6,4
Thalwil  17 286  219  136  83  1 348  1 433  -85  54 0,3  17 340 12,6 7,8 4,8 77,7 82,6 -4,9
Val-de-Ruz  15 564  167  102  65  1 615  1 802  -187  397 2,6  15 961 10,5 6,4 4,1 101,2 112,9 -11,7
Vevey  18 364  244  165  79  1 872  1 694  178  230 1,3  18 594 13,1 8,9 4,2 100,7 91,1 9,6
Volketswil  17 604  231  85  146  1 359  1 416  -57  164 0,9  17 768 13,0 4,8 8,2 76,5 79,7 -3,2
10 000–14 999
Aesch (BL)  10 246  82  74  8  687  747  -60  -26 -0,3  10 220 8,0 7,2 0,8 67,2 73,1 -5,9
Affoltern am Albis  11 160  110  79  31  881  842  39  116 1,0  11 276 9,8 7,0 2,7 78,1 74,7 3,5
Altstätten  10 985  114  94  20  662  637  25  90 0,8  11 075 10,3 8,5 1,8 59,8 57,5 2,3
Amriswil  12 422  123  98  25  880  743  137  197 1,6  12 619 9,7 7,8 2,0 69,7 58,9 10,9

T_2.3 Bevölkerungsbilanz1 – 2012
 Bilan de la population1 – en 2012
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Grundzahlen / Chiffres absolus Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1000 Einwohner / Pour 1000 habitants
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bevölkerung am 
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31.12.2012
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Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  164 516  1 746  1 867  -121  10 443  10 249  194  1 050 0,6  165 566 10,5 11,3 -0,7 63,1 61,9 1,2
Bern  125 681  1 491  1 404  87  9 794  8 567  1 227  1 834 1,5  127 515 11,7 11,0 0,7 76,8 67,2 9,6
Genève  188 234  2 226  1 353  873  20 746  18 319  2 427  799 0,4  189 033 11,8 7,2 4,6 109,7 96,9 12,8
Lausanne  129 383  1 609  1 074  535  12 253  12 314  -61  1 038 0,8  130 421 12,3 8,2 4,1 93,9 94,4 -0,5
Winterthur  103 075  1 228  788  440  6 299  5 619  680  1 393 1,4  104 468 11,8 7,5 4,2 60,3 53,8 6,5
Zürich  376 990  4 685  3 457  1 228  29 025  27 549  1 476  3 787 1,0  380 777 12,3 9,1 3,2 76,2 72,3 3,9
50 000–99 999
Biel-Bienne  51 635  557  554  3  3 696  2 886  810  716 1,4  52 351 10,6 10,6 0,1 70,6 55,1 15,5
Lugano  55 151  484  455  29  4 500  3 680  820  887 1,6  56 038 8,6 8,1 0,5 80,3 65,7 14,6
Luzern  78 093  810  766  44  6 839  5 788  1 051  1 385 1,8  79 478 10,2 9,6 0,6 86,0 72,8 13,2
St. Gallen  73 505  816  707  109  5 550  5 174  376  606 0,8  74 111 11,0 9,5 1,5 74,9 69,8 5,1
20 000–49 999
Aarau  19 840  229  196  33  1 789  1 705  84  263 1,3  20 103 11,4 9,7 1,6 89,0 84,8 4,2
Baar  22 125  241  122  119  1 771  1 679  92  230 1,0  22 355 10,8 5,5 5,3 79,2 75,1 4,1
Bulle  19 592  258  144  114  2 080  1 690  390  585 3,0  20 177 12,8 7,1 5,6 103,1 83,8 19,3
Carouge (GE)  20 004  236  142  94  2 457  2 316  141  371 1,9  20 375 11,6 7,0 4,6 120,6 113,7 6,9
Chaux-de-Fonds, La  37 843  405  390  15  2 016  1 664  352  424 1,1  38 267 10,6 10,2 0,4 52,7 43,5 9,2
Chur  33 984  309  352  -43  2 069  2 011  58  103 0,3  34 087 9,1 10,3 -1,3 60,7 59,0 1,7
Dietikon  24 183  300  191  109  2 362  1 846  516  660 2,7  24 843 12,1 7,7 4,4 95,1 74,3 20,8
Dübendorf  25 074  284  219  65  2 372  2 254  118  267 1,1  25 341 11,2 8,6 2,6 93,6 88,9 4,7
Emmen  28 481  316  214  102  1 875  1 964  -89  220 0,8  28 701 11,0 7,5 3,6 65,3 68,4 -3,1
Frauenfeld  23 691  252  174  78  1 614  1 333  281  428 1,8  24 119 10,4 7,2 3,2 66,9 55,3 11,7
Fribourg  35 680  444  304  140  3 575  3 013  562  953 2,7  36 633 12,1 8,3 3,8 97,6 82,2 15,3
Köniz  38 936  383  322  61  3 004  2 752  252  439 1,1  39 375 9,7 8,2 1,5 76,3 69,9 6,4
Kreuzlingen  19 927  178  144  34  1 851  1 413  438  593 3,0  20 520 8,7 7,0 1,7 90,2 68,9 21,3
Kriens  26 474  276  227  49  1 881  1 663  218  277 1,0  26 751 10,3 8,5 1,8 70,3 62,2 8,1
Lancy  28 723  347  181  166  2 532  2 615  -83  186 0,6  28 909 12,0 6,3 5,7 87,6 90,5 -2,9
Meyrin  21 729  226  137  89  2 077  2 100  -23  -11 -0,1  21 718 10,4 6,3 4,1 95,6 96,7 -1,1
Montreux  25 199  215  254  -39  3 497  2 985  512  257 1,0  25 456 8,4 10,0 -1,5 137,4 117,3 20,1
Neuchâtel  33 412  352  344  8  2 955  2 979  -24  62 0,2  33 474 10,5 10,3 0,2 88,3 89,0 -0,7
Rapperswil-Jona  26 273  247  201  46  1 351  1 369  -18  81 0,3  26 354 9,4 7,6 1,7 51,3 51,9 -0,7
Renens (VD)  20 176  250  136  114  1 722  1 821  -99  56 0,3  20 232 12,4 6,7 5,6 85,1 90,0 -4,9
Riehen  20 599  151  221  -70  1 256  1 072  184  100 0,5  20 699 7,3 10,7 -3,4 60,7 51,8 8,9
Schaffhausen  35 121  334  315  19  2 134  1 955  179  292 0,8  35 413 9,4 8,9 0,5 60,3 55,2 5,1
Sion  31 676  308  271  37  2 066  1 794  272  491 1,6  32 167 9,6 8,4 1,2 64,2 55,8 8,5
Thun  42 764  354  446  -92  2 574  2 544  30  -29 -0,1  42 735 8,3 10,4 -2,2 60,2 59,5 0,7
Uster  32 577  366  221  145  2 137  2 136  1  171 0,5  32 748 11,2 6,7 4,4 65,3 65,2 0,0
Vernier  33 237  418  179  239  3 196  3 256  -60  507 1,5  33 744 12,4 5,3 7,1 94,7 96,5 -1,8
Wädenswil  20 870  192  146  46  1 448  1 463  -15  97 0,5  20 967 9,2 7,0 2,2 69,1 69,8 -0,7
Wettingen  19 986  231  180  51  1 346  1 359  -13  149 0,7  20 135 11,5 8,9 2,5 66,8 67,5 -0,6
Wetzikon (ZH)  22 669  247  150  97  2 116  1 638  478  605 2,7  23 274 10,6 6,4 4,2 90,9 70,4 20,5
Wil (SG)  22 823  254  190  64  1 782  1 674  108  162 0,7  22 985 11,1 8,3 2,8 77,5 72,8 4,7
Yverdon-les-Bains  27 961  394  255  139  1 979  1 700  279  525 1,9  28 486 13,8 9,0 4,9 69,5 59,7 9,8
Zug  26 901  281  226  55  2 934  2 443  491  636 2,4  27 537 10,2 8,2 2,0 106,5 88,7 17,8
15 000–19 999
Adliswil  17 518  214  121  93  1 784  1 484  300  519 3,0  18 037 11,9 6,7 5,2 98,9 82,3 16,6
Allschwil  19 716  209  200  9  1 433  1 289  144  182 0,9  19 898 10,5 10,1 0,5 72,0 64,8 7,2
Baden  18 189  206  124  82  1 908  1 730  178  333 1,8  18 522 11,1 6,7 4,4 103,0 93,4 9,6
Bellinzona  17 544  169  177  -8  1 122  964  158  200 1,1  17 744 9,5 10,0 -0,5 63,2 54,3 8,9
Bülach  17 503  237  111  126  1 778  1 444  334  472 2,7  17 975 13,2 6,2 7,0 98,9 80,3 18,6
Burgdorf  15 584  144  157  -13  1 065  992  73  75 0,5  15 659 9,2 10,0 -0,8 68,0 63,4 4,7
Cham  14 976  178  92  86  1 228  1 276  -48  44 0,3  15 020 11,9 6,1 5,7 81,8 85,0 -3,2
Freienbach  15 730  160  101  59  1 251  1 336  -85  28 0,2  15 758 10,2 6,4 3,7 79,4 84,8 -5,4
Glarus Nord  16 988  168  159  9  957  777  180  210 1,2  17 198 9,8 9,2 0,5 55,6 45,2 10,5
Gossau (SG)  17 983  191  143  48  855  973  -118  -42 -0,2  17 941 10,6 8,0 2,7 47,7 54,2 -6,6
Grenchen  15 992  140  195  -55  1 021  805  216  181 1,1  16 173 8,7 12,1 -3,4 63,1 49,8 13,4
Herisau  15 174  156  145  11  785  776  9  48 0,3  15 222 10,2 9,5 0,7 51,6 51,0 0,6
Horgen  19 095  196  146  50  1 579  1 495  84  187 1,0  19 282 10,2 7,6 2,6 81,9 77,5 4,4
Illnau-Effretikon  15 965  154  110  44  1 192  1 080  112  152 1,0  16 117 9,6 6,8 2,7 74,0 67,0 6,9
Kloten  18 210  203  129  74  1 627  1 557  70  192 1,1  18 402 11,0 7,0 4,0 88,4 84,6 3,8
Langenthal  15 091  159  145  14  958  890  68  93 0,6  15 184 10,5 9,5 0,9 63,1 58,6 4,5
Locarno  15 303  131  179  -48  1 161  985  176  180 1,2  15 483 8,5 11,6 -3,1 75,0 63,6 11,4
Martigny  16 345  176  132  44  1 426  1 021  405  552 3,4  16 897 10,4 7,8 2,6 84,4 60,4 24,0
Monthey  16 628  171  112  59  1 079  1 000  79  252 1,5  16 880 10,1 6,6 3,5 63,9 59,2 4,7
Muttenz  17 309  143  179  -36  969  947  22  30 0,2  17 339 8,2 10,3 -2,1 55,9 54,6 1,3
Nyon  19 101  286  131  155  1 538  1 552  -14  69 0,4  19 170 14,9 6,8 8,1 80,2 81,0 -0,7
Olten  17 076  186  218  -32  1 318  1 271  47  57 0,3  17 133 10,9 12,7 -1,9 76,9 74,2 2,7
Onex  17 637  194  150  44  1 610  1 525  85  214 1,2  17 851 10,9 8,4 2,5 90,2 85,4 4,8
Opfikon  15 995  242  93  149  1 902  1 982  -80  121 0,8  16 116 15,0 5,8 9,2 118,0 123,0 -5,0
Ostermundigen  15 702  147  135  12  1 245  1 109  136  169 1,1  15 871 9,3 8,5 0,8 78,4 69,9 8,6
Pratteln  15 190  162  137  25  992  1 013  -21  92 0,6  15 282 10,6 9,0 1,6 64,9 66,3 -1,4
Pully  17 336  158  133  25  1 654  1 497  157  32 0,2  17 368 9,1 7,7 1,4 95,2 86,2 9,0
Regensdorf  16 849  223  115  108  1 420  1 404  16  126 0,7  16 975 13,1 6,8 6,4 83,7 82,7 0,9
Reinach (BL)  18 643  143  188  -45  1 227  1 207  20  18 0,1  18 661 7,7 10,1 -2,4 65,8 64,7 1,1
Schlieren  16 739  212  114  98  1 802  1 498  304  460 2,7  17 199 12,3 6,6 5,7 104,8 87,1 17,7
Sierre  15 752  145  139  6  1 074  968  106  193 1,2  15 945 9,1 8,7 0,4 67,4 60,7 6,6
Solothurn  16 301  162  162 –  1 498  1 357  141  164 1,0  16 465 9,8 9,8 0,0 91,0 82,4 8,6
Steffisburg  15 401  162  163  -1  1 115  1 015  100  114 0,7  15 515 10,4 10,5 -0,1 71,9 65,4 6,4
Thalwil  17 286  219  136  83  1 348  1 433  -85  54 0,3  17 340 12,6 7,8 4,8 77,7 82,6 -4,9
Val-de-Ruz  15 564  167  102  65  1 615  1 802  -187  397 2,6  15 961 10,5 6,4 4,1 101,2 112,9 -11,7
Vevey  18 364  244  165  79  1 872  1 694  178  230 1,3  18 594 13,1 8,9 4,2 100,7 91,1 9,6
Volketswil  17 604  231  85  146  1 359  1 416  -57  164 0,9  17 768 13,0 4,8 8,2 76,5 79,7 -3,2
10 000–14 999
Aesch (BL)  10 246  82  74  8  687  747  -60  -26 -0,3  10 220 8,0 7,2 0,8 67,2 73,1 -5,9
Affoltern am Albis  11 160  110  79  31  881  842  39  116 1,0  11 276 9,8 7,0 2,7 78,1 74,7 3,5
Altstätten  10 985  114  94  20  662  637  25  90 0,8  11 075 10,3 8,5 1,8 59,8 57,5 2,3
Amriswil  12 422  123  98  25  880  743  137  197 1,6  12 619 9,7 7,8 2,0 69,7 58,9 10,9
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Grundzahlen / Chiffres absolus Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1000 Einwohner / Pour 1000 habitants
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Arbon  13 768  131  151  -20  1 090  936  154  244 1,8  14 012 9,3 10,8 -1,4 77,8 66,8 11,0
Arth  10 921  137  69  68  509  588  -79  3 0,0  10 924 12,5 6,3 6,2 46,6 53,8 -7,2
Bassersdorf  11 170  118  58  60  863  881  -18  73 0,7  11 243 10,5 5,2 5,3 76,8 78,4 -1,6
Belp  10 974  97  68  29  757  660  97  134 1,2  11 108 8,7 6,1 2,6 68,1 59,4 8,7
Binningen  14 782  173  130  43  1 089  1 110  -21  35 0,2  14 817 11,7 8,8 2,9 73,5 74,9 -1,4
Birsfelden  10 300  107  106  1  670  740  -70  -23 -0,2  10 277 10,4 10,3 0,1 65,2 72,0 -6,8
Brig-Glis  12 511  115  114  1  1 105  925  180  217 1,7  12 728 9,0 9,0 0,1 86,8 72,7 14,1
Brugg  10 540  93  104  -11  835  768  67  71 0,7  10 611 8,8 9,8 -1,0 78,7 72,4 6,3
Buchs (SG)  11 418  102  104  -2  875  796  79  118 1,0  11 536 8,8 9,0 -0,2 75,8 69,0 6,8
Chêne-Bougeries  10 337  74  126  -52  1 219  1 050  169  193 1,9  10 530 7,0 12,0 -4,9 115,8 99,7 16,0
Davos  11 131  84  83  1  748  874  -126  25 0,2  11 156 7,5 7,4 0,1 67,0 78,3 -11,3
Delémont  11 676  107  120  -13  762  612  150  133 1,1  11 809 9,1 10,2 -1,1 64,5 51,8 12,7
Ebikon  12 461  136  86  50  903  851  52  110 0,9  12 571 10,8 6,8 4,0 71,8 67,7 4,1
Ecublens (VD)  11 280  125  84  41  1 254  1 207  47  147 1,3  11 427 10,9 7,4 3,6 109,7 105,6 4,1
Einsiedeln  14 438  140  118  22  717  574  143  194 1,3  14 632 9,6 8,1 1,5 49,0 39,2 9,8
Flawil  10 045  112  78  34  554  514  40  81 0,8  10 126 11,1 7,7 3,4 54,7 50,8 4,0
Gland  11 748  137  43  94  877  974  -97  -55 -0,5  11 693 11,7 3,7 8,0 75,0 83,3 -8,3
Glarus  12 291  127  105  22  656  739  -83  21 0,2  12 312 10,3 8,5 1,8 53,3 60,0 -6,7
Grand-Saconnex, Le  11 759  141  71  70  1 374  1 375  -1  88 0,7  11 847 11,9 6,0 5,9 116,0 116,1 -0,1
Hinwil  10 559  100  80  20  703  689  14  56 0,5  10 615 9,4 7,5 1,9 66,2 64,9 1,3
Horw  13 607  117  121  -4  1 083  1 098  -15  11 0,1  13 618 8,6 8,9 -0,3 79,5 80,6 -1,1
Ittigen  10 961  119  106  13  910  900  10  36 0,3  10 997 10,8 9,6 1,2 82,7 81,8 0,9
Küsnacht (ZH)  13 524  114  123  -9  1 138  1 148  -10  -6 0,0  13 518 8,4 9,1 -0,7 84,2 84,9 -0,7
Küssnacht (SZ)  12 238  123  87  36  789  722  67  163 1,3  12 401 9,9 7,0 2,9 63,6 58,2 5,4
Liestal  13 609  143  106  37  1 111  1 051  60  99 0,7  13 708 10,4 7,7 2,7 81,0 76,7 4,4
Locle, Le  10 077  108  118  -10  722  625  97  131 1,3  10 208 10,6 11,6 -1,0 70,7 61,2 9,5
Lyss  13 929  135  99  36  987  961  26  151 1,1  14 080 9,6 7,0 2,6 70,1 68,3 1,8
Männedorf  10 441  103  76  27  698  714  -16  29 0,3  10 470 9,8 7,3 2,6 66,7 68,2 -1,5
Meilen  12 705  146  114  32  1 029  964  65  111 0,9  12 816 11,4 8,9 2,5 80,3 75,2 5,1
Mendrisio  11 673  88  128  -40  938  713  225  162 1,4  11 835 7,4 10,8 -3,4 79,3 60,2 19,0
Möhlin  10 191  98  79  19  741  529  212  264 2,6  10 455 9,4 7,6 1,8 70,9 50,6 20,3
Morges  14 896  165  116  49  1 385  1 310  75  98 0,7  14 994 11,0 7,7 3,3 92,4 87,4 5,0
Münchenstein  11 739  111  131  -20  796  811  -15  -24 -0,2  11 715 9,5 11,2 -1,7 67,9 69,2 -1,3
Münsingen  11 355  124  90  34  828  671  157  211 1,9  11 566 10,7 7,8 2,9 71,6 58,0 13,6
Muri bei Bern  12 686  94  153  -59  988  971  17  -11 -0,1  12 675 7,4 12,1 -4,7 77,9 76,6 1,3
Neuhausen am Rheinfall  10 283  111  128  -17  722  746  -24  -63 -0,6  10 220 10,9 12,5 -1,7 70,6 73,0 -2,3
Oberwil (BL)  10 545  99  71  28  842  727  115  176 1,7  10 721 9,2 6,6 2,6 78,5 67,8 10,7
Oftringen  12 572  160  85  75  1 202  937  265  367 2,9  12 939 12,4 6,6 5,8 92,9 72,4 20,5
Pfäffikon  10 824  115  74  41  882  747  135  203 1,9  11 027 10,4 6,7 3,7 80,0 67,7 12,2
Plan-les-Ouates  10 196  108  50  58  729  711  18  54 0,5  10 250 10,5 4,9 5,7 71,1 69,4 1,8
Prilly  11 626  142  95  47  1 104  1 054  50  83 0,7  11 709 12,1 8,1 4,0 94,3 90,0 4,3
Rheinfelden  12 034  129  89  40  903  826  77  140 1,2  12 174 10,6 7,3 3,3 74,2 67,8 6,3
Richterswil  12 583  145  76  69  1 001  841  160  249 2,0  12 832 11,3 5,9 5,4 78,0 65,5 12,5
Romanshorn  10 129  82  100  -18  830  624  206  224 2,2  10 353 7,9 9,7 -1,7 80,2 60,3 19,9
Rüti (ZH)  11 819  115  110  5  977  858  119  149 1,3  11 968 9,6 9,2 0,4 81,6 71,7 9,9
Schwyz  14 331  152  115  37  829  603  226  332 2,3  14 663 10,4 7,8 2,5 56,5 41,1 15,4
Spiez  12 417  103  117  -14  804  694  110  132 1,1  12 549 8,2 9,3 -1,1 64,1 55,3 8,8
Spreitenbach  10 782  141  59  82  810  811  -1  148 1,4  10 930 12,9 5,4 7,5 74,1 74,2 -0,1
Stäfa  13 886  101  98  3  874  888  -14  -10 -0,1  13 876 7,3 7,1 0,2 63,0 64,0 -1,0
Thônex  13 478  119  83  36  1 301  1 290  11  109 0,8  13 587 8,8 6,1 2,6 95,8 94,9 0,8
Tour-de-Peilz, La  10 807  85  131  -46  996  919  77  21 0,2  10 828 7,9 12,1 -4,2 92,0 84,9 7,1
Uzwil  12 722  158  99  59  766  823  -57  4 0,0  12 726 12,4 7,8 4,6 60,2 64,7 -4,5
Val-de-Travers  10 857  112  121  -9  507  548  -41  -10 -0,1  10 847 10,3 11,2 -0,8 46,7 50,5 -3,8
Versoix  12 942  116  84  32  1 244  1 339  -95  -63 -0,5  12 879 9,0 6,5 2,5 96,6 104,0 -7,4
Veyrier  10 289  87  136  -49  909  883  26  -74 -0,7  10 215 8,5 13,3 -4,8 89,0 86,4 2,5
Villars-sur-Glâne  11 762  172  58  114  1 130  1 025  105  213 1,8  11 975 14,4 4,8 9,5 94,4 85,6 8,8
Wallisellen  14 075  154  124  30  1 324  1 282  42  113 0,8  14 188 10,9 8,7 2,1 93,3 90,4 3,0
Weinfelden  10 490  121  87  34  756  621  135  209 2,0  10 699 11,3 8,1 3,2 70,7 58,0 12,6
Wohlen (AG)  14 547  122  128  -6  1 219  957  262  332 2,3  14 879 8,2 8,6 -0,4 81,9 64,3 17,6
Worb  11 266  117  81  36  718  731  -13  58 0,5  11 324 10,3 7,2 3,2 63,4 64,6 -1,1
Zofingen  10 897  119  99  20  736  834  -98  -73 -0,7  10 824 11,0 9,1 1,8 68,0 77,1 -9,1
Zollikon  12 103  112  140  -28  1 094  1 064  30  60 0,5  12 163 9,2 11,5 -2,3 89,9 87,5 2,5
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  8 903  93  88  5  485  459  26  78 0,9  8 981 10,4 9,8 0,6 54,0 51,1 2,9
Appenzell  5 734  159  124  35  205  368  -163  -73 -1,3  5 661 28,1 21,9 6,2 36,2 65,0 -28,8
Arosa  3 353  24  18  6  294  387  -93  -43 -1,3  3 310 7,3 5,4 1,8 88,8 116,9 -28,1
Bussigny-près-Lausanne  8 079  108  36  72  713  700  13  43 0,5  8 122 13,3 4,4 8,9 87,8 86,2 1,6
Chiasso  7 776  63  79  -16  667  546  121  157 2,0  7 933 7,9 10,0 -2,0 84,1 68,8 15,3
Lenzburg  8 532  101  80  21  764  726  38  94 1,1  8 626 11,7 9,3 2,4 88,6 84,2 4,4
Moutier  7 480  70  96  -26  404  326  78  73 1,0  7 553 9,3 12,7 -3,4 53,5 43,2 10,3
Murten  6 381  61  60  1  497  441  56  69 1,1  6 450 9,5 9,3 0,2 77,1 68,4 8,7
Neuveville, La  3 552  38  29  9  307  199  108  114 3,2  3 666 10,4 7,9 2,5 83,7 54,3 29,5
Nidau  6 810  76  80  -4  590  654  -64  -28 -0,4  6 782 11,2 11,8 -0,6 87,0 96,4 -9,4
Payerne  8 996  99  71  28  653  607  46  150 1,7  9 146 10,8 7,8 3,1 71,4 66,4 5,0
Peseux  5 700  72  70  2  580  549  31  45 0,8  5 745 12,5 12,2 0,3 101,0 95,6 5,4
Rorschach  8 840  92  96  -4  889  895  -6  78 0,9  8 918 10,3 10,8 -0,4 99,7 100,4 -0,7
St. Moritz  5 206  39  31  8  394  556  -162  -59 -1,1  5 147 7,6 6,0 1,6 76,5 108,0 -31,5
Stans  8 064  80  53  27  468  482  -14  48 0,6  8 112 9,9 6,5 3,3 57,7 59,4 -1,7
Sursee  8 998  139  76  63  585  569  16  81 0,9  9 079 15,3 8,4 6,9 64,4 62,7 1,8
Zuchwil  8 783  108  99  9  649  727  -78  -68 -0,8  8 715 12,4 11,4 1,0 74,5 83,4 -9,0
Schweiz / Suisse3 7 954 662  82 164  64 173  17 991  623 120  577 950  45 170  84 398 1,1 8 039 060 10,2 8,0 2,2 77,5 71,9 5,6

1 Ab 2011 Wechsel des Produktionsverfahrens und neue Definition der ständigen Wohnbevölkerung, die zusätzlich Personen im Asylprozess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von mindestens 
12 Monaten umfasst. / Dès 2011, changement de la procédure de production et nouvelle définition de la population résidente permanente, qui compte désormais les personnes dont la 
demande d‘asile est en cours présentes sur sol suisse depuis au moins 12 mois au total. 

2 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.
3 Einschliesslich Personen mit unbekannter Wohngemeinde. / Y compris les personnes dont la commune de domicile n‘est pas connue.

T_2.3 Bevölkerungsbilanz1 – 2012
 Bilan de la population1 – en 2012



 23 Statistiques des villes suisses I 2014
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Arbon  13 768  131  151  -20  1 090  936  154  244 1,8  14 012 9,3 10,8 -1,4 77,8 66,8 11,0
Arth  10 921  137  69  68  509  588  -79  3 0,0  10 924 12,5 6,3 6,2 46,6 53,8 -7,2
Bassersdorf  11 170  118  58  60  863  881  -18  73 0,7  11 243 10,5 5,2 5,3 76,8 78,4 -1,6
Belp  10 974  97  68  29  757  660  97  134 1,2  11 108 8,7 6,1 2,6 68,1 59,4 8,7
Binningen  14 782  173  130  43  1 089  1 110  -21  35 0,2  14 817 11,7 8,8 2,9 73,5 74,9 -1,4
Birsfelden  10 300  107  106  1  670  740  -70  -23 -0,2  10 277 10,4 10,3 0,1 65,2 72,0 -6,8
Brig-Glis  12 511  115  114  1  1 105  925  180  217 1,7  12 728 9,0 9,0 0,1 86,8 72,7 14,1
Brugg  10 540  93  104  -11  835  768  67  71 0,7  10 611 8,8 9,8 -1,0 78,7 72,4 6,3
Buchs (SG)  11 418  102  104  -2  875  796  79  118 1,0  11 536 8,8 9,0 -0,2 75,8 69,0 6,8
Chêne-Bougeries  10 337  74  126  -52  1 219  1 050  169  193 1,9  10 530 7,0 12,0 -4,9 115,8 99,7 16,0
Davos  11 131  84  83  1  748  874  -126  25 0,2  11 156 7,5 7,4 0,1 67,0 78,3 -11,3
Delémont  11 676  107  120  -13  762  612  150  133 1,1  11 809 9,1 10,2 -1,1 64,5 51,8 12,7
Ebikon  12 461  136  86  50  903  851  52  110 0,9  12 571 10,8 6,8 4,0 71,8 67,7 4,1
Ecublens (VD)  11 280  125  84  41  1 254  1 207  47  147 1,3  11 427 10,9 7,4 3,6 109,7 105,6 4,1
Einsiedeln  14 438  140  118  22  717  574  143  194 1,3  14 632 9,6 8,1 1,5 49,0 39,2 9,8
Flawil  10 045  112  78  34  554  514  40  81 0,8  10 126 11,1 7,7 3,4 54,7 50,8 4,0
Gland  11 748  137  43  94  877  974  -97  -55 -0,5  11 693 11,7 3,7 8,0 75,0 83,3 -8,3
Glarus  12 291  127  105  22  656  739  -83  21 0,2  12 312 10,3 8,5 1,8 53,3 60,0 -6,7
Grand-Saconnex, Le  11 759  141  71  70  1 374  1 375  -1  88 0,7  11 847 11,9 6,0 5,9 116,0 116,1 -0,1
Hinwil  10 559  100  80  20  703  689  14  56 0,5  10 615 9,4 7,5 1,9 66,2 64,9 1,3
Horw  13 607  117  121  -4  1 083  1 098  -15  11 0,1  13 618 8,6 8,9 -0,3 79,5 80,6 -1,1
Ittigen  10 961  119  106  13  910  900  10  36 0,3  10 997 10,8 9,6 1,2 82,7 81,8 0,9
Küsnacht (ZH)  13 524  114  123  -9  1 138  1 148  -10  -6 0,0  13 518 8,4 9,1 -0,7 84,2 84,9 -0,7
Küssnacht (SZ)  12 238  123  87  36  789  722  67  163 1,3  12 401 9,9 7,0 2,9 63,6 58,2 5,4
Liestal  13 609  143  106  37  1 111  1 051  60  99 0,7  13 708 10,4 7,7 2,7 81,0 76,7 4,4
Locle, Le  10 077  108  118  -10  722  625  97  131 1,3  10 208 10,6 11,6 -1,0 70,7 61,2 9,5
Lyss  13 929  135  99  36  987  961  26  151 1,1  14 080 9,6 7,0 2,6 70,1 68,3 1,8
Männedorf  10 441  103  76  27  698  714  -16  29 0,3  10 470 9,8 7,3 2,6 66,7 68,2 -1,5
Meilen  12 705  146  114  32  1 029  964  65  111 0,9  12 816 11,4 8,9 2,5 80,3 75,2 5,1
Mendrisio  11 673  88  128  -40  938  713  225  162 1,4  11 835 7,4 10,8 -3,4 79,3 60,2 19,0
Möhlin  10 191  98  79  19  741  529  212  264 2,6  10 455 9,4 7,6 1,8 70,9 50,6 20,3
Morges  14 896  165  116  49  1 385  1 310  75  98 0,7  14 994 11,0 7,7 3,3 92,4 87,4 5,0
Münchenstein  11 739  111  131  -20  796  811  -15  -24 -0,2  11 715 9,5 11,2 -1,7 67,9 69,2 -1,3
Münsingen  11 355  124  90  34  828  671  157  211 1,9  11 566 10,7 7,8 2,9 71,6 58,0 13,6
Muri bei Bern  12 686  94  153  -59  988  971  17  -11 -0,1  12 675 7,4 12,1 -4,7 77,9 76,6 1,3
Neuhausen am Rheinfall  10 283  111  128  -17  722  746  -24  -63 -0,6  10 220 10,9 12,5 -1,7 70,6 73,0 -2,3
Oberwil (BL)  10 545  99  71  28  842  727  115  176 1,7  10 721 9,2 6,6 2,6 78,5 67,8 10,7
Oftringen  12 572  160  85  75  1 202  937  265  367 2,9  12 939 12,4 6,6 5,8 92,9 72,4 20,5
Pfäffikon  10 824  115  74  41  882  747  135  203 1,9  11 027 10,4 6,7 3,7 80,0 67,7 12,2
Plan-les-Ouates  10 196  108  50  58  729  711  18  54 0,5  10 250 10,5 4,9 5,7 71,1 69,4 1,8
Prilly  11 626  142  95  47  1 104  1 054  50  83 0,7  11 709 12,1 8,1 4,0 94,3 90,0 4,3
Rheinfelden  12 034  129  89  40  903  826  77  140 1,2  12 174 10,6 7,3 3,3 74,2 67,8 6,3
Richterswil  12 583  145  76  69  1 001  841  160  249 2,0  12 832 11,3 5,9 5,4 78,0 65,5 12,5
Romanshorn  10 129  82  100  -18  830  624  206  224 2,2  10 353 7,9 9,7 -1,7 80,2 60,3 19,9
Rüti (ZH)  11 819  115  110  5  977  858  119  149 1,3  11 968 9,6 9,2 0,4 81,6 71,7 9,9
Schwyz  14 331  152  115  37  829  603  226  332 2,3  14 663 10,4 7,8 2,5 56,5 41,1 15,4
Spiez  12 417  103  117  -14  804  694  110  132 1,1  12 549 8,2 9,3 -1,1 64,1 55,3 8,8
Spreitenbach  10 782  141  59  82  810  811  -1  148 1,4  10 930 12,9 5,4 7,5 74,1 74,2 -0,1
Stäfa  13 886  101  98  3  874  888  -14  -10 -0,1  13 876 7,3 7,1 0,2 63,0 64,0 -1,0
Thônex  13 478  119  83  36  1 301  1 290  11  109 0,8  13 587 8,8 6,1 2,6 95,8 94,9 0,8
Tour-de-Peilz, La  10 807  85  131  -46  996  919  77  21 0,2  10 828 7,9 12,1 -4,2 92,0 84,9 7,1
Uzwil  12 722  158  99  59  766  823  -57  4 0,0  12 726 12,4 7,8 4,6 60,2 64,7 -4,5
Val-de-Travers  10 857  112  121  -9  507  548  -41  -10 -0,1  10 847 10,3 11,2 -0,8 46,7 50,5 -3,8
Versoix  12 942  116  84  32  1 244  1 339  -95  -63 -0,5  12 879 9,0 6,5 2,5 96,6 104,0 -7,4
Veyrier  10 289  87  136  -49  909  883  26  -74 -0,7  10 215 8,5 13,3 -4,8 89,0 86,4 2,5
Villars-sur-Glâne  11 762  172  58  114  1 130  1 025  105  213 1,8  11 975 14,4 4,8 9,5 94,4 85,6 8,8
Wallisellen  14 075  154  124  30  1 324  1 282  42  113 0,8  14 188 10,9 8,7 2,1 93,3 90,4 3,0
Weinfelden  10 490  121  87  34  756  621  135  209 2,0  10 699 11,3 8,1 3,2 70,7 58,0 12,6
Wohlen (AG)  14 547  122  128  -6  1 219  957  262  332 2,3  14 879 8,2 8,6 -0,4 81,9 64,3 17,6
Worb  11 266  117  81  36  718  731  -13  58 0,5  11 324 10,3 7,2 3,2 63,4 64,6 -1,1
Zofingen  10 897  119  99  20  736  834  -98  -73 -0,7  10 824 11,0 9,1 1,8 68,0 77,1 -9,1
Zollikon  12 103  112  140  -28  1 094  1 064  30  60 0,5  12 163 9,2 11,5 -2,3 89,9 87,5 2,5
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  8 903  93  88  5  485  459  26  78 0,9  8 981 10,4 9,8 0,6 54,0 51,1 2,9
Appenzell  5 734  159  124  35  205  368  -163  -73 -1,3  5 661 28,1 21,9 6,2 36,2 65,0 -28,8
Arosa  3 353  24  18  6  294  387  -93  -43 -1,3  3 310 7,3 5,4 1,8 88,8 116,9 -28,1
Bussigny-près-Lausanne  8 079  108  36  72  713  700  13  43 0,5  8 122 13,3 4,4 8,9 87,8 86,2 1,6
Chiasso  7 776  63  79  -16  667  546  121  157 2,0  7 933 7,9 10,0 -2,0 84,1 68,8 15,3
Lenzburg  8 532  101  80  21  764  726  38  94 1,1  8 626 11,7 9,3 2,4 88,6 84,2 4,4
Moutier  7 480  70  96  -26  404  326  78  73 1,0  7 553 9,3 12,7 -3,4 53,5 43,2 10,3
Murten  6 381  61  60  1  497  441  56  69 1,1  6 450 9,5 9,3 0,2 77,1 68,4 8,7
Neuveville, La  3 552  38  29  9  307  199  108  114 3,2  3 666 10,4 7,9 2,5 83,7 54,3 29,5
Nidau  6 810  76  80  -4  590  654  -64  -28 -0,4  6 782 11,2 11,8 -0,6 87,0 96,4 -9,4
Payerne  8 996  99  71  28  653  607  46  150 1,7  9 146 10,8 7,8 3,1 71,4 66,4 5,0
Peseux  5 700  72  70  2  580  549  31  45 0,8  5 745 12,5 12,2 0,3 101,0 95,6 5,4
Rorschach  8 840  92  96  -4  889  895  -6  78 0,9  8 918 10,3 10,8 -0,4 99,7 100,4 -0,7
St. Moritz  5 206  39  31  8  394  556  -162  -59 -1,1  5 147 7,6 6,0 1,6 76,5 108,0 -31,5
Stans  8 064  80  53  27  468  482  -14  48 0,6  8 112 9,9 6,5 3,3 57,7 59,4 -1,7
Sursee  8 998  139  76  63  585  569  16  81 0,9  9 079 15,3 8,4 6,9 64,4 62,7 1,8
Zuchwil  8 783  108  99  9  649  727  -78  -68 -0,8  8 715 12,4 11,4 1,0 74,5 83,4 -9,0
Schweiz / Suisse3 7 954 662  82 164  64 173  17 991  623 120  577 950  45 170  84 398 1,1 8 039 060 10,2 8,0 2,2 77,5 71,9 5,6
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Total / En tout Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de

1 Person /  
1 personne

2 Personen /  
2 personnes

3 Personen /  
3 personnes

4 Personen /  
4 personnes

5 Personen /  
5 personnes

6 und mehr  
Personen /  

6 personnes ou plus

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  86 085  43 127  24 483  8 849  6 575  2 230  821
Bern  63 491  29 796  18 864  7 073  5 238  1 723  797
Genève  89 371  45 373  20 971  10 962  7 809  2 745  1 511
Lausanne  64 856  31 338  17 437  7 625  5 793  1 925  738
Winterthur  46 407  17 138  15 055  5 914  5 396  1 929  975
Zürich  186 765  86 406  56 162  21 022  15 719  4 991  2 465
50 000–99 999
Biel-Bienne  23 253  9 223  6 809  3 094  2 456  999  672
Lugano  26 920  11 854  7 687  3 600  2 747  784  248
Luzern  40 532  18 816  12 976  4 079  3 309  1 025  327
St. Gallen  35 706  15 922  10 822  3 912  3 343  1 186  521
20 000–49 999
Aarau  9 721  4 158  3 189  1 052  912  307  103
Baar  9 607  3 167  3 206  1 248  1 376  477  133
Bulle  8 178  2 826  2 412  1 226  1 149  415  150
Carouge (GE)  8 562  3 612  2 138  1 267  1 034  345  166
Chaux-de-Fonds, La  17 738  7 379  5 079  2 322  2 094  642  222
Chur  16 284  6 805  5 332  1 910  1 662  454  121
Dietikon  10 832  3 863  3 485  1 447  1 288  501  248
Dübendorf  11 204  4 097  3 647  1 496  1 311  436  217
Emmen  12 374  4 253  4 089  1 596  1 637  545  254
Frauenfeld  10 785  3 873  3 663  1 366  1 339  406  138
Fribourg  16 693  7 259  4 625  2 214  1 646  646  303
Köniz  18 136  6 783  6 244  2 153  2 109  635  212
Kreuzlingen  9 685  3 896  3 133  1 181  1 051  304  120
Kriens  11 692  4 076  4 083  1 435  1 499  460  139
Lancy  11 729  4 071  3 250  1 858  1 655  572  323
Meyrin  8 277  2 608  2 330  1 373  1 142  489  335
Montreux  10 677  4 538  3 283  1 352  1 062  306  136
Neuchâtel  16 184  7 279  4 781  1 953  1 472  524  175
Rapperswil-Jona  11 703  3 996  4 061  1 522  1 514  457  153
Renens (VD)  8 791  3 170  2 603  1 298  1 166  377  177
Riehen  9 439  3 328  3 406  1 148  1 158  314  85
Schaffhausen  16 496  6 558  5 477  1 865  1 779  600  217
Sion  14 088  5 310  4 162  1 943  1 850  581  242
Thun  20 272  7 810  7 395  2 154  2 041  647  225
Uster  14 484  4 932  4 989  1 910  1 873  579  201
Vernier  12 970  4 221  3 430  2 181  1 866  741  531
Wädenswil  9 293  3 201  3 210  1 228  1 117  391  146
Wettingen  9 480  3 760  3 117  1 151  1 062  288  102
Wetzikon (ZH)  10 085  3 361  3 479  1 324  1 298  422  201
Wil (SG)  10 168  3 745  3 426  1 155  1 170  457  215
Yverdon-les-Bains  12 654  4 834  3 793  1 718  1 551  538  220
Zug  12 750  4 972  4 227  1 580  1 400  441  130
15 000–19 999
Adliswil  8 245  3 070  2 721  1 107  942  277  128
Allschwil  9 610  3 689  3 455  1 209  952  237  68
Baden  8 770  3 424  2 999  1 055  940  268  84
Bellinzona  8 329  3 362  2 467  1 245  937  234  84
Bülach  7 785  2 540  2 710  1 076  1 015  314  130
Burgdorf  7 310  2 906  2 440  755  843  274  92
Cham  6 175  1 774  2 145  902  971  289  94
Freienbach  6 882  2 173  2 486  947  909  278  89
Glarus Nord  7 267  2 338  2 404  1 011  1 046  328  140
Gossau (SG)  7 592  2 490  2 563  913  1 042  423  161
Grenchen  7 669  3 113  2 549  903  725  271  108
Herisau  6 742  2 481  2 177  848  840  284  112
Horgen  8 401  2 797  2 914  1 134  1 089  339  128
Illnau-Effretikon  7 342  2 650  2 588  867  857  260  120
Kloten  8 483  3 172  2 838  1 132  917  313  111
Langenthal  6 976  2 680  2 323  827  783  281  82
Locarno  7 406  3 129  2 217  1 034  752  223  51
Martigny  7 342  2 671  2 240  1 089  895  312  135
Monthey  6 589  1 932  1 918  1 116  983  390  250
Muttenz  7 820  2 671  2 817  966  995  289  82
Nyon  8 664  3 260  2 586  1 295  1 082  328  113
Olten  8 331  3 669  2 646  895  731  279  111
Onex  7 286  2 527  2 035  1 092  1 028  393  211
Opfikon  7 234  2 755  2 256  976  775  315  157
Ostermundigen  7 807  3 288  2 647  867  713  218  74
Pratteln  6 790  2 356  2 315  921  814  283  101
Pully  8 125  3 242  2 505  1 085  940  276  77
Regensdorf  7 311  2 340  2 514  1 044  945  341  127
Reinach (BL)  8 368  2 738  3 134  1 074  1 082  256  84
Schlieren  7 339  2 643  2 272  1 038  885  312  189
Sierre  6 334  1 959  1 943  983  897  350  202
Solothurn  8 155  3 644  2 591  930  672  233  85
Steffisburg  7 032  2 437  2 560  868  839  233  95
Thalwil  8 122  3 080  2 747  1 015  956  253  71
Val-de-Ruz  6 388  1 784  2 049  912  1 161  370  112
Vevey  8 765  3 838  2 410  1 153  926  292  146
Volketswil  7 313  2 018  2 598  1 119  1 082  336  160
10 000–14 999
Aesch (BL)  4 442  1 317  1 685  642  590  152  56
Affoltern am Albis  4 721  1 536  1 609  586  627  240  123

T_2.4 Privathaushalte – nach Haushaltsgrösse, 2012
 Ménages privés – selon la taille du ménage, en 2012
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Total / En tout Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de

1 Person /  
1 personne

2 Personen /  
2 personnes

3 Personen /  
3 personnes

4 Personen /  
4 personnes

5 Personen /  
5 personnes

6 und mehr  
Personen /  

6 personnes ou plus

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Altstätten  4 571  1 505  1 481  589  572  280  144
Amriswil  5 235  1 746  1 667  704  650  296  172
Arbon  6 367  2 389  2 125  782  711  245  115
Arth  4 377  1 284  1 450  569  700  244  130
Bassersdorf  4 666  1 294  1 668  698  733  187  86
Belp  4 957  1 591  1 868  654  604  177  63
Binningen  7 040  2 713  2 471  851  723  214  68
Birsfelden  5 060  2 165  1 680  585  452  133  45
Brig-Glis  5 338  1 832  1 697  700  773  242  94
Brugg  4 630  1 566  1 620  599  558  190  97
Buchs (SG)  4 847  1 694  1 516  633  600  250  154
Chêne-Bougeries  3 985  1 331  1 101  536  604  244  169
Davos  5 167  2 129  1 541  673  570  185  69
Delémont  4 182  1 218  1 194  612  603  265  290
Ebikon  5 285  1 579  1 859  757  732  264  94
Ecublens (VD)  4 855  1 665  1 484  767  664  202  73
Einsiedeln  6 032  1 895  2 011  770  886  333  137
Flawil  4 251  1 406  1 357  541  623  229  95
Gland  4 742  1 371  1 382  820  873  229  67
Glarus  5 347  1 871  1 742  698  700  254  82
Grand-Saconnex, Le  4 355  1 343  1 095  735  745  268  169
Hinwil  4 564  1 419  1 641  617  572  215  100
Horw  5 761  1 885  2 013  737  780  239  107
Ittigen  5 066  1 895  1 788  569  581  183  50
Küsnacht (ZH)  6 132  2 268  2 073  747  730  237  77
Küssnacht (SZ)  5 252  1 654  1 844  680  732  249  93
Liestal  5 995  2 082  2 051  739  742  279  102
Locle, Le  4 699  1 886  1 408  629  544  181  51
Lyss  6 374  2 226  2 218  825  828  221  56
Männedorf  4 570  1 504  1 584  565  701  179  37
Meilen  5 653  1 905  1 990  748  740  195  75
Mendrisio  5 340  1 989  1 655  801  661  180  54
Möhlin  4 359  1 219  1 557  640  681  201  61
Morges  6 871  2 718  2 107  978  730  237  101
Münchenstein  5 214  1 737  1 885  710  604  212  66
Münsingen  5 055  1 581  1 925  609  672  207  61
Muri bei Bern  5 860  2 154  2 202  639  606  200  59
Neuhausen am Rheinfall  4 829  2 025  1 534  527  513  157  73
Oberwil (BL)  4 686  1 428  1 760  618  665  164  51
Oftringen  5 539  1 751  1 989  711  729  256  103
Pfäffikon  4 822  1 553  1 737  649  622  187  74
Plan-les-Ouates  3 446  712  876  635  777  303  143
Prilly  5 759  2 503  1 711  738  583  173  51
Rheinfelden  5 676  2 142  1 957  710  607  184  76
Richterswil  5 493  1 689  1 917  800  796  226  65
Romanshorn  4 351  1 407  1 501  570  520  236  117
Rüti (ZH)  5 107  1 762  1 662  667  669  232  115
Schwyz  5 991  1 935  1 935  767  826  366  162
Spiez  5 753  2 024  2 117  687  668  195  62
Spreitenbach  4 477  1 401  1 363  694  657  246  116
Stäfa  6 199  2 095  2 270  753  760  245  76
Thônex  5 431  1 793  1 492  869  788  318  171
Tour-de-Peilz, La  5 142  2 111  1 582  611  594  201  43
Uzwil  5 134  1 511  1 702  683  782  331  125
Val-de-Travers  4 866  1 839  1 572  573  602  194  86
Versoix  4 656  1 404  1 194  799  741  329  189
Veyrier  3 440  806  896  534  746  303  155
Villars-sur-Glâne  4 842  1 501  1 412  811  728  306  84
Wallisellen  6 423  2 304  2 248  829  705  247  90
Weinfelden  4 797  1 744  1 610  595  559  213  76
Wohlen (AG)  6 250  1 980  2 106  836  872  327  129
Worb  5 060  1 711  1 848  585  662  193  61
Zofingen  4 932  1 776  1 758  592  575  163  68
Zollikon  5 636  2 151  1 881  727  641  190  46
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  3 812  1 228  1 351  489  498  184  62
Appenzell  2 370  790  782  299  279  165  55
Arosa  1 533  617  495  203  118  66  34
Bussigny-près-Lausanne  3 334  943  1 034  613  542  150  52
Chiasso  3 967  1 857  1 140  511  336  98  25
Lenzburg  3 896  1 423  1 322  487  451  154  59
Moutier  3 407  1 294  1 049  463  427  131  43
Murten  2 809  954  900  405  397  116  37
Neuveville, La  1 664  609  531  235  206  69  14
Nidau  3 382  1 532  1 090  336  283  98  43
Payerne  3 914  1 352  1 181  576  556  172  77
Peseux  2 621  1 029  774  353  346  90  29
Rorschach  4 069  1 793  1 142  457  377  199  101
St. Moritz  2 300  974  685  313  233  64  31
Stans  3 364  1 004  1 152  493  511  147  57
Sursee  3 955  1 299  1 394  501  535  165  61
Zuchwil  4 119  1 703  1 282  500  441  144  49
Schweiz / Suisse 3 488 738 1 220 931 1 136 018  463 902  449 885  155 631  62 371
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Bildung

Durch den ausgeprägten Föderalismus in der Schwei-
zer Bildungslandschaft unterscheiden sich die einzelnen 
Bildungssysteme teilweise stark. Es lassen sich aber 
durchaus auch Gemeinsamkeiten feststellen: So hat bei-
spielsweise die Zahl der Schüler/-innen zwischen 2002 
und 2012 schweizweit über alle Stadtgrössenklassen zu-
genommen. In den Grossstädten stieg die Schülerzahl 
in den letzten 10 Jahren um 3,2 Prozent, in den mittel-
grossen und kleinen Städten um 5,5 Prozent, resp. 7,1 
Prozent. Den grössten Zuwachs verzeichneten, wie be-
reits in früheren Jahren, Städte mit 50 000–99 999 Ein- 
wohner/-innen; hier nahm die Anzahl Schüler/-innen um 
knapp 9 Prozent zu.

Die Westschweizer Städte Plan-les-Ouates und Morges 
verzeichnen das grösste Schülerwachstum mit plus 131 
Prozent resp. 92 Prozent, was unter anderem auf das 
beachtliche Bevölkerungswachstum in dieser Region zu-
rückgeführt werden kann. 

Die Städte Sursee, Payerne und Yverdon-les-Bains konn-
ten ihre Schülerzahl um knapp die Hälfte vergrössern.

Zurückgegangen ist die Zahl der Schüler/-innen ein-
zig in einzelnen Städten mit weniger als 10 000 Ein- 
wohner/-innen. Appenzell verzeichnet mit -37 Prozent 
den stärk sten Schülerrückgang zwischen 2002 und 2012. 
Ebenfalls fast einen Drittel weniger Schüler als vor 10 Jah-
ren haben Chiasso (-35,8 %) und Altstätten (-32,4 %).

Die detaillierten Daten zur Schülerstatistik stehen Ihnen 
online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

G_3.1 Schüler/-innen-Zuwachs – nach Gemeindegrössenklasse, 2002–2012
 Croissance du nombre d‘élèves – selon la taille de la commune, 2002–2012
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Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_03.xlsx
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Education

Le paysage éducatif suisse est marqué par le fédéralisme. 
Les différents systèmes sont parfois difficilement compa-
rables. Des points communs peuvent quand même être 
dégagés: ainsi, le nombre d‘élèves a augmenté entre 
2002 et 2012 dans toutes les catégories de villes. Dans les 
plus grandes, il a augmenté de 3,2% ces dix dernières an-
nées, de 5,5% dans les villes moyennes et de 7,1% dans 
les petites villes. La plus forte croissance (près de 9%) 
est, comme les années précédentes, le fait des villes de 
50 000 à 99 999 habitants.

Les villes romandes de Plan-les-Ouates et de Morges ont 
connu la plus forte croissance du nombre d‘écolières et 
d‘écoliers: 131% et 92%, une progression qui s‘explique 
entre autres par l‘évolution démographique de la région. 

Les villes de Sursee, de Payerne et d‘Yverdon-les-Bains 
ont aussi vu le nombre d‘élèves fortement progresser, de 
près de la moitié. 

Les chiffes ne sont en recul que dans quelques villes de 
moins de 10 000 habitants, comme Appenzell (-37% entre 
2002 et 2012, recul le plus important) ou Chiasso (-35,8%) 
et Altstätten (-32,4%).

Les statistiques détaillées sur le nombre d‘élèves sont 
disponibles en ligne (voir le lien ci-dessous).
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Arbeit und Erwerb

Betriebsgrösse
In der Schweiz gibt es sehr viele Kleinbetriebe, wobei der 
Unterschied zwischen den verschiedenen Stadtgrössen-
klassen gering ist. Der Anteil der Betriebe mit weniger als 
10 Beschäftigen liegt schweizweit über alle Stadtgrössen-
klassen zwischen 87 und 88 Prozent. 

Den grössten Anteil an kleinen Betrieben mit weniger als 
10 Beschäftigten findet man in Riehen (93,5 %), Zollikon 
(93,4 %), Meilen (93,2 %), Zug (93,1 %), Stäfa und Val-
de-Ruz ( je 93 %). Viele Agglomerationsgemeinden rund 
um den Zürichsee haben einen sehr hohen Anteil kleiner 
Betriebe (alle über 90 %). Den geringsten Anteil kleiner 
Betriebe (80 % und weniger) gibt es in Kloten, Sursee 
und Plan-les-Ouates.

Die Städte mit dem geringsten Anteil kleiner Betriebe 
haben entsprechend den grössten Anteil an mittleren Be-
trieben (10 bis 49 Beschäftigte): Kloten mit 15,9 Prozent 
(was sich mit der Verbindung zum Flughafen erklären 
lässt, wo eher grössere Firmen angesiedelt sind), Sur-
see (17 %) und Plan-les-Ouates (15,3 %). Den geringsten 
Anteil an mittleren Betrieben haben entsprechend jene 
Städte, die den grössten Anteil Kleinbetriebe aufweisen: 
Val-de-Ruz, Meilen, Riehen und Zug. Es lässt sich auch 
feststellen, dass bei den kleineren Städten der Anteil Be-
triebe mit 10 bis 49 Beschäftigen leicht höher (10,8 %) als 
in den grösseren Städten (9,7 %) ist. 

Es gibt dagegen nur noch wenige Städte, die Betriebe mit 
50 bis 249 Angestellten haben.

G_4.1 Beschäftigte – nach Betriebsgrössenklasse und Gemeindegrössenklasse, 2011
 Personnes occupées – selon la taille de l‘entreprise et la taille de la commune, en 2011
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Grossfirmen mit mehr als 250 Beschäftigten sind haupt-
sächlich in zentrumsnahen Agglomerationsgemeinden 
wie Ittigen (1,2 %), Le Grand-Saconnex, Kloten, Prilly und 
Opfikon ( je 1 %) anzufinden. Im Zentrum einer Stadt gibt 
es aufgrund von Platzmangel und hohen Mietpreisen nur 
noch selten grosse Firmengebäude, weshalb sich Gross-
firmen in zentrumsnahen Gemeinden niederlassen.

Arbeitslosenquote
Die Schweiz hat eine durchschnittliche Arbeitslosenquo-
te von 2,9 Prozent. Die höchste Arbeitslosenquote der 
Schweiz weist Renens (VD) mit 8 Prozent auf, gefolgt von 
Chiasso (7,2 %) und Lausanne (6,6 %). 

Die geringsten Arbeitslosenquoten finden sich in den In-
nerschweizer Gemeinden Stans, Einsiedeln, Schwyz und 
Küssnacht ( je ca. 1 %). 

Unter den sechs grössten Schweizer Städten weist Lau-
sanne mit 6,6 Prozent die höchste Arbeitslosenquote auf, 
gefolgt von Genf mit 5,7 Prozent. Bei den Grossstädten 
hat Bern mit 2,7 Prozent die tiefste Arbeitslosenquote. 

Die Arbeitslosigkeit ist im Tertiärsektor am höchsten.

Die detaillierten Daten zur Arbeits- und Erwerbsstatistik 
stehen Ihnen online zur Verfügung (vgl. untenstehenden 
Link).

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_04.xlsx
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Travail et activité économique

Taille des entreprises
La Suisse compte énormément de très petites entre-
prises, une caractéristique qui se rencontre, avec peu de 
différences, dans toutes les tailles de villes. La proportion 
d‘entreprises de moins de dix employés se situe, dans les 
villes de toutes tailles et de toutes les régions du pays, 
entre 87% et 88%. 

C‘est à Riehen, dans le canton de Bâle-Ville, que l‘on ren-
contre la plus forte proportion d‘entreprises de moins de 
10 employés (93,5%). Elle est suivie par Zollikon (93,4%), 
Meilen (93,2%), Zoug (93,1%), Stäfa et Val-de-Ruz (93%). 
De nombreuses communes d‘agglomération situées au-
tour du lac de Zurich comptent également plus de 90% 
de petites entreprises. La plus faible proportion est en-
registrée à Kloten (78,2%), Sursee (78,45%) et Plan-les-
Ouates (80%). 

Les villes qui ont le moins de petites entreprises comptent 
en revanche la plus forte proportion d‘entreprises de taille 
moyenne, soit de 10 à 49 employés: la part est de 15,9% 
à Kloten (un résultat qui s‘explique par la proximité de 
l‘aéroport, qui attire, tendanciellement, des entreprises 
plutôt grandes), Sursee (17%) et Plan-les-Ouates (15,3%). 
A l‘inverse, les villes qui comptent les plus grandes pro-
portions de petites entreprises – Val-de-Ruz, Meilen, 
Riehen et Zoug – ont aussi les plus faibles proportions 
d‘entreprises moyennes. On constate aussi que les plus 
petites villes comptent davantage d‘entreprises de 10 à 
49 employés (10,8%) que les plus grandes villes (9,7%). 

Le nombre de villes présentant des entreprises de 50 à 
249 employés est faible.

Les grandes entreprises de plus de 250 employés se 
situent principalement dans les communes d‘agglo-
mération proches des centres, telles Ittigen (1,2%), Le 
Grand-Saconnex, Kloten, Prilly et Opfikon (1%). Au centre 
des villes elles-mêmes, étant donné le manque de place 
et les loyers élevés, les grandes entreprises sont rares. 
C‘est pourquoi elles s‘établissent dans les communes 
proches des centres. 

Taux au chômage
La Suisse connaît un taux au chômage moyen de 2,9%. 
Le plus fort pourcentage (8%) touche Renens (VD), suivie 
par Chiasso (7,2%) et Lausanne (6,6%).

Le taux au chômage le plus bas est enregistré dans les 
communes de Suisse centrale (Stans, Einsiedeln, Schwyz 
et Küssnacht), où il est d‘environ 1%. 

Si l‘on ne considère que les six plus grandes villes du 
pays, Lausanne arrive en tête avec un taux au chômage 
de 6,6%, suivie par Genève 5,7%. Berne connaît le taux 
au chômage le plus faible (2,7%).

C‘est dans le secteur tertiaire que le chômage est le plus 
élevé.

Les données détaillées sur la statistique du travail et de 
l’activité économique sont disponibles en ligne (voir le 
lien ci-dessous).
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Arbeitsstätten / Etablissements Beschäftigte im 2. Sektor / 
Personnes occupées, secteur 

secondaire

Beschäftigte im 3. Sektor / 
Personnes occupées, secteur 

tertiaire

Beschäftigte im 2. und 3. 
Sektor / Personnes occupées, 

secteur 2 et 3
Total / 
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalent /  
Taille d‘emplois en équivalents plein temps

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants 0–9 10–49 50–249

250 und 
mehr / 
250 et 

plus

Total 
0–249 / 
En tout 
0–249

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  15 623  13 705  1 455  394  69  15 554  35 105  10 799  24 306  143 801  72 201  71 600  178 906  83 000  95 906
Bern  13 850  11 793  1 559  430  68  13 782  14 862  3 325  11 537  167 525  84 864  82 661  182 387  88 190  94 198
Genève  19 939  17 829  1 660  402  48  19 891  10 243  2 578  7 665  156 478  77 474  79 004  166 721  80 052  86 669
Lausanne  11 511  10 103  1 104  273  31  11 480  6 720  1 309  5 411  104 817  55 649  49 168  111 537  56 958  54 579
Winterthur  6 763  5 948  661  136  18  6 745  12 539  2 780  9 760  51 224  26 797  24 427  63 763  29 576  34 187
Zürich  38 998  33 931  3 894  994  179  38 819  32 171  6 714  25 457  411 792  194 475  217 317  443 963  201 189  242 775
50 000–99 999
Biel-Bienne  4 201  3 716  379  95  11  4 190  9 526  3 493  6 033  30 351  16 333  14 019  39 878  19 826  20 052
Lugano  7 453  6 742  601  97  13  7 440  5 277  651  4 626  44 816  20 791  24 025  50 093  21 442  28 651
Luzern  7 338  6 362  773  187  16  7 322  7 296  1 712  5 585  69 602  37 593  32 009  76 898  39 305  37 594
St. Gallen  6 698  5 723  769  187  19  6 679  11 219  2 836  8 383  64 357  33 774  30 583  75 576  36 610  38 966
20 000–49 999
Aarau 2377 1968 319 82 8  2 369  3 414  764  2 650  29 080  15 940  13 139  32 494  16 705  15 789
Baar  3 162  2 838  264  55  5  3 157  4 608  1 072  3 536  17 677  8 444  9 233  22 285  9 515  12 769
Bulle  1 358  1 156  165  34  3  1 355  4 482  768  3 714  8 294  4 658  3 636  12 776  5 426  7 350
Carouge (GE)  2 505  2 156  283  60  6  2 499  3 765  846  2 919  21 470  9 204  12 266  25 236  10 050  15 186
Chaux-de-Fonds, La  2 704  2 319  308  71  6  2 698  11 227  4 231  6 996  14 264  7 628  6 635  25 491  11 859  13 631
Chur  3 589  3 121  386  77  5  3 584  3 717  697  3 020  27 710  14 547  13 162  31 427  15 245  16 182
Dietikon  1 506  1 268  195  37  6  1 500  3 363  841  2 522  12 739  5 331  7 408  16 103  6 172  9 930
Dübendorf  1 711  1 494  170  36  11  1 700  2 254  499  1 755  17 828  8 303  9 524  20 082  8 802  11 280
Emmen  1 319  1 117  167  27  8  1 311  5 467  947  4 520  9 511  4 852  4 659  14 978  5 799  9 178
Frauenfeld  1 945  1 662  241  37  5  1 940  4 141  1 111  3 030  14 947  7 710  7 237  19 089  8 821  10 267
Fribourg  3 332  2 883  352  93  4  3 328  3 377  734  2 643  28 054  15 652  12 403  31 431  16 385  15 046
Köniz  2 038  1 803  171  54  10  2 028  3 692  779  2 914  17 921  8 828  9 094  21 613  9 606  12 007
Kreuzlingen  1 577  1 432  119  22  4  1 573  3 072  644  2 428  8 878  4 810  4 068  11 950  5 454  6 496
Kriens  1 374  1 173  175  25  1  1 373  2 112  356  1 756  8 909  4 673  4 237  11 021  5 029  5 992
Lancy  1 538  1 300  189  41  8  1 530  2 293  332  1 960  18 516  7 909  10 607  20 809  8 241  12 568
Meyrin  1 465  1 184  215  57  9  1 456  4 069  1 078  2 991  15 245  6 399  8 846  19 314  7 477  11 837
Montreux  1 825  1 660  126  36  3  1 822  1 282  218  1 065  10 924  6 113  4 811  12 206  6 330  5 876
Neuchâtel  3 261  2 847  324  84  6  3 255  5 312  1 683  3 629  24 924  12 946  11 978  30 236  14 629  15 607
Rapperswil-Jona  1 946  1 697  205  40  4  1 942  3 778  741  3 037  12 144  6 130  6 014  15 922  6 871  9 051
Renens (VD)  1 112  958  119  30  5  1 107  2 385  367  2 018  9 157  3 716  5 442  11 542  4 083  7 459
Riehen  1 029  962  59  8 –  1 029  584  102  482  4 135  2 494  1 641  4 719  2 596  2 123
Schaffhausen  2 901  2 562  286  46  7  2 894  6 559  2 072  4 487  17 731  9 573  8 158  24 289  11 645  12 644
Sion  3 364  2 891  395  72  6  3 358  5 632  1 126  4 506  25 950  13 651  12 298  31 581  14 777  16 804
Thun  3 146  2 745  335  60  6  3 140  6 625  1 188  5 437  21 797  11 797  10 000  28 422  12 985  15 437
Uster  2 156  1 939  179  35  3  2 153  3 442  898  2 544  12 596  7 172  5 424  16 039  8 070  7 968
Vernier  1 606  1 367  195  38  6  1 600  5 287  910  4 377  11 985  5 490  6 495  17 272  6 400  10 871
Wädenswil  1 395  1 258  117  19  1  1 394  1 921  459  1 462  6 531  3 464  3 067  8 452  3 924  4 529
Wettingen  1 168  1 034  113  20  1  1 167  2 201  452  1 749  6 083  3 265  2 818  8 284  3 717  4 567
Wetzikon (ZH)  1 676  1 486  162  25  3  1 673  3 514  1 038  2 476  9 518  5 302  4 216  13 031  6 340  6 692
Wil (SG)  1 729  1 508  193  24  4  1 725  3 140  916  2 224  10 633  5 687  4 946  13 772  6 603  7 169
Yverdon-les-Bains  1 945  1 693  205  43  4  1 941  2 709  596  2 113  14 262  7 456  6 807  16 972  8 052  8 920
Zug  6 973  6 494  400  70  9  6 964  6 693  1 786  4 908  33 088  14 896  18 192  39 781  16 682  23 099
15 000–19 999
Adliswil 963 880 70 8 5  958  688  144  545  6 884  3 139  3 745  7 572  3 283  4 289
Allschwil  1 140  1 013  100  23  4  1 136  2 497  559  1 939  7 367  3 938  3 429  9 864  4 497  5 367
Baden  2 154  1 818  275  52  9  2 145  10 183  2 133  8 050  20 750  11 011  9 739  30 933  13 144  17 789
Bellinzona  1 689  1 447  199  37  6  1 683  1 465  176  1 288  14 400  7 039  7 362  15 865  7 215  8 650
Bülach  1 122  978  119  23  2  1 120  2 163  689  1 474  7 906  4 516  3 390  10 069  5 205  4 864
Burgdorf  1 213  1 038  132  41  2  1 211  3 831  929  2 902  9 094  4 980  4 114  12 925  5 908  7 016
Cham  1 603  1 441  141  20  1  1 602  2 364  445  1 919  7 201  3 716  3 485  9 565  4 161  5 404
Freienbach  2 113  1 906  176  29  2  2 111  2 720  449  2 272  10 876  5 533  5 343  13 597  5 982  7 614
Glarus Nord  1 129  993  120  14  2  1 127  3 547  687  2 860  4 239  2 259  1 980  7 786  2 946  4 840
Gossau (SG)  1 135  953  151  26  5  1 130  4 310  1 034  3 275  7 953  3 747  4 206  12 263  4 781  7 482
Grenchen  1 074  941  102  28  3  1 071  5 877  1 945  3 931  4 594  2 678  1 916  10 470  4 623  5 847
Herisau  1 277  1 148  110  16  3  1 274  2 999  935  2 063  6 019  3 344  2 675  9 018  4 279  4 739
Horgen  1 094  973  98  19  4  1 090  1 819  469  1 350  7 424  3 977  3 447  9 243  4 446  4 797
Illnau-Effretikon  927  824  87  16 –  927  1 888  389  1 499  4 345  2 105  2 240  6 233  2 494  3 739
Kloten  1 414  1 106  225  69  14  1 400  4 294  538  3 756  30 924  13 842  17 082  35 218  14 380  20 838
Langenthal  1 169  1 011  124  30  4  1 165  3 794  897  2 896  8 444  4 714  3 730  12 237  5 611  6 626
Locarno  1 643  1 468  144  27  4  1 639  3 171  869  2 302  9 014  4 899  4 116  12 186  5 768  6 418
Martigny  1 598  1 403  168  25  2  1 596  2 367  452  1 916  9 890  4 949  4 941  12 258  5 401  6 857
Monthey  1 119  998  92  22  7  1 112  3 953  516  3 437  7 195  4 079  3 116  11 147  4 595  6 552
Muttenz  1 179  993  143  38  5  1 174  4 127  639  3 487  8 875  3 691  5 184  13 002  4 330  8 672
Nyon  1 950  1 729  183  34  4  1 946  1 776  474  1 302  12 776  6 689  6 087  14 552  7 163  7 389
Olten  1 674  1 436  169  64  5  1 669  2 500  532  1 968  15 865  7 520  8 345  18 365  8 051  10 314
Onex  581  533  41  6  1  580  723  43  680  2 597  1 555  1 043  3 320  1 598  1 722
Opfikon  1 144  932  157  44  11  1 133  1 966  303  1 663  18 620  8 667  9 952  20 586  8 971  11 615
Ostermundigen  680  576  82  20  2  678  1 843  314  1 529  5 322  2 288  3 034  7 165  2 603  4 563
Pratteln  1 053  851  149  51  2  1 051  3 491  517  2 973  9 741  4 340  5 401  13 232  4 858  8 374
Pully  1 077  998  62  17 –  1 077  540  136  404  5 120  2 705  2 415  5 660  2 841  2 818
Regensdorf  1 156  997  122  35  2  1 154  2 639  480  2 159  7 857  3 135  4 721  10 496  3 616  6 880
Reinach (BL)  1 228  1 047  144  34  3  1 225  3 346  623  2 723  8 513  4 058  4 455  11 860  4 682  7 178
Schlieren  1 201  977  175  44  5  1 196  3 041  714  2 328  12 184  5 617  6 567  15 226  6 331  8 894
Sierre  1 283  1 136  128  16  3  1 280  2 516  361  2 154  7 564  4 285  3 279  10 080  4 646  5 434
Solothurn  2 039  1 762  215  61  1  2 038  2 700  733  1 967  17 277  9 970  7 307  19 977  10 703  9 274
Steffisburg  773  698  66  7  2  771  1 834  311  1 524  3 675  1 989  1 685  5 509  2 300  3 209
Thalwil  1 199  1 110  79  10 –  1 199  896  150  746  5 593  3 143  2 450  6 489  3 293  3 196
Val-de-Ruz  903  840  50  11  2  901  2 826  820  2 006  3 079  1 859  1 220  5 905  2 679  3 225
Vevey  1 776  1 595  143  34  4  1 772  1 277  284  993  13 099  7 384  5 715  14 376  7 668  6 708
Volketswil  1 164  979  154  28  3  1 161  3 291  645  2 647  7 213  3 582  3 631  10 505  4 227  6 278
10 000–14 999
Aesch (BL)  591  514  63  12  2  589  2 438  556  1 882  2 503  1 299  1 204  4 941  1 856  3 085
Affoltern am Albis  865  773  80  11  1  864  1 291  267  1 024  4 595  2 910  1 685  5 886  3 178  2 709
Altstätten  793  690  82  20  1  792  2 866  676  2 190  3 900  2 251  1 649  6 766  2 927  3 839
Amriswil  850  758  83  8  1  849  2 016  699  1 317  3 785  2 088  1 696  5 801  2 787  3 013
Arbon  829  740  73  14  2  827  2 131  328  1 803  4 000  1 959  2 041  6 131  2 287  3 845

T_4.1 Arbeitsstätten nach Grössenklasse und Beschäftigten1 – nach Sektor und Geschlecht, 20112

 Etablissements par taille et personnes occupées1 – d‘après le secteur et le sexe, en 20112
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Arbeitsstätten / Etablissements Beschäftigte im 2. Sektor / 
Personnes occupées, secteur 

secondaire

Beschäftigte im 3. Sektor / 
Personnes occupées, secteur 

tertiaire

Beschäftigte im 2. und 3. 
Sektor / Personnes occupées, 

secteur 2 et 3
Total / 
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalent /  
Taille d‘emplois en équivalents plein temps

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Total / 
En tout

Frauen / 
Femmes

Männer / 
Hommes

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants 0–9 10–49 50–249

250 und 
mehr / 
250 et 

plus

Total 
0–249 / 
En tout 
0–249

Arth  584  534  47  3 –  584  1 043  214  829  2 180  1 215  965  3 222  1 429  1 794
Bassersdorf  544  479  57  8 –  544  789  203  586  2 929  1 471  1 458  3 718  1 674  2 044
Belp  650  564  76  10 –  650  1 190  322  869  3 597  1 968  1 629  4 788  2 290  2 497
Binningen  979  910  58  9  2  977  889  146  743  5 793  3 548  2 245  6 682  3 694  2 988
Birsfelden  560  486  65  9 –  560  1 244  291  953  2 630  1 186  1 445  3 875  1 477  2 398
Brig-Glis  1 092  934  141  14  3  1 089  1 458  177  1 281  7 730  4 068  3 662  9 188  4 245  4 943
Brugg  905  788  90  26  1  904  1 383  328  1 055  6 225  3 293  2 932  7 608  3 621  3 987
Buchs (SG)  890  773  97  19  1  889  1 578  364  1 214  5 359  2 673  2 686  6 937  3 037  3 900
Chêne-Bougeries  537  480  45  10  2  535  345  33  312  3 763  2 344  1 419  4 108  2 377  1 731
Davos  1 072  932  120  18  2  1 070  1 036  184  851  7 357  3 717  3 640  8 392  3 901  4 491
Delémont  1 192  1 007  158  26  1  1 191  3 100  845  2 254  8 702  4 892  3 810  11 802  5 737  6 065
Ebikon  647  565  70  10  2  645  2 210  422  1 788  3 993  2 080  1 913  6 203  2 502  3 701
Ecublens (VD)  730  589  108  27  6  724  2 511  653  1 859  11 501  4 791  6 709  14 012  5 444  8 568
Einsiedeln  1 044  948  86  10 –  1 044  1 740  558  1 182  3 981  2 479  1 502  5 721  3 037  2 684
Flawil  540  462  69  9 –  540  2 022  534  1 487  2 390  1 464  927  4 412  1 998  2 414
Gland  844  764  66  14 –  844  736  153  583  4 941  2 482  2 460  5 678  2 635  3 043
Glarus  1 138  1 010  112  14  2  1 136  2 546  807  1 739  5 439  3 252  2 187  7 986  4 059  3 926
Grand-Saconnex, Le  612  503  82  20  7  605  255  42  213  10 533  4 239  6 295  10 788  4 281  6 507
Hinwil  721  634  71  12  4  717  2 833  705  2 128  3 573  1 625  1 948  6 406  2 330  4 077
Horw  750  688  52  9  1  749  831  329  501  4 116  2 304  1 812  4 947  2 633  2 313
Ittigen  689  563  94  24  8  681  863  149  714  9 405  3 552  5 853  10 268  3 701  6 567
Küsnacht (ZH)  1 160  1 078  69  13 –  1 160  835  124  711  4 932  2 760  2 172  5 766  2 884  2 883
Küssnacht (SZ)  983  881  84  18 –  983  2 541  535  2 007  4 148  2 308  1 840  6 689  2 843  3 846
Liestal  1 344  1 116  191  33  4  1 340  2 195  489  1 706  13 432  7 357  6 075  15 627  7 846  7 781
Locle, Le  641  553  60  25  3  638  5 092  2 035  3 057  2 841  1 599  1 242  7 933  3 634  4 299
Lyss  933  793  115  25 –  933  3 072  701  2 371  4 871  2 577  2 294  7 942  3 278  4 665
Männedorf  658  603  45  7  3  655  994  198  796  3 581  2 264  1 317  4 575  2 462  2 113
Meilen  1 000  932  56  11  1  999  1 312  399  913  4 581  2 552  2 028  5 892  2 951  2 941
Mendrisio  1 344  1 178  131  27  8  1 336  5 386  2 802  2 584  8 582  4 790  3 791  13 968  7 593  6 375
Möhlin  488  439  35  13  1  487  1 058  160  897  2 889  1 412  1 476  3 946  1 573  2 374
Morges  1 240  1 084  132  21  3  1 237  1 276  397  880  9 308  5 297  4 010  10 584  5 694  4 890
Münchenstein  897  747  115  33  2  895  2 200  543  1 657  7 921  3 846  4 075  10 121  4 389  5 732
Münsingen  738  643  82  12  1  737  1 551  317  1 234  4 608  2 786  1 821  6 159  3 103  3 055
Muri bei Bern  1 055  935  97  21  2  1 053  1 658  329  1 329  7 160  3 600  3 560  8 817  3 929  4 888
Neuhausen am Rheinfall  745  656  72  16  1  744  1 769  501  1 269  3 863  1 971  1 892  5 632  2 471  3 161
Oberwil (BL)  676  624  47  5 –  676  347  65  282  3 099  1 587  1 512  3 446  1 652  1 794
Oftringen  627  543  66  18 –  627  1 480  319  1 161  3 660  1 876  1 784  5 139  2 195  2 944
Pfäffikon  702  620  69  12  1  701  1 848  388  1 460  3 066  1 739  1 327  4 914  2 127  2 787
Plan-les-Ouates  800  640  122  32  6  794  6 834  2 131  4 703  5 225  2 330  2 895  12 059  4 461  7 598
Prilly  511  448  51  7  5  506  1 719  367  1 352  4 498  2 239  2 258  6 217  2 606  3 611
Rheinfelden  796  712  70  11  3  793  1 565  345  1 221  5 159  3 224  1 935  6 725  3 569  3 156
Richterswil  693  643  42  8 –  693  1 507  322  1 186  2 114  1 187  928  3 622  1 509  2 113
Romanshorn  628  557  52  17  2  626  2 113  729  1 384  3 752  2 255  1 498  5 866  2 984  2 882
Rüti (ZH)  796  728  60  8 –  796  1 396  263  1 133  3 013  1 676  1 337  4 409  1 939  2 470
Schwyz  1 185  1 029  126  28  2  1 183  2 902  798  2 104  8 215  4 554  3 662  11 117  5 351  5 766
Spiez  777  707  60  7  3  774  1 294  223  1 071  4 091  2 371  1 720  5 385  2 595  2 790
Spreitenbach  664  548  93  20  3  661  1 457  382  1 075  6 528  3 416  3 112  7 985  3 797  4 187
Stäfa  989  920  61  7  1  988  1 955  693  1 262  3 381  1 927  1 453  5 336  2 620  2 716
Thônex  636  570  58  4  4  632  1 391  384  1 007  4 071  2 398  1 672  5 461  2 782  2 679
Tour-de-Peilz, La  534  493  35  5  1  533  380  63  317  2 745  1 609  1 135  3 125  1 672  1 452
Uzwil  601  534  51  15  1  600  4 064  628  3 436  2 946  1 739  1 207  7 010  2 367  4 643
Val-de-Travers  786  722  52  10  2  784  2 227  703  1 524  2 529  1 449  1 079  4 756  2 152  2 603
Versoix 614 568 38 7 1  613  500  93  407  2 981  1 709  1 272  3 481  1 803  1 679
Veyrier  360  334  22  4 –  360  185  22  163  1 679  1 016  663  1 864  1 038  826
Villars-sur-Glâne  604  518  69  12  5  599  2 213  668  1 545  6 274  3 857  2 417  8 487  4 525  3 962
Wallisellen  1 253  1 032  161  54  6  1 247  3 125  573  2 553  12 588  5 686  6 902  15 713  6 258  9 455
Weinfelden  899  751  129  16  3  896  2 130  473  1 657  6 674  3 504  3 170  8 804  3 977  4 827
Wohlen (AG)  995  882  94  19 –  995  1 921  410  1 510  5 072  2 730  2 342  6 993  3 140  3 853
Worb  660  604  51  5 –  660  952  168  784  2 725  1 520  1 205  3 677  1 688  1 989
Zofingen  961  831  104  22  4  957  3 529  843  2 686  6 654  4 037  2 617  10 183  4 880  5 303
Zollikon  1 093  1 021  63  8  1  1 092  292  61  231  5 332  3 141  2 191  5 624  3 202  2 422
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  721  628  78  13  2  719  1 896  455  1 441  4 581  2 717  1 864  6 476  3 172  3 305
Appenzell  682  605  66  11 –  682  1 698  504  1 194  2 863  1 674  1 189  4 561  2 178  2 383
Arosa  422  360  56  6 –  422  333  70  263  2 567  1 210  1 358  2 900  1 280  1 620
Bussigny-près-Lausanne  568  473  74  20  1  567  1 790  213  1 578  4 316  1 703  2 614  6 107  1 915  4 191
Chiasso  1 440  1 323  100  17 –  1 440  918  190  728  7 006  2 946  4 059  7 924  3 136  4 788
Lenzburg  873  754  95  22  2  871  2 529  675  1 855  5 714  2 867  2 848  8 244  3 542  4 702
Moutier  524  467  49  6  2  522  1 856  394  1 463  2 121  1 288  834  3 977  1 681  2 296
Murten  601  544  50  5  2  599  1 362  394  968  2 594  1 638  957  3 956  2 032  1 925
Neuveville, La  253  225  22  6 –  253  492  168  324  1 014  583  432  1 506  751  756
Nidau  427  376  46  5 –  427  982  271  711  1 694  984  710  2 676  1 255  1 421
Payerne  635  552  68  14  1  634  840  120  720  4 839  2 486  2 354  5 680  2 606  3 074
Peseux  312  285  25  2 –  312  348  62  286  1 297  656  640  1 644  718  926
Rorschach  768  682  71  15 –  768  1 256  345  912  4 350  2 430  1 920  5 606  2 775  2 831
St. Moritz  823  702  99  20  2  821  1 049  145  904  6 460  2 886  3 573  7 508  3 031  4 477
Stans  932  815  103  12  2  930  2 503  473  2 029  5 871  3 365  2 505  8 373  3 839  4 535
Sursee  962  754  164  41  3  959  2 736  644  2 091  9 962  5 047  4 915  12 697  5 691  7 006
Zuchwil  392  321  55  15  1  391  1 774  408  1 366  2 745  1 386  1 358  4 519  1 795  2 724

Schweiz / Suisse  579 413  515 629  52 341  10 194  1 249  578 164
1 082 

549
 253 965  828 584

3 593 
653

1 850 
175

1 743 
478

4 676 
203

2 104 
140

2 572 
062

1 Die Unternehmensstruktur wird ab 2011 mit STATENT erhoben und löst die periodisch durchgeführte Betriebszählung ab. STATENT basiert auf Registerdaten und wird jährlich erhoben. /  
Depuis 2011, la structure des entreprises est l‘objet de la statistique STATENT, qui a remplacé le recensement périodique des entreprises. STATENT se base sur les données des registres.

2 Gemeindefusionen bis 1.1.2013 nachvollzogen. / Fusions de communes réalisées jusqu‘au 1.1.2013. 
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Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote (%)1 /
Taux au chômage (%)1

Total /  
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes

Darunter  
2. Sektor /

Dont secteur 
secondaire

Darunter  
3. Sektor /

Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeitslose /
Dont personnes  

au chômage complet 

Davon Teilzeitarbeitslose /
Dont personnes  

au chômage à temps partiel 

2012 Variations-
koeffizient2 /
Coefficient de 

variation2

Total /
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes
Total /
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes
Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  3 234  1 341  685  2 223  2 798  998  436  344 3,9 B
Bern  1 960  865  319  1 578  1 571  579  389  286 2,7 B
Genève  5 739  2 656  488  4 538  5 326  2 348  413  308 5,7 B
Lausanne  4 559  1 980  585  3 719  4 107  1 624  452  356 6,6 B
Winterthur  1 864  844  385  1 285  1 568  611  296  233 3,3 B
Zürich  7 521  3 371  815  6 115  6 419  2 526  1 103  846 3,4 A
50 000–99 999
Biel-Bienne  1 016  431  265  657  858  303  158  127 4,0 C
Lugano  1 442  622  178  1 034  1 264  486  178  136 4,7 C
Luzern  1 180  510  194  825  1 022  383  157  127 2,6 C
St. Gallen  1 271  580  267  988  1 181  506  90  74 3,0 C
20 000–49 999
Aarau  335  141  64  260  287  106  48  35 2,9 C
Baar  264  117  52  181  226  85  37  33 2,2 C
Bulle  291  140  79  208  256  111  36  29 2,8 C
Carouge (GE)  665  306  78  506  614  265  51  41 6,1 C
Chaux-de-Fonds, La  1 128  486  384  622  1 027  405  100  81 5,9 C
Chur  361  146  87  251  308  107  53  39 2,0 C
Dietikon  621  303  120  485  574  260  47  43 5,2 C
Dübendorf  529  240  94  386  522  235  7  5 3,6 C
Emmen  539  237  126  326  449  161  90  76 3,4 C
Frauenfeld  312  158  83  189  259  112  53  47 2,4 C
Fribourg  872  350  168  545  758  263  114  86 4,7 C
Köniz  497  221  83  393  356  113  141  108 2,4 C
Kreuzlingen  402  182  104  231  341  127  61  55 3,6 C
Kriens  353  156  70  230  303  116  50  40 2,7 C
Lancy  652  330  80  503  585  271  67  58 4,6 C
Meyrin  553  246  75  406  516  214  37  32 5,1 C
Montreux  709  297  76  508  627  231  82  66 6,2 C
Neuchâtel  1 017  451  225  678  897  357  120  95 5,8 C
Rapperswil-Jona  325  149  95  228  272  103  54  45 2,1 C
Renens (VD)  798  355  148  466  742  308  56  47 8,0 C
Riehen  183  91  29  133  147  57  36  34 1,8 C
Schaffhausen  543  218  133  329  506  187  37  31 2,7 C
Sion  804  337  195  510  717  259  87  78 5,1 C
Thun  545  262  117  419  463  193  82  69 2,3 C
Uster  651  304  112  441  534  206  116  98 3,4 C
Vernier  969  414  150  680  916  369  54  45 6,0 C
Wädenswil  346  155  70  260  296  114  50  41 3,0 C
Wettingen  329  173  57  230  279  127  49  46 2,8 C
Wetzikon (ZH)  427  181  115  299  386  145  41  36 3,2 C
Wil (SG)  343  163  101  199  340  161  3  2 2,8 C
Yverdon-les-Bains  888  374  175  575  787  285  100  89 6,4 C
Zug  320  140  56  226  277  105  43  35 2,1 C
15 000–19 999
Adliswil  313  150  45  238  263  111  49  39 3,7 D
Allschwil  308  142  64  219  239  81  69  61 3,2 D
Baden  294  136  47  202  245  94  49  43 2,7 C
Bellinzona  430  188  92  279  376  147  54  41 5,2 D
Bülach  308  145  64  210  270  113  38  32 3,1 C
Burgdorf  251  103  75  150  224  83  27  20 2,9 D
Cham  168  75  34  114  141  52  27  23 1,9 D
Freienbach  156  60  31  123  136  43  21  16 1,6 D
Glarus Nord  221  96  88  104  204  83  17  12 2,3 C
Gossau (SG)  201  94  57  142  182  78  20  17 1,8 C
Grenchen  325  153  92  162  274  110  51  43 4,1 D
Herisau  184  83  70  112  169  69  15  13 2,1 D
Horgen  332  139  65  251  289  107  44  32 3,4 D
Illnau-Effretikon  265  121  51  185  232  96  33  26 3,2 D
Kloten  333  155  51  266  326  148  8  7 3,1 C
Langenthal  209  98  64  124  194  88  15  10 2,2 D
Locarno  465  213  61  359  426  182  39  32 6,5 D
Martigny  423  164  105  295  397  141  26  23 4,4 D
Monthey  406  187  89  262  356  142  50  45 4,9 D
Muttenz  244  119  52  178  195  75  50  44 2,7 D
Nyon  482  210  51  303  421  156  62  54 4,6 C
Olten  236  104  49  173  191  69  45  36 2,4 D
Onex  413  197  54  317  380  170  32  27 4,4 D
Opfikon  378  169  63  303  367  160  11  9 4,4 D
Ostermundigen  274  114  56  210  212  63  62  51 3,5 D
Pratteln  342  147  79  245  286  100  55  47 3,9 D
Pully  294  142  18  177  255  107  40  36 3,7 D
Regensdorf  328  139  64  239  282  97  46  42 3,3 C
Reinach (BL)  247  112  50  158  196  70  51  43 2,7 D
Schlieren  438  187  85  341  411  163  27  24 4,9 D
Sierre  388  170  92  223  344  132  44  37 5,1 D
Solothurn  268  116  64  165  225  87  42  29 2,9 D
Steffisburg  152  72  35  114  131  55  21  17 1,6 D
Thalwil  291  127  35  243  249  95  42  32 3,0 D
Val-de-Ruz3 … … … … … … … … … …
Vevey  622  262  84  414  553  207  69  55 6,6 D
Volketswil  346  165  70  237  338  159  8  6 3,7 D
10 000–14 999
Aesch (BL)  143  61  28  90  113  35  30  26 2,5 D
Affoltern am Albis  231  94  59  158  200  71  30  22 3,4 D
Altstätten  159  88  43  79  143  74  16  14 2,7 D
Amriswil  183  100  65  98  159  77  25  23 2,9 D
Arbon  213  90  75  115  192  72  21  19 2,6 D

T_4.2 Arbeitslose – nach Geschlecht und Sektor im Jahresdurchschnitt, 2012
 Personnes au chômage – d‘après le sexe et les secteurs, moyenne annuelle, en 2012
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Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote (%)1 /
Taux au chômage (%)1

Total /  
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes

Darunter  
2. Sektor /

Dont secteur 
secondaire

Darunter  
3. Sektor /

Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeitslose /
Dont personnes  

au chômage complet 

Davon Teilzeitarbeitslose /
Dont personnes  

au chômage à temps partiel 

2012 Variations-
koeffizient2 /
Coefficient de 

variation2

Total /
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes
Total /
En tout

Darunter 
Frauen /  

Dont femmes
Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Arth  94  35  23  60  81  25  13  10 1,6 D
Bassersdorf  155  75  24  128  145  66  11  9 2,2 D
Belp  100  47  26  69  74  28  25  18 1,6 D
Binningen  226  93  36  163  185  64  41  29 2,9 D
Birsfelden  212  87  38  159  176  56  36  31 4,8 D
Brig-Glis  99  34  35  61  97  32  2  2 1,5 D
Brugg  189  78  31  126  162  54  28  24 3,4 D
Buchs (SG)  158  72  53  93  134  52  25  21 2,3 D
Chêne-Bougeries  174  77  13  145  159  65  15  12 4,0 D
Davos  81  36  10  69  78  34  3  2 1,2 D
Delémont  289  125  84  155  260  101  28  24 4,8 D
Ebikon  165  78  41  102  144  61  21  18 2,5 D
Ecublens (VD)  300  136  52  178  264  104  37  32 4,7 D
Einsiedeln  85  41  23  60  68  26  17  15 1,0 D
Flawil  147  71  53  77  145  69  2  2 2,9 D
Gland  283  131  30  176  245  98  38  33 4,4 D
Glarus  178  81  70  83  170  75  8  6 2,4 D
Grand-Saconnex, Le  206  100  18  164  192  89  14  11 3,6 D
Hinwil  154  79  46  105  134  64  20  15 2,6 D
Horw  135  73  24  89  107  48  29  24 2,0 D
Ittigen  150  70  25  113  118  40  32  30 2,5 D
Küsnacht (ZH)  144  57  9  124  129  47  15  10 2,0 D
Küssnacht (SZ)  84  32  26  55  69  21  15  10 1,1 D
Liestal  249  98  64  170  216  68  33  30 3,3 D
Locle, Le  272  110  110  137  248  92  23  18 5,3 D
Lyss  160  70  49  108  124  42  36  29 2,0 D
Männedorf  111  53  16  90  93  38  18  15 2,1 D
Meilen  151  76  21  120  130  55  22  20 2,6 D
Mendrisio  222  92  38  147  194  67  28  25 3,4 D
Möhlin  142  63  43  77  117  40  25  23 2,7 D
Morges  415  206  61  283  360  160  55  45 5,0 D
Münchenstein  159  71  21  109  128  46  31  25 2,4 D
Münsingen  106  44  23  78  80  25  26  19 2,0 D
Muri bei Bern  104  50  18  82  76  26  27  24 1,9 D
Neuhausen am Rheinfall  221  80  68  127  202  64  19  16 4,1 D
Oberwil (BL)  147  72  28  102  107  39  39  34 2,7 D
Oftringen  267  123  79  155  241  99  26  24 3,7 D
Pfäffikon  142  59  40  93  122  42  19  17 2,1 D
Plan-les-Ouates  180  97  22  139  159  77  21  20 3,7 D
Prilly  326  145  52  209  300  121  27  24 5,1 D
Rheinfelden  192  89  37  122  169  67  23  21 3,1 D
Richterswil  175  91  32  139  143  62  33  29 2,5 D
Romanshorn  156  75  52  79  137  61  19  15 2,9 D
Rüti (ZH)  195  83  76  116  176  66  20  16 2,7 D
Schwyz  90  39  19  67  76  29  14  10 1,1 D
Spiez  104  46  18  85  84  31  20  15 1,5 D
Spreitenbach  310  153  59  206  278  126  31  27 5,3 D
Stäfa  170  76  31  114  151  63  19  13 2,2 D
Thônex  338  153  39  256  316  135  21  18 5,1 D
Tour-de-Peilz, La  215  90  35  138  181  62  33  28 4,1 D
Uzwil  196  88  76  98  194  86  2  2 3,2 D
Val-de-Travers  276  127  84  166  240  99  35  28 5,6 D
Versoix  260  122  30  190  240  106  20  17 4,5 D
Veyrier  151  71  16  126  135  57  15  13 3,1 D
Villars-sur-Glâne  239  104  67  159  207  76  32  28 4,0 D
Wallisellen  299  145  50  222  296  143  2  2 3,7 D
Weinfelden  122  58  31  75  107  46  15  12 2,1 D
Wohlen (AG)  307  132  89  178  277  106  30  27 3,8 D
Worb  136  59  25  105  101  31  34  27 2,1 D
Zofingen  155  74  43  94  134  57  21  17 2,4 D
Zollikon  119  56  8  103  103  42  16  14 1,9 D
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  75  35  21  45  67  28  8  7 1,5 D
Appenzell  67  38  31  36  56  28  11  10 1,8 D
Arosa  57  27  10  46  55  25  2  1 2,4 E
Bussigny-près-Lausanne  182  85  28  120  164  68  18  17 4,1 D
Chiasso  256  106  47  178  226  82  29  23 7,2 D
Lenzburg  123  61  25  95  104  45  20  17 2,6 D
Moutier  104  43  41  46  87  28  17  15 2,7 D
Murten  90  37  24  62  78  27  12  10 2,7 D
Neuveville, La  34  14  8  21  28  9  7  5 2,1 E
Nidau  104  45  25  72  84  31  19  15 2,8 D
Payerne  273  122  55  156  239  93  34  28 6,1 D
Peseux  190  80  48  124  169  62  21  18 6,2 D
Rorschach  215  89  71  100  201  78  14  11 5,5 D
St. Moritz  73  35  6  67  73  34  1  1 2,0 D
Stans  45  17  14  27  36  11  9  6 1,0 D
Sursee  111  52  33  61  92  36  19  16 2,3 D
Zuchwil  225  103  71  112  188  75  38  28 4,4 D
Schweiz / Suisse  125 594  56 550  25 485  86 526  109 222  43 051  16 371  13 498 2,9 A

1 Anteil der Arbeitslosen total an der Zahl der Erwerbspersonen, Strukturerhebung 2012. Die Erwerbslosenzahlen werden neu jährlich mit der Strukturerhebung erhoben. Diese Zahlen basieren 
auf einer Stichprobenerhebung (rund 330 000 Personen) und sind somit Schätzwerte. / Proportion des chômeurs par rapport au nombre d‘actifs, relevé structurel 2012. Les chiffres du chô-
mage sont désormais établis chaque année avec le relevé structurel. Ces chiffres se basent sur des enquêtes par échantillonnage (environ 330 000 personnes) et sont donc des estimations. 

2 Die Variationskoeffizienten beschreiben die mögliche Abweichung der Schätzwerte der Anzahl Erwerbspersonen vom wahren Wert. Kategorien: A= 0,0 bis 1,0%, B= 1,1 bis 2,0%, C= 2,1 bis 
5,0%, D= 5,1 bis 10,0%, E= 10,1 bis 16,5%. / Les coefficients de variation décrivent les possibles variations entre les valeurs estimées du nombre d‘actifs et le nombre réel. Catégories: A= de 
0,0 à 1,0%, B= de 1,1 à 2,0%, C= de 2,1 à 5,0%, D= de 5,1 à 10,0%, E= de 10,1 à 16,5%.

3 Aufgrund der Gemeindefusion vom 1.1.2013 sind noch keine Daten für Val-de-Ruz vorhanden. / En date du 1.1.2013, aucune donnée n‘était disponsible pour Val-de-Ruz en raison de fusion de 
commune.



5

 34 Statistik der Schweizer Städte I 2014

Verkehr

Motorfahrzeuge
In der Schweiz waren 2012 über 4,2 Millionen Personen-
wagen und knapp 680 000 Motorräder registriert. Die 
meisten Personenwagen pro 1000 Einwohner/-innen 
weist dabei Appenzell auf. Hier kommt auf jede Person 
ein Auto (1030). Dieser grosse Anteil ist jedoch darauf 
zurückzuführen, dass viele Autovermietungsfirmen ihre 
Mietwagen in Appenzell immatrikulieren.

Ebenfalls einen hohen Anteil an Personenwagen pro 
Einwohner/-in haben Freienbach, Schlieren, Opfikon und 
Cham mit je 0,7 Autos pro Person.

Den tiefsten Anteil Personenwagen pro Person weisen 
Basel (353 Autos auf 1000 Einwohner/-innen), Zürich 
(361) und Biel (385) auf. Ebenfalls weniger als 0,4 Per-
sonenwagen pro Einwohner/-in haben Vevey, Bern, Lau-
sanne und Genf. 

Allgemein zeigt sich, dass die Schweizer Grossstädte 
den geringsten Anteil Personenwagen pro  Einwohner/-in 
 haben. Auf 1 Einwohner/-in kommen durchschnittlich 
0,38 Personenwagen. Vielmehr dominiert in den dicht 
besiedelten Ballungszentren der öffentliche Verkehr, da 
er hier im Vergleich zum Auto das effizientere Verkehrs-
mittel darstellt. 

Der Anteil Personenwagen pro Einwohner/-in nimmt 
mit abnehmender Stadtgrösse zu. So weisen Städte 
mit 50 000–99 999 Einwohner/-innen 0,47 Wagen pro 
Einwohner/-in auf. In Städten mit 20 000–49 999 kommt 
bereits auf jede zweite Person ein Auto. Städte mit we-
niger als 10 000 Einwohner/-innen haben den höchsten 
Wert. Pro Einwohner/-in gibt es hier 0,58 Personenwa-
gen. 

Die höheren Werte in den kleineren Städten hängen wohl 
einerseits mit der schlechteren Erschliessung durch den 
öffentlichen Verkehr und andererseits mit dem Umstand 
zusammen, dass in diesen Städten der Arbeitsort häufi-
ger nicht mit dem Wohnort zusammenfällt.

Die Verteilung der Motorräder hingegen verläuft über 
alle Gemeindegrössenklassen relativ gleich. Auf 1000 
Einwohner/-innen kommen in den Grossstädten 68 Mo-
torräder, in den übrigen Kategorien zwischen 75 und 80 
Motorräder. 

Strassenrechnung
Städte tragen die Verantwortung für einen beachtlichen 
Teil des Schweizer Strassennetzes, was auch mit entspre-
chenden Kosten verbunden ist. Die Grossstädte geben im 
Durchschnitt deutlich am meisten Geld pro Kilometer aus. 
In den Städten mit mehr als 100 000 Einwohner/-innen 
betragen die durchschnittlichen Nettoausgaben pro Kilo-
meter rund 230 000 Franken. In den Städten mit 50 000–
99 999 Einwohner/-innen liegt der Wert bei 162 000 
Franken, in den Städten mit 20 000–49 999 bei 156 000 
Franken. Die Städte unter 20 000 Einwohner/-innen ga-
ben im Schnitt 100 000 Franken pro Kilometer aus.

Spitzenreiter waren 2011 Lancy, Carouge und Küssnacht 
SZ. Sie gaben am meisten Geld pro Kilometer Strasse aus, 
und zwar 538 510 Franken, 530 847 Franken respektive 
485 271 Franken. Am wenigsten Geld in die Strasse/pro 
Kilometer floss dagegen in Belp (13 318 Franken), Val-de-
Travers (22 862 Franken) und Glarus Nord (23 303 Fran-
ken).

Die detaillierten Daten zur Verkehrsstatistik stehen Ihnen 
online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

G_5.1 Personenwagen pro Einwohner/-in – nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Nombre de voitures de tourisme par habitant – selon la taille de la commune, en 2012
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Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_05.xlsx
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Transports

Véhicules motorisés
En 2012, la Suisse comptait plus de 4,2 millions de voitu-
res de tourisme et près de 680 000 motocycles enregist-
rés. Avec 1030 voitures de tourisme pour 1000 habitants, 
soit une par personne, Appenzell compte la plus forte 
proportion de voitures privées, ce qui s‘explique par le fait 
que de nombreuses compagnies de location de voitures 
immatriculent leurs véhicules à Appenzell.

Freienbach, Schlieren, Opfikon et Cham affichent égale-
ment de forts taux de motorisation, avec 0,7 voiture par 
personne. 

Les villes comptant le moins de voitures par personne 
sont Bâle (353 pour 1000 habitants), Zurich (361) et Bi-
enne (385). Vevey, Berne, Lausanne et Genève comptent 
également moins de 0,4 voiture par personne. 

De façon générale, ce sont les grandes villes qui comp-
tent le moins de voitures de tourisme par habitant, avec 
une moyenne de 0,38. Dans les agglomérations à forte 
densité de population dominent les transports publics, 
car ils se révèlent plus efficaces, en termes de mobilité, 
que la voiture. 

Le degré de motorisation augmente lorsque la taille des 
villes diminue. Les villes de 50 000 à 99 999 habitants 
affichent une proportion moyenne de 0,47 voiture par 
habitant. Celles qui comptent entre 20 000 et 49 999 
personnes comptent en moyenne une voiture pour deux 
personnes. Enfin, les villes de moins de 10 000 habitants 
affichent la valeur moyenne la plus élevée (0,58 voiture 
par habitant). 

Le degré plus élevé de motorisation dans les villes plus 
petites peut être corrélé aux raccordements moins per-
formants en transports publics, de même qu‘au fait que, 
dans ces villes, le lieu de travail est souvent différent du 
lieu de résidence. 

La répartition des motocycles connaît peu de variations 
selon les catégories de villes. Dans les plus grandes vil-
les, la proportion est de 68 motos pour 1000 habitants. 
Elle se situe entre 75 et 80 motos dans les autres villes. 

Compte routier
Les villes sont responsables d‘une grande partie du ré-
seau routier du pays, ce qui occasionne aussi des coûts. 
La dépense par kilomètre est ainsi, en moyenne, nette-
ment plus élevée dans les grandes villes. Dans les villes 
de plus de 100 000 habitants, elle est de 230 000 francs 
nets, contre 162 000 francs dans les villes de 50 000 à 
99 999 habitants, de 156 000 francs dans les villes de 
20 000 à 49 999 habitants et de 100 000 francs dans les 
villes de moins de 20 000 personnes. 

En 2011, les valeurs les plus élevées ont été enregistrées 
à Lancy, Carouge et Küssnacht (SZ), qui ont dépensé les 
plus grandes sommes par kilomètre de route (538 510, 
530 847 et 485 271 francs). Les dépenses les plus basses 
ont été recensées à Belp (13 318 francs), Val-de-Travers 
(22 862 francs) et Glaris Nord (23 303 francs).

Les données détaillées sur la statistique des transports 
sont disponibles en ligne (voir le lien ci-dessous).

G_5.2 Durchschnittliche Nettoausgaben pro km (Franken) – nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Dépenses nettes par km (francs) – selon la taille de la commune, en 2012
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Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 

je 1000 
Einwohner/ 

-innen1 / 
Voitures de 

tourisme 
pour 1000 
habitants1

Tout /  
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motor-
räder / 

Moto cycles
Tout /  

En tout
Personentransporter / Transport de personnes Sachtransporter / Transport de marchandises

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Personen-
wagen / 

Voitures de 
tourisme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars / 

Autocars, 
autobus

Übrige /
Autres

Liefer-
wagen / 

Voitures de 
livraison

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schaftsfahr-

zeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahr-

zeuge / 
Véhicules 

industriels

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  75 146  67 438  58 522  380  73  244  6 295  1 225  83  616  7 708  353
Bern  78 105  63 828  49 752  613  254  262  10 357  817  244  1 529  14 277  390
Genève  96 748  80 209  74 556  369  81  279  4 116  293  37  478  16 539  394
Lausanne  63 007  55 255  51 383  341  29  157  2 675  257  66  347  7 752  394
Winterthur  54 097  47 803  42 590  458  46  140  3 070  604  288  607  6 294  408
Zürich  176 858  154 999  137 618  1 119  241  420  11 635  1 303  269  2 394  21 859  361
50000–99999
Biel-Bienne  25 585  22 226  20 129  202  43  74  1 317  209  37  215  3 359  385
Lugano  44 725  37 223  33 553  150  54  131  2 553  291  82  409  7 502  599
Luzern  45 282  39 507  35 424  351  73  142  2 502  470  168  377  5 775  446
St. Gallen  41 873  37 634  33 093  293  127  131  2 617  597  160  616  4 239  447
20 000–49 999
Aarau  13 202  12 015  10 277  75  115  87  1 029  158  53  221  1 187  511
Baar  16 834  15 271  13 389  129  5  57  1 059  182  239  211  1 563  599
Bulle  13 610  12 568  11 019  79  6  42  929  134  86  273  1 042  546
Carouge (GE)  19 970  16 423  13 271  99 –  34  2 413  339  19  248  3 547  651
Chaux-de-Fonds, La  22 329  20 520  18 493  217  63  66  966  236  281  198  1 809  483
Chur  22 692  19 844  16 741  212  173  100  1 475  263  240  640  2 848  491
Dietikon  15 158  13 889  12 279  57  53  17  1 112  261  30  80  1 269  494
Dübendorf  16 143  14 522  13 287  76  1  21  891  56  95  95  1 621  524
Emmen  17 724  15 498  13 640  107  2  45  1 126  185  154  239  2 226  475
Frauenfeld  18 407  16 306  14 224  114  6  57  1 062  283  289  271  2 101  590
Fribourg  18 644  16 697  15 101  94  120  176  876  108  28  194  1 947  412
Köniz  22 798  19 606  17 354  210  8  34  1 225  130  479  166  3 192  441
Kreuzlingen  14 002  12 517  11 596  81  5  24  585  92  42  92  1 485  565
Kriens  14 922  12 363  11 371  121  25  20  556  75  148  47  2 559  425
Lancy  18 879  15 222  13 790  96  42  236  876  61  5  116  3 657  477
Meyrin  15 700  13 554  11 884  73  23  22  1 270  124  41  117  2 146  547
Montreux  13 411  11 987  11 075  68  34  38  616  41  53  62  1 424  435
Neuchâtel  19 183  17 032  15 470  124  13  33  990  100  45  257  2 151  462
Rapperswil-Jona  16 316  14 535  13 025  114 –  32  906  116  168  174  1 781  494
Renens (VD)  10 884  9 732  8 675  57  45  65  797  41  12  40  1 152  429
Riehen  10 426  8 859  8 326  62 –  12  327  46  63  23  1 567  402
Schaffhausen  22 270  19 589  17 196  151  51  130  1 300  234  317  210  2 681  486
Sion  25 090  22 549  19 603  125  94  75  1 801  297  223  331  2 541  609
Thun  25 997  22 440  19 743  400  53  73  1 451  195  188  337  3 557  462
Uster  19 508  17 405  15 593  187  42  30  937  102  289  225  2 103  476
Vernier  21 590  18 082  15 563  115  58  48  1 707  382  29  180  3 508  461
Wädenswil  12 735  11 469  10 299  103  6  49  638  69  242  63  1 266  491
Wettingen  12 295  10 883  9 820  66  25  39  721  77  75  60  1 412  488
Wetzikon (ZH)  14 604  13 116  11 765  158  8  32  788  77  130  158  1 488  505
Wil (SG)  15 447  13 873  11 957  93  36  59  916  444  226  142  1 574  520
Yverdon-les-Bains  16 418  14 971  13 373  110  134  128  891  93  121  121  1 447  469
Zug  20 788  19 105  17 241  117  49  80  1 251  105  126  136  1 683  626
15 000–19 999
Adliswil  10 568  9 155  8 591  56  5  18  356  78  16  35  1 413  476
Allschwil  11 329  9 636  8 841  65  1  2  576  38  74  39  1 693  444
Baden  12 251  10 973  9 849  85  61  37  633  108  57  143  1 278  532
Bellinzona  13 675  11 883  10 457  52  3  46  856  82  74  313  1 792  589
Bülach  11 105  10 041  9 034  84  1  15  450  206  145  106  1 064  503
Burgdorf  8 683  7 823  6 766  81  34  20  629  87  68  138  860  432
Cham  13 261  12 203  10 585  57  9  24  1 122  79  203  124  1 058  705
Freienbach  14 078  12 796  11 494  81  7  24  773  136  123  158  1 282  729
Glarus Nord  13 357  12 046  10 090  64  34  31  801  205  574  247  1 311  587
Gossau (SG)  12 688  11 311  9 703  61  35  52  682  248  322  208  1 377  541
Grenchen  10 768  9 659  8 751  69  19  23  511  74  99  113  1 109  541
Herisau  10 478  9 275  8 034  78  7  34  584  113  283  142  1 203  528
Horgen  11 874  10 478  9 656  66  25  30  498  30  103  70  1 396  501
Illnau-Effretikon  10 344  9 303  8 162  73  39  15  540  107  272  95  1 041  506
Kloten  12 649  11 469  10 042  53  36  44  832  236  92  134  1 180  546
Langenthal  10 902  10 036  7 979  81  8  36  966  144  89  733  866  525
Locarno  9 905  8 278  7 407  58  41  29  605  42  13  83  1 627  478
Martigny  12 655  11 628  10 239  66  49  33  758  227  150  106  1 027  606
Monthey  12 608  11 200  10 145  89  5  29  625  87  64  156  1 408  601
Muttenz  10 504  9 198  8 245  57  2  9  620  144  41  80  1 306  476
Nyon  12 789  11 576  10 567  70  25  29  607  73  75  130  1 213  551
Olten  9 541  8 540  7 536  51  12  35  710  44  20  132  1 001  440
Onex  10 370  8 158  7 769  60 –  5  273  24  6  21  2 212  435
Opfikon  13 824  12 900  11 419  40  12  35  992  136  16  250  924  709
Ostermundigen  8 144  7 031  6 427  56 –  10  352  53  24  109  1 113  405
Pratteln  10 209  9 302  7 839  50  10  12  824  431  50  86  907  513
Pully  10 693  9 431  8 825  34  3  66  262  11  24  206  1 262  508
Regensdorf  12 496  11 222  9 773  62  19  24  817  250  120  157  1 274  576
Reinach (BL)  12 119  10 617  9 797  85  2  13  593  60  28  39  1 502  525
Schlieren  15 002  14 049  12 277  51  6  18  1 338  293  20  46  953  714
Sierre  12 583  11 236  10 085  105  42  19  662  132  77  114  1 347  632
Solothurn  10 688  9 779  8 824  85  2  53  566  47  36  166  909  536
Steffisburg  10 234  8 520  7 696  175  1  20  376  34  160  58  1 714  496
Thalwil  10 378  9 128  8 581  67  4  32  356  44  18  26  1 250  495
Val-de-Ruz  12 450  11 073  9 565  192  1  36  572  56  519  132  1 377  599
Vevey  8 958  7 997  7 254  57  2  11  474  161  8  30  961  390
Volketswil  13 349  12 007  10 485  100  3  20  813  93  104  389  1 342  590
10 000–14 999
Aesch (BL)  6 978  6 154  5 483  39 –  7  467  36  54  68  824  536
Affoltern am Albis  7 288  6 573  5 716  67  4  11  388  114  115  158  715  507

T_5.1 Motorfahrzeuge – 2012
 Effectif des véhicules à moteur – en 2012
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Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 

je 1000 
Einwohner/ 

-innen1 / 
Voitures de 

tourisme 
pour 1000 
habitants1

Tout /  
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motor-
räder / 

Moto cycles
Tout /  

En tout
Personentransporter / Transport de personnes Sachtransporter / Transport de marchandises

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Personen-
wagen / 

Voitures de 
tourisme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars / 

Autocars, 
autobus

Übrige /
Autres

Liefer-
wagen / 

Voitures de 
livraison

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schaftsfahr-

zeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahr-

zeuge / 
Véhicules 

industriels

Altstätten  8 469  7 396  6 060  37  56  25  495  180  410  133  1 073  547
Amriswil  9 532  8 523  7 310  50  17  19  607  78  322  120  1 009  579
Arbon  9 216  8 180  7 507  74  19  33  363  58  71  55  1 036  536
Arth  7 530  6 568  5 709  48  3  10  321  74  324  79  962  523
Bassersdorf  7 390  6 618  5 986  48  3  17  338  77  70  79  772  532
Belp  7 364  6 389  5 677  79 –  15  331  56  203  28  975  511
Binningen  8 245  7 183  6 630  37  1  6  435  19  22  33  1 062  447
Birsfelden  5 612  4 756  4 238  36  7  4  310  89  6  66  856  412
Brig-Glis  8 925  7 483  6 390  54  48  20  507  130  173  161  1 442  502
Brugg  6 396  5 784  5 154  53 –  5  399  75  24  74  612  486
Buchs (SG)  7 896  7 064  6 230  50  8  17  454  54  127  124  832  540
Chêne-Bougeries  7 031  5 833  5 564  26 –  19  196  8  7  13  1 198  528
Davos  7 357  6 711  5 558  90  21  29  434  81  275  223  646  498
Delémont  7 568  6 844  6 056  56  2  22  445  101  64  98  724  513
Ebikon  8 134  6 943  6 214  57 –  12  486  48  33  93  1 191  494
Ecublens (VD)  7 070  6 290  5 681  40  3  11  371  113  26  45  780  497
Einsiedeln  11 099  9 761  8 188  64  12  20  539  106  684  148  1 338  560
Flawil  6 676  5 895  5 217  37  1  4  363  47  165  61  781  515
Gland  8 241  7 428  6 869  42 –  8  420  27  40  22  813  587
Glarus  8 472  7 599  6 589  60  6  9  525  75  196  139  873  535
Grand-Saconnex, Le  6 651  5 623  5 342  30 –  9  187  18  13  24  1 028  451
Hinwil  8 240  7 278  6 313  82  2  16  443  71  247  104  962  595
Horw  7 179  6 030  5 489  59  20  20  316  20  76  30  1 149  403
Ittigen  9 059  8 136  7 206  59  24  16  747  21  24  39  923  655
Küsnacht (ZH)  8 572  7 695  7 254  32  3  16  316  22  25  27  877  537
Küssnacht (SZ)  9 712  8 731  7 465  82  1  27  579  124  338  115  981  602
Liestal  8 984  8 221  6 975  73  34  79  625  152  68  215  763  509
Locle, Le  6 526  5 971  5 442  70  2  6  271  30  107  43  555  533
Lyss  9 323  8 189  7 195  58  4  21  541  109  116  145  1 134  511
Männedorf  6 027  5 344  5 019  45  7  6  192  7  41  27  683  479
Meilen  8 935  8 034  7 044  48 –  15  555  126  119  127  901  550
Mendrisio  10 485  8 764  7 644  50  19  17  659  114  172  89  1 721  646
Möhlin  7 050  6 324  5 511  34  4  9  357  185  177  47  726  527
Morges  9 034  8 132  7 511  60  53  12  401  18  37  40  902  501
Münchenstein  7 267  6 326  5 510  49  5  29  601  70  21  41  941  470
Münsingen  6 595  5 829  5 282  84 –  9  320  24  71  39  766  478
Muri bei Bern  8 610  7 715  6 984  76  1  10  467  41  27  109  895  551
Neuhausen am Rheinfall  6 614  5 872  5 318  36  25  7  334  70  26  56  742  520
Oberwil (BL)  6 703  5 842  5 330  32  43  11  315  13  56  42  861  497
Oftringen  9 428  8 416  7 550  42  4  9  533  80  123  75  1 012  584
Pfäffikon  7 256  6 476  5 743  79 –  14  323  60  190  67  780  521
Plan-les-Ouates  8 383  6 789  5 689  63  17  28  678  185  22  107  1 594  555
Prilly  6 243  5 409  5 070  22  20  11  249  12  6  19  834  433
Rheinfelden  7 380  6 670  6 134  49 –  6  290  128  22  41  710  504
Richterswil  7 950  7 111  6 463  65 –  14  363  71  87  48  839  504
Romanshorn  6 595  5 891  5 340  46 –  19  308  30  85  63  704  516
Rüti (ZH)  7 414  6 599  5 989  60  2  12  367  28  90  51  815  500
Schwyz  11 179  9 751  8 123  89  31  49  679  123  480  177  1 428  554
Spiez  7 589  6 426  5 781  116  2  14  286  23  151  53  1 163  461
Spreitenbach  6 981  6 436  5 689  37  1  1  558  69  49  32  545  520
Stäfa  8 969  7 908  7 342  88 –  16  337  13  69  43  1 061  529
Thônex  8 638  6 879  6 378  45 –  4  410  14  5  23  1 759  469
Tour-de-Peilz, La  6 019  5 220  4 997  34 –  8  150  5  8  18  799  461
Uzwil  8 401  7 340  6 667  59  7  16  306  48  145  92  1 061  524
Val-de-Travers  8 010  7 364  6 242  93  7  16  383  53  461  109  646  575
Versoix  8 070  6 975  6 453  49  17  29  307  39  50  31  1 095  501
Veyrier  7 404  5 789  5 479  33  4  6  201  27  26  13  1 615  536
Villars-sur-Glâne  7 168  6 472  6 018  29  1  22  267  98  10  27  696  503
Wallisellen  10 694  9 762  8 721  42  2  15  692  93  24  173  932  615
Weinfelden  7 969  7 168  6 089  43  1  19  573  144  165  134  801  569
Wohlen (AG)  10 410  9 337  8 364  54  2  25  597  110  91  94  1 073  562
Worb  7 299  6 376  5 559  77  3  8  313  87  284  45  923  491
Zofingen  7 630  6 854  5 968  50  16  4  502  72  83  159  776  551
Zollikon  7 833  6 911  6 569  27  18  10  199  6  25  57  922  540
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  6 913  6 111  5 210  61  7  17  415  102  95  204  802  580
Appenzell  8 131  7 152  5 832  26  14  18  444  99  567  152  979  1 030
Arosa  2 433  2 196  1 708  22  2  10  156  37  195  66  237  516
Bussigny-près-Lausanne  6 265  5 602  4 904  38  2  3  453  128  13  61  663  604
Chiasso  6 555  5 692  5 031  21  7  15  441  85  29  63  863  634
Lenzburg  6 334  5 731  4 889  39  18  15  465  168  47  90  603  567
Moutier  4 787  4 311  3 910  26 –  11  231  26  45  62  476  518
Murten  4 591  4 216  3 662  50 –  14  278  58  100  54  375  568
Neuveville, La  2 347  2 087  1 924  17 –  5  87  37  6  11  260  525
Nidau  3 576  3 104  2 896  33  1  6  147  6 –  15  472  427
Payerne  5 668  5 257  4 714  33 –  13  281  11  175  30  411  515
Peseux  3 542  3 110  2 793  23 –  1  201  50  1  41  432  486
Rorschach  5 013  4 493  4 126  15  7  14  247  39  2  43  520  463
St. Moritz  4 393  4 143  3 566  18  6  10  327  67  27  122  250  693
Stans  5 829  5 119  4 522  68  20  13  333  38  74  51  710  557
Sursee  8 237  7 450  6 165  98  23  23  742  162  44  193  787  679
Zuchwil  5 507  4 980  4 442  25  23  32  337  44  41  36  527  510
Schweiz / Suisse 5 605 323 4 925 501 4 254 725  39 029  6 542  12 707  308 880  53 042  188 358  62 218  679 822  529

1 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2012. / Population résidante permanente le 31.12.2012.
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Übernachtungen pro 1000 Einwohner/-innen
Bezogen auf 1000 Einwohner/-innen weisen die Städ-
te mit einer Wohnbevölkerung von mehr als 50 000 
Personen die meisten Übernachtungen auf. Die Gross-
städte (mehr als 100 000 Einwohner/-innen) und 
die mittel grossen Städte (50 000 bis 99 999 Ein- 
wohner/-innen) verzeichnen durchschnittlich 5939 bzw. 
5647 Übernachtungen. Die kleineren Städte (bis 49 999 
 Einwohner/-innen) weisen im Vergleich dazu mehr als 
zwei Drittel weniger Übernachtungen auf. Es muss dabei 
ausdrücklich darauf hingewiesen werden, dass es sich 
um Median-Werte handelt. Die höchsten Übernachtungs-
zahlen pro 1000 Einwohner/-innen verzeichnen bekannte 
Ferienorte wie St. Moritz (134 542), Arosa (118 801) und 
Davos (70 069), gefolgt von dem in Flughafennähe gele-
genen Opfikon (31 149). 

Entwicklung der Logiernächte
Während die Anzahl der Logiernächte in der Schweiz 
2012 gegenüber dem Vorjahr um 2 Prozent zurückging, 
fiel der Rückgang in den Städten mit einem Minus von 
0,2 Prozent kleiner aus. Je nach Grössenklasse fallen die 
Entwicklungen unterschiedlich aus. Städte mit einer Be-
völkerung zwischen 10 000 und 19 999 verzeichneten 
Einbussen von mehr als 6 Prozent. Dagegen stiegen die 
Logiernächte in den mittleren Städten (20 000 bis 49 999 
Einwohner/-innen) um gut 3,8 Prozent und in den gro-
ssen Städten um fast 1,5 Prozent. 

Die meisten Übernachtungen verzeichnete 2012 die Stadt 
Zürich mit 2,755 Millionen Übernachtungen. Dies ent-
spricht knapp 8 Prozent aller Schweizer Logiernächte. 
Ebenfalls mehr als eine Million Logiernächte weisen Genf 
(1,965 Millionen), Luzern (1,141 Millionen) und  Basel (1,069 
Millionen) aus. Gemeinsam kommen die vier  Städte auf 

20 Prozent der Logiernächte in der Schweiz. Der Anteil der 
162 im statistischen Jahrbuch verzeichneten Städte liegt 
bei 48,5 Prozent. 

Anteil der Gäste aus dem Ausland
In den grossen Städten gehen drei von vier Hotelüber-
nachtungen auf Gäste aus dem Ausland. Den höchsten 
Wert erreicht die Stadt Genf mit einem Auslandanteil von 
beinahe 86 Prozent. Auch andere Gemeinden im Kanton 
Genf weisen einen hohen Anteil ausländischer Gäste aus, 
so bspw. Le Grand-Saconnex mit 85 Prozent. Diese Werte 
sind unter anderem auf den hohen Anteil von Geschäfts-
reisenden zurückzuführen. In den kleineren Städten liegt 
der durchschnittliche Wert tiefer. Einen Ausländeran-
teil von mehr als drei Vierteln weisen jedoch auch Zug 
(82,1 %), Brugg (80,3 %), La Tour-de-Peilz (78,6 %), Cham 
(77,8 %) und Rüti (ZH) (76,6 %) auf. Der Schweizer Durch-
schnitt liegt bei 52,6 Prozent. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer variiert ebenfalls 
beträchtlich. Zwar weisen die klassischen Tourismus-
destinationen mit einer mittleren Aufenthaltsdauer von 
gut 3 Tagen einen überdurchschnittlichen Wert aus (der 
Schweizer Durchschnitt liegt bei 2,1 Tagen). Die längsten 
Aufenthaltsdauern finden sich jedoch in Uzwil (5,6 Tage), 
Emmen (4,9 Tage) sowie Rüti (ZH) und Wohlen (AG) ( je 
3,6 Tage). In diesen Gemeinden sind bedeutende Indust-
riebetriebe mit internationalen Beziehungen beheimatet. 
Die kürzesten durchschnittliche Aufenthaltsdauer weisen 
mit je 1,4 Tagen Glarus, Kloten und Stans aus. 

Die detaillierten Daten zur Tourismusstatistik stehen Ih-
nen online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

G_6.1 Anzahl Übernachtungen pro 1000 Einwohner/-innen – nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Nombre de nuitées pour 1000 habitants – selon la taille de la commune, en 2012

7 000

6 000

5 000

4 000

3 000

2 000

1 000
100 000 und 
mehr / et plus

50 000 –
99 999

20 000 –
49 999

10 000 –
14 999

weniger als / 
moins de 
10 000

15 000 –
19 999

5 939 
5 647 

1 867 

2 833 

1 522 

3 337 
Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_06.xlsx
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Nuitées pour 1000 habitants
Les villes de plus de 50 000 personnes ont enregistré le 
plus grand nombre de nuitées pour 1000 habitants. Les 
grandes villes (plus de 100 000 habitants) et les villes 
de taille moyenne (50 000–99 999 personnes) ont affiché 
5939, respectivement 5647 nuitées en moyenne. En com-
paraison, les villes plus petites ( jusqu‘à 49 999 habitants) 
ont comptabilisé deux tiers de nuitées en moins. Il est 
important de noter qu‘il s‘agit ici de valeurs médianes. 
Les villes touristiques comme St. Moritz (134 542 nui-
tées), Arosa (118 801 nuitées) et Davos (70 069 nuitées) 
affichent les plus grands nombres de nuitées pour 1000 
habitants, suivis par Opfikon, ville située à proximité de 
l‘aéroport de Zurich-Kloten (31 149). 

Evolution
Tandis que le nombre de nuitées a régressé de 2% sur 
l‘ensemble du territoire suisse en 2012, par rapport à l‘an-
née précédente, ce recul est plus modéré dans les villes 
(-0,2% en moyenne). L‘évolution diffère selon la taille des 
villes. Entre 10 000 et 19 999 habitants, les villes ont per-
du plus de 6% de nuitées. Par contre, dans les villes de 
taille moyenne (20 000 à 49 999 habitants), le nombre 
de nuitées a augmenté de 3,8% et de près de 1,5% dans 
les plus grandes villes. 

En chiffres absolus, c‘est la ville de Zurich qui enregistre 
le plus grand nombre de nuitées: 2,755 millions, soit 8% 
de toutes les nuitées du pays. Les villes de Genève (1,965 
million), Lucerne (1,141 million) et de Bâle (1,069 million) 
ont également comptabilisé plus d‘un million de nuitées. 
Prises ensemble, ces quatre villes représentent 20% de 
toutes les nuitées de Suisse. Les 162 villes recensées dans 
l‘annuaire statistique enregistrent 48,5% du total suisse. 

Nombreux hôtes étrangers
Dans les grandes villes, trois nuitées sur quatre sont à 
mettre sur le compte de touristes étrangers. A Genève, 
86% des touristes sont étrangers. D‘autres communes du 
canton de Genève affichent des proportions identiques. 
C‘est notamment le cas du Grand-Saconnex (85%). Le 
nombre élevé de voyages d‘affaire dans le canton du 
bout du lac Léman explique ces pourcentages. La valeur 
moyenne est plus basse dans les villes plus petites. Les 
touristes étrangers sont toutefois aussi très nombreux à 
Zoug (82,1%), Brugg (80,3%), La Tour-de-Peilz (78,6%), 
Cham (77,8%) et Rüti, dans le canton de Zurich (76,6%). 
La moyenne suisse est de 52,6%. 

Durée moyenne du séjour
Les statistiques révèlent de grandes variations dans 
les durées de séjour. Les destinations touristiques clas-
siques comptabilisent des séjours de 3 jours environ en 
moyenne, soit davantage que la moyenne suisse de 2,1 
jours. Pourtant, c‘est à Uzwil (SG) que la durée moyenne 
de séjour est la plus longue (5,6 jours), suivie par Em-
men (LU, 4,9 jours), puis, avec 3,6 jours, Rüti (ZH) et 
Wohlen (AG). Les entreprises industrielles sises dans ces 
communes, qui ont de nombreux liens avec l‘étranger, 
expliquent ces résultats. De l‘autre côté du classement, 
Glaris, Kloten et Stans présentent la durée la plus courte 
(1,4 jour). 

Les données détaillées sur la statistique du tourisme sont 
disponibles en ligne (voir le le lien ci-dessous).
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Beherbergungsbetriebe1 /  
Etablissements d‘hébergement1

Zimmer / 
Chambres

Gastbetten / 
Lits d‘hôtes

Ankünfte / Arrivées Übernachtungen / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 

Nächte / 
Durée moyen-

ne de séjour 
nuits

Übernachtun-
gen auf 1000 

Einwohner/ 
-innen2 / 

Nuitées 
pour 1000 
habitants2

Total / En tout Darunter Aus-
landgäste / 

Dont hôtes de 
l‘étranger

Total / En tout Darunter Aus-
landgäste / 

Dont hôtes de 
l‘étranger

Auslandanteil 
(%) /  

De l‘étranger 
(%)

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  58  3 744  6 371  548 686  369 235 1 068 559  762 821 71,4 2,0  6 454
Bern  34  2 104  3 627  414 239  199 750  688 200  359 583 52,2 1,7  5 397
Genève  88  6 198  10 108  872 867  738 975 1 964 671 1 685 497 85,8 2,3  10 393
Lausanne  34  2 142  3 816  336 337  206 283  707 443  477 140 67,4 2,1  5 424
Winterthur  15  661  1 231  97 217  43 754  187 233  87 673 46,8 1,9  1 792
Zürich  119  7 846  13 585 1 517 676 1 165 494 2 754 610 2 192 317 79,6 1,8  7 234
50 000–99 999
Biel-Bienne  9  362  558  55 529  24 435  96 599  45 873 47,5 1,7  1 845
Lugano  41  1 599  3 015  264 296  152 669  505 410  308 681 61,1 1,9  9 019
Luzern  50  2 971  5 628  679 244  485 936 1 140 874  829 016 72,7 1,7  14 355
St. Gallen  23  704  1 210  91 574  43 436  168 593  86 872 51,5 1,8  2 275
20 000–49 999
Aarau  4  141  206  21 065  9 144  38 468  17 745 46,1 1,8  1 914
Baar 3 93 147  16 087  8 779  28 312  17 391 61,4 1,8  1 266
Bulle  7  192  383  32 282  14 424  54 020  25 547 47,3 1,7  2 677
Carouge (GE)  2  29  49 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Chaux-de-Fonds, La 9 243 411  18 980  7 695  33 668  15 259 45,3 1,8  880
Chur 15 635 1165  96 608  43 428  168 166  77 491 46,1 1,7  4 933
Dietikon 2 155 282 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Dübendorf 5 161 216  21 615  10 287  42 001  20 764 49,4 1,9  1 657
Emmen 4 139 247  7 184  3 302  35 405  18 203 51,4 4,9  1 234
Frauenfeld 6 131 247  15 323  7 068  31 658  15 882 50,2 2,1  1 313
Fribourg 8 354 643  62 066  24 075  99 522  44 025 44,2 1,6  2 717
Köniz 4 40 66  4 555  1 614  10 815  4 530 41,9 2,4  275
Kreuzlingen 11 208 410  21 127  9 858  38 325  18 094 47,2 1,8  1 868
Kriens 6 186 385  33 741  23 794  49 936  30 810 61,7 1,5  1 867
Lancy 4 370 762  72 267  44 251  132 011  83 779 63,5 1,8  4 566
Meyrin 9 1326 2 074  255 368  161 460  412 593  274 803 66,6 1,6  18 998
Montreux 20 1340 2 380  200 975  106 040  417 855  231 720 55,5 2,1  16 415
Neuchâtel  13  459  890  65 774  27 792  116 203  60 938 52,4 1,8  3 471
Rapperswil-Jona  9  164  285  22 622  11 695  41 301  25 437 61,6 1,8  1 567
Renens (VD) – – – – – – – – – –
Riehen  5  31  46  1 867  1 118  3 630  2 366 65,2 1,9  175
Schaffhausen  9  257  440  38 163  21 124  68 217  40 729 59,7 1,8  1 926
Sion  7  224  425  37 638  9 186  61 388  15 576 25,4 1,6  1 908
Thun  14  365  597  59 498  16 740  97 987  33 771 34,5 1,7  2 293
Uster  6  169  302  12 836  6 705  34 054  20 288 59,6 2,7  1 040
Vernier  3  300  638  56 445  35 993  110 402  74 515 67,5 2,0  3 272
Wädenswil  3  59  107  6 369  3 294  16 205  6 698 41,3 2,5  773
Wettingen  4  74  112  5 727  2 026  12 326  4 456 36,2 2,2  612
Wetzikon (ZH)  2  84  145 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Wil (SG)  5  63  96  7 323  3 527  13 559  7 558 55,7 1,9  590
Yverdon-les-Bains  4  195  316  22 865  7 150  39 597  14 831 37,5 1,7  1 390
Zug  8  460  753  57 608  44 131  124 169  101 965 82,1 2,2  4 509
15 000–19 999
Adliswil  1  117  234 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Allschwil 2 35 61 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Baden 10 306 446  34 768  20 945  70 553  51 138 72,5 2,0  3 809
Bellinzona  9  219  395  29 679  12 417  58 447  31 201 53,4 2,0  3 294
Bülach  1  34  62 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Burgdorf  3  71  127  9 955  4 988  15 337  8 802 57,4 1,5  979
Cham  3  48  78  3 888  2 551  8 748  6 808 77,8 2,3  582
Freienbach 6 227 376  33 126  11 763  52 507  22 990 43,8 1,6  3 332
Glarus Nord  16  282  659  28 445  3 128  60 046  7 072 11,8 2,1  3 491
Gossau (SG)  5  53  96  3 998  1 332  7 707  2 782 36,1 1,9  430
Grenchen  3  67  86  7 271  2 615  15 244  6 485 42,5 2,1  943
Herisau  6  91  161  6 115  1 827  11 584  3 879 33,5 1,9  761
Horgen  3  146  261  29 189  21 749  45 730  34 192 74,8 1,6  2 372
Illnau-Effretikon  2  21  40 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Kloten  4  602  906  180 117  117 331  244 878  167 815 68,5 1,4  13 307
Langenthal 5 109 185  10 937  4 813  18 348  9 478 51,7 1,7  1 208
Locarno  30  784  1 548  108 501  29 458  236 709  70 574 29,8 2,2  15 288
Martigny  10  416  770  49 330  26 198  88 495  49 427 55,9 1,8  5 237
Monthey  3  52  90  3 097  1 299  5 156  1 994 38,7 1,7  305
Muttenz  4  124  204  12 476  4 894  24 241  11 741 48,4 1,9  1 398
Nyon  6  182  322  21 445  14 104  43 769  30 572 69,8 2,0  2 283
Olten  6  217  374  30 067  12 146  60 756  26 335 43,3 2,0  3 546
Onex – – – – – – – – – –
Opfikon  9  1 420  2 478  336 024  241 920  501 994  375 647 74,8 1,5  31 149
Ostermundigen  1  24  36 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Pratteln  5  299  672  50 932  30 499  86 736  55 189  64  2  5 676
Pully – – – – – – – – – –
Regensdorf 3 241 417  47 181  31 959  74 375  51 938 69,8 1,6  4 381
Reinach (BL)  3  47  79  3 738  2 089  8 818  4 822 54,7 2,4  473
Schlieren  1  51  89 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Sierre  7  126  238  15 496  4 532  22 889  7 789 34,0 1,5  1 435
Solothurn  10  304  543  48 900  13 886  82 456  29 737 36,1 1,7  5 008
Steffisburg 1 3 6 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Thalwil  3  74  122  11 187  6 676  20 677  13 826 66,9 1,9  1 192
Val-de-Ruz  7  93  173 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Vevey 10 415 700  43 625  26 075  101 866  65 076 63,9 2,3  5 478
Volketswil 1 17 21 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
10 000–14 999
Aesch (BL) 2 37 62 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Affoltern am Albis  3  46  72  2 320  1 526  7 938  3 379 42,6 3,4  704
Altstätten  5  104  202  7 989  3 863  16 720  9 274 55,5 2,1  1 510
Amriswil  4  31  49  1 695  900  2 724  1 381 50,7 1,6  216
Arbon  10  171  309  19 734  9 332  32 787  15 875 48,4 1,7  2 340

T_6.1 Fremdenverkehr Betriebe – Ankünfte, Übernachtungen, 2012
 Mouvement hôtelier Etablissements – arrivées, nuitées, en 2012
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Beherbergungsbetriebe1 /  
Etablissements d‘hébergement1

Zimmer / 
Chambres

Gastbetten / 
Lits d‘hôtes

Ankünfte / Arrivées Übernachtungen / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 

Nächte / 
Durée moyen-

ne de séjour 
nuits

Übernachtun-
gen auf 1000 

Einwohner/ 
-innen2 / 

Nuitées 
pour 1000 
habitants2

Total / En tout Darunter Aus-
landgäste / 

Dont hôtes de 
l‘étranger

Total / En tout Darunter Aus-
landgäste / 

Dont hôtes de 
l‘étranger

Auslandanteil 
(%) /  

De l‘étranger 
(%)

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Arth  5  114  231  7 138  3 453  12 072  7 080 58,6 1,7  1 105
Bassersdorf  4  60  107  5 288  2 955  13 230  8 359 63,2 2,5  1 177
Belp  2  40  73 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Binningen  3  56  99  6 555  2 136  12 529  4 856 38,8 1,9  846
Birsfelden  2  58  93 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Brig-Glis  12  440  802  63 142  27 795  143 021  75 844 53,0 2,3  11 237
Brugg  4  77  106  5 653  3 813  11 623  9 331 80,3 2,1  1 095
Buchs (SG)  4  121  206  8 874  5 036  17 700  11 331 64,0 2,0  1 534
Chêne-Bougeries – – – – – – – – – –
Davos  56  2 889  5 552  255 630  100 455  781 694  383 925 49,1 3,1  70 069
Delémont  12  242  453  21 618  4 437  38 136  9 467 24,8 1,8  3 229
Ebikon  3  46  82  5 380  3 708  11 043  7 867 71,2 2,1  878
Ecublens (VD) – – – – – – – – – –
Einsiedeln  14  283  502  31 263  10 069  54 830  16 221 29,6 1,8  3 747
Flawil 1 5 8 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Gland  1  11  19 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Glarus  9  96  179  8 266  1 950  11 651  3 699 31,7 1,4  946
Grand-Saconnex, Le  3  526  704  75 478  64 717  125 145  106 344 85,0 1,7  10 563
Hinwil  1  13  18 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Horw  5  107  190  14 869  8 638  27 639  15 849  57  2  2 030
Ittigen  3  78  153  12 152  6 245  19 797  11 128 56,2 1,6  1 800
Küsnacht (ZH)  3  57  95  11 914  7 359  21 254  14 282 67,2 1,8  1 572
Küssnacht (SZ)  8  252  499  28 876  13 996  55 076  25 924 47,1 1,9  4 441
Liestal 4 175 341  13 911  4 957  29 916  11 483 38,4 2,2  2 182
Locle, Le  3  48  87  3 354  1 470  5 054  2 650 52,4 1,5  495
Lyss 3 57 93  7 538  2 015  14 188  4 521 31,9 1,9  1 008
Männedorf 2 132 197 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Meilen  1  16  30 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Mendrisio  10  228  462  16 142  9 040  25 658  14 717 57,4 1,6  2 168
Möhlin 3 44 83  1 173  410  2 982  765 25,7 2,5  285
Morges  6  222  402  27 472  16 355  56 679  34 649 61,1 2,1  3 780
Münchenstein  1  14  22 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Münsingen  1  18  36 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Muri bei Bern  1  40  80 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Neuhausen am Rheinfall  3  54  112  7 499  4 408  13 366  6 301 47,1 1,8  1 308
Oberwil (BL) – – – – – – – – – –
Oftringen  1  10  18 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Pfäffikon 2 33 67 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Plan-les-Ouates  1  32  50 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Prilly  1  11  16 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Rheinfelden 5 141 208  15 376  5 985  33 316  11 693 35,1 2,2  2 737
Richterswil – – – – – – – – – –
Romanshorn  4  68  132  6 059  2 773  10 488  4 887 46,6 1,7  1 013
Rüti (ZH) 3 109 139  4 314  3 056  15 594  11 940 76,6 3,6  1 303
Schwyz 11 125 279  7 895  2 248  18 100  6 978 38,6 2,3  1 234
Spiez  14  378  672  40 398  9 643  77 447  22 834 29,5 1,9  6 172
Spreitenbach  2  101  167 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Stäfa 3 39 66  3 242  1 984  9 038  5 863 64,9 2,8  651
Thônex  1  6  11 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Tour-de-Peilz, La 3 134 213  9 271  6 089  32 088  25 211 78,6 3,5  2 963
Uzwil 6 155 244  7 613  4 018  42 221  22 491 53,3 5,6  3 318
Val-de-Travers  8  66  220  4 630  698  6 909  1 181 17,1 1,5  637
Versoix 3 34 54  2 458  1 330  5 461  2 962 54,2 2,2  424
Veyrier – – – – – – – – – –
Villars-sur-Glâne  2  40  43 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Wallisellen  1  47  67 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Weinfelden  6  96  165  8 839  3 791  20 225  9 806 48,5 2,3  1 890
Wohlen (AG) 3 22 36  1 280  451  4 610  1 163 25,2 3,6  310
Worb  2  31  46 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Zofingen 4 96 139  11 692  6 554  21 335  12 906 60,5 1,8  1 971
Zollikon – – – – – – – – – –
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR) 4 64 134 11144 5678 17380 8445 48,6 1,6  1 935
Appenzell  13  229  478  28 411  5 498  47 459  10 682 22,5 1,7  8 384
Arosa  38  1 563  2 949  113 220  27 033  393 231  138 822 35,3 3,0  118 801
Bussigny-près-Lausanne  3  266  563  61 807  39 207  98 446  63 460 64,5 1,6  12 121
Chiasso  4  131  287  20 842  14 021  30 335  20 791 68,5 1,5  3 824
Lenzburg  4  121  209  15 180  6 563  28 175  13 394 47,5 1,9  3 266
Moutier  4  44  78  3 825  1 315  7 251  2 622 36,2 1,9  960
Murten  6  146  276  24 009  7 030  38 011  12 765 33,6 1,6  5 893
Neuveville, La 2 35 74 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Nidau – – – – – – – – – –
Payerne  3  48  79  2 464  939  5 720  2 469 43,2 2,3  625
Peseux  1  13  18 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Rorschach 3 71 142  10 319  6 294  18 755  11 982 63,9 1,8  2 103
St. Moritz  31  2 225  4 227  226 916  146 489  692 487  482 577 69,7 3,1  134 542
Stans  4  97  200  19 038  14 358  27 069  19 399 71,7 1,4  3 337
Sursee  5  87  164  10 984  3 332  18 728  5 972 31,9 1,7  2 063
Zuchwil  2  39  75 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Schweiz / Suisse 4742 129097 246951 16 297 767 8 566 037 34 766 273 19 076 238 54,9 2,1  4 325

1 Daten für Gemeinden mit weniger als 3 Betrieben werden aus Datenschutzgründen nicht ausgewiesen. / Les données des communes comptant moins de trois entreprises ne sont pas 
comptabilisées pour des raisons liées à la protection des données. 

2 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2012. / Population résidante permanente le 31.12.2012.
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Bau und Wohnungswesen

Die Wohnbautätigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr zwar 
schweizweit leicht zurückgegangen, hält sich aber pro-
zentual am Durchschnitt der letzten fünf Jahre mit einem 
Zuwachs von etwas mehr als 1 Prozent des gesamten Ge-
bäudebestandes. Rund 11 Prozent dieses baulichen Woh-
nungszuwachses gehen dabei auf das Konto der zehn 
grössten Städte, wobei Zürich die Liste klar anführt.

Die Gebäude- und Wohnungsstruktur (vgl. Tabelle 7.2ff) 
gibt Aufschluss über die Wohnsituation in den Städten, 
über die in den jeweiligen Städten vorherrschenden Ge-
bäudearten (Gebäude mit Wohnnutzung, Einfamilienhäu-
ser, Mehrfamilienhäuser), die Zimmerzahlen sowie über 
das Alter der Wohngebäude. Bei der Bauperiode zeigt 
sich ein deutlicher Unterschied zwischen den Grossstäd-
ten und den übrigen Städten. Über die Hälfte aller Wohn-
gebäude in den Grossstädten wurden vor 1946 erbaut. 
In den Städten mit 50 000 bis 99 999 Einwohner/-innen 
stammen rund 40 Prozent, in den übrigen Städten ledig-
lich ein Drittel der Gebäude aus dieser Zeit. Der Anteil 
neuerer Gebäude steigt in den kleineren Städten, wo 
mehr Raum für neue Bauten vorhanden ist.

Wohngebäude nach Anzahl Stockwerke
Betrachtet man die Wohngebäude nach der Anzahl Stock-
werken so zeigen sich deutliche Unterschiede nach Ge-
meindegrössenklasse. In den Grossstädten haben knapp 
ein Viertel aller Gebäude 6 oder mehr Stockwerke. Zwei 
Drittel der Gebäude sind höher als 3 Stockwerke. Nur je-
des 10. Gebäude ist zweistöckig.

Den höchsten Anteil an Gebäuden mit 6 und mehr Stock-
werken hat Genf mit 65 Prozent. Zürich folgt mit 35 Pro-
zent, Carouge mit 31 Prozent. Murten, Belp, Appenzell, 
Münsingen, Veyrier, Steffisburg und Spiez haben dagegen 
einen Anteil von 0,3 Prozent.

Bei den mittelgrossen Städten zwischen 50 000 und 
99 999 Einwohner/-innen dominieren Gebäude mit drei 
Stockwerken (29 %). Zweistöckige Gebäude machen 
knapp einem Viertel aus. In Städten kleiner als 50 000 
Einwohner/-innen nehmen die zweistöckigen Gebäude 
Überhand. Mehr als ein Drittel aller Gebäude sind zwei-
stöckig. Dies ist auf die grössere Anzahl Einfamilien-
häuser und Reihenhäuser in den kleineren Städten 
zurück zuführen. In den Städten mit weniger als 20 000 
Einwohner/-innen liegt der Anteil Gebäude mit zwei 
 Etagen sogar bei 40 Prozent. Dafür ist der Anteil Gebäude 
mit 5 oder mehr Stockwerken unter 10 Prozent.

Die Struktur, die sich bei diesen Beobachtungen zeigt, 
gibt Hinweis auf das verdichtete Wohnen in den grösse-
ren Städten, wo aufgrund knapper Baulandreserven stär-
ker in die Höhe gebaut werden muss.

Die detaillierten Daten zur Bau und Wohnungswesen-
statistik stehen Ihnen online zur Verfügung (vgl. unten-
stehenden Link).

G_7.1 Veränderung des Wohnungsbestandes – nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Variation de l‘effectif des logements – selon la taille de la commune, en 2012
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Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_07.xlsx
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Activité de construction et marché du logement

En comparaison avec l‘année précédente, l‘activité de 
construction a certes légèrement diminué sur le plan 
suisse. Si l‘on considère la moyenne des cinq dernières 
années, l‘activité a pourtant progressé d‘un peu plus de 
1% de l‘ensemble des bâtiments suisses. Près de 11% de 
cette croissance des logements sont le fait des dix plus 
grandes villes du pays. Zurich mène clairement le pal-
marès. 

La structure des bâtiments et des logements (voir le ta-
bleau 7.2ss.) renseigne sur l‘habitat dans les villes, sur 
les types des bâtiments (immeubles d‘habitation, mai-
sons individuelles, maisons familiales), sur le nombre de 
pièces par logement ainsi que sur l‘âge des bâtiments. 
Sur ce dernier point, les grandes villes diffèrent des 
autres villes. Plus de la moitié des immeubles d‘habita-
tion des grandes villes ont été construits avant 1946. Dans 
les villes de 50 000 à 99 999 habitants, cette part est de 
40% environ et elle est d‘un tiers des bâtiments dans les 
autres villes. La part de nouveaux bâtiments augmente 
dans les plus petites villes, qui ont davantage de place 
pour de nouvelles constructions. 

Nombre d‘étages 
Si l‘on considère les immeubles d‘habitation selon leur 
nombre d‘étages, les différences sont également grandes 
d‘une catégorie de ville à l‘autre. Dans les plus grandes 
villes, près d‘un quart des immeubles ont six étages ou 
plus. Deux tiers ont plus de trois étages. Seul un bâtiment 
sur dix a deux étages. 

G_7.2 Wohngebäudebestand – nach Stockwerk, 2012
 Nombre de bâtiments d‘habitation – d‘après l‘étage, en 2012
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Genève a la plus forte proportion de bâtiments de six 
étages ou plus (65%), suivie par Zurich (35%) et Carouge 
(31%). Morat, Belp, Appenzell, Münsingen, Veyrier, Stef-
fisburg et Spiez présentent une proportion de 0,3%. 

Dans les villes d‘importance moyenne (50 000–99 999 
habitants), ce sont les immeubles à trois étages qui 
dominent (29%). Les immeubles à deux étages repré-
sentent près d‘un quart de l‘ensemble des immeubles 
d‘habitation. Dans les villes de moins de 50 000 habi-
tants, les bâtiments de deux étages sont les plus nom-
breux puisqu‘ils représentent plus d‘un tiers de tous les 
immeubles. Ce résultat s‘explique par la grande quantité 
de maisons individuelles et de maisons familiales dans 
les plus petites villes. Enfin, dans les villes de moins de 
20 000 habitants, la part des bâtiments à deux étages 
atteint même 40%. En revanche, celle des bâtiments à 
cinq étages ou davantage est inférieure à 10%. 

Ces observations donnent des indications sur la densifica-
tion de l‘habitat dans les plus grandes villes du pays qui 
doivent, étant donné la rareté des réserves de terrain à 
bâtir, construire davantage en hauteur. 

Les données détaillées sur la statistique de l’activité de 
construction et du marché du logement sont disponibles 
en ligne (voir le lien ci-dessous).
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Wohnungs-
bestand am 
1.1.20121 /
Effectif des 

logements au 
1.1.20121

Baulicher Wohnungszuwachs bzw. -abgang /  
Augmentation resp. recul de la construction de logements

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme2 / 

Augmentation ou 
diminution2

Veränderung (%) / 
Variation (%)

Wohnungs-
bestand am 

31.12.20121 /
Effectif des 

logements au 
31.12.20121

Neubau / 
Constructions 

nouvelles

Umbau / 
Transformations

Abbruch / 
Démolitions

Saldo / 
Variation totale

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  99 008  221  28  65  184 - 1 027 -1,04  97 981
Bern  75 733  411  3  20  394  662 0,87  76 395
Genève  104 760  311  60  54  317  457 0,44  105 217
Lausanne  73 712  217  32  31  218  626 0,85  74 338
Winterthur  50 883  301  100   401  292 0,57  51 175
Zürich  209 701  2 169  249  364  2 054  2 241 1,07  211 942
50 000–99 999
Biel-Bienne  29 722  277  11  3  285  37 0,12  29 759
Lugano  33 829  260  53  10  303  19 0,06  33 848
Luzern  44 239  876 - 124  42  710  663 1,50  44 902
St. Gallen  41 302  196  31  1  226 - 24 -0,06  41 278
20 000–49 999
Aarau  10 727  81  3  1  83  88 0,82  10 815
Baar  10 270  246  5  32  219  161 1,57  10 431
Bulle  8 862  236  12  5  243  271 3,06  9 133
Carouge (GE)  10 144  170 –  73  97  71 0,70  10 215
Chaux-de-Fonds, La  20 133  170  7 –  177  161 0,80  20 294
Chur  18 392  357  170  15  512  29 0,16  18 421
Dietikon  11 432  149  6  1  154  261 2,28  11 693
Dübendorf  12 656  50  1  2  49  42 0,33  12 698
Emmen  13 234  131  1  6  126  127 0,96  13 361
Frauenfeld  11 584  127  9  8  128  170 1,47  11 754
Fribourg  21 029  26  31 –  57  56 0,27  21 085
Köniz  20 351  163 - 1  30  132  111 0,55  20 462
Kreuzlingen  10 353  253  19  10  262  308 2,97  10 661
Kriens  12 890  91  4  8  87  73 0,57  12 963
Lancy  12 825  120  1  4  117  141 1,10  12 966
Meyrin  8 968  8  34 –  42  6 0,07  8 974
Montreux  14 510  16 - 4 –  12  217 1,50  14 727
Neuchâtel  18 674  45  8 –  53  3 0,02  18 677
Rapperswil-Jona  12 893  101 – –  101  86 0,67  12 979
Renens (VD)  9 695  4  8  1  11  5 0,05  9 700
Riehen  10 119  49  2  4  47 - 36 -0,36  10 083
Schaffhausen  18 460  130  6  5  131  48 0,26  18 508
Sion  16 349  375  7  22  360  418 2,56  16 767
Thun  22 629  235  1  6  230  160 0,71  22 789
Uster  15 537  81  6  3  84  90 0,58  15 627
Vernier  13 945  311  2  2  311  382 2,74  14 327
Wädenswil  10 198  144  6  11  139  51 0,50  10 249
Wettingen  9 982  34 - 4  8  22  33 0,33  10 015
Wetzikon (ZH)  10 665  319  50  19  350  302 2,83  10 967
Wil (SG)  11 019  47 –  5  42  65 0,59  11 084
Yverdon-les-Bains  13 870  156  15  2  169  343 2,47  14 213
Zug  13 684  420 –  12  408  414 3,03  14 098
15 000–19 999
Adliswil  8 865  87 - 1  4  82  87 0,98  8 952
Allschwil  10 297  36 - 2  2  32  55 0,53  10 352
Baden  9 758  43  3  15  31  34 0,35  9 792
Bellinzona  9 617  76  9  5  80  45 0,47  9 662
Bülach  8 364  158  13  7  164  161 1,92  8 525
Burgdorf  8 400  1  4  12  -7  1 0,01  8 401
Cham  6 598  58  11  5  64  66 1,00  6 664
Freienbach  7 283  86  4  16  74  59 0,81  7 342
Glarus Nord  8 507  63  3  9  57  57 0,67  8 564
Gossau (SG)  8 252  49  13  4  58  50 0,61  8 302
Grenchen  8 909  142 – –  142  128 1,44  9 037
Herisau  7 946  93  1  2  92  108 1,36  8 054
Horgen  9 192  36  6  8  34  66 0,72  9 258
Illnau-Effretikon  7 954  6 - 1  1  4  11 0,14  7 965
Kloten  9 300  27  4  13  18  10 0,11  9 310
Langenthal  7 703  17 –  7  10  27 0,35  7 730
Locarno  10 977  142  2  10  134 - 529 -4,82  10 448
Martigny  8 040  258  6 –  264  225 2,80  8 265
Monthey  8 235  107  3  2  108  18 0,22  8 253
Muttenz  8 498  9 –  8  1 - 5 -0,06  8 493
Nyon  9 653  88 - 5  5  78  692 7,17  10 345
Olten  9 769  109 - 2  1  106 - 98 -1,00  9 671
Onex  7 934  110 –  2  108  111 1,40  8 045
Opfikon  7 831  14 - 1  3  10  7 0,09  7 838
Ostermundigen  8 431  15 –  2  13  25 0,30  8 456
Pratteln  7 368  4 –  2  2  20 0,27  7 388
Pully  8 983  123  2  41  84  140 1,56  9 123
Regensdorf  7 690  45  1  3  43  46 0,60  7 736
Reinach (BL)  9 059  23 –  12  11  24 0,26  9 083
Schlieren  8 084  591 – –  591  29 0,36  8 113
Sierre  7 882  42  12  1  53  130 1,65  8 012
Solothurn  9 371  13  7 –  20  40 0,43  9 411
Steffisburg  7 658  81  6  2  85  68 0,89  7 726
Thalwil  8 832  101 - 4  17  80  78 0,88  8 910
Val-de-Ruz  7 237  61 – –  61  119 1,64  7 356
Vevey  9 847  190 – –  190  193 1,96  10 040
Volketswil  7 664  109  16  1  124  116 1,51  7 780
10 000–14 999
Aesch (BL)  4 830  20 –  8  12  24 0,50  4 854
Affoltern am Albis  5 201  97 –  8  89  85 1,63  5 286
Altstätten  5 284  167  2 –  169  97 1,84  5 381
Amriswil  5 702  92  4  2  94  95 1,67  5 797

T_7.1 Wohnungsbestand und -zuwachs – 2012
 Nombre total et accroissement des logements – en 2012
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Wohnungs-
bestand am 
1.1.20121 /
Effectif des 

logements au 
1.1.20121

Baulicher Wohnungszuwachs bzw. -abgang /  
Augmentation resp. recul de la construction de logements

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme2 / 

Augmentation ou 
diminution2

Veränderung (%) / 
Variation (%)

Wohnungs-
bestand am 

31.12.20121 /
Effectif des 

logements au 
31.12.20121

Neubau / 
Constructions 

nouvelles

Umbau / 
Transformations

Abbruch / 
Démolitions

Saldo / 
Variation totale

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Arbon  7 155  224  2  1  225  212 2,96  7 367
Arth  4 947  64  9  2  71  86 1,74  5 033
Bassersdorf  4 952  35 – –  35  36 0,73  4 988
Belp  5 305  65  1  3  63  56 1,06  5 361
Binningen  7 989  40 - 3  13  24  36 0,45  8 025
Birsfelden  5 576  9 –  9 –  26 0,47  5 602
Brig-Glis  6 386  124  6  2  128  82 1,28  6 468
Brugg  5 219  69 –  4  65  91 1,74  5 310
Buchs (SG)  5 570  70  1  14  57  50 0,90  5 620
Chêne-Bougeries  4 649  150  2  14  138  147 3,16  4 796
Davos  11 695  62  21  13  70  45 0,38  11 740
Delémont  6 095  65 – –  65  66 1,08  6 161
Ebikon  5 594  62  2  6  58  66 1,18  5 660
Ecublens (VD)  5 292  80 –  1  79  75 1,42  5 367
Einsiedeln  6 993  176  20  12  184  146 2,09  7 139
Flawil  4 527  67  2 –  69  64 1,41  4 591
Gland  5 077  38  6  1  43  12 0,24  5 089
Glarus  6 174  25  8 –  33  42 0,68  6 216
Grand-Saconnex, Le  4 807  23  1  12  12  35 0,73  4 842
Hinwil  4 758  25  9  1  33  22 0,46  4 780
Horw  6 428  54  1  1  54  56 0,87  6 484
Ittigen  5 711  62  4 –  66  68 1,19  5 779
Küsnacht (ZH)  7 056  58 - 2  6  50  12 0,17  7 068
Küssnacht (SZ)  5 754  59  7  6  60  68 1,18  5 822
Liestal  6 626  59 - 2  4  53  77 1,16  6 703
Locle, Le  5 792  16 – –  16  33 0,57  5 825
Lyss  6 853  75  1 –  76 - 2 -0,03  6 851
Männedorf  4 934  38 –  15  23  33 0,67  4 967
Meilen  6 447  90  2  24  68  49 0,76  6 496
Mendrisio  6 549  58  9  1  66  83 1,27  6 632
Möhlin  4 670  56  4 –  60  50 1,07  4 720
Morges  7 828  174  3  12  165  138 1,76  7 966
Münchenstein  5 633  1 –  17  -16  29 0,51  5 662
Münsingen  5 368  18  8 –  26  34 0,63  5 402
Muri bei Bern  6 359  97 - 2  1  94  96 1,51  6 455
Neuhausen am Rheinfall  5 300  1  1 –  2  10 0,19  5 310
Oberwil (BL)  5 064  29 - 1  46  -18  29 0,57  5 093
Oftringen  5 906  146  1  1  146  152 2,57  6 058
Pfäffikon  5 123  180  1  1  180  62 1,21  5 185
Plan-les-Ouates  3 731  7  1 –  8  31 0,83  3 762
Prilly  6 396  34 –  5  29 - 37 -0,58  6 359
Rheinfelden  5 971  12 – –  12  5 0,08  5 976
Richterswil  5 877  104  37  10  131  69 1,17  5 946
Romanshorn  5 218  85 –  1  84  88 1,69  5 306
Rüti (ZH)  5 495  16 - 3 –  13  18 0,33  5 513
Schwyz  6 669  247  3  4  246  214 3,21  6 883
Spiez  7 051  22  4  7  19  12 0,17  7 063
Spreitenbach  4 654  17 – –  17  6 0,13  4 660
Stäfa  6 658  15  4 –  19  33 0,50  6 691
Thônex  6 063  145 –  14  131  133 2,19  6 196
Tour-de-Peilz, La  5 760  10 –  2  8  13 0,23  5 773
Uzwil  5 595  38  1  1  38  37 0,66  5 632
Val-de-Travers  5 876  5 – –  5  29 0,49  5 905
Versoix  5 098  4 - 1 –  3  130 2,55  5 228
Veyrier  3 777  21 –  8  13  39 1,03  3 816
Villars-sur-Glâne  5 210  32 –  2  30  38 0,73  5 248
Wallisellen  6 929  15  3 –  18  28 0,40  6 957
Weinfelden  5 169  101 - 2  2  97  98 1,90  5 267
Wohlen (AG)  6 773  52  16  2  66  76 1,12  6 849
Worb  5 459  2  3  1  4  30 0,55  5 489
Zofingen  5 712  1  5  3  3  22 0,39  5 734
Zollikon  6 400  60  1  10  51  2 0,03  6 402
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  4 262  25  1  4  22  48 1,13  4 310
Appenzell  2 733  23  3 –  26  33 1,21  2 766
Arosa  5 272  53  5 –  58  64 1,21  5 336
Bussigny-près-Lausanne  3 641  6  2 –  8  4 0,11  3 645
Chiasso  4 949  13  9  1  21  63 1,27  5 012
Lenzburg  4 248  79  2  12  69  72 1,69  4 320
Moutier  4 009  3  2 –  5  34 0,85  4 043
Murten  3 143  8  8  1  15  13 0,41  3 156
Neuveville, La  1 851  38  4  1  41  17 0,92  1 868
Nidau  3 794  1 – –  1  3 0,08  3 797
Payerne  4 337  22  4  2  24  54 1,25  4 391
Peseux  2 868  4 – –  4  12 0,42  2 880
Rorschach  4 879  196  5 –  201  199 4,08  5 078
St. Moritz  5 241  29  40  23  46  29 0,55  5 270
Stans  3 724  2  1 –  3  10 0,27  3 734
Sursee  4 270  21  2  6  17  7 0,16  4 277
Zuchwil  4 487  17  1 –  18  22 0,49  4 509
Schweiz / Suisse 4 131 342  45 157  3 217  2 611  45 763  46 179 1,12 4 177 521

1 Gesamtwohnungsbestand wird registergestützt mit der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) erhoben. / La statistique du nombre de logements est désormais réalisée grâce aux registres 
de la statistique des bâtiments et des logements (StatBL). 

2 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.
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Total / En tout Gebäudekategorie / Type de bâtiment

Einfamilienhaus ohne 
Nebennutzung /

Maison individuelle sans 
utilisation annexe

Mehrfamilienhaus ohne 
Nebennutzung /

Maison à plusieurs loge-
ments sans usage annexe

Wohngebäude mit Neben-
nutzung /

Bâtiment d‘habitation avec 
usage annexe

Gebäude mit teilweiser 
Wohnnutzung /

Bâtiment partiellement à 
usage d‘habitation

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  19 032  6 250  7 496  4 561  725
Bern  14 587  3 948  7 157  2 198  1 284
Genève  7 373  740  2 860  3 155  618
Lausanne  8 783  2 231  3 921  2 102  529
Winterthur  15 474  8 086  5 333  1 343  712
Zürich  37 525  9 774  17 511  7 484  2 756
50 000–99 999
Biel-Bienne  6 734  1 901  3 320  981  532
Lugano  7 002  3 172  2 473  1 087  270
Luzern  7 691  1 795  4 197  1 132  567
St. Gallen  9 722  3 068  4 295  1 431  928
20 000–49 999
Aarau  3 757  2 040  1 002  431  284
Baar  2 588  900  1 208  325  155
Bulle  2 668  1 386  879  226  177
Carouge (GE)  1 144  193  404  402  145
Chaux-de-Fonds, La  4 364  1 452  1 600  1 026  286
Chur  4 153  1 664  2 134  71  284
Dietikon  2 469  991  1 077  276  125
Dübendorf  3 367  1 679  1 214  298  176
Emmen  3 069  1 328  1 367  252  122
Frauenfeld  4 496  2 610  1 192  411  283
Fribourg  3 297  859  1 349  654  435
Köniz  6 677  3 363  2 393  639  282
Kreuzlingen  3 096  1 570  1 033  293  200
Kriens  3 351  1 558  1 445  222  126
Lancy  1 859  997  555  252  55
Meyrin  1 414  717  451  166  80
Montreux  3 333  1 657  1 058  432  186
Neuchâtel  3 619  1 008  1 611  687  313
Rapperswil-Jona  4 116  2 282  1 175  434  225
Renens (VD)  1 574  704  523  265  82
Riehen  4 117  2 700  1 037  331  49
Schaffhausen  6 420  3 527  1 863  648  382
Sion  4 196  2 034  1 526  403  233
Thun  7 435  3 471  2 858  686  420
Uster  5 132  2 906  1 465  515  246
Vernier  2 359  1 475  620  172  92
Wädenswil  2 968  1 447  1 036  342  143
Wettingen  3 298  1 869  990  308  131
Wetzikon (ZH)  3 447  1 952  936  298  261
Wil (SG)  3 734  1 931  1 075  448  280
Yverdon-les-Bains  2 868  1 301  869  412  286
Zug  3 243  1 139  1 317  589  198
15 000–19 999
Adliswil  2 215  931  1 010  192  82
Allschwil  3 479  1 994  1 218  200  67
Baden  3 140  1 725  855  369  191
Bellinzona  3 152  1 655  1 071  354  72
Bülach  2 250  1 023  878  221  128
Burgdorf  2 945  1 501  936  274  234
Cham  1 832  782  769  189  92
Freienbach  2 334  1 285  737  200  112
Glarus Nord  5 029  3 598  722  493  216
Gossau (SG)  2 739  1 338  833  392  176
Grenchen  2 943  1 481  1 012  300  150
Herisau  3 173  1 569  913  451  240
Horgen  2 714  1 232  1 012  339  131
Illnau-Effretikon  2 654  1 502  685  361  106
Kloten  2 032  811  896  212  113
Langenthal  2 938  1 661  787  301  189
Locarno  2 223  1 038  746  323  116
Martigny  2 006  943  689  247  127
Monthey  2 432  1 452  705  146  129
Muttenz  3 776  2 727  736  205  108
Nyon  1 826  672  748  272  134
Olten  2 980  1 479  936  351  214
Onex  1 234  751  374  78  31
Opfikon  1 382  492  708  122  60
Ostermundigen  1 749  577  1 038  87  47
Pratteln  2 523  1 570  677  185  91
Pully  1 876  658  915  234  69
Regensdorf  2 075  1 094  720  162  99
Reinach (BL)  4 261  3 267  781  131  82
Schlieren  1 453  509  641  186  117
Sierre  2 588  1 348  946  199  95
Solothurn  3 162  1 438  926  447  351
Steffisburg  3 180  1 753  1 040  279  108
Thalwil  2 394  1 039  1 012  265  78
Val-de-Ruz  3 778  2 242  865  482  189
Vevey  1 228  275  510  309  134
Volketswil  2 396  1 385  675  240  96
10 000–14 999
Aesch (BL)  2 148  1 528  431  140  49
Affoltern am Albis  1 907  1 090  489  229  99
Altstätten  3 192  2 122  398  481  191
Amriswil  2 459  1 362  576  327  194
Arbon  2 331  1 141  771  235  184
Arth  2 027  960  642  254  171
Bassersdorf  1 755  1 048  542  101  64

T_7.2 Wohngebäudebestand – nach Gebäudekategorie, 2012
 Nombre de bâtiments d‘habitation – selon le type de bâtiment, en 2012
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Total / En tout Gebäudekategorie / Type de bâtiment

Einfamilienhaus ohne 
Nebennutzung /

Maison individuelle sans 
utilisation annexe

Mehrfamilienhaus ohne 
Nebennutzung /

Maison à plusieurs loge-
ments sans usage annexe

Wohngebäude mit Neben-
nutzung /

Bâtiment d‘habitation avec 
usage annexe

Gebäude mit teilweiser 
Wohnnutzung /

Bâtiment partiellement à 
usage d‘habitation

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Belp  1 950  926  639  281  104
Binningen  2 821  1 770  793  213  45
Birsfelden  1 102  395  533  133  41
Brig-Glis  1 796  722  777  143  154
Brugg  2 099  1 315  503  168  113
Buchs (SG)  2 218  1 436  459  180  143
Chêne-Bougeries  1 736  1 305  304  80  47
Davos  2 646  840  1 320  250  236
Delémont  2 417  1 398  570  237  212
Ebikon  1 919  1 067  659  118  75
Ecublens (VD)  985  461  366  97  61
Einsiedeln  3 544  2 008  1 092  343  101
Flawil  1 953  1 155  500  193  105
Gland  1 131  621  331  101  78
Glarus  3 546  2 446  543  395  162
Grand-Saconnex, Le  1 088  702  278  74  34
Hinwil  2 423  1 619  429  265  110
Horw  2 085  1 082  776  149  78
Ittigen  1 575  819  595  100  61
Küsnacht (ZH)  2 837  1 418  1 027  263  129
Küssnacht (SZ)  2 247  926  833  326  162
Liestal  2 802  1 749  607  310  136
Locle, Le  1 623  664  605  237  117
Lyss  2 414  1 351  700  215  148
Männedorf  1 831  961  652  127  91
Meilen  2 354  1 249  765  228  112
Mendrisio  2 896  1 773  1 042  47  34
Möhlin  2 376  1 693  469  156  58
Morges  1 418  527  522  199  170
Münchenstein  2 652  1 932  524  134  62
Münsingen  2 329  1 379  633  216  101
Muri bei Bern  2 461  1 347  855  155  104
Neuhausen am Rheinfall  1 688  930  515  159  84
Oberwil (BL)  2 534  1 885  495  124  30
Oftringen  2 325  1 462  599  195  69
Pfäffikon  2 007  1 142  536  221  108
Plan-les-Ouates  1 700  1 268  313  84  35
Prilly  799  237  433  96  33
Rheinfelden  1 822  1 047  465  234  76
Richterswil  2 357  1 413  611  238  95
Romanshorn  2 069  1 130  596  204  139
Rüti (ZH)  2 167  1 262  573  245  87
Schwyz  2 718  1 127  1 372  80  139
Spiez  3 319  1 747  1 196  271  105
Spreitenbach  961  507  347  65  42
Stäfa  2 697  1 528  802  256  111
Thônex  1 707  1 308  254  114  31
Tour-de-Peilz, La  1 321  683  444  154  40
Uzwil  2 583  1 778  528  181  96
Val-de-Travers  2 671  1 175  842  429  225
Versoix  1 373  868  317  142  46
Veyrier  2 388  2 065  249  46  28
Villars-sur-Glâne  1 378  734  479  104  61
Wallisellen  1 984  941  768  181  94
Weinfelden  2 054  1 125  529  254  146
Wohlen (AG)  3 097  2 171  602  197  127
Worb  2 300  1 261  662  297  80
Zofingen  2 346  1 343  527  296  180
Zollikon  2 093  931  874  192  96
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  1 628  709  614  188  117
Appenzell  1 517  711  335  346  125
Arosa  1 762  883  544  155  180
Bussigny-près-Lausanne  965  591  259  69  46
Chiasso  890  324  354  175  37
Lenzburg  1 527  924  338  165  100
Moutier  1 570  810  508  137  115
Murten  1 298  664  336  208  90
Neuveville, La  842  411  230  142  59
Nidau  921  399  345  103  74
Payerne  1 447  764  349  226  108
Peseux  783  301  344  104  34
Rorschach  1 204  293  529  249  133
St. Moritz  890  246  414  104  126
Stans  1 109  362  485  174  88
Sursee  1 273  497  511  141  124
Zuchwil  1 278  667  494  70  47
Schweiz / Suisse 1 670 054  962 015  431 035  196 673  80 331
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Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation

1 2 3 4 5 6 und mehr / 
6 et plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  97 981  11 143  23 850  37 196  16 016  5 369  4 407
Bern  76 395  8 337  16 878  29 171  14 795  4 664  2 550
Genève  105 217  25 956  29 242  27 142  13 678  5 604  3 595
Lausanne  74 338  11 305  20 219  23 811  11 810  4 566  2 627
Winterthur  51 175  3 481  6 633  16 100  15 413  6 245  3 303
Zürich  211 942  25 753  45 614  77 371  44 797  12 599  5 808
50 000–99 999
Biel-Bienne  29 759  2 269  4 743  12 098  7 440  2 237  972
Lugano  33 848  3 289  7 035  10 524  8 253  2 698  2 049
Luzern  44 902  4 182  6 568  14 800  13 024  4 273  2 055
St. Gallen  41 278  3 171  5 732  10 084  13 862  5 501  2 928
20 000–49 999
Aarau  10 815  837  1 413  2 983  3 007  1 589  986
Baar  10 431  637  1 153  2 816  3 641  1 471  713
Bulle  9 133  446  1 340  3 008  2 772  1 114  453
Carouge (GE)  10 215  1 872  2 612  3 331  1 728  498  174
Chaux-de-Fonds, La  20 294  871  3 067  7 831  4 902  2 022  1 601
Chur  18 421  1 791  2 634  4 626  6 120  2 081  1 169
Dietikon  11 693  720  1 857  4 328  3 619  804  365
Dübendorf  12 698  837  1 918  4 045  3 964  1 250  684
Emmen  13 361  383  1 621  4 269  4 860  1 640  588
Frauenfeld  11 754  500  1 271  2 998  3 805  1 944  1 236
Fribourg  21 085  3 189  3 964  6 891  4 762  1 462  817
Köniz  20 462  1 173  2 722  6 649  5 786  2 695  1 437
Kreuzlingen  10 661  521  1 275  3 238  3 485  1 358  784
Kriens  12 963  428  1 435  3 742  4 749  1 844  765
Lancy  12 966  1 165  2 506  4 381  3 301  1 048  565
Meyrin  8 974  808  1 837  2 981  2 240  765  343
Montreux  14 727  1 681  3 135  4 542  3 008  1 432  929
Neuchâtel  18 677  2 076  2 686  6 674  4 693  1 676  872
Rapperswil-Jona  12 979  583  1 379  3 201  4 457  2 138  1 221
Renens (VD)  9 700  1 024  2 607  3 191  1 968  701  209
Riehen  10 083  319  1 085  3 142  2 716  1 504  1 317
Schaffhausen  18 508  693  1 962  5 559  6 073  2 684  1 537
Sion  16 767  1 503  2 296  4 551  5 608  1 967  842
Thun  22 789  1 321  3 000  7 653  7 374  2 421  1 020
Uster  15 627  785  1 945  4 574  4 735  2 429  1 159
Vernier  14 327  1 435  3 207  4 761  3 283  1 175  466
Wädenswil  10 249  473  1 240  2 988  3 255  1 447  846
Wettingen  10 015  559  1 222  2 957  3 076  1 471  730
Wetzikon (ZH)  10 967  525  1 259  3 134  3 581  1 697  771
Wil (SG)  11 084  531  1 243  2 587  3 661  1 923  1 139
Yverdon-les-Bains  14 213  1 217  2 479  5 075  3 474  1 435  533
Zug  14 098  886  1 951  3 931  4 552  1 897  881
15 000–19 999
Adliswil  8 952  690  1 353  2 977  2 527  922  483
Allschwil  10 352  371  1 284  3 890  2 699  1 423  685
Baden  9 792  858  1 274  2 627  2 787  1 499  747
Bellinzona  9 662  464  1 535  3 155  3 141  914  453
Bülach  8 525  392  899  2 571  3 064  1 090  509
Burgdorf  8 401  546  1 089  2 562  2 488  1 055  661
Cham  6 664  269  700  1 499  2 563  1 134  499
Freienbach  7 342  210  693  1 733  2 618  1 383  705
Glarus Nord  8 564  326  931  1 832  2 542  1 794  1 139
Gossau (SG)  8 302  207  725  2 026  2 880  1 405  1 059
Grenchen  9 037  386  1 115  3 124  2 757  1 115  540
Herisau  8 054  363  1 026  1 821  2 465  1 274  1 105
Horgen  9 258  379  1 065  2 930  2 955  1 266  663
Illnau-Effretikon  7 965  370  1 105  2 394  2 360  1 138  598
Kloten  9 310  875  1 340  3 014  2 941  821  319
Langenthal  7 730  318  953  2 042  2 454  1 212  751
Locarno  10 448  1 057  2 230  3 517  2 579  650  415
Martigny  8 265  687  1 274  2 254  2 777  896  377
Monthey  8 253  637  1 031  2 666  2 620  881  418
Muttenz  8 493  261  760  2 670  2 559  1 462  781
Nyon  10 345  810  1 691  3 333  2 784  1 150  577
Olten  9 671  619  1 268  3 357  2 860  945  622
Onex  8 045  1 020  1 570  2 697  1 684  707  367
Opfikon  7 838  1 002  1 450  2 534  2 057  596  199
Ostermundigen  8 456  499  1 241  3 446  2 425  635  210
Pratteln  7 388  309  859  2 567  2 291  908  454
Pully  9 123  483  1 305  2 454  2 310  1 570  1 001
Regensdorf  7 736  454  873  2 125  2 854  1 032  398
Reinach (BL)  9 083  192  744  2 644  3 153  1 591  759
Schlieren  8 113  579  1 632  2 964  2 171  475  292
Sierre  8 012  548  1 016  2 210  2 960  847  431
Solothurn  9 411  575  1 320  3 284  2 519  1 005  708
Steffisburg  7 726  275  908  2 280  2 634  1 123  506
Thalwil  8 910  582  1 347  2 557  2 619  1 188  617
Val-de-Ruz  7 356  203  676  1 852  2 129  1 556  940
Vevey  10 040  1 144  2 523  3 484  1 975  602  312
Volketswil  7 780  196  622  1 807  3 201  1 358  596
10 000–14 999
Aesch (BL)  4 854  157  447  1 202  1 690  939  419
Affoltern am Albis  5 286  264  621  1 463  1 633  868  437
Altstätten  5 381  260  551  1 001  1 447  1 216  906
Amriswil  5 797  243  556  1 403  1 875  929  791
Arbon  7 367  255  746  2 090  2 604  1 099  573
Arth  5 033  133  506  1 115  1 830  913  536
Bassersdorf  4 988  130  412  1 415  1 765  851  415
Belp  5 361  129  545  1 515  1 906  937  329
Binningen  8 025  318  999  2 627  2 053  1 094  934

T_7.3 Wohnungsbestand – nach Zimmerzahl, 2012
 Nombre total des logements – d‘après le nombre de pièces d‘habitation, en 2012
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Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation

1 2 3 4 5 6 und mehr / 
6 et plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Birsfelden  5 602  268  808  2 605  1 470  297  154
Brig-Glis  6 468  464  672  1 062  2 604  1 265  401
Brugg  5 310  201  436  1 394  1 778  1 020  481
Buchs (SG)  5 620  268  700  1 335  1 623  921  773
Chêne-Bougeries  4 796  638  651  937  853  692  1 025
Davos  11 740  2 063  2 795  2 856  2 757  814  455
Delémont  6 161  302  593  1 928  1 841  915  582
Ebikon  5 660  128  480  1 515  2 110  898  529
Ecublens (VD)  5 367  526  1 197  1 944  1 132  330  238
Einsiedeln  7 139  348  786  1 571  2 169  1 299  966
Flawil  4 591  130  499  1 027  1 389  782  764
Gland  5 089  219  616  1 531  1 688  717  318
Glarus  6 216  239  667  1 336  1 850  1 222  902
Grand-Saconnex, Le  4 842  443  743  1 372  1 242  650  392
Hinwil  4 780  131  408  1 089  1 572  970  610
Horw  6 484  282  736  1 587  2 020  1 144  715
Ittigen  5 779  283  757  1 758  1 904  719  358
Küsnacht (ZH)  7 068  420  806  1 538  1 920  1 110  1 274
Küssnacht (SZ)  5 822  253  663  1 301  1 873  1 077  655
Liestal  6 703  270  776  1 943  2 050  976  688
Locle, Le  5 825  353  768  1 842  1 611  725  526
Lyss  6 851  282  696  2 026  2 350  1 056  441
Männedorf  4 967  249  466  1 158  1 635  981  478
Meilen  6 496  399  766  1 488  1 952  1 066  825
Mendrisio  6 632  309  857  1 843  2 090  895  638
Möhlin  4 720  58  384  1 162  1 642  1 015  459
Morges  7 966  700  1 724  2 699  1 783  678  382
Münchenstein  5 662  184  548  1 695  1 681  1 072  482
Münsingen  5 402  144  540  1 485  1 756  999  478
Muri bei Bern  6 455  244  552  1 721  1 869  1 119  950
Neuhausen am Rheinfall  5 310  228  627  1 855  1 627  639  334
Oberwil (BL)  5 093  129  385  1 315  1 579  1 016  669
Oftringen  6 058  168  653  1 638  2 070  1 047  482
Pfäffikon  5 185  161  585  1 311  1 803  844  481
Plan-les-Ouates  3 762  189  358  826  1 298  696  395
Prilly  6 359  593  1 660  2 315  1 295  356  140
Rheinfelden  5 976  147  756  1 906  1 777  871  519
Richterswil  5 946  198  762  1 317  1 867  1 122  680
Romanshorn  5 306  203  541  1 239  1 798  862  663
Rüti (ZH)  5 513  229  631  1 526  1 720  894  513
Schwyz  6 883  300  678  1 398  2 075  1 409  1 023
Spiez  7 063  317  1 041  1 962  2 159  1 057  527
Spreitenbach  4 660  299  732  1 527  1 433  491  178
Stäfa  6 691  285  682  1 556  2 196  1 234  738
Thônex  6 196  1 233  901  1 506  1 340  636  580
Tour-de-Peilz, La  5 773  486  1 014  1 841  1 218  696  518
Uzwil  5 632  224  417  1 073  1 826  1 142  950
Val-de-Travers  5 905  141  711  1 847  1 678  848  680
Versoix  5 228  319  826  1 684  1 287  669  443
Veyrier  3 816  226  338  705  924  793  830
Villars-sur-Glâne  5 248  322  702  1 548  1 491  695  490
Wallisellen  6 957  400  993  2 153  2 091  866  454
Weinfelden  5 267  153  502  1 176  1 773  1 021  642
Wohlen (AG)  6 849  205  740  1 742  1 875  1 491  796
Worb  5 489  136  563  1 460  1 786  1 013  531
Zofingen  5 734  205  529  1 541  1 864  969  626
Zollikon  6 402  461  802  1 576  1 668  938  957
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  4 310  106  369  1 070  1 589  733  443
Appenzell  2 766  133  275  596  751  540  471
Arosa  5 336  1 073  1 142  1 384  1 097  404  236
Bussigny-près-Lausanne  3 645  151  574  1 213  1 004  469  234
Chiasso  5 012  411  944  1 885  1 307  305  160
Lenzburg  4 320  240  486  1 196  1 210  710  478
Moutier  4 043  147  373  1 249  1 216  588  470
Murten  3 156  186  440  961  880  448  241
Neuveville, La  1 868  91  231  470  503  286  287
Nidau  3 797  241  544  1 410  1 168  234  200
Payerne  4 391  297  606  1 489  1 188  505  306
Peseux  2 880  207  415  1 048  743  288  179
Rorschach  5 078  321  727  1 505  1 683  602  240
St. Moritz  5 270  1 012  1 022  1 269  1 249  410  308
Stans  3 734  227  351  882  1 348  650  276
Sursee  4 277  185  441  1 122  1 488  593  448
Zuchwil  4 509  136  588  1 773  1 313  479  220
Schweiz / Suisse 4 477 692  282 318  606 813 1 177 915 1 243 317  701 208  466 121
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Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 

(%) /
Logements 

vacants (%)

Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation davon zu 
vermieten /
dont à louer

davon zu 
verkaufen /

dont à vendre
1 2 3 4 5 6 und mehr / 

6 et plus

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  314  58  87  116  42  9  2  313  1 0,32
Bern  297  34  68  117  62  14  2  295  2 0,39
Genève  408  85  88  68  59  53  55  372  36 0,39
Lausanne  108  15  20  24  21  15  13  95  13 0,15
Winterthur  76  10  11  30  15  10 –  76 – 0,15
Zürich  242  31  57  72  43  21  18  218  24 0,11
50 000–99 999
Biel-Bienne  514  63  76  216  136  18  5  491  23 1,73
Lugano  432  57  107  129  89  30  20  399  33 1,14
Luzern  435  84  50  143  73  49  36  422  13 0,97
St. Gallen  653  72  98  207  198  54  24  615  38 1,58
20 000–49 999
Aarau 115 7 15 34 46 6 7 86 29 1,06
Baar  20  2  8  4  4  2 –  18  2 0,19
Bulle  28  1  1  11  13  2 –  24  4 0,31
Carouge (GE)  16  10  3  1  2 – –  16 – 0,16
Chaux-de-Fonds, La  209  11  34  76  57  19  12  206  3 1,03
Chur  23  5  4  4  6  2  2  19  4 0,12
Dietikon  76  9  18  22  13  9  5  67  9 0,65
Dübendorf  124  14  16  38  38  12  6  110  14 0,98
Emmen  108  2  9  51  37  9 –  96  12 0,81
Frauenfeld  68  12  8  15  23  7  3  66  2 0,58
Fribourg  234  111  16  69  31  6  1  234 – 1,11
Köniz  82  5  7  29  34  7 –  82 – 0,40
Kreuzlingen  103  6  11  34  34  15  3  69  34 0,97
Kriens  16  2  1  5  5  3 –  16 – 0,12
Lancy  26  6  5  7  3  2  3  25  1 0,20
Meyrin  15 –  4  6  2  2  1  12  3 0,17
Montreux  196  7  22  47  49  24  47  93  103 1,33
Neuchâtel  78  6  16  23  21  8  4  74  4 0,42
Rapperswil-Jona  111  4  12  35  43  12  5  96  15 0,86
Renens (VD)  7 –  2  2  1  2 –  4  3 0,07
Riehen  41 –  4  17  12  5  3  41 – 0,41
Schaffhausen  42  2  6  8  17  8  1  25  17 0,23
Sion  105  3  5  37  47  10  3  70  35 0,63
Thun  24  3  5  5  10 –  1  18  6 0,11
Uster  202  9  24  114  46  8  1  178  24 1,29
Vernier  37  4  7  9  11  4  2  32  5 0,26
Wädenswil  67  4  11  21  26  4  1  59  8 0,65
Wettingen  24 –  7  6  5  5  1  22  2 0,24
Wetzikon (ZH)  142  6  12  54  54  12  4  110  32 1,29
Wil (SG)  117  12  13  34  40  15  3  112  5 1,06
Yverdon-les-Bains  66  8  11  18  21  7  1  58  8 0,46
Zug  67  2  9  21  22  8  5  58  9 0,48
15 000–19 999
Adliswil  79  3  3  18  41  3  11  65  14 0,88
Allschwil  61  1  5  27  22  4  2  52  9 0,59
Baden  21  2  3  5  9  2 –  20  1 0,21
Bellinzona  102  4  18  39  27  8  6  99  3 1,06
Bülach  147  3  16  54  60  10  4  55  92 1,72
Burgdorf  138  5  13  64  52  4 –  135  3 1,64
Cham  17 –  2  4  5  5  1  12  5 0,26
Freienbach  28 –  1  8  13  3  3  25  3 0,38
Glarus Nord  135  16  19  28  40  19  13  95  40 1,58
Gossau (SG)  140  2  16  31  52  19  20  67  73 1,69
Grenchen  152  5  19  77  44  5  2  139  13 1,68
Herisau  197  7  30  69  59  20  12  166  31 2,45
Horgen  122  4  5  36  41  19  17  78  44 1,32
Illnau-Effretikon  64  5  13  23  18  4  1  58  6 0,80
Kloten  102  4  18  42  30  7  1  98  4 1,10
Langenthal  113  5  12  37  43  16 –  107  6 1,46
Locarno  56  2  10  20  20  4 –  42  14 0,54
Martigny  396  110  85  85  82  26  8  396 – 4,79
Monthey  28  2  2  5  18 –  1  27  1 0,34
Muttenz  20  1  3  8  4  4 –  17  3 0,24
Nyon  27 – –  9  6  8  4  13  14 0,26
Olten  72  8  8  23  26  6  1  71  1 0,74
Onex  27  7  4  10  3 –  3  26  1 0,34
Opfikon  72  14  14  21  17  3  3  64  8 0,92
Ostermundigen  53  4  6  18  17  5  3  48  5 0,63
Pratteln  30  1  5  14  10 – –  30 – 0,41
Pully  40  2  6  12  11  6  3  23  17 0,44
Regensdorf  37 –  8  12  15 –  2  35  2 0,48
Reinach (BL)  39  2  3  15  15  4 –  37  2 0,43
Schlieren  3 – –  1  2 – –  3 – 0,04
Sierre  73  4  4  24  32  8  1  61  12 0,91
Solothurn  37  4  6  22  4  1 –  37 – 0,39
Steffisburg  27 –  1  5  7  12  2  8  19 0,35
Thalwil  31 –  4  12  8  2  5  27  4 0,35
Val-de-Ruz  33  1  1  12  15  3  1  32  1 0,45
Vevey  35  4  4  12  7  5  3  26  9 0,35
Volketswil  43 –  1  9  18  10  5  29  14 0,55
10 000–14 999
Aesch (BL)  13 –  2  3  5  2  1  11  2 0,27
Affoltern am Albis  22 –  3  6  9  3  1  13  9 0,42
Altstätten  74  1  8  17  33  7  8  48  26 1,38
Amriswil  96  6  5  23  37  11  14  55  41 1,66
Arbon  74  6  7  26  30  5 –  72  2 1,00
Arth  29  1  1  8  9  9  1  28  1 0,58

T_7.4 Leerwohnungsbestand – nach Zimmerzahl, 1. Juni 2013
 Logements vacants – d‘après le nombre de pièces d‘habitation, 1er juin 2013
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Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 

(%) /
Logements 

vacants (%)

Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation davon zu 
vermieten /
dont à louer

davon zu 
verkaufen /

dont à vendre
1 2 3 4 5 6 und mehr / 

6 et plus

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Bassersdorf  30 –  3  17  7  3 –  25  5 0,60
Belp  81  7  5  31  30  7  1  81 – 1,51
Binningen  9 – –  6  3 – –  9 – 0,11
Birsfelden  10 –  2  2  6 – –  10 – 0,18
Brig-Glis  75  4  4  23  23  19  2  35  40 1,16
Brugg  46  2  2  15  19  5  3  39  7 0,87
Buchs (SG)  92  4  12  20  32  19  5  77  15 1,64
Chêne-Bougeries  17  1  2  2  4  2  6  13  4 0,35
Davos  64  5  15  23  18  1  2  3  61 0,55
Delémont  64  1  7  19  21  2  14  46  18 1,04
Ebikon  63  3  15  18  17  7  3  63 – 1,11
Ecublens (VD)  3 –  1  1  1 – –  3 – 0,06
Einsiedeln  97  2  11  19  43  15  7  65  32 1,36
Flawil  193  11  30  64  56  20  12  164  29 4,20
Gland  29 –  1  4  14  9  1  22  7 0,57
Glarus  82  7  18  19  24  8  6  73  9 1,32
Grand-Saconnex, Le  20 –  2  5  2  7  4  13  7 0,41
Hinwil  43  3  4  14  13  5  4  28  15 0,90
Horw  6 –  3  1  2 – –  6 – 0,09
Ittigen  29  1  5  6  13  4 –  29 – 0,50
Küsnacht (ZH)  124  16  10  27  31  16  24  100  24 1,75
Küssnacht (SZ)  12 – –  3  3  4  2  6  6 0,21
Liestal  44  1 –  13  22  7  1  40  4 0,66
Locle, Le  172  10  34  67  46  14  1  168  4 2,95
Lyss  41  2  8  14  13  4 –  39  2 0,60
Männedorf  17 –  3  5  9 – –  16  1 0,34
Meilen  140  3  13  34  60  20  10  112  28 2,16
Mendrisio  99  4  22  24  37  3  9  81  18 1,24
Möhlin  47  1 –  13  26  7 –  44  3 1,00
Morges  10  1  1  2  2  2  2  10 – 0,13
Münchenstein  20 – –  4  13  2  1  19  1 0,35
Münsingen  50 –  6  18  15  4  7  43  7 0,93
Muri bei Bern  21  1 –  6  6  3  5  15  6 0,33
Neuhausen am Rheinfall  68  2  15  19  26  6 –  67  1 1,28
Oberwil (BL)  18 –  4  8  5  1 –  18 – 0,35
Oftringen  123  3  21  35  49  9  6  105  18 2,03
Pfäffikon  64  3  9  20  26  6 –  52  12 1,23
Plan-les-Ouates  5 – – –  2 –  3  4  1 0,13
Prilly  3 – –  3 – – –  3 – 0,05
Rheinfelden  244  9  40  94  64  21  16  200  44 4,08
Richterswil  43  3  6  13  16  4  1  42  1 0,72
Romanshorn  119  1  11  44  56  3  4  117  2 2,24
Rüti (ZH)  21  2  3  7  7  2 –  20  1 0,38
Schwyz  10 – –  3  6 –  1  9  1 0,15
Spiez  29 –  6  8  5  5  5  14  15 0,41
Spreitenbach  13  4  3  2  2  2 –  13 – 0,28
Stäfa  87  5  12  20  27  14  9  50  37 1,30
Thônex  24  4 –  3  2  4  11  14  10 0,39
Tour-de-Peilz, La  11  1 –  5  3  1  1  9  2 0,19
Uzwil  62  4  5  17  19  9  8  44  18 1,10
Val-de-Travers  61  3  6  19  28  5 –  61 – 1,03
Versoix  12 –  1  2  1  4  4  8  4 0,23
Veyrier  18  1  1  2  4  3  7  13  5 0,47
Villars-sur-Glâne  18  2  3  5  6  1  1  18 – 0,34
Wallisellen  98  4  13  29  26  19  7  88  10 1,41
Weinfelden  73  2  2  25  29  12  3  63  10 1,39
Wohlen (AG)  246  21  16  79  55  24  51  176  70 3,59
Worb  43 –  3  13  9  12  6  39  4 0,78
Zofingen  174  9  18  63  49  22  13  156  18 3,03
Zollikon  54 –  6  19  18  8  3  35  19 0,84
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  19 – –  4  8  5  2  12  7 0,44
Appenzell  21  1  2  7  9  1  1  18  3 0,76
Arosa – – – – – – – – – –
Bussigny-près-Lausanne  7 –  2  2 –  1  2  6  1 0,19
Chiasso  162  16  19  72  39  13  3  162 – 3,23
Lenzburg  137  13  19  26  47  23  9  92  45 3,17
Moutier  164  15  25  74  43  5  2  164 – 4,06
Murten  7  1  1  2  1  1  1  4  3 0,22
Neuveville, La  41  7  9  13  7  2  3  41 – 2,19
Nidau  89  7  6  43  32  1 –  88  1 2,34
Payerne  8 –  2  2  3  1 –  6  2 0,18
Peseux  7 –  2  4  1 – –  7 – 0,24
Rorschach  223  14  29  77  74  26  3  190  33 4,39
St. Moritz  16 –  3  5  5  3 –  12  4 0,30
Stans  25 –  6  9  6  3  1  20  5 0,67
Sursee  2 – –  1  1 – –  2 – 0,05
Zuchwil  280  18  36  142  57  20  7  267  13 6,21
Schweiz / Suisse  40 008  3 062  5 496  11 899  12 044  4 645  2 862  31 666  8 342 0,96
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Wohnungen / Logements Wohngebäude / Bâtiments d‘habitation

Total /  
En tout

Bauperiode / Période de construction Total /  
En tout

Bauperiode / Période de construction

Vor 1946 /
Avant 1946

1946–1980 1981–2000 2001–2012 Vor 1946 /
Avant 1946

1946–1980 1981–2000 2001–2012

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  97 981  38 456  50 148  6 697  2 680  19 032  12 176  5 691  865  300
Bern  76 395  33 416  35 846  4 588  2 545  14 587  8 910  4 581  756  340
Genève  105 217  39 982  47 342  14 990  2 903  7 373  3 613  2 477  1 015  268
Lausanne  74 338  27 094  37 693  5 527  4 024  8 783  4 230  2 978  907  668
Winterthur  51 175  14 291  21 658  8 220  7 006  15 474  6 948  4 434  2 676  1 416
Zürich  211 942  88 631  84 950  19 949  18 412  37 525  20 781  12 018  2 727  1 999
50 000–99 999
Biel-Bienne  29 759  9 861  14 216  3 381  2 301  6 734  3 291  2 354  717  372
Lugano  33 848  4 926  19 107  6 846  2 969  7 002  2 014  2 944  1 383  661
Luzern  44 902  13 579  21 350  5 711  4 262  7 691  3 112  2 944  997  638
St. Gallen  41 278  16 970  16 206  5 112  2 990  9 722  4 535  3 275  1 288  624
20 000–49 999
Aarau  10 815  3 286  4 481  1 782  1 266  3 757  1 719  1 247  489  302
Baar  10 431  1 079  4 340  3 012  2 000  2 588  501  998  657  432
Bulle  9 133  1 458  2 833  2 513  2 329  2 668  553  665  795  655
Carouge (GE)  10 215  2 429  4 610  1 993  1 183  1 144  462  333  224  125
Chaux-de-Fonds, La  20 294  9 072  8 361  2 018  843  4 364  2 237  1 312  533  282
Chur  18 421  3 805  8 295  3 880  2 441  4 153  1 344  1 584  736  489
Dietikon  11 693  1 198  7 299  1 698  1 498  2 469  632  1 068  488  281
Dübendorf  12 698  1 166  7 292  2 856  1 384  3 367  672  1 561  797  337
Emmen  13 361  1 408  6 399  4 433  1 121  3 069  556  1 176  1 067  270
Frauenfeld  11 754  2 214  5 281  2 783  1 476  4 496  1 300  1 574  1 085  537
Fribourg  21 085  6 496  9 810  2 812  1 967  3 297  1 499  1 088  416  294
Köniz  20 462  4 195  10 354  3 959  1 954  6 677  2 033  2 770  1 320  554
Kreuzlingen  10 661  1 898  4 844  1 838  2 081  3 096  980  984  546  586
Kriens  12 963  1 768  6 289  3 541  1 365  3 351  661  1 349  1 012  329
Lancy  12 966  1 351  8 021  2 443  1 151  1 859  608  687  337  227
Meyrin  8 974  661  6 515  1 305  493  1 414  250  709  305  150
Montreux  14 727  5 225  5 206  3 221  1 075  3 333  1 657  972  417  287
Neuchâtel  18 677  7 336  8 358  2 220  763  3 619  1 935  1 222  328  134
Rapperswil-Jona  12 979  1 900  5 804  3 708  1 567  4 116  866  1 534  1 292  424
Renens (VD)  9 700  1 095  6 249  1 582  774  1 574  387  616  400  171
Riehen  10 083  1 520  6 306  1 599  658  4 117  1 077  2 190  607  243
Schaffhausen  18 508  6 286  8 531  2 490  1 201  6 420  3 034  1 924  917  545
Sion  16 767  2 133  7 385  4 597  2 652  4 196  863  1 588  1 055  690
Thun  22 789  5 144  10 827  4 506  2 312  7 435  2 319  2 990  1 450  676
Uster  15 627  2 490  6 758  3 801  2 578  5 132  1 399  1 657  1 417  659
Vernier  14 327  1 411  9 852  1 642  1 422  2 359  504  1 019  453  383
Wädenswil  10 249  2 352  4 920  1 759  1 218  2 968  975  1 071  649  273
Wettingen  10 015  1 783  5 079  1 716  1 437  3 298  1 037  1 353  612  296
Wetzikon (ZH)  10 967  1 585  4 548  2 178  2 656  3 447  1 027  1 146  617  657
Wil (SG)  11 084  1 943  5 441  2 443  1 257  3 734  950  1 549  827  408
Yverdon-les-Bains  14 213  3 109  6 637  2 690  1 777  2 868  1 169  928  502  269
Zug  14 098  2 234  5 961  2 727  3 176  3 243  1 006  1 141  637  459
15 000–19 999
Adliswil  8 952  1 134  5 703  1 040  1 075  2 215  514  1 102  421  178
Allschwil  10 352  1 694  5 825  1 571  1 262  3 479  1 099  1 357  587  436
Baden  9 792  2 273  3 893  2 278  1 348  3 140  955  1 016  850  319
Bellinzona  9 662  2 149  5 019  1 733  761  3 152  993  1 445  499  215
Bülach  8 525  767  3 867  1 827  2 064  2 250  485  911  488  366
Burgdorf  8 401  2 854  3 553  887  1 107  2 945  1 252  1 040  367  286
Cham  6 664  837  2 218  2 348  1 261  1 832  400  522  651  259
Freienbach  7 342  489  2 920  2 318  1 615  2 334  276  984  707  367
Glarus Nord  8 564  2 656  3 093  1 853  962  5 029  1 967  1 564  1 052  446
Gossau (SG)  8 302  1 552  3 566  2 196  988  2 739  855  931  674  279
Grenchen  9 037  2 184  5 189  1 266  398  2 943  893  1 312  548  190
Herisau  8 054  3 234  2 533  1 781  506  3 173  1 525  817  660  171
Horgen  9 258  2 235  4 394  1 551  1 078  2 714  1 020  882  506  306
Illnau-Effretikon  7 965  1 093  4 820  1 179  873  2 654  679  1 208  470  297
Kloten  9 310  348  6 163  2 175  624  2 032  186  1 148  558  140
Langenthal  7 730  1 801  3 609  1 503  817  2 938  1 035  1 124  537  242
Locarno  10 448  2 950  4 915  1 591  992  2 223  954  822  285  162
Martigny  8 265  1 170  3 628  2 200  1 267  2 006  497  684  520  305
Monthey  8 253  1 074  3 550  2 470  1 159  2 432  478  990  597  367
Muttenz  8 493  1 351  5 111  1 365  666  3 776  946  1 774  756  300
Nyon  10 345  1 430  4 603  2 607  1 705  1 826  482  607  513  224
Olten  9 671  3 077  4 731  1 166  697  2 980  1 822  746  306  106
Onex  8 045  421  6 378  678  568  1 234  167  599  317  151
Opfikon  7 838  276  4 655  1 414  1 493  1 382  162  782  269  169
Ostermundigen  8 456  1 108  5 813  854  681  1 749  411  937  236  165
Pratteln  7 388  1 088  4 999  794  507  2 523  718  1 123  453  229
Pully  9 123  1 537  4 994  1 693  899  1 876  711  754  265  146
Regensdorf  7 736  324  4 360  2 051  1 001  2 075  212  924  676  263
Reinach (BL)  9 083  435  6 119  1 945  584  4 261  357  2 485  1 025  394
Schlieren  8 113  1 074  4 135  1 105  1 799  1 453  469  527  188  269
Sierre  8 012  1 541  3 701  1 837  933  2 588  758  923  559  348
Solothurn  9 411  3 469  3 874  1 218  850  3 162  1 588  969  352  253
Steffisburg  7 726  1 895  3 102  1 720  1 009  3 180  959  1 058  810  353
Thalwil  8 910  1 738  4 725  1 471  976  2 394  785  923  474  212
Val-de-Ruz  7 356  2 688  2 300  1 447  921  3 778  1 230  1 003  870  675
Vevey  10 040  3 015  4 248  1 577  1 200  1 228  631  425  101  71
Volketswil  7 780  432  3 174  2 670  1 504  2 396  259  742  1 018  377
10 000–14 999
Aesch (BL)  4 854  480  2 271  1 513  590  2 148  311  1 070  505  262
Affoltern am Albis  5 286  704  2 364  1 484  734  1 907  456  640  610  201
Altstätten  5 381  1 720  1 589  1 360  712  3 192  1 206  890  677  419
Amriswil  5 797  1 694  1 886  1 604  613  2 459  998  611  573  277
Arbon  7 367  2 233  3 042  1 342  750  2 331  944  669  455  263
Arth  5 033  1 128  1 701  1 318  886  2 027  541  594  608  284
Bassersdorf  4 988  378  1 662  1 387  1 561  1 755  233  459  594  469
Belp  5 361  927  2 087  1 283  1 064  1 950  440  691  529  290

T_7.5 Wohnungs- und Wohngebäudebestand – nach Bauperiode, 2012
 Nombre total des logements et des bâtiments d‘habitation – d‘après la période de construction, en 2012
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Wohnungen / Logements Wohngebäude / Bâtiments d‘habitation

Total /  
En tout

Bauperiode / Période de construction Total /  
En tout

Bauperiode / Période de construction

Vor 1946 /
Avant 1946

1946–1980 1981–2000 2001–2012 Vor 1946 /
Avant 1946

1946–1980 1981–2000 2001–2012

Städte mit ... Einwohnern /  
Villes de ... habitants

Binningen  8 025  1 394  4 557  1 332  742  2 821  797  1 317  446  261
Birsfelden  5 602  1 105  3 819  510  168  1 102  521  442  99  40
Brig-Glis  6 468  889  2 468  2 151  960  1 796  339  685  577  195
Brugg  5 310  1 474  2 433  1 021  382  2 099  846  733  385  135
Buchs (SG)  5 620  1 040  2 435  1 562  583  2 218  688  905  411  214
Chêne-Bougeries  4 796  1 091  2 274  1 028  403  1 736  637  481  427  191
Davos  11 740  2 813  5 368  2 224  1 335  2 646  929  1 047  422  248
Delémont  6 161  1 505  3 093  1 057  506  2 417  723  944  432  318
Ebikon  5 660  364  2 473  1 914  909  1 919  178  774  748  219
Ecublens (VD)  5 367  278  2 984  1 458  647  985  149  434  228  174
Einsiedeln  7 139  1 718  2 173  1 982  1 266  3 544  874  1 144  964  562
Flawil  4 591  1 318  1 716  1 103  454  1 953  801  567  389  196
Gland  5 089  312  1 678  2 189  910  1 131  160  324  439  208
Glarus  6 216  2 853  2 016  956  391  3 546  1 993  925  429  199
Grand-Saconnex, Le  4 842  887  1 795  1 077  1 083  1 088  200  366  299  223
Hinwil  4 780  961  1 894  1 107  818  2 423  702  850  586  285
Horw  6 484  666  3 522  1 472  824  2 085  322  968  518  277
Ittigen  5 779  774  3 106  1 427  472  1 575  248  743  449  135
Küsnacht (ZH)  7 068  1 792  3 446  930  900  2 837  937  1 209  387  304
Küssnacht (SZ)  5 822  961  2 033  1 790  1 038  2 247  456  768  670  353
Liestal  6 703  1 410  3 102  1 425  766  2 802  943  894  625  340
Locle, Le  5 825  2 609  2 719  415  82  1 623  860  522  180  61
Lyss  6 851  907  2 979  1 848  1 117  2 414  475  830  719  390
Männedorf  4 967  1 000  1 887  1 095  985  1 831  549  582  345  355
Meilen  6 496  1 401  2 859  1 299  937  2 354  744  843  490  277
Mendrisio  6 632  1 914  3 292  880  546  2 896  994  1 126  483  293
Möhlin  4 720  710  1 411  1 469  1 130  2 376  446  799  615  516
Morges  7 966  1 396  4 348  1 469  753  1 418  481  591  240  106
Münchenstein  5 662  1 304  3 031  1 115  212  2 652  919  1 089  503  141
Münsingen  5 402  979  2 251  1 589  583  2 329  489  1 065  603  172
Muri bei Bern  6 455  1 210  3 678  972  595  2 461  757  1 143  412  149
Neuhausen am Rheinfall  5 310  1 414  2 982  713  201  1 688  771  584  252  81
Oberwil (BL)  5 093  452  2 344  1 470  827  2 534  302  1 271  626  335
Oftringen  6 058  934  2 269  1 521  1 334  2 325  601  807  556  361
Pfäffikon  5 185  1 060  2 153  1 001  971  2 007  686  679  367  275
Plan-les-Ouates  3 762  495  909  1 278  1 080  1 700  324  537  503  336
Prilly  6 359  722  4 641  562  434  799  300  375  74  50
Rheinfelden  5 976  1 054  2 917  1 159  846  1 822  507  728  388  199
Richterswil  5 946  1 148  2 226  1 332  1 240  2 357  555  782  608  412
Romanshorn  5 306  1 705  1 695  1 111  795  2 069  840  601  335  293
Rüti (ZH)  5 513  1 481  2 107  1 325  600  2 167  858  605  516  188
Schwyz  6 883  1 766  2 389  1 900  828  2 718  847  885  676  310
Spiez  7 063  1 559  3 157  1 806  541  3 319  857  1 457  744  261
Spreitenbach  4 660  141  2 815  1 249  455  961  94  314  372  181
Stäfa  6 691  1 395  2 863  1 126  1 307  2 697  853  928  524  392
Thônex  6 196  408  3 562  1 741  485  1 707  228  763  499  217
Tour-de-Peilz, La  5 773  1 263  3 090  991  429  1 321  426  419  269  207
Uzwil  5 632  1 219  2 446  1 402  565  2 583  710  853  714  306
Val-de-Travers  5 905  3 767  1 292  682  164  2 671  1 579  585  404  103
Versoix  5 228  749  2 358  1 430  691  1 373  369  438  416  150
Veyrier  3 816  449  1 693  1 215  459  2 388  323  979  741  345
Villars-sur-Glâne  5 248  248  1 893  1 852  1 255  1 378  136  515  526  201
Wallisellen  6 957  1 037  3 370  1 343  1 207  1 984  594  850  362  178
Weinfelden  5 267  1 268  2 085  1 090  824  2 054  749  665  360  280
Wohlen (AG)  6 849  1 252  3 103  1 664  830  3 097  776  1 029  953  339
Worb  5 489  1 298  2 820  865  506  2 300  612  963  458  267
Zofingen  5 734  1 793  2 110  995  836  2 346  999  778  381  188
Zollikon  6 402  1 409  3 546  893  554  2 093  834  843  239  177
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  4 310  859  2 063  976  412  1 628  411  653  375  189
Appenzell  2 766  939  887  651  289  1 517  561  519  291  146
Arosa  5 336  1 236  2 454  1 115  531  1 762  742  596  293  131
Bussigny-près-Lausanne  3 645  352  1 654  1 226  413  965  159  403  333  70
Chiasso  5 012  1 096  3 273  494  149  890  372  341  136  41
Lenzburg  4 320  1 112  1 842  604  762  1 527  611  511  229  176
Moutier  4 043  1 107  2 072  759  105  1 570  473  741  269  87
Murten  3 156  885  1 184  722  365  1 298  463  385  308  142
Neuveville, La  1 868  783  694  185  206  842  337  324  100  81
Nidau  3 797  631  2 812  297  57  921  332  449  112  28
Payerne  4 391  1 392  1 577  994  428  1 447  582  398  292  175
Peseux  2 880  1 084  1 342  342  112  783  391  313  60  19
Rorschach  5 078  2 420  1 820  534  304  1 204  764  288  110  42
St. Moritz  5 270  883  2 821  1 045  521  890  251  379  154  106
Stans  3 734  747  1 261  1 050  676  1 109  339  313  300  157
Sursee  4 277  663  1 905  1 007  702  1 273  309  505  294  165
Zuchwil  4 509  751  2 528  1 087  143  1 278  402  488  319  69
Schweiz / Suisse 4 177 521 1 100 650 1 700 532  888 754  487 585 1 670 054  535 733  559 208  378 699  196 414
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Total / En tout Stockwerke / Etages

1 2 3 4 5 6 und mehr /
6 ou plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  19 032  149  2 180  5 829  3 705  4 080  3 089
Bern  14 587  430  2 684  4 441  3 447  2 227  1 358
Genève  7 373  190  521  706  421  756  4 779
Lausanne  8 783  109  1 464  1 925  1 494  1 629  2 162
Winterthur  15 474  307  4 774  6 531  2 584  873  405
Zürich  37 525  128  337  2 061  11 040  10 886  13 073
50 000–99 999
Biel-Bienne  6 734  131  1 379  2 547  1 461  757  459
Lugano  7 002  404  2 682  1 787  813  465  851
Luzern  7 691  128  1 291  1 860  1 820  1 124  1 468
St. Gallen  9 722  127  2 195  2 719  2 274  1 583  824
20 000–49 999
Aarau  3 757  249  1 722  1 172  310  152  152
Baar  2 588  70  708  945  614  186  65
Bulle  2 668  114  1 212  685  328  256  73
Carouge (GE)  1 144  50  180  286  188  89  351
Chaux-de-Fonds, La  4 364  149  1 042  1 149  911  648  465
Chur  4 153  161  1 379  1 108  793  435  277
Dietikon  2 469  54  664  980  469  152  150
Dübendorf  3 367  144  1 251  1 125  592  174  81
Emmen  3 069  132  1 227  933  433  177  167
Frauenfeld  4 496  161  2 121  1 518  524  120  52
Fribourg  3 297  63  606  956  678  428  566
Köniz  6 677  332  2 853  2 610  702  94  86
Kreuzlingen  3 096  100  1 175  1 124  481  146  70
Kriens  3 351  193  1 269  1 052  460  229  148
Lancy  1 859  191  607  480  143  85  353
Meyrin  1 414  155  426  327  116  79  311
Montreux  3 333  214  1 163  1 049  379  215  313
Neuchâtel  3 619  134  671  926  786  622  480
Rapperswil-Jona  4 116  366  1 447  1 245  659  275  124
Renens (VD)  1 574  120  352  580  208  127  187
Riehen  4 117  74  1 646  1 769  524  87  17
Schaffhausen  6 420  197  2 432  2 358  819  410  204
Sion  4 196  221  1 644  1 097  447  388  399
Thun  7 435  290  3 157  2 810  811  227  140
Uster  5 132  447  1 599  1 978  776  229  103
Vernier  2 359  327  946  486  141  108  351
Wädenswil  2 968  129  835  1 126  546  196  136
Wettingen  3 298  134  1 361  1 232  358  141  72
Wetzikon (ZH)  3 447  404  1 176  1 113  437  208  109
Wil (SG)  3 734  105  1 539  1 283  582  170  55
Yverdon-les-Bains  2 868  223  1 074  913  344  191  123
Zug  3 243  132  727  994  692  375  323
15 000–19 999
Adliswil  2 215  118  663  888  342  140  64
Allschwil  3 479  98  1 234  1 392  579  129  47
Baden  3 140  102  953  1 286  494  213  92
Bellinzona  3 152  658  1 144  656  368  194  132
Bülach  2 250  84  733  803  422  174  34
Burgdorf  2 945  105  1 249  1 014  412  105  60
Cham  1 832  38  467  724  395  163  45
Freienbach  2 334  158  831  786  364  153  42
Glarus Nord  5 029  332  2 503  1 630  444  99  21
Gossau (SG)  2 739  63  1 024  1 022  480  118  32
Grenchen  2 943  194  1 227  929  395  125  73
Herisau  3 173  65  958  1 342  514  213  81
Horgen  2 714  82  768  987  578  206  93
Illnau-Effretikon  2 654  186  1 079  944  322  83  40
Kloten  2 032  115  650  692  392  115  68
Langenthal  2 938  153  1 429  921  349  74  12
Locarno  2 223  174  1 100  393  178  139  239
Martigny  2 006  129  750  553  304  97  173
Monthey  2 432  157  1 127  610  225  185  128
Muttenz  3 776  150  1 579  1 502  382  86  77
Nyon  1 826  135  415  526  357  179  214
Olten  2 980  26  767  1 425  399  182  181
Onex  1 234  114  435  388  123  20  154
Opfikon  1 382  42  438  481  230  76  115
Ostermundigen  1 749  38  548  686  316  85  76
Pratteln  2 523  108  1 106  764  326  145  74
Pully  1 876  68  426  711  403  225  43
Regensdorf  2 075  115  748  699  312  106  95
Reinach (BL)  4 261  241  2 060  1 280  558  79  43
Schlieren  1 453  36  388  476  274  136  143
Sierre  2 588  145  1 077  762  289  196  119
Solothurn  3 162  144  1 044  1 104  534  227  109
Steffisburg  3 180  260  1 313  1 243  306  47  11
Thalwil  2 394  51  591  1 009  517  166  60
Val-de-Ruz  3 778  232  1 787  1 318  312  109  20
Vevey  1 228  52  254  367  220  164  171
Volketswil  2 396  176  765  870  399  118  68
10 000–14 999
Aesch (BL)  2 148  136  1 102  635  165  82  28
Affoltern am Albis  1 907  68  736  754  260  64  25
Altstätten  3 192  149  1 706  945  293  81  18
Amriswil  2 459  113  1 178  830  242  70  26
Arbon  2 331  85  893  751  428  130  44
Arth  2 027  160  782  651  286  108  40
Bassersdorf  1 755  171  567  726  235  31  25
Belp  1 950  59  794  809  265  17  6
Binningen  2 821  133  1 152  964  352  125  95

T_7.6 Wohngebäudebestand – nach Stockwerk, 2012
 Nombre de bâtiments d‘habitation – selon l‘étage, en 2012
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Total / En tout Stockwerke / Etages

1 2 3 4 5 6 und mehr /
6 ou plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Birsfelden  1 102  18  194  443  299  81  67
Brig-Glis  1 796  34  872  364  228  140  158
Brugg  2 099  165  1 023  579  168  82  82
Buchs (SG)  2 218  134  1 128  603  223  93  37
Chêne-Bougeries  1 736  188  721  651  62  16  98
Davos  2 646  188  1 007  700  493  181  77
Delémont  2 417  120  966  853  294  111  73
Ebikon  1 919  98  906  581  215  78  41
Ecublens (VD)  985  66  404  247  133  65  70
Einsiedeln  3 544  361  1 451  1 133  426  126  47
Flawil  1 953  51  741  854  238  49  20
Gland  1 131  82  466  414  115  41  13
Glarus  3 546  166  1 356  1 247  634  125  18
Grand-Saconnex, Le  1 088  114  432  310  79  50  103
Hinwil  2 423  188  996  955  224  44  16
Horw  2 085  128  874  642  269  94  78
Ittigen  1 575  47  637  581  201  37  72
Küsnacht (ZH)  2 837  141  961  1 171  458  71  35
Küssnacht (SZ)  2 247  121  760  765  428  137  36
Liestal  2 802  119  1 144  993  340  121  85
Locle, Le  1 623  75  442  496  351  167  92
Lyss  2 414  121  1 069  868  297  44  15
Männedorf  1 831  81  551  841  317  33  8
Meilen  2 354  92  739  926  460  97  40
Mendrisio  2 896  218  1 629  731  190  65  63
Möhlin  2 376  188  1 443  566  132  37  10
Morges  1 418  94  398  414  212  151  149
Münchenstein  2 652  124  1 265  924  223  78  38
Münsingen  2 329  102  1 111  849  233  28  6
Muri bei Bern  2 461  96  1 023  1 047  220  29  46
Neuhausen am Rheinfall  1 688  70  593  631  233  91  70
Oberwil (BL)  2 534  138  1 277  848  224  30  17
Oftringen  2 325  144  1 211  661  190  101  18
Pfäffikon  2 007  99  760  859  205  58  26
Plan-les-Ouates  1 700  213  775  548  72  60  32
Prilly  799  24  207  305  149  52  62
Rheinfelden  1 822  153  676  447  334  171  41
Richterswil  2 357  305  599  833  472  85  63
Romanshorn  2 069  145  970  598  274  63  19
Rüti (ZH)  2 167  105  820  828  331  62  21
Schwyz  2 718  79  863  1 080  512  145  39
Spiez  3 319  97  1 723  1 203  245  39  12
Spreitenbach  961  33  365  380  95  43  45
Stäfa  2 697  168  819  1 203  439  50  18
Thônex  1 707  228  722  506  54  83  114
Tour-de-Peilz, La  1 321  54  503  479  182  69  34
Uzwil  2 583  116  1 324  791  239  81  32
Val-de-Travers  2 671  163  1 182  965  294  53  14
Versoix  1 373  142  518  454  95  50  114
Veyrier  2 388  350  1 128  803  84  17  6
Villars-sur-Glâne  1 378  55  584  443  164  72  60
Wallisellen  1 984  116  651  810  267  90  50
Weinfelden  2 054  128  963  621  275  46  21
Wohlen (AG)  3 097  229  1 646  925  202  49  46
Worb  2 300  137  1 071  842  199  30  21
Zofingen  2 346  127  1 055  710  297  117  40
Zollikon  2 093  52  486  1 044  435  47  29
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  1 628  45  634  534  320  83  12
Appenzell  1 517  69  707  516  175  45  5
Arosa  1 762  142  693  529  221  100  77
Bussigny-près-Lausanne  965  40  469  336  75  35  10
Chiasso  890  28  378  186  79  35  184
Lenzburg  1 527  53  680  541  164  58  31
Moutier  1 570  63  591  570  239  70  37
Murten  1 298  58  631  441  139  25  4
Neuveville, La  842  63  270  293  163  47  6
Nidau  921  42  296  364  119  34  66
Payerne  1 447  179  720  316  145  69  18
Peseux  783  14  183  349  143  77  17
Rorschach  1 204  13  190  392  388  151  70
St. Moritz  890  46  214  246  169  118  97
Stans  1 109  7  224  448  275  120  35
Sursee  1 273  48  466  406  234  74  45
Zuchwil  1 278  50  598  429  134  32  35
Schweiz / Suisse 1 670 054  118 645  779 169  510 903  153 734  59 201  48 402
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Durchschnittliche Wohnfläche in Quadratmeter1 / Surface moyenne en mètre carré1 Belegungs-
dichte2 / 
Densité 

 d‘occupation 
par logement 2

Wohndichte3 /  
Densité 

d‘occupation 
par pièce 

d‘habitation3

Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation

1 2 3 4 5 6 und mehr /
6 et plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel  41  28  40  39  40  48  62 1,9 0,62
Bern  40  25  39  40  40  45  56 2,0 0,65
Genève  38  29  38  37  37  47  67 2,0 0,73
Lausanne  37  25  38  36  35  45  61 2,0 0,68
Winterthur  42  36  44  41  38  45  53 2,2 0,63
Zürich  39  27  41  39  37  42  56 2,0 0,66
50 000–99 999
Biel-Bienne  37  24  34  36  36  43  54 2,2 0,68
Lugano  46  54  54  44  41  47  62 2,0 0,61
Luzern  45  30  45  46  42  49  63 1,9 0,57
St. Gallen  44  32  46  46  41  44  57 2,0 0,56
20 000–49 999
Aarau  48  30  44  47  45  51  59 2,0 0,55
Baar  44  25  45  43  40  46  58 2,3 0,63
Bulle  40  28  40  38  37  44  54 2,3 0,66
Carouge (GE)  35  33  38  34  34  34  54 2,2 0,79
Chaux-de-Fonds, La  42  26  42  41  37  45  54 2,1 0,60
Chur  44  26  43  46  41  45  57 2,0 0,58
Dietikon  38  42  46  36  34  44  54 2,3 0,69
Dübendorf  42  30  43  41  38  47  57 2,2 0,64
Emmen  40  30  42  41  37  43  52 2,3 0,63
Frauenfeld  48  32  47  46  44  51  60 2,2 0,56
Fribourg  38  23  37  38  37  43  56 2,1 0,68
Köniz  44  26  43  43  41  47  57 2,1 0,60
Kreuzlingen  47  30  46  46  43  52  63 2,1 0,57
Kriens  43  33  46  45  39  45  53 2,2 0,60
Lancy  35  29  36  34  33  40  50 2,4 0,73
Meyrin  32  26  33  31  32  34  45 2,5 0,78
Montreux  43  25  38  38  42  53  71 2,1 0,63
Neuchâtel  41  38  43  39  39  44  55 2,0 0,61
Rapperswil-Jona  46  30  44  44  41  49  59 2,2 0,58
Renens (VD)  32  21  31  29  32  42  53 2,3 0,77
Riehen  48  33  45  43  41  50  64 2,2 0,55
Schaffhausen  47  29  44  46  44  50  61 2,1 0,55
Sion  44  25  40  43  43  48  59 2,2 0,63
Thun  42  32  44  43  40  43  54 2,1 0,59
Uster  45  44  49  44  40  47  54 2,2 0,61
Vernier  33  28  35  31  32  34  44 2,5 0,80
Wädenswil  44  40  47  44  39  47  55 2,2 0,60
Wettingen  46  30  45  44  44  49  57 2,1 0,57
Wetzikon (ZH)  44  35  49  44  40  45  54 2,3 0,61
Wil (SG)  45  28  47  44  42  48  56 2,2 0,57
Yverdon-les-Bains  37  24  37  35  36  43  56 2,2 0,67
Zug  48  34  47  48  46  49  64 2,1 0,59
15 000–19 999
Adliswil  41  35  44  40  37  46  56 2,2 0,64
Allschwil  45  31  46  43  42  45  58 2,1 0,57
Baden  48  27  46  47  46  50  62 2,1 0,57
Bellinzona  44  39  41  41  45  50  54 2,1 0,60
Bülach  44  36  49  46  39  46  54 2,3 0,62
Burgdorf  44  30  47  43  40  45  56 2,1 0,58
Cham  45  32  45  46  42  45  54 2,4 0,62
Freienbach  49  43  52  48  45  51  60 2,3 0,58
Glarus Nord  48  35  48  43  42  49  58 2,3 0,56
Gossau (SG)  45  29  42  44  40  45  56 2,3 0,58
Grenchen  48  32  45  44  44  55  66 2,1 0,57
Herisau  46  29  46  45  40  48  58 2,2 0,55
Horgen  45  40  48  44  40  47  59 2,3 0,61
Illnau-Effretikon  45  36  47  42  40  51  58 2,2 0,60
Kloten  41  34  45  40  38  47  56 2,2 0,65
Langenthal  47  34  45  44  42  48  61 2,1 0,56
Locarno  42  37  45  42  39  47  56 2,0 0,63
Martigny  41  25  40  40  40  44  54 2,2 0,65
Monthey  37  19  31  34  37  44  55 2,6 0,73
Muttenz  45  31  47  43  41  46  53 2,2 0,57
Nyon  40  26  37  37  39  44  61 2,2 0,64
Olten  43  27  41  42  42  47  56 2,0 0,57
Onex  34  28  33  31  33  39  54 2,4 0,75
Opfikon  38  27  40  35  36  45  58 2,2 0,72
Ostermundigen  40  29  45  41  38  42  47 2,0 0,61
Pratteln  40  30  43  36  36  46  57 2,2 0,62
Pully  48  26  38  42  46  51  69 2,1 0,56
Regensdorf  43  51  48  42  39  46  57 2,3 0,64
Reinach (BL)  46  30  46  44  42  49  60 2,2 0,56
Schlieren  37  32  41  36  35  42  45 2,3 0,71
Sierre  40  20  31  37  40  45  54 2,5 0,68
Solothurn  49  31  46  48  45  52  64 2,0 0,55
Steffisburg  44  29  45  45  41  47  54 2,2 0,59
Thalwil  46  36  50  46  42  46  57 2,1 0,59
Val-de-Ruz4 … … … … … … … … …
Vevey  36  25  36  34  35  43  57 2,1 0,70
Volketswil  45  46  51  48  39  47  55 2,4 0,62
10 000–14 999
Aesch (BL)  45  29  45  42  41  48  58 2,3 0,58
Affoltern am Albis  43  39  43  41  39  47  54 2,3 0,62
Altstätten  47  30  44  44  41  49  56 2,4 0,56
Amriswil  47  30  46  45  43  49  57 2,4 0,59
Arbon  45  28  42  44  41  48  57 2,2 0,57

T_7.7 Durchschnittliche Wohnfläche – Belegungs- und Wohndichte, nach Zimmerzahl, 2012
 Surface moyenne – nombre moyen d‘habitants par appartement, nombre moyen d‘habitants par pièce, 
 selon le nombre de pièces, en 2012
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Durchschnittliche Wohnfläche in Quadratmeter1 / Surface moyenne en mètre carré1 Belegungs-
dichte2 / 
Densité 

 d‘occupation 
par logement 2

Wohndichte3 /  
Densité 

d‘occupation 
par pièce 

d‘habitation3

Total / En tout Zimmerzahl / Nombre de pièces d‘habitation

1 2 3 4 5 6 und mehr /
6 et plus

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Arth  40  23  35  39  37  43  49 2,5 0,61
Bassersdorf  44  33  48  43  40  45  54 2,4 0,62
Belp  47  30  45  47  45  49  56 2,2 0,58
Binningen  50  32  42  43  47  53  67 2,1 0,54
Birsfelden  39  28  41  39  35  47  56 2,0 0,61
Brig-Glis  43  22  41  49  41  44  52 2,3 0,59
Brugg  47  30  45  44  44  48  59 2,3 0,57
Buchs (SG)  42  21  34  37  38  46  54 2,3 0,59
Chêne-Bougeries  47  30  39  41  40  45  61 2,5 0,60
Davos  39  24  36  40  40  43  52 2,1 0,65
Delémont  36  22  29  28  32  44  54 2,8 0,70
Ebikon  43  31  42  44  39  47  52 2,4 0,60
Ecublens (VD)  36  24  33  32  36  48  63 2,3 0,74
Einsiedeln  47  26  44  46  45  49  53 2,4 0,58
Flawil  45  27  44  44  40  46  54 2,4 0,57
Gland  39  25  40  37  37  41  53 2,5 0,68
Glarus  49  33  45  45  43  49  63 2,2 0,54
Grand-Saconnex, Le  36  30  33  34  33  37  51 2,6 0,73
Hinwil  48  33  46  45  44  50  57 2,3 0,58
Horw  46  38  47  46  41  46  56 2,3 0,58
Ittigen  43  29  46  42  39  46  60 2,1 0,58
Küsnacht (ZH)  54  41  51  49  47  53  68 2,2 0,52
Küssnacht (SZ)  47  28  41  44  43  50  59 2,3 0,58
Liestal  46  30  46  42  41  50  60 2,2 0,59
Locle, Le  44  32  44  44  40  44  51 2,1 0,57
Lyss  45  29  46  44  43  46  58 2,2 0,59
Männedorf  48  33  49  46  46  50  58 2,3 0,57
Meilen  51  36  46  49  45  52  64 2,2 0,56
Mendrisio  47  49  51  48  44  45  53 2,2 0,58
Möhlin  47  36  48  45  43  49  59 2,4 0,59
Morges  39  27  36  36  37  46  61 2,1 0,67
Münchenstein  44  41  43  40  41  47  54 2,2 0,58
Münsingen  47  36  50  48  44  48  56 2,2 0,58
Muri bei Bern  52  47  55  50  46  51  62 2,1 0,51
Neuhausen am Rheinfall  44  32  44  43  40  50  55 2,1 0,58
Oberwil (BL)  49  42  52  46  46  48  62 2,3 0,55
Oftringen  44  30  45  43  40  46  56 2,3 0,60
Pfäffikon  46  33  45  46  43  48  57 2,3 0,59
Plan-les-Ouates  37  28  40  34  33  41  50 2,9 0,74
Prilly  34  22  32  33  36  44  56 2,0 0,69
Rheinfelden  46  28  46  45  42  50  58 2,1 0,57
Richterswil  48  31  46  46  44  50  58 2,3 0,59
Romanshorn  46  27  41  44  40  50  57 2,3 0,58
Rüti (ZH)  43  32  44  42  38  45  53 2,3 0,60
Schwyz  46  38  45  46  44  46  50 2,4 0,58
Spiez  45  23  40  43  44  47  57 2,1 0,57
Spreitenbach  36  28  37  34  35  40  49 2,4 0,72
Stäfa  50  47  51  49  46  50  59 2,2 0,56
Thônex  37  22  34  33  36  43  55 2,4 0,73
Tour-de-Peilz, La  44  26  41  40  40  50  61 2,1 0,60
Uzwil  45  26  43  41  40  49  55 2,4 0,58
Val-de-Travers  46  24  37  43  43  49  61 2,2 0,56
Versoix  37  29  36  35  33  39  55 2,6 0,73
Veyrier  43  25  35  39  40  41  54 2,8 0,65
Villars-sur-Glâne  40  22  40  37  36  44  59 2,4 0,66
Wallisellen  45  35  47  44  40  48  57 2,2 0,61
Weinfelden  49  32  46  47  46  50  59 2,2 0,54
Wohlen (AG)  45  31  41  39  41  48  58 2,4 0,59
Worb  46  33  50  44  41  48  57 2,2 0,56
Zofingen  48  34  43  45  45  51  60 2,2 0,55
Zollikon  53  40  51  50  47  51  68 2,1 0,53
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  46  26  46  47  42  46  56 2,3 0,57
Appenzell  45  28  36  40  43  46  52 2,3 0,56
Arosa  36  16  30  41  41  55  48 2,0 0,69
Bussigny-près-Lausanne  36  16  29  32  35  43  51 2,5 0,69
Chiasso  45  40  45  45  43  44  70 1,9 0,60
Lenzburg  51  34  46  49  46  53  66 2,2 0,57
Moutier  47  23  34  45  43  49  60 2,2 0,55
Murten  46  30  46  43  43  49  61 2,3 0,63
Neuveville, La  49  30  35  45  47  52  61 2,2 0,55
Nidau  44  35  46  46  39  49  56 2,0 0,58
Payerne  40  27  36  37  37  47  59 2,3 0,66
Peseux  40  33  42  37  36  47  54 2,2 0,63
Rorschach  40  25  35  38  38  45  55 2,1 0,60
St. Moritz  40  21  30  37  38  50  84 2,0 0,63
Stans  46  28  44  47  44  46  55 2,4 0,61
Sursee  45  38  48  47  41  45  54 2,3 0,59
Zuchwil  43  29  44  44  38  50  52 2,1 0,59
Schweiz / Suisse  45  29  41  42  42  48  57 2,3 0,60

1 Es werden sämtliche Personen in Privathaushalten berücksichtigt, die in einer Gemeinde gemeldet sind, unabhängig vom Meldeverhältnis. / Toutes les personnes annoncées dans une 
commune et vivant dans un ménage sont prises en compte, indépendamment de leur statut de séjour.

2 Die Belegungsdichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Wohnung. / La densité d‘occupation par logement se base sur le nombre moyen de personnes par loge-
ment.

3 Die Wohndichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Zimmer. / La densité d‘occupation par pièce d‘habitation se base sur le nombre moyen de personnes par pièce 
de logement.

4 Aufgrund der Gemeindefusion vom 1.1.2013 noch keine Daten für Val-de-Ruz vorhanden. / En date du 1.1.2013, aucune donnée n‘était disponible pour Val-de-Ruz en raison de fusion de 
commune.
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Wasser und Energie

Wasserverbrauch
Ein wichtiges Ziel der nachhaltigen Entwicklung ist der 
sparsame Umgang mit den natürlichen Ressourcen, zu 
denen auch sauberes Wasser zählt. Gewinnung, Aufbe-
reitung, Verteilung und Reinigung von Wasser sind mit 
hohem Aufwand und Energieeinsatz verbunden. Ein spar-
samer Umgang mit Wasser schont deshalb nicht nur die 
Wasserressourcen, sondern senkt auch den Energiever-
brauch. 

Die Grafik G_8.1 illustriert die durchschnittliche Gesamt-
wasserabgabe je Einwohner/-in und Tag der Versorgungs-
gebiete nach Gemeindegrössenklassen. Darin enthalten 
sind Abgaben an Haushalte, Kleingewerbe und Industrie. 

Der Trinkwasserverbrauch bei Haushalten und beim 
Kleingewerbe war in den letzten zwanzig Jahren relativ 
stabil. Dies stimmt nicht mit dem abnehmenden Trend 
des totalen Trinkwasserverbrauchs überein (nicht in der 
Grafik ersichtlich), welcher vor allem auf die Anstrengun-
gen in Industrie und Gewerbe zurückzuführen ist. Ande-
rerseits führt auch die gewachsene Sensibilisierung der 
Bevölkerung zu einer Reduktion. Diese wird allerdings 
durch die steigende Zahl der Kleinhaushalte, die einen 
höheren durchschnittlichen Wasserverbrauch haben, 
wettgemacht. 

Versorgung mit Erdgas
Weil Verbrauchsdaten für Elektrizität nicht für die einzel-
nen Städte verfügbar sind, beschränken sich die Angaben 
zum Energieverbrauch auf den Gasabsatz. Der Erdgasan-
teil am Endenergieverbrauch in der Schweiz beträgt 2012 
12,9 Prozent. Weil der Bau und Unterhalt eines Gasnetzes 
kostspielig ist, ist die Gasversorgung vor allem in den 
dicht besiedelten Gebieten der Schweiz verbreitet. Insge-

samt sind knapp zwei Fünftel der Städte und Gemeinden 
an die Gasversorgung angeschlossen. In diesen leben 
aber gut zwei Drittel der Schweizer Bevölkerung. Dies 
zeigt sich auch in diesem Jahrbuch: Lediglich 18 Städte 
sind nicht erdgasversorgt oder es fehlen für diese die Ab-
satzzahlen. Weil die Gasnetze oft über die Gemeinde- und 
Stadtgrenzen hinausgehen, sind Angaben zu Gemeinden, 
die an das Netz der Nachbarstadt oder –gemeinde ange-
schlossen sind, im Wert letzterer inbegriffen.

Der Gasabsatz der im statistischen Jahrbuch verzeichne-
ten Städte belief sich 2012 auf insgesamt 32 323 GWh, 
was einem Plus von 6 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Damit stieg der Absatz in den Städten etwas 
weniger stark als im Landesdurchschnitt (+7,7 %). Dies 
dürfte wesentlich mit der Zunahme der Heizgradtage 
zusammenhängen, welche 2012 gegenüber 2011 um 11,7 
Prozent zunahmen. Dennoch weisen einzelne Städte für 
2012 einen rückläufigen Gasabsatz aus. Den stärksten 
Rückgang verzeichnen Solothurn und Wetzikon ( je minus 
17,5 %). Aber auch in Gossau (-5,3 %), Sion (-4 %) und 
Vevey (-3,8 %) ging der Gasabsatz zurück. Dagegen ha-
ben Glarus (+52,6 %), Pfäffikon (+41,6 %) und Bellinzona 
(+28,6 %) die Absatzmenge am stärksten ausgeweitet. 
Dies dürfte mitunter mit der Erschliessung von neuen 
Versorgungsgebieten zusammenhängen. 

Den grössten Gasabsatz verzeichnete mit 3 874 GWh der 
Energieversorger von Basel, gefolgt von Zürich (3 664 
GWh), Genf (2 918 GWh) und Lausanne (1 655 GWh). 

Die detaillierten Daten zur Wasser- und Energiestatistik 
stehen Ihnen online zur Verfügung (vgl. untenstehenden 
Link).

G_8.1 Wasserabgabe je Einwohner/-in und Tag des Versorgungsgebietes (Liter) –  
 nach Gemeindegrössenklasse, 2012
 Eau livrée par habitant et par jour de la région desservie (en litres) –  
 selon la taille de la commune, en 2012

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_08.xlsx
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Eau et énergie

Consommation d‘eau
Un objectif important du développement durable est une 
approche économe des ressources naturelles. La propreté 
de l‘eau en fait partie. L‘acquisition de l‘eau, sa prépara-
tion, sa distribution et son nettoyage coûtent beaucoup 
d‘argent et d‘énergie. C‘est pourquoi une approche éco-
nome de l‘eau n‘est pas seulement une question de res-
sources, mais aussi une question d‘économie d‘énergie. 

Le graphique G_8.1 illustre la taxe sur l‘eau moyenne par 
habitant et par jour dans les régions d‘approvisionne-
ment, selon la taille des communes. Les taxes sont préle-
vées auprès des ménages, de l‘artisanat et de l‘industrie. 

La consommation d‘eau potable dans les ménages et 
l‘artisanat était relativement stable ces vingt dernières 
années. Cela ne correspond pas à la tendance (non visible 
dans le graphique) qui montre une baisse de la consom-
mation totale d‘eau. Cette évolution est à mettre sur le 
compte des efforts d‘économie menés dans l‘industrie et 
dans l‘artisanat. D‘autre part, la population est aujourd‘hui 
plus sensible à la nécessité d‘économiser l‘eau. Mais le 
nombre grandissant de petits ménages qui consomment, 
en moyenne, davantage d‘eau a compensé les différents 
facteurs de réduction. 

Gaz naturel
Les données sur la consommation d‘électricité ne sont 
pas disponibles pour les villes. Les informations dispo-
nibles se limitent aux informations sur la consommation 
d‘énergie provenant de la vente de gaz. La proportion de 
gaz naturel dans la consommation finale d‘énergie était, 
en 2012, de 12,9%. La construction et l‘entretien du ré-
seau gazier étant coûteux, l‘approvisionnement en gaz 
a lieu surtout dans les régions très denses de Suisse. Au 

total, près de deux cinquièmes des villes et des com-
munes sont raccordées à un approvisionnement en gaz. 
Ces communes abritent toutefois deux tiers de la popu-
lation suisse. Cela ressort également de cet annuaire: 
seules 18 villes n‘ont pas accès au gaz ou les chiffres de 
vente manquent pour ces localités. Les réseaux de gaz 
s‘étendant souvent au-delà des frontières communales, 
les informations des communes qui profitent du réseau 
de la commune voisine sont comprises dans les données 
de cette dernière. 

La vente de gaz dans les villes mentionnées dans le pré-
sent annuaire statistique s‘est élevée en 2012 à 32 323 
GWh au total, ce qui signifie une augmentation de plus de 
6% par rapport à l‘année précédente. La vente de gaz a 
ainsi moins augmenté dans les villes qu‘en moyenne na-
tionale (+7,7%). Ce fait est essentiellement à mettre sur 
le compte de l‘augmentation des degrés-jours chauffage 
de 2012, qui ont augmenté de 11,7% par rapport à 2011. 
Plusieurs villes affichent pourtant, pour 2012, un recul des 
ventes de gaz. La plus forte diminution a été enregistrée 
à Soleure et à Wetzikon (-17,5%). Le recul est également 
important à Gossau (-5,3%), Sion (-4%) et Vevey (-3,8%). 
En revanche, la consommation a augmenté à Glaris 
(+52,6%), Pfäffikon (+41,6%) et Bellinzone (+28,6%). Ces 
résultats sont probablement liés au raccordement à de 
nouvelles zones de distribution. 

Les consommations de gaz les plus élevées ont été enre-
gistrées à Bâle (3 874 GWh), Zurich (3 664 GWh), Genève 
(2 918 GWh) et Lausanne (1 655 GWh). 

Les données détaillées sur la statistique de l‘eau et de 
l’énergie sont disponibles en ligne (voir le lien ci-des-
sous).
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Finanzen und Steuern

Kommunale Einnahmen und Ausgaben
Beim Vergleich der kommunalen Einnahmen und Ausga-
ben lässt sich feststellen, dass 55 Prozent der Städte die 
Rechnung 2011 mit einem Defizit abschlossen.

Von den sechs grössten Städten waren dies Lausanne, 
Winterthur und Zürich. Bei der nächsten Stadtgrössen-
klasse (50 000 bis 99 999 Einwohner/-innen) haben alle 
vier Städte ein Defizit (Biel-Bienne, Lugano, Luzern und 
St. Gallen). Städte mit einer Bevölkerung zwischen 20 000 
und 49 999 verbuchen in 59,4 Prozent ein Minus, jene mit 
10 000–14 999 in 54,5 Prozent der Fälle. Am meisten Defi-
zite (62,5 %) gibt es bei den Kleinstädten mit weniger als 
10 000 Einwohner/-innen. 

Bei den Städten mit einer Bevölkerung zwischen 15 000 
und 19 999 Personen weisen fast 3 von 5 (58,3 %) für 
2011 ein positives Ergebnis aus.

Die kumulierten Ergebnisse aller Städte weisen ebenfalls 
ein Defizit aus – dies ist eine Tendenz, die sich bereits in 
den letzten drei Jahren abzeichnete und die sich wohl mit 
der aktuellen Finanzlage der Städte auch nicht so schnell 
verbessern wird.

Die detaillierten Angaben zu den kommunalen Einnah-
men und Ausgaben finden Sie in der Tabelle T_9.2.

Steuer pro Einwohner/-in
Durchschnittlich beträgt das Steueraufkommen in den 
Schweizer Städten 3 277,5 Franken pro Einwohner/-in. 
 Allerdings bestehen zwischen den Städten zum Teil  grosse 
Unterschiede. Am meisten Steuern pro Einwohner/-in   

werden in Deutschschweizer Städten gezahlt: Am 
 höchsten ist dieser Betrag in Küsnacht (ZH) mit 11 335   
Franken. Es folgen St. Moritz (10 511 Franken), Zollikon 
(8 654 Franken) und Zug (7 297 Franken). Mit Ausnahme von 
Zug handelt es sich dabei um Städte mit 10 000 bis 14 999 
Einwohner/-innen bzw. weniger als 10 000 Einwohner  
(St. Moritz). 

Der tiefste Steuerwert pro Einwohner/-in weist Appenzell 
mit 842 Franken aus, gefolgt von Arth mit 1 280 Franken, 
Schwyz mit 1 377 Franken und Onex mit 1 751 Franken. 

Bei den Grossstädten ist der Steuerertrag pro Ein - 
wohner/-in mit 6 304 Franken in Zürich am höchsten. In 
Genf liegt der Betrag bei 4 459 Franken, in Winterthur bei 
3 765 Franken und in Lausanne bei 3 618 Franken. Am 
wenigsten wird in Bern mit 3 346 Franken gezahlt. Basel 
wird in diesem Vergleich nicht berücksichtigt, da beim 
Basler Steuerertrag nicht zwischen Kantons- und Gemein-
desteuer unterschieden wird.

In der Tabelle T_9.1 sind die Erhebungen zu den kommu-
nalen Aktiven (Finanzvermögen und Verwaltungsvermö-
gen) und Passiven (Fremdkapital und Eigenkapital) ent-
halten. Weitere Tabellen zu Finanzen und Steuern stehen 
Ihnen online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

G_9.1 Anteil Städte mit positiver und negativer Jahresrechnung1 – 2003–2011
 Nombre de villes avec comptes annuels positifs et négatifs1 – 2003–2011

%
100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

Negative Jahresrechnung / 
Comptes annuels négatifs  

Positive Jahresrechnung / 
Comptes annuels positifs

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

1 Der Saldo der Jahresrechnung berechnet sich aus der Differenz der kommunalen Einnahmen und den kommunalen Ausgaben. / 
Le solde des comptes annuels est le résultat entre la différence des recettes et dépenses communales.

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_09.xlsx
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G_9.2 Kommunale Einnahmen und kommunale Ausgaben pro Einwohner/-in –  
 nach Gemeindegrössenklasse, 2011
 Recettes communales et dépenses communales par habitant –  
 selon la taille de la commune, en 2011
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Finances et impôts

Recettes et dépenses communales
L‘année 2011 s‘est conclue sur un déficit pour 55% des 
villes recensées dans l‘annuaire statistique. C‘est ainsi le 
cas de Lausanne, Winterthour et Zurich pour les plus gran-
des villes. Les quatre villes de la catégorie des 50 000 à 
99 999 habitants, soit Bienne, Lugano, Lucerne et Saint-
Gall, sont également concernées, tout comme 59,4% des 
villes entre 20 000–49 999 habitants et 54,5% des locali-
tés comptant entre 10 000 et 14 999 résidents. Les petites 
villes de moins de 10 000 habitants sont les plus défici-
taires puisque 62,5% d‘entre elles ont conclu l‘année 2011 
dans les chiffres rouges. 

A l‘inverse, les villes entre 15 000 et 19 999 habitants ont 
des comptes positifs: trois villes sur cinq (58,3%) affi-
chent des chiffres noirs. 

Cumulés, les résultats de toutes les villes aboutissent 
également à un déficit. C‘est une tendance constatée de-
puis trois ans. Etant donné la situation actuelle des villes, 
elle ne devrait pas s‘inverser rapidement. 

Les informations détaillées sur les recettes et les dé-
penses communales se trouvent dans le tableau T_9.2. 

Charge fiscale des particuliers
En moyenne, la charge fiscale des particuliers dans les 
villes suisses s‘élève à 3 277,50 francs par personne. Mais 
les variations sont grandes d‘une ville à l‘autre. La charge 
fiscale moyenne par habitant est plus forte dans les villes 
alémaniques: le montant le plus élevé est enregistré à 
Küsnacht où il est de 11 335 francs. La commune zurichoi-
se est suivie par St. Moritz (10 511 francs), Zollikon (8 654 

francs) et Zoug (7 297 Franken). Exceptée cette dernière, 
toutes ces villes font partie de la catégorie des 10 000 à 
14 999 habitants, ou moins (St. Moritz).

La charge fiscale la plus basse par habitant est enre-
gistrée à Appenzell (842 francs), suivie par Arth (1 280 
francs), Schwyz (1 377 francs) et Onex (1 751 francs). 

Dans les plus grandes villes, c‘est Zurich qui affiche le 
montant le plus élevé (6 304 francs). Genève a une charge 
fiscale moyenne de 4 459 francs, suivie par Winterthour 
(3 765 francs) et Lausanne (3 618 francs). Berne boucle la 
liste des plus grandes villes avec 3 346 francs. Bâle n‘est 
ici pas comptabilisée car les recettes fiscales communales 
et cantonales ne sont pas distinctes. 

Le tableau T_9.1 présente les actifs (patrimoine financier 
et administratif) et les passifs (engagements et capital 
propre) des communes. D‘autres tableaux sont disponib-
les en ligne (voir le lien ci-dessous).
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Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen / 
Patrimoine financier

Verwaltungs- 
vermögen /  

Patrimoine  
administratif

Total / En tout Fremdkapital /  
Engagements

Eigenkapital /  
Capital propre

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel 6 925 721 3 814 532 3 111 189 6 925 721 5 441 886 1 483 835
Bern 3 722 602 3 171 502  551 100 3 722 602 3 665 934  56 668
Genève 2 594 970 1 490 879 1 104 091 2 594 970 1 609 590  985 380
Lausanne 2 097 396  701 518 1 395 878 2 097 396 2 940 299 - 842 903
Winterthur 1 936 455  624 075 1 312 380 1 936 455 1 897 042  39 413
Zürich 12 249 214 5 611 239 6 637 975 12 249 214 11 398 859  850 355
50 000–99 999
Biel-Bienne  796 611  498 218  298 393  796 611  765 967  30 645
Lugano  894 763  404 636  490 127  894 763  716 177  178 586
Luzern  584 720  300 729  283 991  584 720  505 183  79 537
St. Gallen 1 129 359  758 168  371 191 1 129 359  971 286  158 073
20 000–49 999
Aarau  309 743  226 487  83 257  309 743  294 897  14 846
Baar  222 751  167 868  54 883  222 751  43 934  178 817
Bulle  108 764  58 706  50 058  108 764  101 721  7 044
Carouge (GE)  226 970  55 426  171 544  226 970  72 831  154 139
Chaux-de-Fonds, La  474 917  247 855  227 061  474 917  450 886  24 031
Chur  267 575  133 109  134 466  267 575  246 946  20 628
Dietikon  204 775  112 306  92 469  204 775  131 040  73 736
Dübendorf  191 788  148 317  43 472  191 788  103 486  88 303
Emmen  185 051  67 453  117 599  185 051  192 072 - 7 021
Frauenfeld  228 011  155 849  72 162  228 011  141 446  86 565
Fribourg  220 415  118 377  102 038  220 415  207 126  13 288
Köniz  256 437  162 340  94 097  256 437  239 693  16 744
Kreuzlingen  159 366  96 686  62 680  159 366  121 073  38 293
Kriens  222 510  74 723  147 787  222 510  213 405  9 105
Lancy  383 256  201 817  181 439  383 256  149 802  233 454
Meyrin  237 732  106 514  131 218  237 732  33 860  203 872
Montreux  154 002  103 313  50 689  154 002  88 830  65 172
Neuchâtel  521 366  291 556  229 810  521 366  454 472  66 894
Rapperswil-Jona  197 452  109 577  87 876  197 452  138 698  58 754
Renens (VD)  123 393  52 098  71 295  123 393  86 615  36 778
Riehen  502 762  153 246  349 516  502 762  81 174  421 588
Schaffhausen  259 167  127 576  131 591  259 167  242 600  16 567
Sion  397 403  193 340  204 063  397 403  210 842  186 561
Thun  345 984  267 736  78 248  345 984  334 663  11 321
Uster  277 841  176 347  101 494  277 841  107 911  169 931
Vernier  226 899  89 000  137 899  226 899  163 574  63 325
Wädenswil  155 799  106 164  49 636  155 799  95 508  60 292
Wettingen  62 427  37 659  24 768  62 427  62 427 –
Wetzikon (ZH)  239 241  102 118  137 123  239 241  138 417  100 824
Wil (SG)  142 030  83 197  58 833  142 030  117 289  24 740
Yverdon-les-Bains  236 640  80 657  155 984  236 640  257 013 - 20 372
Zug  477 985  223 472  254 513  477 985  156 997  320 988
15 000–19 999
Adliswil  128 219  70 126  58 093  128 219  91 416  36 803
Allschwil  76 337  42 306  34 031  76 337  43 170  33 167
Baden  325 405  224 301  101 104  325 405  305 886  19 519
Bellinzona  125 161  55 561  69 600  125 161  107 774  17 387
Bülach  171 794  87 112  84 682  171 794  86 882  84 912
Burgdorf  151 524  76 429  75 096  151 524  143 343  8 182
Cham  82 682  38 007  44 675  82 682  38 452  44 230
Freienbach  117 320  63 885  53 435  117 320  48 198  69 121
Glarus Nord  145 021  84 387  60 635  145 021  52 842  92 180
Gossau (SG)  94 449  47 791  46 658  94 449  77 551  16 899
Grenchen  114 258  86 148  28 110  114 258  81 919  32 339
Herisau  90 431  16 055  74 376  90 431  80 187  10 243
Horgen  246 752  157 616  89 135  246 752  149 001  97 750
Illnau-Effretikon  122 784  58 613  64 171  122 784  77 499  45 285
Kloten  208 782  147 055  61 727  208 782  124 192  84 590
Langenthal  157 484  122 524  34 960  157 484  45 957  111 527
Locarno  143 338  57 462  85 876  143 338  120 637  22 701
Martigny  186 976  133 511  53 465  186 976  160 198  26 778
Monthey  133 929  66 154  67 775  133 929  89 610  44 319
Muttenz  103 551  67 537  36 014  103 551  77 153  26 398
Nyon  228 283  79 733  148 550  228 283  226 493  1 790
Olten  194 425  100 673  93 752  194 425  102 110  92 314
Onex  84 605  30 744  53 861  84 605  58 014  26 591
Opfikon  162 647  118 957  43 690  162 647  103 100  59 547
Ostermundigen  124 870  61 652  63 218  124 870  115 029  9 841
Pratteln  75 976  65 925  10 052  75 976  29 187  46 789
Pully  167 701  98 643  69 059  167 701  124 950  42 751
Regensdorf  147 598  103 013  44 585  147 598  47 870  99 728
Reinach (BL)  100 042  55 416  44 626  100 042  82 764  17 277
Schlieren  147 068  85 169  61 899  147 068  110 010  37 057
Sierre  185 388  73 214  112 174  185 388  57 610  127 778
Solothurn  179 196  133 782  45 415  179 196  149 196  30 000
Steffisburg  100 607  54 815  45 791  100 607  79 684  20 922
Thalwil  117 258  89 634  27 624  117 258  36 665  80 594
Val-de-Ruz1 … … … … … …
Vevey  198 669  117 905  80 764  198 669  187 464  11 205
Volketswil  102 672  96 897  5 775  102 672  58 849  43 823
10 000–14 999
Aesch (BL)  45 053  16 016  29 037  45 053  37 406  7 647
Affoltern am Albis  108 338  42 787  65 551  108 338  84 006  24 332
Altstätten  60 620  24 312  36 308  60 620  55 498  5 122
Amriswil  102 681  80 724  21 957  102 681  81 748  20 933
Arbon  118 060  49 313  68 747  118 060  110 566  7 494
Arth  33 131  14 938  18 193  33 131  26 692  6 439
Bassersdorf  98 379  56 885  41 494  98 379  48 163  50 215
Belp  62 252  58 163  4 088  62 252  43 728  18 523

T_9.1 Kommunale Aktiven und Kommunale Passiven – in 1000 Franken, Ende 2011
 Actifs communaux et Passifs communaux – en 1000 francs, à fin 2011
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Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen / 
Patrimoine financier

Verwaltungs- 
vermögen /  

Patrimoine  
administratif

Total / En tout Fremdkapital /  
Engagements

Eigenkapital /  
Capital propre

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Binningen  45 898  44 656  1 242  45 898  24 537  21 362
Birsfelden  57 153  30 728  26 425  57 153  44 092  13 060
Brig-Glis  52 652  46 109  6 543  52 652  27 687  24 966
Brugg  267 106  37 579  229 527  267 106  27 702  239 404
Buchs (SG)  79 571  35 382  44 188  79 571  45 189  34 382
Chêne-Bougeries  132 213  89 791  42 422  132 213  31 340  100 873
Davos  284 258  116 803  167 455  284 258  202 691  81 567
Delémont  135 340  55 743  79 596  135 340  135 192  148
Ebikon  68 569  31 980  36 589  68 569  54 811  13 758
Ecublens (VD)  84 712  48 171  36 541  84 712  36 207  48 505
Einsiedeln  49 521  21 941  27 581  49 521  38 833  10 688
Flawil  60 909  24 355  36 553  60 909  56 889  4 020
Gland  72 089  34 183  37 906  72 089  71 656  433
Glarus  90 845  53 044  37 801  90 845  34 822  56 023
Grand-Saconnex, Le  147 507  46 202  101 305  147 507  64 298  83 208
Hinwil  76 596  51 260  25 336  76 596  45 441  31 156
Horw  118 313  62 324  55 990  118 313  103 799  14 514
Ittigen  102 329  89 165  13 164  102 329  85 899  16 431
Küsnacht (ZH)  306 596  241 129  65 466  306 596  84 415  222 181
Küssnacht (SZ)  74 518  42 862  31 656  74 518  27 350  47 168
Liestal  62 130  36 165  25 966  62 130  40 042  22 088
Locle, Le  181 067  96 810  84 256  181 067  141 678  39 388
Lyss  100 271  52 953  47 318  100 271  82 154  18 117
Männedorf  113 821  47 734  66 087  113 821  56 096  57 726
Meilen  198 966  165 275  33 691  198 966  64 789  134 178
Mendrisio  99 722  38 433  61 289  99 722  75 295  24 427
Möhlin  42 110  26 647  15 463  42 110  42 110 –
Morges  130 886  60 444  70 442  130 886  79 156  51 730
Münchenstein  64 912  35 509  29 402  64 912  47 208  17 704
Münsingen  74 551  52 507  22 044  74 551  67 682  6 869
Muri bei Bern  83 349  45 702  37 647  83 349  65 163  18 186
Neuhausen am Rheinfall  72 708  27 932  44 776  72 708  70 553  2 156
Oberwil (BL)  71 827  45 963  25 864  71 827  36 859  34 968
Oftringen  58 850  27 250  31 600  58 850  54 820  4 031
Pfäffikon  82 494  54 882  27 613  82 494  40 463  42 031
Plan-les-Ouates  266 078  154 287  111 791  266 078  123 910  142 168
Prilly  58 160  34 994  23 166  58 160  42 451  15 709
Rheinfelden  113 363  83 827  29 537  113 363  110 095  3 268
Richterswil  90 105  54 771  35 334  90 105  63 191  26 914
Romanshorn  55 187  36 147  19 040  55 187  46 400  8 787
Rüti (ZH)  125 651  67 700  57 951  125 651  66 149  59 503
Schwyz  59 857  18 080  41 777  59 857  42 206  17 651
Spiez  49 226  42 879  6 348  49 226  41 076  8 151
Spreitenbach  63 584  40 495  23 089  63 584  47 176  16 408
Stäfa  175 839  101 305  74 534  175 839  87 794  88 045
Thônex  143 028  44 901  98 127  143 028  28 904  114 124
Tour-de-Peilz, La  58 315  43 695  14 620  58 315  34 433  23 882
Uzwil  63 216  26 563  36 653  63 216  36 020  27 196
Val-de-Travers  104 379  28 413  75 966  104 379  76 586  27 793
Versoix  116 720  64 580  52 140  116 720  54 081  62 639
Veyrier  101 492  44 756  56 736  101 492  17 400  84 092
Villars-sur-Glâne  80 866  32 699  48 167  80 866  76 297  4 569
Wallisellen  139 463  88 998  50 465  139 463  81 686  57 778
Weinfelden  79 693  33 124  46 569  79 693  60 787  18 906
Wohlen (AG)  89 360  68 864  20 496  89 360  79 716  9 644
Worb  60 117  38 613  21 504  60 117  51 901  8 216
Zofingen  73 092  49 651  23 441  73 092  62 398  10 694
Zollikon  180 094  101 091  79 003  180 094  114 718  65 376
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  40 251  19 488  20 763  40 251  36 601  3 650
Appenzell  5 194  1 552  3 642  5 194  5 185  8
Arosa  82 808  34 692  48 116  82 808  53 536  29 272
Bussigny-près-Lausanne1 … … … … … …
Chiasso  85 409  55 516  29 893  85 409  65 744  19 665
Lenzburg  102 265  59 952  42 313  102 265  102 265 –
Moutier  65 397  37 183  28 214  65 397  60 454  4 943
Murten  77 626  30 538  47 088  77 626  38 677  38 949
Neuveville, La  23 861  15 375  8 486  23 861  18 528  5 332
Nidau  47 981  46 477  1 503  47 981  39 710  8 270
Payerne  71 433  48 416  23 017  71 433  70 157  1 276
Peseux  54 531  17 715  36 816  54 531  48 555  5 976
Rorschach  89 357  51 675  37 682  89 357  81 593  7 764
St. Moritz  227 107  153 069  74 038  227 107  106 113  120 994
Stans  53 999  16 586  37 413  53 999  50 616  3 383
Sursee  118 188  36 583  81 605  118 188  99 524  18 665
Zuchwil  58 779  28 325  30 454  58 779  63 654 - 4 875

1 Aus terminlichen Gründen von der Eidgenössischen Finanzverwaltung keine Zahlen für das Jahr 2011 erhältlich. / Pour des raisons de délai, aucun chiffre n‘a pu être fourni pour l‘année 2011 
par l‘Administration fédérale des finances.
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Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales Steuern je  
Einwohner/-in  
(in Franken)1 /  

Impôts par habitant 
(en francs)1

Total / En tout Ertrag / Revenus Investitions-
einnahmen /  

Recettes  
d‘investissement

Total / En tout Aufwand / Charges Investitions-
ausgaben / 

Dépenses 
 d‘investissement

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel2 4 267 905 4 239 534  28 371 4 110 465 3 749 977  360 487  13 333
Bern 1 161 808 1 043 814  117 993  987 428  948 822  38 607  3 346
Genève 1 110 559 1 088 670  21 889 1 109 320  976 137  133 182  4 459
Lausanne 1 089 947 1 078 761  11 186 1 188 504 1 032 736  155 768  3 618
Winterthur  877 538  864 436  13 102 1 014 774  811 476  203 298  3 765
Zürich 4 412 464 4 370 921  41 543 4 733 451 4 028 354  705 097  6 304
50 000–99 999
Biel-Bienne  361 983  355 019  6 965  369 612  327 952  41 660  2 302
Lugano  397 941  390 524  7 418  429 553  340 392  89 160  5 346
Luzern  522 691  511 615  11 077  557 179  489 079  68 100  3 914
St. Gallen  535 069  522 170  12 899  556 543  461 778  94 765  3 231
20 000–49 999
Aarau  163 742  147 719  16 023  159 805  127 902  31 903  3 618
Baar  149 575  140 756  8 819  128 147  114 771  13 376  4 709
Bulle  84 864  79 830  5 035  86 905  73 754  13 150  3 067
Carouge (GE)  92 705  92 577  129  110 119  81 083  29 036  4 005
Chaux-de-Fonds, La  210 404  205 008  5 396  208 694  187 225  21 469  2 949
Chur  205 737  201 394  4 343  212 092  190 367  21 725  3 012
Dietikon  173 286  169 900  3 386  176 048  157 736  18 313  3 086
Dübendorf  155 487  154 582  905  141 454  132 009  9 444  3 936
Emmen  126 361  125 487  874  136 392  126 910  9 482  2 775
Frauenfeld  136 002  134 209  1 793  139 478  118 655  20 823  3 516
Fribourg  208 294  196 736  11 558  203 348  178 590  24 758  3 658
Köniz  192 761  186 877  5 884  189 348  174 399  14 949  2 678
Kreuzlingen  130 137  129 208  929  121 065  115 151  5 914  3 202
Kriens  120 083  118 654  1 429  138 974  119 876  19 097  2 801
Lancy  100 188  99 598  590  110 616  80 467  30 149  2 613
Meyrin  84 835  83 779  1 056  86 919  71 145  15 773  3 365
Montreux  125 828  121 186  4 642  137 170  118 556  18 615  3 048
Neuchâtel  248 994  244 143  4 850  232 805  212 793  20 012  4 490
Rapperswil-Jona  124 860  124 635  225  127 760  113 465  14 296  2 779
Renens (VD)  81 698  80 608  1 091  86 710  76 706  10 004  2 114
Riehen  106 989  106 789  200  81 435  75 259  6 177  4 353
Schaffhausen  198 459  182 536  15 923  198 831  163 486  35 345  3 178
Sion  209 296  201 964  7 332  212 485  181 855  30 629  3 245
Thun  236 078  231 116  4 961  221 376  204 962  16 414  2 625
Uster  199 383  197 179  2 204  189 690  170 369  19 321  3 617
Vernier  94 869  94 284  585  98 828  80 388  18 440  2 073
Wädenswil  121 938  117 597  4 341  132 593  112 630  19 964  3 072
Wettingen  91 791  90 619  1 172  90 498  82 441  8 057  2 675
Wetzikon (ZH)  139 119  137 427  1 692  165 733  126 249  39 485  2 960
Wil (SG)  103 155  102 740  415  95 829  87 128  8 702  3 083
Yverdon-les-Bains  133 272  130 128  3 144  145 255  111 398  33 856  2 053
Zug  259 323  256 690  2 633  310 096  235 703  74 393  7 297
15 000–19 999
Adliswil  119 265  115 020  4 245  113 371  97 652  15 719  4 246
Allschwil  91 809  91 626  183  81 576  70 768  10 807  3 332
Baden  178 002  174 462  3 540  141 016  129 183  11 833  5 166
Bellinzona  75 312  74 214  1 098  74 561  68 541  6 021  2 672
Bülach  106 692  103 887  2 805  107 431  88 006  19 425  2 879
Burgdorf  88 785  86 967  1 819  91 943  79 794  12 149  2 412
Cham  85 642  85 642 –  75 086  71 543  3 543  2 963
Freienbach  70 480  68 879  1 601  84 553  65 948  18 605  3 090
Glarus Nord  60 513  58 009  2 504  56 553  50 895  5 658  2 035
Gossau (SG)  79 335  77 830  1 505  78 528  64 784  13 744  2 442
Grenchen  87 585  86 644  941  89 696  83 971  5 725  3 480
Herisau  75 540  75 249  291  83 488  67 017  16 472  3 231
Horgen  134 816  133 925  891  130 445  114 199  16 246  4 879
Illnau-Effretikon  86 477  84 895  1 581  99 725  77 198  22 527  2 836
Kloten  146 613  143 801  2 813  137 570  131 761  5 809  5 414
Langenthal  80 635  79 858  777  89 406  77 034  12 372  2 151
Locarno  66 042  65 224  818  69 136  56 474  12 662  2 624
Martigny  113 141  105 558  7 584  112 878  85 732  27 146  3 366
Monthey  94 808  91 676  3 131  90 047  77 710  12 338  2 841
Muttenz  73 021  72 251  770  76 737  64 505  12 232  2 842
Nyon  131 895  129 545  2 350  131 763  106 404  25 359  3 784
Olten  114 013  112 250  1 763  124 182  101 638  22 545  4 412
Onex  43 991  43 428  563  44 321  38 090  6 232  1 751
Opfikon  106 198  102 972  3 227  101 162  94 605  6 556  3 915
Ostermundigen  89 935  84 700  5 235  92 353  79 113  13 240  2 373
Pratteln  79 296  75 519  3 777  62 772  58 557  4 216  3 268
Pully  116 480  116 154  325  107 999  103 276  4 723  4 704
Regensdorf  109 741  107 342  2 399  107 549  102 238  5 311  3 909
Reinach (BL)  87 038  75 603  11 435  81 334  66 648  14 687  2 882
Schlieren  110 009  108 787  1 222  114 465  96 531  17 934  3 262
Sierre  74 915  73 662  1 253  79 861  64 521  15 340  2 587
Solothurn  115 908  113 327  2 581  101 105  90 908  10 197  4 519
Steffisburg  58 682  58 080  602  54 431  51 254  3 178  2 251
Thalwil  124 380  123 008  1 372  116 070  105 618  10 452  4 635
Val-de-Ruz3 … … … … … … …
Vevey  116 377  113 041  3 336  143 150  114 845  28 305  3 216
Volketswil  87 518  83 844  3 673  86 632  80 954  5 678  3 361
10 000–14 999
Aesch (BL)  38 448  37 133  1 314  41 306  33 907  7 399  2 351
Affoltern am Albis  83 123  81 957  1 165  86 531  72 968  13 563  3 136
Altstätten  66 018  63 819  2 199  60 895  53 505  7 389  2 784
Amriswil  61 098  58 139  2 959  57 892  52 327  5 564  2 601
Arbon  71 579  65 919  5 660  83 240  60 691  22 549  2 871
Arth  30 821  30 226  595  30 543  28 243  2 301  1 280
Bassersdorf  51 289  49 667  1 622  52 263  47 157  5 106  3 206

T_9.2 Kommunale Einnahmen und kommunale Ausgaben – in 1000 Franken, Ende 2011
 Recettes communales et dépenses communales – en 1000 francs, à fin 2011
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Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales Steuern je  
Einwohner/-in  
(in Franken)1 /  

Impôts par habitant 
(en francs)1

Total / En tout Ertrag / Revenus Investitions-
einnahmen /  

Recettes  
d‘investissement

Total / En tout Aufwand / Charges Investitions-
ausgaben / 

Dépenses 
 d‘investissement

Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Belp  49 661  46 964  2 697  45 317  40 253  5 064  2 073
Binningen  72 208  71 676  533  76 547  66 293  10 255  3 660
Birsfelden  43 270  43 150  120  40 158  34 783  5 374  1 976
Brig-Glis  56 257  54 750  1 507  52 248  41 180  11 068  2 928
Brugg  50 900  48 499  2 401  53 394  44 168  9 226  2 692
Buchs (SG)  60 413  59 409  1 004  53 467  50 039  3 427  2 449
Chêne-Bougeries  28 250  27 783  467  29 388  25 457  3 931  2 383
Davos  78 482  75 321  3 161  86 984  66 908  20 076  4 008
Delémont  58 277  56 660  1 617  59 036  51 124  7 912  3 256
Ebikon  57 102  56 202  900  54 874  53 221  1 653  3 093
Ecublens (VD)  47 572  47 572 –  52 060  41 692  10 369  2 523
Einsiedeln  55 594  54 880  714  57 716  54 650  3 067  1 968
Flawil  51 101  50 844  257  45 388  41 029  4 359  2 490
Gland  53 212  52 944  269  53 262  44 556  8 706  3 121
Glarus  47 645  46 489  1 156  42 808  39 400  3 408  2 204
Grand-Saconnex, Le  36 941  36 666  275  35 834  28 408  7 426  2 769
Hinwil  54 400  52 875  1 526  64 318  51 924  12 394  3 248
Horw  69 720  68 942  778  71 138  68 242  2 896  3 276
Ittigen  60 930  59 433  1 496  62 697  55 683  7 014  2 898
Küsnacht (ZH)  188 110  186 301  1 809  178 350  160 741  17 609  11 335
Küssnacht (SZ)  56 653  55 188  1 465  60 821  45 693  15 129  3 278
Liestal  74 372  61 558  12 813  61 228  50 970  10 257  2 611
Locle, Le  72 458  69 638  2 820  75 959  59 980  15 980  3 967
Lyss  68 330  66 937  1 393  72 504  60 796  11 709  2 518
Männedorf  74 069  71 466  2 604  79 251  65 900  13 351  4 081
Meilen  99 773  99 622  151  102 672  86 102  16 570  6 108
Mendrisio  70 167  67 118  3 049  66 772  59 461  7 311  4 091
Möhlin  43 097  38 536  4 562  38 558  32 118  6 440  2 710
Morges  114 202  113 863  338  105 060  96 036  9 024  3 497
Münchenstein  48 665  47 852  813  52 124  44 935  7 189  2 533
Münsingen  58 350  57 067  1 283  50 023  46 459  3 564  2 552
Muri bei Bern  68 614  64 938  3 676  72 246  61 900  10 346  3 223
Neuhausen am Rheinfall  52 607  52 361  246  57 059  50 809  6 250  2 664
Oberwil (BL)  62 317  56 874  5 444  41 616  33 472  8 143  2 960
Oftringen  42 305  40 694  1 611  44 308  38 163  6 145  2 250
Pfäffikon  71 123  54 868  16 255  53 539  44 824  8 715  3 101
Plan-les-Ouates  50 057  49 695  362  46 166  39 806  6 360  4 436
Prilly  53 879  53 879 –  59 444  48 606  10 838  3 021
Rheinfelden  72 754  70 759  1 995  68 955  57 997  10 958  3 384
Richterswil  69 282  67 072  2 210  72 367  66 763  5 604  3 407
Romanshorn  46 954  44 857  2 098  44 971  41 773  3 198  2 815
Rüti (ZH)  81 470  80 700  770  88 746  76 297  12 449  2 381
Schwyz  40 870  39 435  1 435  52 495  42 877  9 618  1 377
Spiez  58 846  58 308  538  56 775  51 578  5 196  2 349
Spreitenbach  44 122  43 561  561  39 433  35 453  3 980  2 195
Stäfa  104 011  101 453  2 558  110 192  93 862  16 330  4 410
Thônex  36 279  34 907  1 372  31 230  27 262  3 968  2 278
Tour-de-Peilz, La  51 703  51 686  17  54 583  50 588  3 995  3 182
Uzwil  52 842  52 858 - 16  54 914  49 091  5 823  2 492
Val-de-Travers  51 754  51 225  529  53 140  46 015  7 125  2 282
Versoix  36 539  36 299  240  28 794  24 777  4 017  2 151
Veyrier  25 619  24 932  687  26 566  17 964  8 602  2 207
Villars-sur-Glâne  63 592  63 249  343  62 518  55 530  6 988  4 212
Wallisellen  101 111  97 282  3 829  86 632  76 591  10 041  4 530
Weinfelden  49 622  48 676  946  51 867  45 464  6 403  3 437
Wohlen (AG)  64 236  59 455  4 780  57 919  53 809  4 110  2 302
Worb  45 110  44 527  584  52 027  40 996  11 031  2 311
Zofingen  76 674  75 395  1 279  75 841  69 615  6 226  2 964
Zollikon  138 542  137 461  1 081  139 759  123 168  16 591  8 654
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR)  32 209  31 440  769  31 148  29 675  1 473  2 118
Appenzell  6 685  6 685 –  3 921  3 696  225  842
Arosa  21 833  20 762  1 071  30 332  16 054  14 279  4 944
Bussigny-près-Lausanne3 … … … … … … …
Chiasso  45 364  44 570  794  46 670  42 463  4 208  3 834
Lenzburg  60 434  55 753  4 681  51 583  45 205  6 378  3 696
Moutier  50 890  50 874  16  51 566  45 923  5 642  2 109
Murten  31 833  31 419  414  31 851  27 238  4 613  3 032
Neuveville, La  23 751  23 223  528  24 460  22 260  2 200  2 788
Nidau  45 641  45 421  220  46 843  42 830  4 013  2 378
Payerne  36 169  33 725  2 444  30 703  27 922  2 781  1 855
Peseux  24 018  23 989  29  25 348  22 578  2 769  2 172
Rorschach  50 839  50 839 –  51 031  45 717  5 314  2 576
St. Moritz  80 985  80 794  191  62 333  49 186  13 147  10 511
Stans  35 861  34 212  1 650  35 697  29 527  6 171  2 468
Sursee  69 424  67 224  2 200  69 819  60 262  9 557  3 756
Zuchwil  45 586  45 553  34  47 178  44 022  3 156  2 882

1 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2011. / Population résidante permanente le 31.12.2011.
2 Zahlen gelten für den gesamten Kanton Basel-Stadt. / Ces chiffres valent pour tout le canton de Bâle-Ville.
3 Aus terminlichen Gründen von der Eidgenössischen Finanzverwaltung keine Zahlen für das Jahr 2011 erhältlich. / Pour des raisons de délai, aucun chiffre n‘a pu être fourni pour l‘année 2011 

par l‘Administration fédérale des finances.
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Politik

Stadtparlamente
Von den 162 im statistischen Jahrbuch verzeichneten 
Städten verfügen 109 über ein Parlament und 53 über 
eine Gemeindeversammlung. Die Grösse des Parlaments 
variiert dabei beträchtlich, von 14 Parlamentsmitgliedern 
in der Gemeinde Arosa, welche neu ein Parlament einge-
führt hat, bis 125 in Zürich. Im Durchschnitt (Median) zählt 
ein Stadt-, resp. Gemeindeparlament 40 Mitglieder. 

Grösse der Exekutiven
Auch die Grösse der städtischen Exekutiven ist sehr un-
terschiedlich. Am häufigsten wird eine Stadt von einer 
siebenköpfigen Exekutive regiert, nämlich in gut 44 Pro-
zent der Fälle (72 von 162 Städten). 48 Städte haben eine 
Regierung mit 5 Mitgliedern, 23 mit neun. 12 Städte, vor 
allem aus dem Kanton Genf, kennen eine Dreier-Exeku-
tive. Eher aussergewöhnlich sind die Exekutiven mit 15 
(Sion und Grenchen), 23 (Zuchwil) und 30 Mitgliedern 
(Solothurn). Aufgrund von Fusionen sind in Lyss, Münsin-
gen und Murten die Gemeinderäte vorübergehend aus 6, 
resp. 8 Mitgliedern zusammengesetzt. 

Parteienstärken
Die tonangebenden Parteien in der städtischen Politik 
sind die FDP und die SP. In den städtischen Exekutiven 
kommt die FDP 2013 auf einen Sitzanteil von 28,3 Pro-
zent, gefolgt von der SP mit 21,4 Prozent. Die CVP und 
die SVP erreichen 16,3, resp. 12,2 Prozent. In den Parla-
menten belegen die FDP 24,3 und die SP 23,2 Prozent 
der Sitze. Hier liegt die SVP mit 14,8 Prozent vor der CVP 

(10,5 %). Die Grünen erreichen in den Legislativen einen 
Sitzanteil von 8,8 Prozent und nehmen 5 Prozent der Re-
gierungssitze ein. Die Anteile von BDP, EVP und GLP lie-
gen zwischen einem und drei Prozent. Bemerkenswert 
ist, dass 5,5 Prozent der Exekutivmitglieder parteilos sind. 

In den zehn grössten Städten (mit einer Bevölkerung von 
mehr als 50 000 Personen) befinden sich exakt die Hälfte 
der Regierungssitze in den Händen von SP und Grünen. 
FDP und CVP beanspruchen knapp 20, resp. knapp 15 Pro-
zent der Exekutivmandate. 13 Prozent gehen an Parteien, 
die nicht in der ganzen Schweiz verankert sind (Lega und 
Linksparteien). Lediglich je einen Sitz in den Exekutiven 
der zehn grössten Städte haben die SVP und die GLP.

In den vergangenen 20 Jahren blieben die parteipo-
litischen Kräfteverhältnisse in der städtischen Politik 
ziemlich konstant. FDP, SP und CVP büssten zwar einige 
Prozentpunkte ein, bleiben aber tonangebend. Die SVP 
konnte vor allem in den Parlamenten zulegen, wo sie ih-
ren Anteil von sechs Prozent im Jahr 1994 bis 2013 fast um 
das zweieinhalbfache (2013: 14,8 %) steigern konnte. Auf 
Regierungsebene blieb der Zuwachs jedoch bescheidener 
– von 10 Prozent 1994 steigerte sich die SVP bis 2013 auf 
gut 12 Prozent. Die Grünen konnten ihren Sitzanteil in den 
Exekutiven mehr als verdreifachen und kommen nun auf 
einen Regierungsanteil von mehr als 5 Prozent. In den 
Parlamenten legten sie von 4,7 auf 8,8 Prozent zu. 
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G_10.1 Sitzverteilung in den städtischen Legislativen – nach Partei und Gemeindegrössenklasse, 2013
 Répartition des sièges dans les législatives des villes – par parti et selon la taille de la  
 commune, en 2013
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Parlements municipaux
109 des 162 localités recensées dans le présent annuaire 
disposent d‘un législatif et 53 d‘une assemblée commu-
nale. La taille des parlements peut varier considérable-
ment. Le plus petit compte 14 membres (Arosa, qui vient 
de créer un législatif), le plus grand 125 députées et dé-
putés (Zurich). La valeur médiane est de 40 membres. 

Taille des exécutifs
La taille des exécutifs municipaux est également très 
variable. Le plus souvent – soit dans 44% des villes (72 
sur 162) – les villes sont dirigées par sept personnes. 48 
villes ont un gouvernement à cinq membres, 23 à neuf 
membres et 12, surtout dans le canton de Genève, ont 
un exécutif composé de trois élus. Les exécutifs à 15 
membres, tels qu‘à Sion et à Granges, sont plutôt ex-
ceptionnels, encore plus à 23 (Zuchwil) ou même à 30 
(Soleure). Suite à des fusions, les exécutifs de Lyss, de 
Münsingen et de Morat comptent provisoirement 6, res-
pectivement 8 membres. 

Force électorale des partis
Le PLR et le PS continuent à dominer la politique des 
villes suisses. En 2013, le premier occupe 28,3% des man-
dats d‘exécutifs, le deuxième 21,4%. Le PDC occupe 16,3% 
des sièges, l‘UDC 12,2%. Dans les parlements, le PLR oc-
cupe 24,3% des sièges, le PS 23,2%, l‘UDC 14,8% et le PDC 
10,5%. Les Verts occupent 8,8% des mandats législatifs et 
5% des sièges d‘exécutifs. Le poids du PBD, du PEV et des 

Vert‘libéraux se situe entre 1% et 3%. A noter encore que 
5,5% des membres d‘exécutifs sont sans parti. 

Dans les dix plus grandes villes (de plus de 50 000 per-
sonnes), la moitié exactement des sièges d‘exécutifs sont 
en mains socialistes et écologistes. Le PLR et le PDC se 
targuent de 20%, respectivement de 15%, des mandats 
d‘exécutifs. Les partis qui ne sont pas actifs dans tout le 
pays (la Lega tessinoise et des formations de gauche par 
exemple) occupent 13% des sièges. L‘UDC et les Vert‘li-
béraux n‘occupent qu‘un siège dans les exécutifs des dix 
plus grandes villes du pays. 

Ces vingt dernières années, les rapports de force entre les 
partis, dans les villes, sont restés relativement constants. 
Le PLR, le PS et le PDC ont certes perdu quelques pour-
cents de poids électoral, mais ils continuent à dominer. 
L‘UDC a progressé avant tout dans les parlements, en pas-
sant d‘une proportion de 6% en 1994 à 14,8% en 2013. Sur 
le plan gouvernemental, la progression de l‘UDC est plus 
modeste, puisqu‘elle a passé de 10% en 1994 à quelque 
12% en 2013. Les Verts ont plus que triplé leur présence 
dans les exécutifs. Leur part dans les gouvernements 
des villes suisses est désormais de plus de 5%. Dans les 
législatifs, les Verts ont progressé de 4,7% à 8,8% des 
mandats. 

G_10.2 Sitzverteilung in den städtischen Exekutiven – nach Partei und Gemeindegrössenklasse, 2013
 Répartition des sièges dans les exécutifs municipaux – par parti et selon la taille de la  
 commune, en 2013
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Präsidien
Bei den Präsidien liegt die FDP mit 61 von 162 Mandaten 
unangefochten an der Spitze. Gegenüber dem Vorjahr ka-
men 4 Präsidien hinzu, wobei zwei davon in Gemeinden, 
die neu im statistischen Jahrbuch figurieren (Bussigny-
près-Lausanne und Val-de-Ruz). CVP und SP konnten mit 
28, resp. 27 Stadt- oder Gemeindepräsidien ihre Position 
halten. Die SVP steigerte sich leicht von 12 auf 14 Präsi-
dien. Ähnlich wuchs die Anzahl Präsidien von Stadt- oder 
Gemeindepräsidenten, die keiner Partei angehören (von 
9 auf 12). Die Zahl der grünen Gemeindepräsidenten hat 
sich von 8 auf 4 halbiert. 

Frauenanteil
Die Frauen sind – gemessen an ihrem Anteil in der Be-
völkerung – in den Parlamenten der Schweizer Städte 
nach wie vor untervertreten. Mit 29,7 Prozent entspricht 
die durchschnittliche Frauenvertretung in den Städten 
im Sommer 2013 ungefähr der des Nationalrats (29,5 %), 
liegt jedoch deutlich höher als jene im Ständerat (19,6 %). 

In den Exekutiven hat sich der Frauenanteil zwischen 
1980 und 2011 von rund 5 Prozent auf knapp 27 Prozent 
erhöht und blieb seither stabil. Dabei verlief die Entwick-
lung – abgesehen von den 1990er-Jahren – in den Städten 
mit weniger als 100 000 Einwohner/-innen nahezu gleich 
wie in den Grossstädten. Nach einem markanten An-
stieg zwischen 1991 und 1994 hat sich der durchschnitt-
liche Anteil in den Städten mit mehr als 100 000 Ein- 
wohner/-innen bei rund 30 Prozent stabilisiert.

Sechs städtische Exekutiven wiesen 2013 eine Frauen-
mehrheit aus: Carouge, Muri b. Bern, Onex, Plan-les-Ou-
ates, Spiez und Zofingen. Zudem hielt sich die Vertretung 
von Frauen und Männern in den Exekutiven von Lyss und 
Solothurn die Waage. 

Die detaillierten Daten zur Politikstatistik stehen Ihnen 
online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

G_10.3 Frauenanteil in den städtischen Legislativen – nach Gemeindegrössenklasse, 1980–2013
 Part des femmes dans les législatifs des villes – selon la taille de la commune, 1980–2013
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Mairies
Concernant les mairies, le PLR en occupe 61 sur 162 et 
reste ainsi en tête de ce classement. Il a pu gagner 4 mai-
ries en une année, mais deux villes figurent pour la pre-
mière fois dans l‘annuaire statistique (Bussigny-près-Lau-
sanne et Val-de-Ruz). Le PDC et le PS ont maintenu leur 
rang (28 et 27 mairies). L‘UDC a légèrement progressé, 
de 12 à 14 mairies, tout comme les maires n‘appartenant 
à aucun parti (de 9 à 12). Le nombre des maires verts a 
diminué de 8 à 4 postes. 

Proportion de femmes
Etant donné leur nombre dans la population générale, 
les femmes continuent à être sous-représentées dans les 
parlements des villes suisses, où elles occupent 29,7% 
des sièges – soit une proportion identique à celle du 
Conseil national (29,5%, état durant l‘été 2013). Elle est 
toutefois nettement plus élevée qu‘au Conseil des Etats 
(19,6%)

Dans les exécutifs, la proportion de femmes est passée 
de 5% à près de 27% entre 1980 et 2011. Elle est stable 
depuis. Exceptées les années 1990, l‘évolution est sem-
blable dans les villes de moins de 100 000 habitants et 
dans les plus grandes villes. Après une forte progression 
entre 1991 et 1994, la part moyenne des femmes dans les 
gouvernements des villes de plus de 100 000 habitants 
s‘est stabilisée à quelque 30%. 

Six exécutifs urbains étaient à majorité féminine en 2013: 
il s‘agit de Carouge, Muri bei Bern, Onex, Plan-les-Ouates, 
Spiez et Zofingen. En outre, femmes et hommes sont à 
égalité dans les exécutifs de Lyss et de Soleure. 

Les données détaillées sur la statistique de la politique 
sont disponibles en ligne (voir le le lien ci-dessous).

G_10.4 Frauenanteil in den städtischen Exekutiven – nach Gemeindegrössenklasse, 1980–2013
 Part des femmes dans les exécutifs des villes – selon la taille de la commune, 1980–2013
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Alle Parteien / Ensemble des partis FDP / PLR CVP / PDC SPS / PS SVP / UDC EVP / PEP BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL Übrige Parteien / 
Autres partis
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Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

100 000 und mehr / 100 000 et plus
Basel1 100 32 13 – 9 3 33 17 15 – – – – – 13 9 5 1 122 2
Bern 80 36 7 3 2 – 22 11 11 2 2 1 7 2 9 8 7 3 133 6
Genève 80 33 14 6 6 2 16 9 7 – – – – – 11 6 – – 264 10
Lausanne 100 36 24 7 – – 29 10 14 1 – – – – 20 11 – – 135 7
Winterthur 60 18 7 – 5 – 16 8 13 3 4 2 – – 5 2 6 3 46 –
Zürich 125 42 17 4 7 2 39 19 24 5 4 1 – – 15 6 12 4 77 1
50 000–99 999
Biel-Bienne 60 18 11 2 1 1 17 8 6 1 2 1 1 – 7 3 6 2 98 –
Lugano 60 17 19 6 9 5 9 2 2 1 – – – – 3 1 – – 189 2
Luzern 48 20 9 3 9 3 12 6 7 1 – – – – 7 5 4 2 – –
St. Gallen 63 21 10 4 12 3 16 8 9 1 2 – 1 – 4 1 4 1 510 3
20 000–49 999
Aarau 50 15 10 3 3 1 11 3 12 1 2 1 – – 6 3 2 – 411 3
Baar … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Bulle 50 15 15 3 12 4 16 8 5 – – – – – – – 2 – – –
Carouge (GE) 31 8 8 2 2 – 6 1 2 – – – – – 5 3 – – 812 2
Chaux-de-Fonds, La 41 13 7 1 – – 12 4 6 – – – – – 7 5 – – 913 3
Chur 21 6 3 – 3 1 5 2 3 – – – 3 2 – – 1 – 314 1
Dietikon 36 12 4 – 6 2 7 4 12 3 3 2 – – 3 1 – – 115 –
Dübendorf 40 9 4 1 3 1 6 2 13 2 1 – 5 – 1 – 6 3 116 –
Emmen 40 12 11 3 10 4 5 4 10 – – – – – 3 1 1 – – –
Frauenfeld 40 5 6 – 4 1 5 1 10 1 3 – – – 4 1 1 – 717 1
Fribourg 80 27 10 5 17 3 25 12 9 1 – – – – 11 4 1 1 718 1
Köniz 40 11 7 2 1 1 11 4 8 1 2 – 5 – 5 2 1 1 – –
Kreuzlingen 40 10 7 3 6 – 9 2 10 2 3 1 – – – – – – 519 2
Kriens 36 8 7 2 9 4 7 2 8 – – – – – 4 – 1 – – –
Lancy 35 11 4 1 6 3 8 3 2 1 – – – – 6 2 – – 920 1
Meyrin 33 12 4 1 5 2 7 2 4 2 – – – – 5 1 – – 821 4
Montreux 100 17 39 4 – – 29 6 10 2 – – – – 11 2 – – 1122 3
Neuchâtel 41 13 15 2 1 – 14 7 – – – – – – 7 3 – – 423 1
Rapperswil-Jona … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Renens (VD) 80 30 19 7 – – 18 4 10 3 – – – – 10 6 – – 2324 10
Riehen 40 8 6 1 3 1 7 1 8 – 6 3 – – 3 1 2 – 525 1
Schaffhausen 36 10 6 2 2 2 7 2 8 1 1 – – – – – – – 1226 3
Sion 60 17 18 5 23 6 – – 6 – – – – – 7 3 – – 627 3
Thun 40 11 4 1 1 – 8 4 12 1 2 1 6 1 4 2 1 – 216 1
Uster 36 10 4 1 1 – 8 3 10 3 2 – – – 3 – 4 2 428 1
Vernier 37 13 2 1 – – 14 6 3 2 – – – – 5 2 – – 1329 2
Wädenswil 35 10 5 1 4 1 6 1 9 3 2 2 1 – 4 1 1 – 330 1
Wettingen 50 13 7 2 14 3 8 4 12 1 3 3 1 – 3 – – – 231 –
Wetzikon (ZH) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Wil (SG) 45 10 8 – 13 3 8 5 7 1 1 – – – 5 – 3 1 – –
Yverdon-les-Bains 100 24 33 9 – – 29 7 7 1 – – – – 15 6 2 – 1432 1
Zug 40 11 10 3 7 1 6 3 8 – – – – – – – 2 1 733 3
15 000–19 999
Adliswil 36 8 6 1 4 1 8 3 10 1 2 1 – – 2 1 – – 434 –
Allschwil 40 11 5 3 8 1 11 3 7 2 2 1 1 1 2 – 2 – 235 –
Baden 50 14 11 2 8 1 9 6 8 1 1 – – – 4 2 2 1 736 1
Bellinzona 50 13 16 2 9 5 13 4 5 2 – – – – 3 – – – 437 –
Bülach 28 5 5 1 – – 6 1 10 2 3 1 – – 3 – – – 116 –
Burgdorf 40 12 4 2 1 – 11 2 7 1 2 2 7 1 4 2 2 1 238 1
Cham … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Freienbach … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Glarus Nord 33 10 5 1 6 2 6 2 8 2 – – 4 1 2 2 2 – – –
Gossau (SG) 30 4 5 1 9 1 3 1 9 – – – – – – – – – 439 1
Grenchen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Herisau 31 10 8 2 5 1 6 2 9 3 3 2 – – – – – – – –
Horgen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Illnau-Effretikon 36 6 3 1 2 – 6 2 12 – 2 1 2 – 3 – 2 1 440 1
Kloten 32 10 3 – 3 1 6 3 12 3 3 2 – – 2 1 2 – 116 –
Langenthal 40 13 9 1 – – 10 5 10 1 4 3 2 1 2 2 1 – 241 –
Locarno 40 12 14 4 9 3 8 3 2 – – – – – 3 2 – – 442 –
Martigny 60 21 29 6 17 9 9 5 5 1 – – – – – – – – – –
Monthey 60 22 21 5 17 5 10 7 – – – – – – – – – – 1243 5
Muttenz … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Nyon 100 24 27 7 – – 25 7 13 1 – – – – 17 5 7 2 1144 2
Olten 50 18 12 3 7 3 13 4 7 1 2 1 – – 6 4 2 1 145 1
Onex 29 8 5 – 4 2 7 2 – – – – – – 4 3 – – 946 1
Opfikon 36 7 4 – 4 1 7 1 11 1 3 3 – – – – 3 – 447 1
Ostermundigen 40 11 4 – 2 1 10 1 10 1 4 3 – – 2 – 3 2 572 3
Pratteln 40 11 7 2 2 2 11 5 11 1 – – 1 – – – 1 – 748 1
Pully 100 32 37 9 – – 18 7 11 3 – – – – 14 5 5 3 1549 5
Regensdorf … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Reinach (BL) 40 18 7 5 6 3 11 4 9 2 – – 4 2 2 2 1 – – –
Schlieren 36 8 6 1 4 1 9 5 9 – 2 – – – 2 – – – 450 1
Sierre 60 18 21 8 26 5 13 5 – – – – – – – – – – – –
Solothurn … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Steffisburg 34 11 5 2 – – 7 4 10 2 3 1 3 1 1 – 2 – 316 1
Thalwil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Val-de-Ruz 41 9 20 3 1 – 13 5 – – – – – – 5 1 – – 251 –
Vevey 100 32 22 8 7 1 28 7 11 4 – – – – 12 7 – – 2052 5
Volketswil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
10 000–14 999
Aesch (BL) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Affoltern am Albis … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Altstätten … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Amriswil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …

T_10.1 Sitzverteilung in den städtischen Volksvertretungen – 1. August 2013
 Parlements communaux – 1er août 2013
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Alle Parteien / Ensemble des partis FDP / PLR CVP / PDC SPS / PS SVP / UDC EVP / PEP BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL Übrige Parteien / 
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Städte mit ... Einwohnern / 
Villes de ... habitants

Arbon 30 8 6 3 4 – 10 2 8 3 2 – – – – – – – – –
Arth … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Bassersdorf … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Belp … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Binningen 40 16 9 1 4 3 10 7 7 2 1 – – – 4 3 2 – 335 –
Birsfelden … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Brig-Glis … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Brugg 50 14 13 3 6 2 8 5 10 – 4 – – – 6 4 2 – 135 –
Buchs (SG) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Chêne-Bougeries 25 9 10 4 – – 3 2 – – – – – – 7 2 3 1 220 –
Davos 17 3 7 2 1 1 2 – 2 – 1 – 1 – 1 – 2 – – –
Delémont 41 10 3 – 12 4 12 3 2 – – – – – – – – – 1253 3
Ebikon … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Ecublens (VD) 75 17 23 2 – – 19 7 7 3 – – – – 7 1 – – 1954 4
Einsiedeln … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Flawil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Gland 75 24 17 8 – – 15 6 7 1 – – – – 8 2 – – 2855 7
Glarus … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Grand-Saconnex, Le 25 9 7 2 4 3 3 1 3 1 – – – – 6 1 – – 256 1
Hinwil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Horw 30 9 7 2 9 2 – – 7 2 – – – – – – – – 757 3
Ittigen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Küsnacht (ZH) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Küssnacht (SZ) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Liestal 40 14 9 2 3 1 9 2 7 1 1 1 – – 7 5 4 2 – –
Locle, Le 41 8 12 4 1 – 5 – – – – – – – 6 2 – – 1758 2
Lyss 47 13 11 3 – – 10 3 12 4 5 1 6 2 1 – 1 – 135 –
Männedorf … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Meilen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Mendrisio 60 15 19 2 23 6 8 3 – – – – – – 3 1 – – 759 3
Möhlin … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Morges 100 40 29 8 – – 39 16 10 4 – – – – 11 6 – – 1160 6
Münchenstein … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Münsingen 30 10 5 – – – 5 3 4 1 3 1 2 – 5 4 – – 661 1
Muri bei Bern 40 11 17 5 – – 8 4 7 1 1 – – – – – – – 754 1
Neuhausen am Rheinfall 20 2 4 – 3 1 6 1 5 – – – – – – – – – 262 –
Oberwil (BL) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Oftringen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Pfäffikon … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Plan-les-Ouates 25 6 5 – 7 2 3 – – – – – – – 3 1 3 1 420 2
Prilly 75 26 25 3 5 1 24 12 9 3 – – – – 8 4 – – 458 3
Rheinfelden … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Richterswil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Romanshorn … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Rüti (ZH) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Schwyz … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Spiez 36 9 4 1 – – 7 2 8 – 4 1 4 1 3 1 5 2 116 1
Spreitenbach … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Stäfa … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Thônex 27 6 9 1 4 1 3 1 2 1 – – – – 6 2 – – 320 –
Tour-de-Peilz, La 83 24 30 8 9 2 26 10 9 1 – – – – 9 3 – – – –
Uzwil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Val-de-Travers 41 5 17 2 – – 14 2 6 – – – – – 2 1 – – 258 –
Versoix 27 7 10 2 5 – 3 1 – – – – – – 6 2 – – 363 2
Veyrier 25 11 12 3 3 1 4 3 – – – – – – 3 2 – – 363 2
Villars-sur-Glâne 50 17 10 2 9 4 17 6 4 – – – – – 7 4 – – 364 1
Wallisellen … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Weinfelden 30 8 5 1 5 2 3 – 8 2 3 1 – – 3 2 – – 365 –
Wohlen (AG) 40 8 4 – 9 1 5 1 13 2 1 1 – – 4 1 3 2 166 –
Worb 40 14 8 3 – – 9 6 8 1 7 1 4 1 – – 4 2 – –
Zofingen 40 14 9 2 2 1 11 3 10 3 3 2 – – – – 3 1 267 2
Zollikon … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Weniger als 10 000 / Moins de 10 000
Altdorf (UR) … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Appenzell … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Arosa 14 – 5 – – – – – – – – – 2 – – – – – 735 –
Bussigny-près-Lausanne 75 28 36 12 – – 29 14 10 2 – – – – – – – – – –
Chiasso 45 14 20 6 7 – 8 4 – – – – – – 2 2 – – 89 2
Lenzburg 40 16 10 2 4 2 8 5 10 5 3 – – – 3 2 2 – – –
Moutier 41 11 5 – 6 2 12 3 6 2 – – – – – – – – 1268 4
Murten 52 17 14 5 6 1 11 6 10 2 2 2 – – – – 7 1 235 –
Neuveville, La 35 12 11 4 – – 8 4 4 – – – – – – – – – 1254 4
Nidau 30 15 11 6 – – 9 6 – – 2 – 1 – 4 1 – – 369 2
Payerne 70 12 39 8 – – 21 2 10 2 – – – – – – – – – –
Peseux 41 14 19 5 15 8 – – – – – – 4 1 – – – – 370 –
Rorschach … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
St. Moritz 17 4 8 2 6 2 – – 1 – – – – – – – – – 271 –
Stans … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Sursee … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
Zuchwil … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …

1–72 Fussnoten siehe Seite 74. / Indications: voir page 74.
Gemeinden ohne Eintragung: Gemeindeversammlung. / Communes sans indication: Assemblée communale.
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Alle Parteien / Ensemble 
des partis
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100000 und mehr / 100000 et plus
Basel2 7 1 – 1 1 – 1 – 3 1 – – – – – – 11 – – – 13 –
Bern 5 2 – – 1 – 1 – 21 1 – – – – – – 1 1 – – – –
Genève 5 2 – 2 – – 1 – 2 11 – – – – – – 1 1 – – 14 –
Lausanne 7 1 – 1 1 – – – 3 1 – – – – – – 21 – – – 15 –
Winterthur 7 3 – 3 2 1 11 – 3 2 – – – – – – 1 – – – – –
Zürich 9 3 – 3 1 – 1 – 4 21 – – – – – – 2 1 – – 16 –
50000–99999
Biel-Bienne 5 2 – 2 1 1 – – 21 – 1 – – – – – 1 1 – – – –
Lugano 7 2 7 – 2 1 1 – 1 1 – – – – – – – – – – 31, 7 –
Luzern 5 2 – 2 1 – 11 – 1 1 – – – – – – 1 – 1 1 – –
St. Gallen 5 1 – 1 21 – 2 1 – – – – – – – – – – – – 18 –
20000–49999
Aarau 7 2 6 2 21 – 1 – 2 1 1 1 – – – – – – – – 19 –
Baar 7 2 6 2 21 – 2 1 – – 2 – – – – – 1 1 – – – –
Bulle 9 3 9 2 3 1 31 1 3 1 – – – – – – – – – – – –
Carouge (GE) 3 2 3 2 – – – – 1 1 – – – – – – 11 – – – 110 1
Chaux-de-Fonds, La 5 1 – 1 1 – – – 1 – 11 – – – – – 1 1 – – 15 –
Chur 3 1 – 1 11 – – – 1 1 – – – – – – – – – – 111 –
Dietikon 7 1 6 1 11 – 2 – 1 1 2 – 1 – – – – – – – – –
Dübendorf 7 1 7 1 1 – 1 – – – 2 – – – 21 1 – – 1 – – –
Emmen 5 1 – 1 21 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – – – –
Frauenfeld 5 2 4 2 11 – 1 1 1 1 1 – – – – – – – – – 112 –
Fribourg 5 2 – – 1 1 1 – 21 – – – – – – – – – – – 113 1
Köniz 5 2 – 2 1 – – – 21 1 1 – – – – – 1 1 – – – –
Kreuzlingen 5 2 4 2 – – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – – 21, 8 1
Kriens 5 1 2 1 1 – 1 – 1 1 11 – – – – – 1 – – – – –
Lancy 3 – 3 – – – 11 – 1 – – – – – – – 1 – – – – –
Meyrin 3 1 3 1 – – 11 – 1 1 – – – – – – 1 – – – – –
Montreux 7 2 6 2 41 1 – – 2 1 – – – – – – 1 – – – – –
Neuchâtel 5 1 – 1 2 – – – 21 – – – – – – – 1 1 – – – –
Rapperswil-Jona 7 1 4 1 2 – 21 – 1 – – – – – – – 1 1 – – 18 –
Renens (VD) 7 3 6 3 2 – – – 2 1 – – – – – – 1 1 – – 214 11

Riehen 7 3 7 2 1 – 1 – 1 1 – – 21 1 – – – – – – 23 1
Schaffhausen 5 – 5 – 2 – – – 1 – – – – – – – – – – – 21, 15 –
Sion 15 3 14 3 61 2 6 1 – – 1 – – – – – 1 – – – 145 –
Thun 5 2 4 1 – – – – 2 1 21 – – – 1 1 – – – – – –
Uster 7 3 5 3 2 1 – – 31 2 2 – – – – – – – – – – –
Vernier 3 – 3 – 11 – – – 1 – – – – – – – 1 – – – – –
Wädenswil 7 1 7 1 1 1 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 116 –
Wettingen 7 2 6 2 1 1 21 – 2 1 1 – 1 – – – – – – – – –
Wetzikon (ZH) 7 – 7 -2 31 – 1 – – – 1 – 1 – – – – – 1 – – –
Wil (SG) 5 2 3 -1 1 – 3 21 1 – – – – – – – – – – – – –
Yverdon-les-Bains 7 3 6 3 3 1 – – 31 1 – – – – – – 1 1 – – – –
Zug 5 1 – -2 1 – – – 11 – 1 – – – – – – – – – 217 1
15000–19999
Adliswil 7 2 7 2 21 1 – – 2 1 2 – – – – – – – – – 18 –
Allschwil 7 2 – 2 2 11 1 – 3 1 – – – – – – – – – – 146 –
Baden 7 3 6 2 1 – 2 – 2 2 – – – – – – – – – – 21, 18 1
Bellinzona 7 – 7 – 3 – 1 – 31 – – – – – – – – – – – – –
Bülach 7 – 7 – 2 – – – 1 – 2 – 1 – – – – – – – 11, 8 –
Burgdorf 7 3 6 3 1 – – – 2 21 1 – 1 – 1 1 1 – – – – –
Cham 5 – 5 – 1 – 11 – – – 1 – – – – – – – – – 219 –
Freienbach 9 4 9 2 3 1 31 2 – – 3 1 – – – – – – – – – –
Glarus Nord 7 – 6 – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 1 – 18 –
Gossau (SG) 5 1 3 1 2 1 2 – – – – – – – – – – – – – 11, 8 –
Grenchen 15 2 14 2 4 – 2 – 51 1 3 – – – – – – – 1 1 – –
Herisau 7 3 6 3 31 1 1 1 1 – 1 – – – – – – – – – 18 1
Horgen 9 3 9 3 3 1 1 1 1 – 31 1 – – – – – – – – 18 –
Illnau-Effretikon 9 2 9 2 2 1 – – 31 1 3 – – – – – – – – – 120 –
Kloten 7 2 7 – – – 1 1 1 1 21 – 1 – – – 1 – – – 18 –
Langenthal 7 1 6 – 1 – – – 2 – 21 – 1 – – – – – – – 121 1
Locarno 7 1 7 1 3 11 2 – 1 – – – – – – – – – – – 17 –
Martigny 9 2 8 2 51 1 3 1 1 – – – – – – – – – – – – –
Monthey 9 – 8 – 3 – 31 – 1 – – – – – – – – – – – 28 –
Muttenz 7 2 7 1 1 – 21 1 2 1 – – 1 – – – 1 – – – – –
Nyon 7 3 7 3 1 1 – – 2 2 – – – – – – 1 – – – 31, 22 –
Olten 5 1 4 1 1 – 11 – 2 – – – – – – – 1 1 – – – –
Onex 3 2 3 2 – – – – 1 1 – – – – – – 1 1 – – 123 –
Opfikon 7 1 7 1 21 – 1 – – – 2 1 1 – – – – – 1 – – –
Ostermundigen 7 3 6 3 1 – 1 – 1 1 2 1 – – – – 1 1 – – 11, 8 –
Pratteln 7 1 7 1 3 – 1 – 31 1 – – – – – – – – – – – –
Pully 5 1 5 1 31 1 – – 1 – – – – – – – 1 – – – – –
Regensdorf 7 1 7 1 1 – 2 1 – – 31 – – – – – – – – – 11 –
Reinach (BL) 7 2 7 1 1 – 2 1 31 1 1 – – – – – – – – – – –
Schlieren 7 2 7 2 2 2 – – 21 – 2 – 1 – – – – – – – – –
Sierre 9 2 8 2 31 1 4 1 2 – – – – – – – – – – – – –
Solothurn 30 15 29 15 91 2 5 3 8 6 2 – – – – – 5 4 1 – – –
Steffisburg 7 2 6 2 1 – – – 2 1 31 1 1 – – – – – – – – –
Thalwil 9 3 9 3 2 – 2 11 2 2 – – – – – – – – – – 38 –
Val-de-Ruz 5 1 – – 31 1 – – 2 – – – – – – – – – – – – –
Vevey 5 2 4 2 1 – – – 31 1 – – – – – – 1 1 – – – –
Volketswil 7 2 7 2 2 1 – – 1 – 31 1 – – – – – – – – 18 –
10000–14999
Aesch (BL) 7 3 7 3 31 2 1 – 2 1 1 – – – – – – – – – – –

T_10.2 Sitzverteilung in den städtischen Exekutiven – 1. August 2013
 Conseils exécutifs communaux – 1er août 2013
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Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PRD CVP / PDC SPS / PS SVP / UDC EVP / PEP BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL Übrige Parteien 
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Affoltern am Albis 7 2 7 – 21 – – – 2 1 2 1 – – – – – – – – 18 –
Altstätten 7 1 6 1 2 – 2 1 – – 1 – – – – – – – – – 21, 24 –
Amriswil 9 2 8 2 2 – 1 – 1 1 41 1 – – – – – – – – 125 –
Arbon 5 – 4 – 21 – 2 – – – 1 – – – – – – – – – – –
Arth 9 3 9 3 2 – 41 1 2 1 1 1 – – – – – – – – – –
Bassersdorf 7 2 7 2 3 1 – – – – 2 – – – – – – – – – 28 11

Belp 7 2 7 – – – – – 11 – 3 – 1 1 1 1 – – – – 126 –
Binningen 7 3 7 3 21 – – – 3 2 – – – – 1 – 1 1 – – – –
Birsfelden 7 2 7 2 11 – 2 – 2 1 – – – – – – 1 – – – 18 1
Brig-Glis 7 2 7 2 1 – 1 1 1 – 2 1 – – – – – – – – 21, 27 –
Brugg 5 2 4 2 21 1 1 – 1 1 – – – – – – 1 – – – – –
Buchs (SG) 7 1 6 1 2 1 1 – 21 – 1 – – – – – – – – – 18 –
Chêne-Bougeries 3 1 3 1 2 11 – – – – – – – – – – 1 – – – – –
Davos 5 – 4 – 21 – – – 1 – – – – – 1 – – – – – 18 –
Delémont 5 2 4 2 – – 21 1 1 – – – – – – – – – – – 228 1
Ebikon 5 – 5 – 1 – 21 – 1 – – – – – – – – – – – 18 –
Ecublens (VD) 7 3 7 3 31 1 – – 2 1 – – – – – – 1 1 – – 129 –
Einsiedeln 9 – 9 -1 2 – 31 – 1 – 3 – – – – – – – – – – –
Flawil 7 2 7 2 2 1 31 – 1 1 – – – – – – – – – – 18 –
Gland 7 2 7 2 2 1 – – 1 – – – – – – – – – – – 41, 30 1
Glarus 7 1 6 1 31 – 2 1 1 – – – – – 1 – – – – – – –
Grand-Saconnex, Le 3 1 3 1 21 1 1 – – – – – – – – – – – – – – –
Hinwil 7 1 7 1 2 – 2 – – – 21 – – – – – – – – – 18 1
Horw 5 1 5 1 11 – 2 1 – – 1 – – – – – – – – – 131 –
Ittigen 7 3 6 3 – – – – 1 1 1 – 1 – – – – – – – 41, 32 2
Küsnacht (ZH) 9 1 9 1 31 1 – – 1 – 4 – – – – – – – – – 18 –
Küssnacht (SZ) 7 1 7 – 31 1 3 – 1 – – – – – – – – – – – – –
Liestal 5 2 5 2 1 1 – – 2 1 – – – – – – 11 – – – 18 –
Locle, Le 5 – 5 – 2 – – – – – – – – – – – 1 – – – 21, 5 –
Lyss 6 3 5 3 21 1 – – 2 2 1 – – – – – – – 1 – – –
Männedorf 9 2 9 2 21 – 2 1 1 – 1 – – – – – – – 1 – 28 1
Meilen 9 3 9 3 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – – 38 –
Mendrisio 7 – 7 – 2 – 31 – 1 – – – – – – – – – – – 133 –
Möhlin 5 2 5 2 1 1 1 1 – – 21 – – – – – – – – – 18 –
Morges 7 1 6 1 2 – – – 31 – – – – – – – 1 1 – – 134 –
Münchenstein 7 2 7 2 2 2 11 – 2 – 1 – – – – – – – – – 135 –
Münsingen 8 2 8 2 – – – – 2 1 1 – 1 – – – 1 – – – 31, 36 1
Muri bei Bern 7 4 6 4 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – – 129 1
Neuhausen am Rheinfall 5 1 4 1 11 – 1 – 2 1 1 – – – – – – – – – – –
Oberwil (BL) 7 3 7 3 2 1 2 1 – – 1 – – – – – – – – – 21, 37 1
Oftringen 5 – 4 – 1 – – – 1 – 2 – – – – – – – – – 11, 38 –
Pfäffikon 9 2 9 2 2 – 1 – – – 3 1 2 1 – – – – – – 11, 8 –
Plan-les-Ouates 3 2 3 2 1 11 1 1 – – – – – – – – 1 – – – – –
Prilly 5 1 5 1 21 – 1 – 2 1 – – – – – – – – – – – –
Rheinfelden 5 2 4 2 11 – – – 2 1 – – – – – – – – 1 1 18 –
Richterswil 9 1 9 1 21 – 1 – 2 1 2 – – – – – – – – – 28 –
Romanshorn 9 1 1 1 31 – 1 1 1 – – – – – – – – – – – 439 –
Rüti (ZH) 9 2 9 2 2 – 31 – 2 1 1 – 1 1 – – – – – – – –
Schwyz 9 1 9 1 2 – 4 1 11 – 2 – – – – – – – – – – –
Spiez 7 4 6 4 1 1 – – 21 1 2 1 1 1 – – – – – – 140 –
Spreitenbach 5 2 4 1 21 1 1 – – – – – – – – – – – – – 28 1
Stäfa 9 2 9 2 31 – 2 1 – – 1 – – – – – – – 2 1 18 –
Thônex 3 – 3 – 2 – 11 – – – – – – – – – – – – – – –
Tour-de-Peilz, La 5 2 5 2 3 1 – – 21 1 – – – – – – – – – – – –
Uzwil 7 2 5 1 2 – 31 1 2 1 – – – – – – – – – – – –
Val-de-Travers 5 1 – 1 31 1 – – 2 – – – – – – – – – – – – –
Versoix 3 – – – 21 – 1 – – – – – – – – – – – – – – –
Veyrier 3 1 3 1 2 11 1 – – – – – – – – – – – – – – –
Villars-sur-Glâne 9 3 9 3 2 1 2 1 4 11 – – – – – – 1 – – – – –
Wallisellen 7 2 7 2 3 1 1 – 2 1 11 – – – – – – – – – – –
Weinfelden 7 2 6 2 21 – 2 1 1 1 2 – – – – – – – – – – –
Wohlen (AG) 7 – 6 – 1 – 2 – 1 – – – – – – – 1 – – – 21, 8 –
Worb 7 1 6 1 2 1 – – 1 – 1 – 21 – 1 – – – – – – –
Zofingen 7 4 6 4 1 – 1 1 2 1 1 1 – – – – 1 1 – – 11, 8 –
Zollikon 7 1 7 1 4 11 – – – – 2 – – – – – – – – – 141 –
Weniger als 10000 / Moins de 10000
Altdorf (UR) 7 2 7 2 2 – 3 21 2 – – – – – – – – – – – – –
Appenzell 7 2 7 2 – – – – – – – – – – – – – – – – 71, 42 2
Arosa 5 – 5 – 1 – 11 – – – – – – – – – – – – – 38 –
Bussigny-près-Lausanne 5 2 5 2 3 11 – – 2 1 – – – – – – – – – – – –
Chiasso 5 2 5 1 31 – – – 1 1 – – – – – – – – – – 17 1
Lenzburg 5 2 5 2 1 – 1 1 11 – 1 – 1 1 – – – – – – – –
Moutier 9 2 9 2 1 – 2 – 31 1 1 – – – – – – – – – 243 1
Murten 8 2 8 2 21 – 1 – 2 1 1 1 – – – – – – 1 – 18 –
Neuveville, La 7 2 7 2 31 – – – 2 2 – – – – – – – – – – 2 29 –
Nidau 7 2 7 2 41 1 – – 2 1 – – – – – – 1 – – – – –
Payerne 5 1 5 1 4 11 – – – – – – – – – – – – – – 144 –
Peseux 5 2 5 2 31 – – – 2 2 – – – – – – – – – – – –
Rorschach 5 – 3 – 2 – 1 – 1 – 11 – – – – – – – – – – –
St. Moritz 5 1 4 1 1 – 2 – – – – – – – – – – – – – 21, 8 1
Stans 7 1 7 1 3 11 1 – 1 – 1 – – – – – 1 – – – – –
Sursee 5 2 5 2 2 1 21 – 1 1 – – – – – – – – – – – –
Zuchwil 23 10 22 9 5 2 3 2 81 4 4 1 – – – – 2 1 1 – – –

1–45 Fussnoten siehe Seite 75. / Indications: voir page 75.
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 1 Kanton Basel-Stadt / Canton de Bâle-Ville
 2 Liberal-Demokratische Partei LDP (10/2) / parteilos (2/0)
 3 Alternative Linke Bern (AL) (1/1) / Grüne Freie Liste (GFL) (8/4) / Grüne Partei Bern-

Demokratische Alternative (1/0) / Junge Alternative (JA!) (1/1) / Jungsozialisten (JUSO) 
(1/0) / Partei der Arbeit Schweiz (PDA) (1/0)

 4 Ensemble à Gauche (11/4) / Mouvement Citoyens Genevois (MCG) (9/2) / Hors parti 
(6/4)

 5 La Gauche
 6 Alternative Liste (AL) (1/0) / Schweizer Demokraten (SD) (1/0) / Eidg. Demokratische 

Union (EDU) (1/0) / Piratenpartei (1/0)
 7 Alternative Liste (AL) (5/1) / Schweizer Demokraten (SD) (2/0)
 8 Bieler Volkspartei (4/0) / Eidg. Demokratische Union (EDU) (1/0) / Passerelle (PAS) 

(1/0) / Die Eidgenossen (3/0)
 9 Lega dei Ticinesi
10 Jungsozialisten (JUSO) (2/1) / Junge Grüne (2/1) / Politische Frauengruppe (1/1)
11 Pro Aarau (3/2) / JETZT! (1/1)
12 Mouvement Citoyen Genevois (MCG) (2/0) / A Gauche toute (5/2) / Hors parti (1/0)
13 Parti ouvrier populaire (POP) (7/3) / Nouveau parti libéral (NPL) (2/0)
14 Freie Liste Verda
15 Alternative Liste (AL)
16 Eidg. Demokratische Union (EDU)
17 Eidg. Demokratische Union (EDU) (1/0) / Chrampfe & Hirne (5/1) / Menschen für Frau-

enfeld (1/0)
18 Parti Chrétien-Social (6/1) / Hors parti (1/0)
19 Freie Liste (4/2) / Rägebogä-Krüzlinge-Egelshofä (1/0)
20 Mouvement Citoyen Genevois (MCG)
21 A gauche toute et entente meyrinoise (2/1) / Mouvement Citoyen Genevois (MCG) (6/3)
22 Montreux Libre (10/3) / Hors parti (1/0)
23 Parti ouvrier populaire (POP) (2/0) / Solidarités (2/1)
24 Fourmi Rouge-POP
25 Liberal-demokratische Partei (LDP)
26 Ökoliberale Bewegung Schaffhausen (ÖBS) (4/2) / Alternative Liste (AL) (4/1) / Eidg. 

Demokratische Union (EDU) (1/0) / Jungfreisinnige (2/0) / Jungsozialisten (JUSO) (1/0)
27 Alliance de gauche
28 Eidg. Demokratische Union (EDU) (2/1) / Jungfreisinnige Uster (1/0) / parteilos (1/0)
29 Mouvement Citoyens Genevois (MCG) (12/2) / Hors parti (1/0)
30 Bürgerliches Forum Positives Wädenswil (2/0) / Eidg. Demokratische Union (EDU) (1/1)
31 Forum 5430
32 Union démocrate fédérale (4/0) /Solidarité et Ecologie (6/1) / Hors parti (4/0)
33 Alternative Fraktion (3/1) / Christlichsoziale Partei (CSP) (3/1) / parteilos (1/1)

34 Freie Wähler
35 parteilos
36 Team Baden
37 Il Noce (3/0) / Bellinzona vivibile (1/0)
38 Eidg. Demokratische Union (EDU) (1/0) / Jungfreisinnige Schweiz (1/1)
39 Freie Liste Gossau (FliG)
40 Jungliberale Illnau-Effretikon (JLIE) (3/1) / Jungsozialisten (JUSO) (1/0)
41 Jungliberale Langenthal (jll)
42 Lega dei Ticinesi (3/0) / Senza partito (1/0)
43 Entente pour Monthey (EPM)
44 Parti indépendant nyonnais
45 Junge SP Region Olten (1/1)
46 Mouvement Citoyens Genevois (MCG) (6/0) / Indépendants (3/1)
47 Gemeindeverein GV (2/1) / Jungbürgerliche Liste SVP (2/0)
48 Unabhängige Pratteln
49 Union Pulliérane (14/4) / Hors parti (1/1)
50 Quartierverein GV (3/1) / parteilos (1/0)
51 Jeunes libéraux-radicaux
52 Parti Alternative (7/2) / Vevey Libre (13/3)
53 Combat socialiste-popiste-Verts (6/3) / Parti Chrétien-Social Indépendant (6/0)
54 Forum
55 Gens de Gland (GdG)
56 Groupement Apolitique du Grand-Saconnex (GAG)
57 L2O
58 Parti ouvrier populaire (POP)
59 Lega, UDC e Indipendenti
60 Entente morgienne
61 Freie Wähler Münsingen (5/0) / Eidg. Demokratische Union (EDU) (1/1)
62 Ökoliberale Bewegung Schaffhausen (ÖBS)
63 Mouvement Citoyens Genevois (MCG) (2/1) / Hors parti (1/1)
64 Parti chrétien social (PCS)
65 Jung und Aktiv (JA)
66 Dorfteil Anglikon
67 Farbtupfer (1/1) / parteilos (1/1)
68 Ralliement des prévôtois jurassien (4/2) / Le Rauraque (3/0) / Interface (5/2)
69 Parti Radical Romand (PRR)
70 vakant
71 Gruppe der Unabhängigen (GdU)
72 Forum (3/1) / parteilos (2/2)

Fussnoten zu Tabelle T_10.1
Indications relatives au tableau T_10.1
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 1 Stadtpräsident/-in, Stadtammann (in den Städten und Gemeinden der Kantone Genf und 
Neuenburg wechselt das Präsidium jährlich) / maire, président (dans les villes et com-
munes des cantons de Genève et de Neuchâtel, le maire ou le président change chaque 
année).

 2 Kanton Basel-Stadt / Canton de Bâle-Ville
 3 Liberal-demokratische Partei (LDP)
 4 Ensemble à Gauche
 5 Parti ouvrier populaire (POP)
 6 Alternative Liste (AL)
 7 Lega dei Ticinesi
 8 parteilos
 9 Pro Aarau
10 A gauche toute
11 Freie Liste Verda
12 Chrampfe & Hirne
13 Parti Chrétien-Social
14 Fourmi Rouge-POP
15 Ökoliberale Bewegung Schaffhausen (ÖBS) (1/0) / Alternative Liste (AL) (1/0)
16 Bürgerliches Forum Positives Wädenswil
17 Christlich-soziale Partei (CSP)
18 Team Baden
19 Kritisches Forum Cham (KRIFO) (1/0) / parteilos (1/0)
20 Jungliberale Illnau-Effretikon (JLIE)
21 Jungliberale Langenthal (jll)
22 Parti indépendant nyonnais (1/0) / Parti ouvrier et populaire (POP) (1/0) / Hors parti 

(1/0)

23 Mouvement Citoyens Genevois (MCG)
24 Altstätten Plus (1/0) / parteilos (1/0)
25 Freie Gruppe Amriswil
26 Eidg. Demokratische Union (EDU)
27 Christlich-soziale Partei (CSP) (1/0) / parteilos (1/0)
28 Combat socialiste-popiste-Verts (1/1) / Parti Chrétien-Social Indépendant (1/0)
29 Forum
30 Gens de Gland (GdG)
31 L2O
32 Bürgervereinigung Ittigen (BVI)
33 Lega, UDC e Indipendenti
34 Hors parti
35 Komitee pro Münchenstein
36 Freie Wähler Münsingen (2/1) / parteilos (1/0)
37 Neue Liste Oberwil
38 PRO Oftringen
39 Grünes Forum (1/0) / parteilos (3/0)
40 Freies Spiez
41 Forum 5W
42 Gewerbevertreter (4/1) / Arbeitnehmer (2/0) / Landwirtschaft (1/1)
43 Ralliement des prévôtois jurassien (1/0) / Interface (1/1)
44 Indépendants de Gauche
45 Alliance de gauche
46 vakant

Fussnoten zu Tabelle T_10.2
Indications relatives au tableau T_10.2
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K_11.1 Die 50 Agglomerationen der Schweiz
 Les 50 agglomérations de la Suisse

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_11.xlsx
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Agglomerationen I Agglomérations

Agglomerationen werden durch folgende Bedingungen 
definiert
a) Agglomerationen sind zusammenhängende Gebie-

te mehrerer Gemeinden mit insgesamt mindestens 
20 000 Einwohnern.

b) Jede Agglomeration besitzt eine Kernzone, die aus der 
Kernstadt und gegebenenfalls weiteren Gemeinden 
besteht, die jede mindestens 2000 Arbeitsplätze und 
mindestens 85 Arbeitsplätze (in der Gemeinde arbei-
tende Personen) auf 100 wohnhafte Erwerbstätige 
aufweist. Diese Gemeinden müssen ferner entweder 
mindestens ein Sechstel ihrer Erwerbstätigen in die 
Kernstadt entsenden oder mit dieser baulich verbun-
den sein oder an sie angrenzen.

c) Eine nicht der Kernzone zugehörige Gemeinde wird ei-
ner Agglomeration zugeteilt, wenn: 
• mindestens ein Sechstel ihrer Erwerbstätigen in der 

Kernzone arbeitet und 
• mindestens drei der fünf folgenden Kriterien erfüllt 

sind:

1. Baulicher Zusammenhang mit der Kernstadt; 
Baulücken durch Nichtsiedlungsgebiet (Landwirt-
schaftsland, Wald) dürfen 200 Meter nicht über-
schreiten.

2. Die addierte Einwohner-/Arbeitsplatzdichte je ha 
Siedlungs- und Landwirtschaftsfläche (ohne Alp-
weiden) übersteigt den Wert von 10.

3. Das Bevölkerungswachstum im vorangegangenen 
Jahrzehnt liegt um zehn Prozentpunkte über dem 
schweizerischen Mittel. (Dieses Kriterium findet 
nur Anwendung für Gemeinden, die noch keiner 
Agglomeration angehört haben; für bestehende 
Agglomerationsgemeinden gilt es unabhängig 
vom erreichten Wert als erfüllt).

4. Mindestens ein Drittel der wohnhaften Erwerbstä-
tigen arbeitet in der Kernzone. Schwellengemein-
den, die an zwei Agglomerationen angrenzen, 
erfüllen dieses Kriterium auch dann, wenn min-
destens vierzig Prozent der Erwerbstätigen in bei-
den Kernzonen zusammen arbeiten und auf jede 
einzelne mindestens ein Sechstel entfällt.

5. Der Anteil der im 1. Wirtschaftssektor Erwerbstäti-
gen (Wohnortsprinzip) darf das Doppelte des ge-
samtschweizerischen Anteils nicht überschreiten.

Délimitation des agglomérations
a) Une agglomération est un ensemble d‘au minimum 

20 000 habitants, formé par la réunion des territoires 
de communes adjacentes.

b) Toute agglomération possède une zone centrale qui 
est formée d‘une commune-noyau et, suivant le cas, 
d‘autres communes qui remplissent les conditions sui-
vantes: elles doivent compter 2000 emplois ou plus 
et leur quotient du nombre des personnes travaillant 
sur leur territoire par celui des personnes actives oc-
cupées y résidant doit être supérieur ou égal à 0,85. 
En outre, ces communes doivent soit former une zone 
bâtie continue avec la commune-noyau, soit avoir une 
frontière commune avec elle, soit encore y envoyer 
travailler au minimum un sixième de leur population 
active occupée.

c) Une commune n‘appartenant pas à ladite zone centrale 
sera rattachée à l‘agglomération si 
• au minimum un sixième de sa population active oc-

cupée résidante travaille dans la zone centrale et
• au minimum trois des cinq conditions suivantes sont 

satisfaites:

1. Il doit exister un lien de continuité de la zone bâtie 
entre une telle commune et la commune-noyau de 
l‘agglomération. En d‘autres termes, il ne doit pas y 
avoir de zone non bâtie (terres agricoles ou forêts) 
dépassant deux cents mètres.

2. La densité combinée habitants/emplois par hec-
tare de superficie d‘habitat et d‘agriculture (sans 
les alpages) doit être supérieure à la valeur de 10.

3. La population doit s‘être accrue de plus de dix 
points par rapport à la moyenne nationale au 
cours des dix dernières années. (Ce critère n‘est 
valable que pour les communes qui ne font pas en-
core partie d‘une agglomération; pour les autres, il 
sera considéré comme acquis indépendamment du 
taux atteint).

4. Au minimum un tiers de la population active occu-
pée résidante doit travailler dans la zone centrale. 
Pour les communes jouxtant deux agglomérations, 
cette condition sera également remplie si 40% au 
moins de leur population active occupée résidante 
travaille dans les deux zones centrales, dont au 
minimum un sixième dans l‘une et l‘autre. 

5. La proportion de personnes résidantes travaillant 
dans le secteur primaire ne doit pas dépasser le 
double de la moyenne nationale.
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Aarau Amriswil-Romanshorn

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 27 303 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19 5 663 20,7

20–64 16 917 62,0

65 und mehr / 65 ans ou plus 4 723 17,3

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 38,0

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition 473 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances –

Wanderungssaldo / Excédent de migration 379

Privathaushalte / Ménages privés 11 308

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne 3 628 32,1

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 90 663 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19 17 971 19,8

20–64 56 949 62,8

65 und mehr / 65 ans ou plus 15 743 17,4

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 29,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition 1 330 1,5

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances 213

Wanderungssaldo / Excédent de migration 768

Privathaushalte / Ménages privés 39 679

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne 13 347 33,6

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 879  

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 13 134

1. Sektor / Secteur 1  545 4,1

2. Sektor / Secteur 2  4 439 33,8

3. Sektor / Secteur 3  8 150 62,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  382

Darunter Frauen / Dont femmes  198 51,7

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,7

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 179

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  62 011

1. Sektor / Secteur 1  703 1,1

2. Sektor / Secteur 2  13 633 22,0

3. Sektor / Secteur 3  47 675 76,9

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 365

Darunter Frauen / Dont femmes  622 45,6

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,7

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  13 072

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 714 13,1

3 Zimmer / 3 chambres  2 992 22,9

4 Zimmer / 4 chambres  4 265 32,6

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 101 31,4

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  218 1,7

Neubau / Constructions nouvelles 210

Umbau / Transformations 8

Abbruch / Démolitions 5

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,85

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  43 432

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  5 667 13,0

3 Zimmer / 3 chambres  10 342 23,8

4 Zimmer / 4 chambres  13 126 30,2

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  14 297 32,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale 468 1,1

Neubau / Constructions nouvelles 574

Umbau / Transformations 7

Abbruch / Démolitions 53

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,06
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Arbon-Rorschach Baden-Brugg

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  120 571 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  23 475 19,5

20–64  76 384 63,4

65 und mehr / 65 ans ou plus  20 712 17,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 35,5

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 747 1,5

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  475

Wanderungssaldo / Excédent de migration  865

Privathaushalte / Ménages privés  53 256

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  18 063 33,9

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  60 131 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  11 923 19,8

20–64  37 186 61,8

65 und mehr / 65 ans ou plus  11 022 18,3

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 38,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  383 0,6

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -32

Wanderungssaldo / Excédent de migration  130

Privathaushalte / Ménages privés  26 476

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  9 358 35,3

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  7 895

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  73 679

1. Sektor / Secteur 1  830 1,1

2. Sektor / Secteur 2  22 607 30,7

3. Sektor / Secteur 3  50 242 68,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 885

Darunter Frauen / Dont femmes  915 48,5

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,8

absolut
absolu  %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 983

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  29 296

1. Sektor / Secteur 1  534 1,8

2. Sektor / Secteur 2  11 596 39,6

3. Sektor / Secteur 3  17 166 58,6

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  911

Darunter Frauen / Dont femmes  414 45,5

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,7

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  58 078

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  8 503 14,6

3 Zimmer / 3 chambres  14 451 24,9

4 Zimmer / 4 chambres  18 061 31,1

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  17 063 29,4

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  597 1,0

Neubau / Constructions nouvelles 707

Umbau / Transformations 3

Abbruch / Démolitions 49

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,95

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  30 223

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 061 13,4

3 Zimmer / 3 chambres  7 287 24,1

4 Zimmer / 4 chambres  10 102 33,4

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  8 773 29,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  537 1,8

Neubau / Constructions nouvelles 541

Umbau / Transformations 10

Abbruch / Démolitions 19

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,23
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Basel Bellinzona

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  51 467 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  10 227 19,9

20–64  31 725 61,6

65 und mehr / 65 ans ou plus  9 515 18,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 35,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  662 1,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  102

Wanderungssaldo / Excédent de migration  460

Privathaushalte / Ménages privés  22 349

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  7 663 34,3

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 503 851 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  93 007 18,5

20–64 309 138 61,4

65 und mehr / 65 ans ou plus 101 706 20,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 34,9

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  3 289 0,7

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  74

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 565

Privathaushalte / Ménages privés 235 036

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  91 462 38,9

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 807

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  28 041

1. Sektor / Secteur 1  518 1,8

2. Sektor / Secteur 2  4 869 17,4

3. Sektor / Secteur 3  22 654 80,8

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 108

Darunter Frauen / Dont femmes  477 43,1

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,7

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  37 504

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 347 645

1. Sektor / Secteur 1  2 842 0,8

2. Sektor / Secteur 2  82 266 23,7

3. Sektor / Secteur 3 262 537 75,5

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  8 008

Darunter Frauen / Dont femmes  3 491 43,6

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,1

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 27 244

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 883 17.9

3 Zimmer / 3 chambres  7 815 28.7

4 Zimmer / 4 chambres  10 152 37.3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 394 16.1

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  258 1.0

Neubau / Constructions nouvelles 245

Umbau / Transformations 36

Abbruch / Démolitions 14

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0.62

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 260 877

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  55 652 21,3

3 Zimmer / 3 chambres  81 352 31,2

4 Zimmer / 4 chambres  65 243 25,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  58 630 22,5

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  354 0,1

Neubau / Constructions nouvelles 1 456

Umbau / Transformations 22

Abbruch / Démolitions 228

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,52
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Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Bern Biel / Bienne
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Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  94 021 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  18 141 19,3

20–64  57 216 60,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  18 664 19,9

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 29,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 074 1,2

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  56

Wanderungssaldo / Excédent de migration  953

Privathaushalte / Ménages privés  41 972

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  15 584 37,1

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 360 127 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  65 471 18,2

20–64 225 083 62,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  69 573 19,3

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 20,9

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  4 103 1,2

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  406

Wanderungssaldo / Excédent de migration  2 713

Privathaushalte / Ménages privés 167 318

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  64 593 38,6

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 625

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  54 615

1. Sektor / Secteur 1  562 1,0

2. Sektor / Secteur 2  15 112 27,7

3. Sektor / Secteur 3  38 941 71,3

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 510

Darunter Frauen / Dont femmes  657 43,5

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,0

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  28 147

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 295 070

1. Sektor / Secteur 1  4 414 1,5

2. Sektor / Secteur 2  38 487 13,0

3. Sektor / Secteur 3 252 169 85,5

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  4 458

Darunter Frauen / Dont femmes  1 975 44,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,3

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut / 

absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  50 626

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  9 536 18,8

3 Zimmer / 3 chambres  17 642 34,8

4 Zimmer / 4 chambres  14 363 28,4

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  9 085 17,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  243 0,5

Neubau / Constructions nouvelles 485

Umbau / Transformations 21

Abbruch / Démolitions 9

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,15

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 190 255

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  41 383 21,8

3 Zimmer / 3 chambres  60 835 32,0

4 Zimmer / 4 chambres  50 125 26,3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  37 912 19,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  1 639 0,9

Neubau / Constructions nouvelles 1 359

Umbau / Transformations 61

Abbruch / Démolitions 69

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,82
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Brig-Visp Buchs
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Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut /

absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  23 155 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  4 827 20,8

20–64  14 708 63,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  3 620 15,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 41,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  205 0,9

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  35

Wanderungssaldo / Excédent de migration  118

Privathaushalte / Ménages privés  9 448

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  2 979 31,5

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  35 471 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  6 659 18,8

20–64  22 626 63,8

65 und mehr / 65 ans ou plus  6 186 17,4

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 16,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  511 1,5

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  67

Wanderungssaldo / Excédent de migration  332

Privathaushalte / Ménages privés  14 823

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 721 31,8

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 648

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  12 403

1. Sektor / Secteur 1  473 3,8

2. Sektor / Secteur 2  4 143 33,4

3. Sektor / Secteur 3  7 787 62,8

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  291

Darunter Frauen / Dont femmes  139 47,6

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,2

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 689

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  22 067

1. Sektor / Secteur 1  602 2,7

2. Sektor / Secteur 2  6 523 29,6

3. Sektor / Secteur 3  14 942 67,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  272

Darunter Frauen / Dont femmes  88 32,2

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,6

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  11 024

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 710 15,5

3 Zimmer / 3 chambres  2 227 20,2

4 Zimmer / 4 chambres  2 975 27,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 112 37,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  141 1,3

Neubau / Constructions nouvelles 212

Umbau / Transformations 3

Abbruch / Démolitions 15

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,64

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  20 209

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 350 16,6

3 Zimmer / 3 chambres  4 115 20,4

4 Zimmer / 4 chambres  7 678 38,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  5 066 25,1

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  262 1,3

Neubau / Constructions nouvelles 262

Umbau / Transformations 37

Abbruch / Démolitions 10

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,67

+0,9 %+1,5 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,3 %+1,3 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Bulle Burgdorf

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  29 114 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  5 626 19,3

20–64  18 047 62,0

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 441 18,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 15,9

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  296 1,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  31

Wanderungssaldo / Excédent de migration  200

Privathaushalte / Ménages privés  13 190

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 764 36,1

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  28 691 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  6 752 23,5

20–64  18 018 62,8

65 und mehr / 65 ans ou plus  3 921 13,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 40,8

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  810 2,9

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  144

Wanderungssaldo / Excédent de migration  568

Privathaushalte / Ménages privés  11 428

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 650 31,9

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 140

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  19 864

1. Sektor / Secteur 1  368 1,9

2. Sektor / Secteur 2  6 474 32,6

3. Sektor / Secteur 3  13 022 65,6

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  463

Darunter Frauen / Dont femmes  201 43,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,8

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 893

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  15 954

1. Sektor / Secteur 1  306 1,9

2. Sektor / Secteur 2  4 953 31,0

3. Sektor / Secteur 3  10 695 67,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  351

Darunter Frauen / Dont femmes  172 48,9

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,4

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  14 862

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 339 15,7

3 Zimmer / 3 chambres  4 283 28,8

4 Zimmer / 4 chambres  4 750 32,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 490 23,5

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  53 0,4

Neubau / Constructions nouvelles 55

Umbau / Transformations 3

Abbruch / Démolitions 12

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,29

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  12 683

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 261 17,8

3 Zimmer / 3 chambres  3 713 29,3

4 Zimmer / 4 chambres  3 730 29,4

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  2 979 23,5

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  349 2,8

Neubau / Constructions nouvelles 307

Umbau / Transformations 12

Abbruch / Démolitions 6

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,27

+1,0 %+2,9 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,4 %+2,8 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Chiasso-Mendrisio Chur

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  71 093 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  13 771 19,4

20–64  45 105 63,4

65 und mehr / 65 ans ou plus  12 217 17,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 20,0

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  558 0,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  39

Wanderungssaldo / Excédent de migration  399

Privathaushalte / Ménages privés  31 672

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  11 399 36,0

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  49 701 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  9 204 18,5

20–64  29 559 59,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  10 938 22,0

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 29,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  536 1,1

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -110

Wanderungssaldo / Excédent de migration  609

Privathaushalte / Ménages privés  22 091

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  7 859 35,6

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 003

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  46 924

1. Sektor / Secteur 1  905 1,9

2. Sektor / Secteur 2  10 190 21,7

3. Sektor / Secteur 3  35 829 76,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  704

Darunter Frauen / Dont femmes  294 41,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,8

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  4 984

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  38 051

1. Sektor / Secteur 1  498 1,3

2. Sektor / Secteur 2  13 538 35,6

3. Sektor / Secteur 3  24 015 63,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  943

Darunter Frauen / Dont femmes  396 42,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,1

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  35 969

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  6 951 19,3

3 Zimmer / 3 chambres  8 017 22,3

4 Zimmer / 4 chambres  11 879 33,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  9 122 25,4

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  324 0,9

Neubau / Constructions nouvelles 636

Umbau / Transformations 175

Abbruch / Démolitions 34

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,33

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  27 562

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 733 17,2

3 Zimmer / 3 chambres  7 739 28,1

4 Zimmer / 4 chambres  8 781 31,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  6 309 22,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  317 1,2

Neubau / Constructions nouvelles 233

Umbau / Transformations 49

Abbruch / Démolitions 3

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,54

+0,8 %+1,1 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,9 %+1,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Delémont Frauenfeld

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  30 176 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  6 055 20,1

20–64  19 347 64,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  4 774 15,8

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 27,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  538 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  124

Wanderungssaldo / Excédent de migration  329

Privathaushalte / Ménages privés  13 230

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 501 34,0

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  20 000 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  4 368 21,8

20–64  11 932 59,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  3 700 18,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 26,0

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  210 1,1

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  9

Wanderungssaldo / Excédent de migration  159

Privathaushalte / Ménages privés  7 332

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  2 028 27,7

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 429

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  21 587

1. Sektor / Secteur 1  271 1,3

2. Sektor / Secteur 2  5 335 24,7

3. Sektor / Secteur 3  15 981 74,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  368

Darunter Frauen / Dont femmes  185 50,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,3

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 880

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  14 836

1. Sektor / Secteur 1  335 2,3

2. Sektor / Secteur 2  4 198 28,3

3. Sektor / Secteur 3  10 303 69,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  440

Darunter Frauen / Dont femmes  188 42,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,2

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  14 380

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 997 13,9

3 Zimmer / 3 chambres  3 430 23,9

4 Zimmer / 4 chambres  4 543 31,6

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 410 30,7

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  235 1,7

Neubau / Constructions nouvelles 182

Umbau / Transformations 11

Abbruch / Démolitions 12

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,89

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  9 959

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 300 13,1

3 Zimmer / 3 chambres  2 651 26,6

4 Zimmer / 4 chambres  2 992 30,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 016 30,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  141 1,4

Neubau / Constructions nouvelles 121

Umbau / Transformations -1

Abbruch / Démolitions –

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,45

+1,8 %+1,1 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,7 %+1,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Fribourg Genève

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  533 529 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  116 544 21,8

20–64  331 765 62,2

65 und mehr / 65 ans ou plus  85 220 16,0

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 64,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 801 0,5

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  2 294

Wanderungssaldo / Excédent de migration  2 095

Privathaushalte / Ménages privés  220 728

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  85 156 38,6

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 109 717 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  24 876 22,7

20–64  69 029 62,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  15 812 14,4

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 34,1

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 441 2,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  557

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 550

Privathaushalte / Ménages privés  45 072

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  14 738 32,7

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  41 428

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  353 653

1. Sektor / Secteur 1  2 334 0,7

2. Sektor / Secteur 2  49 492 14,0

3. Sektor / Secteur 3  301 827 85,3

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  12 971

Darunter Frauen / Dont femmes  6 020 46,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,8

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  7 609

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  68 988

1. Sektor / Secteur 1  1 258 1,8

2. Sektor / Secteur 2  13 724 19,9

3. Sektor / Secteur 3  54 006 78,3

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 798

Darunter Frauen / Dont femmes  762 42,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,2

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 254 645

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  91 353 35,9

3 Zimmer / 3 chambres  67 977 26,7

4 Zimmer / 4 chambres  49 688 19,5

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  45 627 17,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  3 311 1,3

Neubau / Constructions nouvelles 2 188

Umbau / Transformations 133

Abbruch / Démolitions 239

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,38

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  52 012

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  11 533 22,2

3 Zimmer / 3 chambres  14 090 27,1

4 Zimmer / 4 chambres  13 891 26,7

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  12 498 24,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  582 1,1

Neubau / Constructions nouvelles 481

Umbau / Transformations 46

Abbruch / Démolitions 10

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,82

+0,5 %+2,3 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,3 %+1,1 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Grenchen Heerbrugg-Altstätten

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  55 000 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  12 050 21,9

20–64  34 304 62,4

65 und mehr / 65 ans ou plus  8 646 15,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 38,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  510 0,9

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  110

Wanderungssaldo / Excédent de migration  231

Privathaushalte / Ménages privés  22 414

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  6 772 30,2

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  25 640 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  4 591 17,9

20–64  15 519 60,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 530 21,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 35,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  243 1,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -40

Wanderungssaldo / Excédent de migration  266

Privathaushalte / Ménages privés  11 998

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 595 38,3

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  4 132

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  31 055

1. Sektor / Secteur 1  970 3,1

2. Sektor / Secteur 2  13 418 43,2

3. Sektor / Secteur 3  16 667 53,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  799

Darunter Frauen / Dont femmes  416 52,1

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 615

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  14 415

1. Sektor / Secteur 1  193 1,3

2. Sektor / Secteur 2  8 228 57,1

3. Sektor / Secteur 3  5 994 41,6

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  467

Darunter Frauen / Dont femmes  207 44,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,6

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  24 885

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 004 12,1

3 Zimmer / 3 chambres  4 408 17,7

4 Zimmer / 4 chambres  7 034 28,3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  10 439 41,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  277 1,1

Neubau / Constructions nouvelles 351

Umbau / Transformations 6

Abbruch / Démolitions 10

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,87

absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  13 804

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 126 15,4

3 Zimmer / 3 chambres  4 336 31,4

4 Zimmer / 4 chambres  4 322 31,3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 020 21,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  168 1,2

Neubau / Constructions nouvelles 167

Umbau / Transformations 9

Abbruch / Démolitions –

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,84

+0,9 %+1,0 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,1 %+1,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Interlaken Kreuzlingen

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  30 083 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  5 630 18,7

20–64  19 355 64,3

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 098 16,9

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 85,9

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  757 2,6

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  40

Wanderungssaldo / Excédent de migration  579

Privathaushalte / Ménages privés  13 788

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  5 191 37,6

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  22 928 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  4 146 18,1

20–64  14 238 62,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  4 544 19,8

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 18,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  170 0,7

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -3

Wanderungssaldo / Excédent de migration  113

Privathaushalte / Ménages privés  10 615

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 950 37,2

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 355

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  17 877

1. Sektor / Secteur 1  238 1,3

2. Sektor / Secteur 2  3 851 21,5

3. Sektor / Secteur 3  13 788 77,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  523

Darunter Frauen / Dont femmes  243 46,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,2

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 998

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  12 983

1. Sektor / Secteur 1  300 2,3

2. Sektor / Secteur 2  2 358 18,2

3. Sektor / Secteur 3  10 325 79,5

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  204

Darunter Frauen / Dont femmes  92 45,1

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,5

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  15 300

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 479 16,2

3 Zimmer / 3 chambres  4 164 27,2

4 Zimmer / 4 chambres  4 817 31,5

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 840 25,1

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  382 2,6

Neubau / Constructions nouvelles 317

Umbau / Transformations 20

Abbruch / Démolitions 11

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,88

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  12 808

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 217 25,1

3 Zimmer / 3 chambres  3 461 27,0

4 Zimmer / 4 chambres  3 578 27,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  2 552 19,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  182 1,4

Neubau / Constructions nouvelles 106

Umbau / Transformations 25

Abbruch / Démolitions 3

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,13

+2,6 %+0,7 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+2.6 %+1,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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La Chaux-de-Fonds / Le Locle Lachen

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  39 009 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  8 132 20,8

20–64  25 419 65,2

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 458 14,0

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 28,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  757 2,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  194

Wanderungssaldo / Excédent de migration  326

Privathaushalte / Ménages privés  16 270

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 882 30,0

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  48 475 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  10 567 21,8

20–64  28 837 59,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  9 071 18,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 39,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  555 1,2

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  5

Wanderungssaldo / Excédent de migration  449

Privathaushalte / Ménages privés  22 437

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  9 265 41,3

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 110

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  15 792

1. Sektor / Secteur 1  947 6,0

2. Sektor / Secteur 2  4 607 29,2

3. Sektor / Secteur 3  10 238 64,8

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  336

Darunter Frauen / Dont femmes  144 42,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 476

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  33 739

1. Sektor / Secteur 1  315 0,9

2. Sektor / Secteur 2  16 319 48,4

3. Sektor / Secteur 3  17 105 50,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 399

Darunter Frauen / Dont femmes  595 42,6

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 5,8

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  17 810

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 436 13,7

3 Zimmer / 3 chambres  3 956 22,2

4 Zimmer / 4 chambres  5 669 31,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  5 749 32,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  367 2,1

Neubau / Constructions nouvelles 434

Umbau / Transformations 5

Abbruch / Démolitions 55

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,90

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  26 119

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  5 059 19,4

3 Zimmer / 3 chambres  9 673 37,0

4 Zimmer / 4 chambres  6 513 24,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 874 18,7

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  194 0,7

Neubau / Constructions nouvelles 186

Umbau / Transformations 7

Abbruch / Démolitions –

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,46

+2,0 %+1,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+2,1 %+0,7 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Lausanne Lenzburg

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  30 787 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  6 328 20,6

20–64  19 670 63,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  4 789 15,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 29,5

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  603 2,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  76

Wanderungssaldo / Excédent de migration  464

Privathaushalte / Ménages privés  13 073

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 987 30,5

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 345 293 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  73 591 21,3

20–64 216 349 62,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  55 353 16,0

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 54,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  3 131 0,9

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  1 469

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 248

Privathaushalte / Ménages privés 155 507

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  60 852 39,1

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 195

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  17 900

1. Sektor / Secteur 1  253 1,4

2. Sektor / Secteur 2  5 977 33,4

3. Sektor / Secteur 3  11 670 65,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  447

Darunter Frauen / Dont femmes  225 50,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  25 967

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 231 142

1. Sektor / Secteur 1  2 375 1,0

2. Sektor / Secteur 2  33 379 14,4

3. Sektor / Secteur 3 195 388 84,5

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  9 221

Darunter Frauen / Dont femmes  4 137 44,9

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 5,0

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  14 308

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 633 11,4

3 Zimmer / 3 chambres  3 236 22,6

4 Zimmer / 4 chambres  4 218 29,5

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  5 221 36,5

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  262 1,9

Neubau / Constructions nouvelles 251

Umbau / Transformations 6

Abbruch / Démolitions 18

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,78

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 175 371

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  54 417 31,0

3 Zimmer / 3 chambres  52 399 29,9

4 Zimmer / 4 chambres  36 830 21,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  31 725 18,1

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  2 202 1,3

Neubau / Constructions nouvelles 1‘508

Umbau / Transformations 90

Abbruch / Démolitions 121

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,29

+2,0 %+0,9 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,9 %+1,3 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Locarno Lugano

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 137 081 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  26 042 19,0

20–64  83 303 60,8

65 und mehr / 65 ans ou plus  27 736 20,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 44,8

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 488 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  123

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 878

Privathaushalte / Ménages privés  62 079

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  24 061 38,8

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  62 116 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  11 174 18,0

20–64  36 475 58,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  14 467 23,3

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 32,0

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  638 1,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -152

Wanderungssaldo / Excédent de migration  638

Privathaushalte / Ménages privés  28 787

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  11 229 39,0

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  13 859

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  94 826

1. Sektor / Secteur 1  558 0,6

2. Sektor / Secteur 2  18 708 19,7

3. Sektor / Secteur 3  75 560 79,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  2 878

Darunter Frauen / Dont femmes  1 265 44,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,4

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  5 393

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  29 483

1. Sektor / Secteur 1  558 1,9

2. Sektor / Secteur 2  8 517 28,9

3. Sektor / Secteur 3  20 408 69,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 363

Darunter Frauen / Dont femmes  627 46,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,5

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  81 865

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  20 312 24,8

3 Zimmer / 3 chambres  22 382 27,3

4 Zimmer / 4 chambres  22 791 27,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  16 380 20,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  547 0,7

Neubau / Constructions nouvelles 719

Umbau / Transformations 159

Abbruch / Démolitions 25

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,93

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  48 184

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  13 101 27,2

3 Zimmer / 3 chambres  14 739 30,6

4 Zimmer / 4 chambres  12 582 26,1

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  7 762 16,1

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale -135 -0,3

Neubau / Constructions nouvelles 579

Umbau / Transformations 62

Abbruch / Démolitions 27

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,63

+1,8 %+1,0 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,7 %-0,3%
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Luzern Monthey-Aigle

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  40 274 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  9 147 22,7

20–64  24 947 61,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  6 180 15,3

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 40,1

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  575 1,4

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  142

Wanderungssaldo / Excédent de migration  230

Privathaushalte / Ménages privés  16 032

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  4 799 29,9

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 214 251 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  40 235 18,8

20–64 135 202 63,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  38 814 18,1

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 27,5

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 429 1,1

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  408

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 287

Privathaushalte / Ménages privés  97 328

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  36 626 37,6

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 745

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  21 060

1. Sektor / Secteur 1  522 2,5

2. Sektor / Secteur 2  6 823 32,4

3. Sektor / Secteur 3  13 715 65,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  963

Darunter Frauen / Dont femmes  433 44,9

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,7

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  15 876

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 142 442

1. Sektor / Secteur 1  1 698 1,2

2. Sektor / Secteur 2  26 380 18,5

3. Sektor / Secteur 3 114 364 80,3

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  2 807

Darunter Frauen / Dont femmes  1 235 44,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,4

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  20 624

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 206 20,4

3 Zimmer / 3 chambres  6 256 30,3

4 Zimmer / 4 chambres  5 994 29,1

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 168 20,2

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  246 1,2

Neubau / Constructions nouvelles 248

Umbau / Transformations 17

Abbruch / Démolitions 3

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,29

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 106 970

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  18 964 17,7

3 Zimmer / 3 chambres  30 638 28,6

4 Zimmer / 4 chambres  34 645 32,4

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  22 723 21,2

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  1 218 1,2

Neubau / Constructions nouvelles 1‘444

Umbau / Transformations -105

Abbruch / Démolitions 85

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,72

+1,4 %+1,1 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,2 %+1,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Neuchâtel Olten-Zofingen

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 113 328 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  22 366 19,7

20–64  71 512 63,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  19 450 17,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 31,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 450 1,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  268

Wanderungssaldo / Excédent de migration  983

Privathaushalte / Ménages privés  49 651

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  16 785 33,8

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  79 621 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  16 785 21,1

20–64  48 359 60,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  14 477 18,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 35,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  307 0,4

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  59

Wanderungssaldo / Excédent de migration  37

Privathaushalte / Ménages privés  36 150

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  13 975 38,7

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  7 397

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  69 373

1. Sektor / Secteur 1  1 090 1,6

2. Sektor / Secteur 2  17 224 24,8

3. Sektor / Secteur 3  51 059 73,6

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 637

Darunter Frauen / Dont femmes  752 45,9

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 227

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  48 696

1. Sektor / Secteur 1  511 1,0

2. Sektor / Secteur 2  11 079 22,8

3. Sektor / Secteur 3  37 106 76,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 969

Darunter Frauen / Dont femmes  876 44,5

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,7

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  55 345

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  6 909 12,5

3 Zimmer / 3 chambres  14 298 25,8

4 Zimmer / 4 chambres  17 658 31,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  16 480 29,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  565 1,0

Neubau / Constructions nouvelles 684

Umbau / Transformations 25

Abbruch / Démolitions 18

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,20

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  41 010

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  8 566 20,9

3 Zimmer / 3 chambres  12 582 30,7

4 Zimmer / 4 chambres  11 238 27,4

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  8 624 21,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  170 0,4

Neubau / Constructions nouvelles 251

Umbau / Transformations 16

Abbruch / Démolitions 4

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,46

+1,3 %+0,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,0 %+0,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Rapperswil-Jona – Rüti Schaffhausen

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  67 688 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  12 842 19,0

20–64  41 484 61,3

65 und mehr / 65 ans ou plus  13 362 19,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 34,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  535 0,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  45

Wanderungssaldo / Excédent de migration  378

Privathaushalte / Ménages privés  30 653

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  11 311 36,9

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  45 486 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  9 202 20,2

20–64  28 258 62,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  8 026 17,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 23,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  340 0,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  72

Wanderungssaldo / Excédent de migration  173

Privathaushalte / Ménages privés  19 651

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  6 536 33,3

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  5 086

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  38 111

1. Sektor / Secteur 1  643 1,7

2. Sektor / Secteur 2  11 951 31,4

3. Sektor / Secteur 3  25 517 67,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  975

Darunter Frauen / Dont femmes  388 39,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 581

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  25 261

1. Sektor / Secteur 1  458 1,8

2. Sektor / Secteur 2  7 267 28,8

3. Sektor / Secteur 3  17 536 69,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  619

Darunter Frauen / Dont femmes  282 45,5

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,3

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  33 950

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 434 13,1

3 Zimmer / 3 chambres  9 155 27,0

4 Zimmer / 4 chambres  10 606 31,2

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  9 755 28,7

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  195 0,6

Neubau / Constructions nouvelles 286

Umbau / Transformations 15

Abbruch / Démolitions 5

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,85

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  21 638

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 201 14,8

3 Zimmer / 3 chambres  5 372 24,8

4 Zimmer / 4 chambres  7 103 32,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  5 962 27,6

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  136 0,6

Neubau / Constructions nouvelles 163

Umbau / Transformations -1

Abbruch / Démolitions 2

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,75

+0,8 %+0,8 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,6 %+0,6 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Schwyz Sierre-Montana

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  37 958 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  7 486 19,7

20–64  23 035 60,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  7 437 19,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 42,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  453 1,2

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  67

Wanderungssaldo / Excédent de migration  300

Privathaushalte / Ménages privés  15 218

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  5 010 32,9

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  26 534 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  5 574 21,0

20–64  16 298 61,4

65 und mehr / 65 ans ou plus  4 662 17,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 20,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  466 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  40

Wanderungssaldo / Excédent de migration  336

Privathaushalte / Ménages privés  10 774

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 420 31,7

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 904

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  17 348

1. Sektor / Secteur 1  723 4,2

2. Sektor / Secteur 2  4 136 23,8

3. Sektor / Secteur 3  12 489 72,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  803

Darunter Frauen / Dont femmes  361 45,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 193

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  15 971

1. Sektor / Secteur 1  737 4,6

2. Sektor / Secteur 2  3 837 24,0

3. Sektor / Secteur 3  11 397 71,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  176

Darunter Frauen / Dont femmes  78 44,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,2

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu

%

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  26 100

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  6 609 25,3

3 Zimmer / 3 chambres  6 896 26,4

4 Zimmer / 4 chambres  8 053 30,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 542 17,4

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  296 1,1

Neubau / Constructions nouvelles 166

Umbau / Transformations 16

Abbruch / Démolitions 2

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,87

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  12 334

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 940 15,7

3 Zimmer / 3 chambres  2 494 20,2

4 Zimmer / 4 chambres  3 824 31,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 076 33,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  294 2,4

Neubau / Constructions nouvelles 284

Umbau / Transformations 18

Abbruch / Démolitions 11

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,21

+1,2 %+1,8 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,1 %+2,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Sion Solothurn
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Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  77 631 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  14 743 19,0

20–64  48 450 62,4

65 und mehr / 65 ans ou plus  14 438 18,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 26,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  574 0,7

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  31

Wanderungssaldo / Excédent de migration  226

Privathaushalte / Ménages privés  34 813

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  12 301 35,3

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  63 420 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  13 622 21,5

20–64  38 684 61,0

65 und mehr / 65 ans ou plus  11 114 17,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 30,2

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 343 2,2

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  109

Wanderungssaldo / Excédent de migration  895

Privathaushalte / Ménages privés  26 635

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  8 807 33,1

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  5 528

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  42 971

1. Sektor / Secteur 1  670 1,6

2. Sektor / Secteur 2  10 448 24,3

3. Sektor / Secteur 3  31 853 74,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 231

Darunter Frauen / Dont femmes  529 43,0

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,8

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  5 619

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  40 737

1. Sektor / Secteur 1  1 655 4,1

2. Sektor / Secteur 2  7 466 18,3

3. Sektor / Secteur 3  31 616 77,6

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 412

Darunter Frauen / Dont femmes  595 42,1

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,5

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  38 647

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 947 12,8

3 Zimmer / 3 chambres  10 617 27,5

4 Zimmer / 4 chambres  11 574 29,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  11 509 29,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  343 0,9

Neubau / Constructions nouvelles 304

Umbau / Transformations 13

Abbruch / Démolitions 3

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,87

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  33 953

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  6 375 18,8

3 Zimmer / 3 chambres  8 258 24,3

4 Zimmer / 4 chambres  11 519 33,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  7 801 23,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  728 2,2

Neubau / Constructions nouvelles 691

Umbau / Transformations 16

Abbruch / Démolitions 22

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,76

+0,7 %+2,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,9 %+2,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Stans St. Gallen
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Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 152 389 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  29 861 19,6

20–64  95 782 62,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  26 746 17,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 30,7

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 030 0,7

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  246

Wanderungssaldo / Excédent de migration  586

Privathaushalte / Ménages privés  68 755

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  26 599 38,7

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  30 898 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  6 024 19,5

20–64  19 573 63,3

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 301 17,2

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 13,1

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  96 0,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  93

Wanderungssaldo / Excédent de migration -43

Privathaushalte / Ménages privés  13 086

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 965 30,3

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  12 346

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 114 054

1. Sektor / Secteur 1  1 459 1,3

2. Sektor / Secteur 2  24 298 21,3

3. Sektor / Secteur 3  88 297 77,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  2 118

Darunter Frauen / Dont femmes  990 46,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,4

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 681

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  16 643

1. Sektor / Secteur 1  883 5,3

2. Sektor / Secteur 2  5 081 30,5

3. Sektor / Secteur 3  10 679 64,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  146

Darunter Frauen / Dont femmes  60 41,3

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 0,8

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  78 222

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  13 382 17,1

3 Zimmer / 3 chambres  17 992 23,0

4 Zimmer / 4 chambres  25 098 32,1

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  21 750 27,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  324 0,4

Neubau / Constructions nouvelles 607

Umbau / Transformations 56

Abbruch / Démolitions 23

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,79

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  14 839

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  2 265 15,3

3 Zimmer / 3 chambres  3 231 21,8

4 Zimmer / 4 chambres  5 161 34,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  4 182 28,2

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  133 0,9

Neubau / Constructions nouvelles 110

Umbau / Transformations 15

Abbruch / Démolitions 1

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 2,74

+0,7 %+0,3 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,4 %+0,9 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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St. Moritz Thun

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  95 983 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  17 727 18,5

20–64  58 032 60,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  20 224 21,1

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 11,1

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  376 0,4

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances -96

Wanderungssaldo / Excédent de migration  318

Privathaushalte / Ménages privés  44 111

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  15 730 35,7

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  14 898 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  2 437 16,4

20–64  9 868 66,2

65 und mehr / 65 ans ou plus  2 593 17,4

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 48,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition -68 -0,5

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  58

Wanderungssaldo / Excédent de migration -293

Privathaushalte / Ménages privés  6 933

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  2 927 42,2

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 512

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  48 292

1. Sektor / Secteur 1  808 1,7

2. Sektor / Secteur 2  12 230 25,3

3. Sektor / Secteur 3  35 254 73,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  993

Darunter Frauen / Dont femmes  471 47,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,8

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 004

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  15 491

1. Sektor / Secteur 1  140 0,9

2. Sektor / Secteur 2  2 541 16,4

3. Sektor / Secteur 3  12 810 82,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  201

Darunter Frauen / Dont femmes  98 48,6

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,2

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  49 952

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  8 641 17,3

3 Zimmer / 3 chambres  14 912 29,9

4 Zimmer / 4 chambres  16 262 32,6

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  10 137 20,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  359 0,7

Neubau / Constructions nouvelles 441

Umbau / Transformations 15

Abbruch / Démolitions 18

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,32

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  17 918

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  6 554 36,6

3 Zimmer / 3 chambres  4 731 26,4

4 Zimmer / 4 chambres  4 078 22,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  2 555 14,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  207 1,2

Neubau / Constructions nouvelles 203

Umbau / Transformations 52

Abbruch / Démolitions 27

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,71

+0,4 %-0,5 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,7 %+1,2 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Vevey-Montreux Wetzikon-Pfäffikon

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  53 358 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  11 078 20,8

20–64  33 492 62,8

65 und mehr / 65 ans ou plus  8 788 16,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 23,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  958 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  213

Wanderungssaldo / Excédent de migration  659

Privathaushalte / Ménages privés  22 829

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  7 156 31,3

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  94 567 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  20 791 22,0

20–64  57 304 60,6

65 und mehr / 65 ans ou plus  16 472 17,4

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 53,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 173 1,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  48

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 389

Privathaushalte / Ménages privés  40 944

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  15 582 38,1

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  3 874

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  27 026

1. Sektor / Secteur 1  676 2,5

2. Sektor / Secteur 2  8 871 32,8

3. Sektor / Secteur 3  17 479 64,7

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  802

Darunter Frauen / Dont femmes  350 43,7

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  6 713

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  44 810

1. Sektor / Secteur 1  787 1,8

2. Sektor / Secteur 2  7 236 16,1

3. Sektor / Secteur 3  36 787 82,1

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  2 195

Darunter Frauen / Dont femmes  932 42,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 4,7

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  24 603

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 477 14,1

3 Zimmer / 3 chambres  6 218 25,3

4 Zimmer / 4 chambres  8 008 32,5

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  6 900 28,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  408 1,7

Neubau / Constructions nouvelles 539

Umbau / Transformations 64

Abbruch / Démolitions 22

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,14

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  49 793

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  13 519 27,2

3 Zimmer / 3 chambres  14 789 29,7

4 Zimmer / 4 chambres  11 101 22,3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  10 384 20,9

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  762 1,6

Neubau / Constructions nouvelles 502

Umbau / Transformations 13

Abbruch / Démolitions 12

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,95

+1,8 %+1,3 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,7 %+1,6 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Wil Winterthur

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 144 187 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  29 413 20,4

20–64  90 968 63,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  23 806 16,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 25,6

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 795 1,3

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  559

Wanderungssaldo / Excédent de migration  886

Privathaushalte / Ménages privés  62 587

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  21 392 34,2

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  71 842 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  15 770 22,0

20–64  44 907 62,5

65 und mehr / 65 ans ou plus  11 165 15,5

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 28,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  813 1,1

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  234

Wanderungssaldo / Excédent de migration  491

Privathaushalte / Ménages privés  29 893

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  9 397 31,4

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  9 119

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  74 881

1. Sektor / Secteur 1  991 1,3

2. Sektor / Secteur 2  15 957 21,3

3. Sektor / Secteur 3  57 933 77,4

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  2 300

Darunter Frauen / Dont femmes  1 044 45,4

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,0

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  4 873

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  35 899

1. Sektor / Secteur 1  948 2,6

2. Sektor / Secteur 2  12 632 35,2

3. Sektor / Secteur 3  22 319 62,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  937

Darunter Frauen / Dont femmes  442 47,2

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 2,5

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  68 436

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  11 686 17,1

3 Zimmer / 3 chambres  19 292 28,2

4 Zimmer / 4 chambres  20 507 30,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  16 951 24,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  399 0,6

Neubau / Constructions nouvelles 519

Umbau / Transformations 95

Abbruch / Démolitions 2

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,26

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  32 516

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  3 992 12,3

3 Zimmer / 3 chambres  6 459 19,9

4 Zimmer / 4 chambres  10 085 31,0

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  11 980 36,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  463 1,4

Neubau / Constructions nouvelles 447

Umbau / Transformations 15

Abbruch / Démolitions 11

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 1,33

+1,3 %+1,1 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+0,6 %+1,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Wohlen Yverdon-les-Bains

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  34 704 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  7 708 22,2

20–64  21 200 61,1

65 und mehr / 65 ans ou plus  5 796 16,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 48,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  604 1,8

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  158

Wanderungssaldo / Excédent de migration  367

Privathaushalte / Ménages privés  15 135

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  5 544 36,6

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012  23 919 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  5 160 21,6

20–64  15 006 62,7

65 und mehr / 65 ans ou plus  3 753 15,7

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 43,3

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  707 3,0

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  27

Wanderungssaldo / Excédent de migration  607

Privathaushalte / Ménages privés  9 958

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  3 039 30,5

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  2 450

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  20 594

1. Sektor / Secteur 1  322 1,6

2. Sektor / Secteur 2  3 340 16,2

3. Sektor / Secteur 3  16 932 82,2

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  993

Darunter Frauen / Dont femmes  418 42,1

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 5,6

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  1 580

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout  11 333

1. Sektor / Secteur 1  192 1,7

2. Sektor / Secteur 2  3 794 33,5

3. Sektor / Secteur 3  7 347 64,8

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  444

Darunter Frauen / Dont femmes  199 44,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,3

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  17 065

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  4 153 24,3

3 Zimmer / 3 chambres  5 696 33,4

4 Zimmer / 4 chambres  4 152 24,3

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 064 18,0

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  406 2,4

Neubau / Constructions nouvelles 194

Umbau / Transformations 20

Abbruch / Démolitions 3

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,40

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  11 016

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  1 261 11,4

3 Zimmer / 3 chambres  2 572 23,3

4 Zimmer / 4 chambres  3 296 29,9

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  3 887 35,3

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  319 3,0

Neubau / Constructions nouvelles 283

Umbau / Transformations 19

Abbruch / Démolitions 4

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 3,92

+1,8 %+3,0 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+2,4 %+3,0 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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Zug Zürich

0 105 15 20km 0 105 15 20km

Bevölkerung I PopulationBevölkerung I Population
absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 1 217 751 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19 234 995 19,3

20–64 780 506 64,1

65 und mehr / 65 ans ou plus 202 250 16,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 36,0

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  13 753 1,1

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  4 785

Wanderungssaldo / Excédent de migration  6 042

Privathaushalte / Ménages privés 548 463

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne 202 467 36,9

absolut
absolu %

Wohnbevölkerung am 31.12.2012 / Population résidante le 31.12.2012 112 240 100

Altersklasse / Groupe d‘âge  0–19  23 009 20,5

20–64  71 675 63,9

65 und mehr / 65 ans ou plus  17 556 15,6

Ausländeranteil (%) / Proportion d‘étrangers (%) 34,4

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 518 1,4

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  461

Wanderungssaldo / Excédent de migration  887

Privathaushalte / Ménages privés  47 664

Davon Einpersonenhaushalte / Dont ménages à une seule personne  15 161 31,8

Arbeit I TravailArbeit I Travail
absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  95 750

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 869 101

1. Sektor / Secteur 1  7 973 0,9

2. Sektor / Secteur 2 123 885 14,3

3. Sektor / Secteur 3 737 243 84,8

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  20 733

Darunter Frauen / Dont femmes  9 470 45,7

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 3,0

absolut
absolu %

Arbeitsstätten 2012 / Etablissements en 2012  16 652

Beschäftigte 2012 / Personnes 
occupées en 2012

Total / En tout 101 837

1. Sektor / Secteur 1  1 614 1,6

2. Sektor / Secteur 2  21 855 21,5

3. Sektor / Secteur 3  78 368 77,0

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 
2012 / Personnes au chômage, 
moyenne annuel, en 2012

Total / En tout  1 148

Darunter Frauen / Dont femmes  491 42,8

Arbeitslosenquote (%) / Taux au chômage (%) 1,9

Wohnen I LogementWohnen I Logement
absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012 604 619

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres 133 851 22,1

3 Zimmer / 3 chambres 178 377 29,5

4 Zimmer / 4 chambres 166 503 27,5

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres 125 888 20,8

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  5 914 1,0

Neubau / Constructions nouvelles 6 885

Umbau / Transformations 503

Abbruch / Démolitions 674

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,65

absolut
absolu %

Wohnungsbestand am 31.12.2012 / Effectif des logements au 31.12.2012  52 156

Wohnungsgrösse nach 
Zimmerzahl / Taille de 
 l‘appartement selon le 
nombre de chambres

1–2 Zimmer / 1–2 chambres  8 387 16,1

3 Zimmer / 3 chambres  12 774 24,5

4 Zimmer / 4 chambres  17 635 33,8

5 und mehr Zimmer / 5 ou plus chambres  13 360 25,6

Wohnungszuwachs bzw. 
 -abgang / Accroissement 
resp. diminution du nombre 
de logements

Saldo / Variation totale  970 1,9

Neubau / Constructions nouvelles 958

Umbau / Transformations 40

Abbruch / Démolitions 81

Leerwohnungsziffer (%) / Logements vacants (%) 0,33

+1,1 %+1,4 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

+1,0 %+1,9 %
-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %-15 % -10 % -5 % 0 +5 % +10 % +15 %

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.

Bevölkerung Population

Wohnungsbestand Logements

Veränderung zum Vorjahr in %. 
Evolution par rapport à l‘année précédente en %.
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12
Metropolräume I Aires métropolitaines

Die Definition der Metropolräume durchlief zwei Phasen. 
Im Jahre 2003 – bei der neuen Definition der Agglome-
rationen – wurden dem Metropolraum Bern neben der 
 Agglomeration Bern auch die Agglomerationen Biel/
Bienne, Burgdorf, Thun und Fribourg sowie die isolier-
te Stadt Lyss zugeteilt und dem Metropolraum Milano-
Como-Varese die Agglomerationen Bellinzona, Chiasso-
Mendrisio, Locarno und Lugano (CH). Im Jahre 2005, bei 
der Erarbeitung der Gemeindetypologie und deren An-
passung an die Agglomerationsdefinition ist für Bern nur 
die Agglomeration Bern und für Milano-Como-Varese nur 
die Agglomeration Chiasso-Mendrisio als metropolitan 
bestimmt worden.

Die detaillierten Daten zur Metropolräumestatistik stehen 
Ihnen online zur Verfügung (vgl. untenstehenden Link).

La définition des aires métropolitaines est passée par 
deux phases. En 2003, avec la nouvelle définition des 
agglomérations, les agglomérations de Biel/Bienne, Ber-
thoud, Thoune et Fribourg ainsi que la ville isolée de Lyss 
ont été aussi attribuées à l‘aire métropolitaine de Berne 
aux côtés de l‘agglomération Berne et les agglomérations 
de Bellinzona, Chiasso-Mendrisio, Locarno et Lugano (CH) 
ont été attribuées à l‘aire métropolitaine de Milano- 
Como-Varese. En 2005, à l‘élaboration des typologies de 
commune et leur adaptation à la définition des agglo-
mérations, seules pour Berne l‘agglomération de Berne 
et pour Milano-Como-Varese l‘agglomération de Chiasso- 
Mendrisio ont été définies comme métropolitaines.

Les données détaillées sur la statistique des aires mé-
tropolitaines sont disponibles en ligne (voir le lien ci-
dessous).

Die vollständigen Datentabellen 
finden Sie unter:
www.staedteverband.ch

Les tableaux de données 
 complets sont disponibles sur: 
www.uniondesvilles.ch

http://staedteverband.ch/cmsfiles/t_stst_2014_12.xlsx
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Wohnbevölkerung 
am 1.1.20121 /
Population rési-

dante le 1.1.20121

Lebendgeborene /
Nés vivants

Gestorbene /
Décédés

Geburten-
überschuss /
Excédent de 

naissance

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme2 /

Augmentation ou 
diminution2

Veränderung (%) / 
Variation (%)

Wohnbevölkerung 
am 31.12.20121 /

 Population 
résidante le 
31.12.20121

Schweiz / Suisse3 7 954 662  82 164  64 173  17 991  84 398 1,06 8 039 060
Metropolräume total / Aires métropolitaines 4 367 205  46 438  34 394  12 044  47 214 1,08 4 414 419
Anteil an der Schweiz in % / En pour-cent de la Suisse 54,9 56,5 53,6 63,2 52,7 … 47,9

Basel  500 562  4 739  4 665  74  3 289 0,66  503 851
Bern  694 088  7 145  6 162  983  8 445 1,22  702 533
Genève-Lausanne 1 000 384  11 129  7 160  3 969  7 709 0,77 1 008 093
Regione insubrica  296 041  2 527  2 564 -37  4 324 1,46  300 365
Zürich 1 876 130  20 898  13 843  7 055  23 447 1,25 1 899 577

T_12.1.a Bevölkerungsbilanz – 2012
 Bilan de la population – en 2012

1 Ab 2011 Wechsel des Produktionsverfahrens und neue Definition der ständigen Wohnbevölkerung, die zusätzlich Personen im Asylprozess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von mindestens 
12 Monaten umfasst. / Dès 2011, changement de la procédure de production et nouvelle définition de la population résidente permanente, qui compte désormais les personnes dont la 
demande d‘asile est en cours présentes sur sol suisse depuis au moins 12 mois au total. 

2 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.
3 Einschliesslich Personen mit unbekannter Wohngemeinde. / Y compris les personnes dont la commune de domicile n‘est pas connue.

Wohnungs-
bestand am 
1.1.2012 / 
Effectif des 

logements au 
1.1.2012

Wohnungszuwachs bzw. -abgang /  
Accroissement resp. Diminution du nombre de logements

Wohnungs-
bestand am 

31.12.2012 / 
Effectif des 

logements au 
31.12.2012

Veränderung (%) / 
 Variation (%)

Leerwohnungs-
ziffer (%) / 
Logements 

vacants (%)

Neubau / 
Constructions 

nouvelles

Umbau /  
Transformations

Abbruch / 
Démolitions

Saldo1 /
variation total1

Schweiz / Suisse 4 131 342  45 157  3 217  2 611  46 179 4 177 521 1,12 0,96
Metropolräume total / Aires métropolitaines 2 214 453  21 903  1 511  1 726  20 844 2 235 297 0,94 0,68
Anteil an der Schweiz in % / En pour-cent de la Suisse 53,6 48,5 47,0 66,1 45,1 53,5 … …

Basel  260 523  1 456  22  228  354  260 877 0,14 0,52
Bern  361 684  2 896  147  118  2 874  364 558 0,79 0,99
Genève-Lausanne  490 193  4 392  256  375  6 681  496 874 1,36 0,41
Regione insubrica  183 868  1 776  306  69  987  184 855 0,54 0,90
Zürich  918 185  11 383  780  936  9 948  928 133 1,08 0,72

T_12.1.b Wohnungsbestand und -zuwachs – 2012
 Nombre total et accroissement des logements – en 2012

1 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.

Arbeitsstätten 2. und 
3. Sektor 2011 /

 Etablissements du 2e 
et 3e sector en 2011

Beschäftigte 2011 / Personnes occupées en 2011
Total / En tout 2. Sektor / Secteur 2 3. Sektor / Secteur 3

Total / En tout Darunter Frauen /
Dont femmes

Total / En tout Darunter Frauen /
Dont femmes

Schweiz / Suisse  579 113 4 675 281 1 082 549  253 965 3 593 653 1 850 175
Metropolräume total / Aires métropolitaines  335 881 2 929 503  542 539  126 919 2 386 966 1 192 083
Anteil an der Schweiz in % / En pour-cent de la Suisse 58,0 62,7 50,1 50,0 66,4 64,4

Basel  36 707  344 803  82 266  21 332  262 537  134 666
Bern  49 603  487 377  89 102  20 949  398 277  207 294
Genève-Lausanne  74 972  644 382  93 447  20 382  550 935  273 351
Regione insubrica  27 339  188 270  45 632  11 429  142 638  68 471
Zürich  147 260 1 264 670  232 092  52 827 1 032 578  508 302

T_12.1.c Arbeitsstätten und Beschäftigte1 – 20112

 Etablissements et personnes occupées1 – en 20112

1 Die Unternehmensstruktur wird ab 2011 mit STATENT erhoben und löst die periodisch durchgeführte Betriebszählung ab. STATENT basiert auf Registerdaten und wird jährlich erhoben. /  
Depuis 2011, la structure des entreprises est l‘objet de la statistique STATENT, qui a remplacé le recensement périodique des entreprises. STATENT se base sur les données des registres.

2 Gemeindefusionen bis 1.1.2013 nachvollzogen. / Fusions de communes réalisées jusqu‘au 1er janvier 2013. 
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Bevölkerungsdefinition
Ab dem 31.12.2010 ersetzt im Bereich der Bestandesdaten 
die Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STAT-
POP) die Statistik des jährlichen Bevölkerungsbestandes 
(ESPOP). STATPOP basiert auf den Personenregistern des 
Bundes sowie den Einwohnerregistern der Gemeinden 
und Kantone. STATPOP ist ein Teil der Statistiken des neu-
en Volkszählungssystems. Im Vergleich zu ESPOP umfasst 
die ständige Wohnbevölkerung in STATPOP zusätzlich Per-
sonen im Asylprozess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer 
von mindestens 12 Monaten.

Ständige Wohnbevölkerung (STATPOP)
Zur ständigen Wohnbevölkerung (STATPOP) zählen alle 
schweizerischen Staatsangehörigen mit einem Haupt-
wohnsitz in der Schweiz sowie alle ausländischen Staats-
angehörigen mit einer Aufenthalts- oder Niederlassungs-
bewilligung für mindestens 12 Monate. Dazu gehören alle 
Personen mit einem B-, C- oder EDA-Ausweis (internatio-
nale Funktionär/-innen, Diplomaten und deren Familien-
angehörige). Die ständige Wohnbevölkerung (STATPOP) 
beinhaltet des Weiteren ausländische Staatsangehörige 
mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung für eine kumulierte 
Aufenthaltsdauer von mindestens 12 Monaten. Neu um-
fasst die ständige Bevölkerung gemäss STATPOP Perso-
nen im Asylprozess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer 
von mindestens 12 Monaten. Statistische Quellen: Das 
Konzept der ständigen Wohnbevölkerung (STATPOP) wird 
für die Registererhebungen angewandt.

Ständige Wohnbevölkerung (ESPOP)
Die ständige Wohnbevölkerung umfasst alle Personen, 
deren Wohnsitz ganzjährig in der Schweiz liegt. Neben 
den schweizerischen Staatsangehörigen zählen auch alle 
ausländischen Staatsangehörigen mit einer Niederlas-
sungsbewilligung oder einer Anwesenheitsbewilligung, 
welche zu einem Aufenthalt von mindestens 12 Monaten 
berechtigt, sowie internationale Funktionäre, Diplomaten 
und deren Familienangehörige zur ständigen Wohnbe-
völkerung. Dabei ist unerheblich, ob sich diese Perso-
nen auch tatsächlich mindestens ein ganzes Jahr in der 
Schweiz aufhalten. Die ständige Wohnbevölkerung bein-
haltet konkret die folgenden Ausländerkategorien: Nie-
dergelassene und Aufenthalter/-innen (inkl. anerkannte 
Flüchtlinge), Kurzaufenthalter/-innen mit einem bewillig-
ten Aufenthalt von mindestens 12 Monaten, Diplomaten 
und internationale Funktionär/-innen. Statistische Quel-
len: Die Schweizerische Arbeitskräfteerhebung basiert 
auf dem Konzept der «ständigen Wohnbevölkerung». 
Daneben wird dieses Konzept auch in der Statistik des 
jährlichen Bevölkerungsstandes angewandt.

Wohnbevölkerung (Volkszählung)
Die Wohnbevölkerung umfasst alle Personen, welche 
zu einem bestimmten Zeitpunkt ihren Wohnsitz in der 
Schweiz haben – unabhängig von ihrer Staatsangehö-
rigkeit, Anwesenheitsdauer und Art der Anwesenheits-
bewilligung. Personen ohne offiziellen Wohnsitz in der 
Schweiz (z.B. Grenzgänger, die in der Schweiz arbeiten, 
Touristen, Besucher oder Geschäftsreisende) zählen nicht 
zur Wohnbevölkerung. Die Wohnbevölkerung beinhaltet 
konkret die folgenden Ausländerkategorien: Niedergelas-
sene und Aufenthalter/-innen (inkl. anerkannte Flüchtlin-
ge), Kurzaufenthalter/-innen, Personen des Asylbereichs, 
Diplomaten und internationale Funktionäre/Funktionä-
rinnen. Statistische Quellen: Das Konzept der «Wohnbe-
völkerung» wird in der Volkszählung, in der Arbeitslosen-
statistik des Staatssekretariats für Wirtschaft und in der 
Erwerbslosenstatistik angewandt.

Gebäude- und Wohnungsbestand
Seit 2009 wird der Gesamtwohnungsbestand mit der 
neuen Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) ermittelt. 
Basis der GWS ist das eidgenössische Gebäude- und Woh-
nungsregister. Vor 2009 wurde – zwecks Berechnung der 
Leerwohnungsziffer – jedes Jahr ein approximativer Woh-
nungsbestand berechnet. Zur Ermittlung dieses Bestan-
des wurde zum Bestand an Wohnungen mit Küche oder 
Kochnische aus der letzten Gebäude- und Wohnungser-
hebung der Reinzugang an Wohnungen für die jeweiligen 
Jahre addiert. Die neue Erhebungsmethode kann zu Ab-
weichungen gegenüber der bisherigen Bau- und Wohn-
baustatistik führen.

Unternehmensstruktur
Ab 2011 ersetzt die Statistik der Unternehmensstruktur 
(STATENT) die bisherige Betriebszählung (BZ). Die STA-
TENT ist eine umfassende Statistik, die jährlich basie-
rend auf Registerdaten (hauptsächlich AHV-Register und 
Betriebs- und Unternehmensregister des BFS) sowie auf 
Daten aus Unternehmenserhebungen durchgeführt wird. 
Die veränderte Erhebungsmethode führt zu neuen Defini-
tionen von Beschäftigten und Arbeitsstätten.

Beschäftigte (STATENT)
Als Beschäftigte gelten Personen, die für ihre Arbeit 
jährlich mindestens Fr. 2300.– verdienen. Basis für die-
se Berechnung ist der AHV-pflichtige Lohn. Die Beschäf-
tigten umfassen alle Personen (Unselbstständig- und 
Selbstständigerwerbende), die eine Tätigkeit ausüben, 
mit der sich Güter oder Dienstleistungen erzeugen las-
sen. Eine Person mit mehreren Arbeitsverträgen wird in 
diesem Sinne mehrmals als beschäftigt erfasst, sofern 
die Arbeitsverträge mit verschiedenen Unternehmen 
abgeschlossen wurden. Unter Beschäftigten wird immer 

13.2 Definitionen und Zeichenerklärungen
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Définition de la population
La statistique de la population et des ménages (STATPOP) 
a remplacé la statistique de l‘état annuel de la popula-
tion (ESPOP) concernant les données d‘état de la popu-
lation depuis le 31.12.2010. Cette statistique se base sur 
les registres de personnes de la Confédération et sur les 
registres des habitants des communes et des cantons. 
Elle est une partie du nouveau système de recensement 
de la population. La statistique STATPOP comprend, en 
plus de la population qui était considérée dans ESPOP, les 
personnes dans le processus d‘asile totalisant au moins 
12 mois de résidence en Suisse. 

Population résidente permanente (STATPOP) 
La population résidente permanente selon la statistique 
STATPOP comprend toutes les personnes de nationalité 
suisse ayant leur domicile principal en Suisse ainsi que 
les personnes de nationalité étrangère titulaires d‘une 
autorisation de séjour ou d‘établissement d‘une durée 
minimale de 12 mois. En font partie les personnes avec li-
vret B, C ou livret du DFAE (fonctionnaires internationaux, 
diplomates et les membres de leur famille). La statistique 
recense aussi les personnes de nationalité étrangère ti-
tulaires d‘une autorisation de séjour de courte durée pour 
une durée cumulée minimale de 12 mois. La nouveauté 
est la prise en compte des personnes dans le processus 
d‘asile totalisant au moins douze mois de résidence en 
Suisse. Sources statistiques: le concept de population 
résidente permanente (STATPOP) exploite les données 
contenues dans les registres administratifs. 

Population résidente permanente (ESPOP) 
Sont assimilées à la population résidante permanente 
toutes les personnes résidant en Suisse durant une année 
au moins. La population résidante permanente comprend 
toutes les personnes de nationalité suisse domiciliées en 
Suisse et les personnes de nationalité étrangère possé-
dant une autorisation d‘établissement ou une autorisa-
tion de séjour d‘une durée d‘au moins 12 mois, ainsi que 
les fonctionnaires internationaux, les diplomates et les 
membres de leurs familles. Concrètement, la population 
résidente permanente recense les catégories d‘étran-
gers suivantes: titulaires d‘une autorisation d‘établisse-
ment, titulaires d‘une autorisation de séjour (y compris 
les réfugiés reconnus), titulaires d‘une autorisation de 
séjour de courte durée de 12 mois ou plus, diplomates 
et fonctionnaires internationaux. Sources statistiques: le 
concept de population résidente permanente est utilisé 
dans l‘enquête suisse sur la population active. Il est par 
ailleurs utilisé dans la statistique de l‘état annuel de la 
population.

Population résidente (Recensement)
La population résidente permanente comprend toutes les 
personnes ayant leur domicile en Suisse à un moment 
donné, indépendamment de leur nationalité, de la durée 
ou du type de leur séjour. Les personnes n‘ayant pas de 
domicile officiel en Suisse (telles que les frontaliers tra-
vaillant en Suisse, les touristes, les personnes en visite ou 
en voyage d‘affaires), n‘en font pas partie. La population 
résidente permanente comprend officiellement les ca-
tégories d‘étrangers suivantes: les titulaires d‘un permis 
d‘établissement ou d‘un permis de séjour (y compris les 
réfugiés reconnus), les titulaires d‘un permis de séjour 
de courte durée, les personnes ressortant du domaine de 
l‘asile, les diplomates et les fonctionnaires des organisa-
tions internationales. Sources statistiques: le concept de 
«population résidente» est utilisé dans le recensement 
de la population, dans la statistique du chômage du Se-
crétariat d‘Etat à l‘économie et dans la statistique des 
sans-emplois.

Statistique des bâtiments et des logements (StatBL)
Depuis 2009, le nombre total de logements est recensé 
dans le cadre de la nouvelle statistique des bâtiments et 
des logements (StatBL), qui repose sur le registre fédéral 
des bâtiments et des logements. Avant 2009, une statis-
tique approximative était calculée chaque année dans le 
but d‘établir le taux de logements vacants. Pour calculer 
ce chiffre, on ajoutait au total des logements avec cuisine 
ou cuisinette, établi lors du dernier relevé des bâtiments 
et des logements, l‘augmentation nette du nombre de 
logements au cours des années considérées. La nouvelle 
méthode de recensement peut provoquer des diver-
gences avec les données précédentes. 

Statistique structurelle des entreprises
La statistique structurelle des entreprises (STATENT) a 
remplacé le recensement des entreprises (RE) en 2011. 
Réalisée chaque année à partir d‘informations tirées des 
registres (principalement ceux des caisses de compen-
sation AVS et ceux de l‘OFS), de même que sur la base 
de sondages auprès des entreprises, la STATENT regroupe 
des informations élargies sur l‘univers des entreprises. La 
nouvelle méthode a entraîné des précisions de définition 
pour les notions d‘«emploi» et d‘«établissement».

Emploi (STATENT)
Les actifs comptabilisés dans la STATENT perçoivent au 
moins 2300 francs par an pour leur activité. Le revenu 
déterminant est le montant soumis à une cotisation AVS 
obligatoire. L‘emploi comprend toutes les personnes (sa-
lariés et indépendants) qui exercent une activité rému-
nérée permettant la production de biens ou de services. 
Une personne ayant plusieurs contrats de travail a par 
conséquent plusieurs emplois, dans la mesure où les 

13.2 Définitions et légendes des signes
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die Gesamtheit der Voll- und Teilzeitbeschäftigten ver-
standen. Die Begriffe «Beschäftigte» und «Arbeitsplätze» 
werden synonym verwendet. 

Arbeitsstätte (STATENT)
Eine Arbeitsstätte entspricht einem Unternehmen oder 
einem Teil des Unternehmens, das sich an einem be-
stimmten Ort befindet. Dort führen eine oder mehrere 
Personen Tätigkeiten für dasselbe Unternehmen aus. In 
der STATENT wird eine Einheit statistisch erfasst, sobald 
sie für sich selber oder für die ihre Beschäftigten AHV-
Beiträge bezahlt Die Begriffe «Arbeitsstätten» und «Be-
triebe» werden synonym verwendet.

Zeichenerklärung
Ein Strich ( – ) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass nichts 
vorkommt (kein Fall, kein Betrag usw.).
Eine Null (0 oder 0,0 usw.) an Stelle einer anderen Zahl 
bedeutet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der ver-
wendeten Zähleinheit ist.
Eine Klammer ( ) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass eine 
Zahlenangabe aus Gründen des Datenschutzes unter-
bleibt.
Drei Punkte ( ... ) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass diese 
nicht bekannt oder aus statistischen Gründen nicht auf-
geführt ist.

13.3 Quellennachweis

T_2.1 – T_2.4 Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Demografie und Migration
T_4.1 Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Unternehmensstruktur
T_4.2 seco, Staatssekretariat für Wirtschaft, Direktion für Arbeit
T_5.1 Statistik Stadt Zürich
T_6.1 Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Tourismus
T_7.1 – T_7.7 Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Gebäude und Wohnungen GEWO
T_9.1 – T_9.2 Eidgenössische Finanzverwaltung, Bern, Sektion Statistik
T_10.1 – T_10.2 Schweizerischer Städteverband, Bern
T_12.1.a – T_12.1.b Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Demografie und Migration, Sektion Unterneh-

mensstruktur, Sektion Gebäude und Wohnungen GEWO
T_12.1.c Bundesamt für Statistik, Neuenburg, Sektion Unternehmensstruktur
K_0.1 – K_12.1 Statistik Stadt Zürich
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contrats sont conclus avec des entreprises différentes. 
L‘emploi comprend toujours l‘ensemble des actifs, à plein 
temps et à temps partiel. Les notions d‘«emplois» et de 
«places de travail» sont synonymes. 
 
Etablissement (STATENT)
Un établissement correspond à une entreprise, ou à une 
partie d‘entreprise, située à un endroit précis. Dans ce 
lieu sont exercées des activités pour lesquelles une ou 
plusieurs personnes travaillent pour le compte d‘une 
même entreprise. Un établissement est pris en compte 
dans la STATENT dès que des cotisations AVS sont payées.

Légendes des signes
Un tiret ( – ) à la place d‘un nombre indique qu‘ il n‘ y a 
rien à inscrire (ni chiffre, ni montant, etc.).
Un zéro (0 ou 0,0, etc.) à la place d‘un autre nombre cor-
respond à une quantité inférieure à la moitié de l‘unité 
numérique utilisée.
Une parenthèse ( ) à la place d‘un nombre signifie que 
celui-ci n‘est pas indiqué pour des raisons de protection 
des données.
Trois points ( ... ) à la place d‘un nombre signifie qu‘il est 
impossible de déterminer ou de mentionner la donnée 
numérique correspondante, les conditions nécessaires 
n‘étant pas remplies.

13.3 Indication des Sources

T_2.1 – T_2.4 Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section démographie et migration
T_4.1 Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section structure des entreprises
T_4.2 seco, Secrétariat d’Etat à l’économie, Direction du travail
T_5.1 Office de statistique de la ville de Zurich
T_6.1 Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section de la statistique du tourisme
T_7.1 – T_7.7 Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section bâtiments et logements GEWO
T_9.1 – T_9.2 Administration fédérale des finances, Berne, Section statistique
T_10.1 – T_10.2 Union des villes suisses, Berne
T_12.1.a – T_12.1.b Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section démographie et migration, Section structure 

des entreprises, Section bâtiments et logements GEWO
T_12.1.c Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, Section structure des entreprises
K_0.1 – K_12.1 Office de statistique de la ville de Zurich
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Über das Amtliche Gemeindeverzeichnis der Schweiz gibt 
das BFS jährlich die Gemeindemutationen bekannt. Für 
diese Publikation wurden in den Tabellen jeweils sämtli-
che Gemeindefusionen bis zum Stand 01.01.2013 berück-
sichtigt und nachvollzogen. Wo sich die Daten auf einen 
früheren Zeitraum beziehen, wurden die Werte der zu 
diesem Zeitpunkt noch eigenständigen Gemeinden wenn 
möglich zusammengefasst. Die untenstehende Liste zeigt 
die für die «Statistik der Schweizer Städte» relevanten 
Mutationen der letzten vier Jahre.

L‘Office fédéral de la statistique (OFS) publie chaque an-
née le Répertoire officiel des communes donnant des in-
formations sur les modifications de statut des communes. 
L‘état pris en compte pour le présent annuaire statistique 
est celui du 1er janvier 2013. Lorsque les données portent 
sur une époque plus ancienne, les chiffres des communes 
encore indépendantes à cette date ont été, pour autant 
que cela soit possible, réunies. La liste ci-dessous rep-
résente les modifications importantes pour «Statistiques 
des villes suisses» ces quatre dernières années.

13.4 Gemeindemutationen / Mutations de communes

Neue Bezeichnung / 
Nouvelle dénomination

Alte Bezeichnungen / Anciennes dénominations Fusioniert auf Datum / 
Fusionné avec effet au 

date

Aarau Aarau, Rohr (AG) 01.01.2010
Belp Belp, Belpberg 01.01.2012
Brugg Brugg, Umiken 01.01.2010
Davos Davos, Wiesen (GR) 01.01.2009
Glarus Ennenda, Glarus, Netstal, Riedern 01.01.2011
Glarus Nord Bilten, Filzbach, Mollis, Mühlehorn, Näfels, Niederurnen, Oberurnen, Obstalden 01.01.2011
Langenthal Langenthal, Untersteckholz 01.01.2010
Luzern Luzern, Littau 01.01.2010
Lyss Lyss, Busswil bei Büren 01.01.2011
Mendrisio Arzo, Capolago, Genestrerio, Mendrisio, Rancate, Tremona 05.04.2009
Schaffhausen Schaffhausen, Hemmental 01.01.2009
Val-de-Travers Les Bayards, Boveresse, Buttes, Couvet, Fleurier, Môtiers (NE), Noiraigue, Saint-Sulpice (NE), Travers 01.01.2009
Yverdon-les-Bains Gressy, Yverdon-les-Bains 01.07.2011
Murten Büchslen, Murten 01.01.2013
Wil (SG) Bronschhofen, Wil (SG) 01.01.2013
Arosa Arosa, Calfreisen, Castiel, Langwies, Lüen, Molinis, Peist, St. Peter-Pagig 01.01.2013
Sion Salins, Sion 01.01.2013
Val-de-Ruz Boudevilliers, Cernier, Chézard-Saint-Martin, Coffrane, Dombresson, Engollon, Fenin-Vilars-saules, Fontainemelon, 

Fontaines (NE), Les Geneveys-sur-Coffrane, Les Hauts-Geneveys, Montmollin, Le Pâquier (NE), Savagnier, Villiers
01.01.2013

T_13.1 Gemeindemutationen – 2009–2013
 Mutations de communes – 2009–2013





Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Lausanne  Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Lausanne  Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  
Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Lausanne  Pully  Yverdon-les-Bains  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  Montreux  Monthey  
Martigny  Bulle  Fribourg  Murten  Weinfelden  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Ostermundigen  Münsingen  
Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  Liestal  Langenthal  Rheinfelden  Olten  Oftringen  Zofi ngen  Brig-Glis  Aarau  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  
Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Bassersdorf  Ebikon  Dietikon  Stans  Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  Arth  Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  
Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Veyrier  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  Locarno  Frauenfeld  Wetzikon  
Rapperswil-Jona  Rüti  Lugano  Bellinzona  Glarus  Wil  Uzwil  Kreuzlingen  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  Vernier  Onex  
Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Pfäffi kon  Lausanne  Pully  Yverdon-les-Bains  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  
Montreux  Monthey  Martigny  Flawil Bulle  Val-de-Ruz Fribourg  Murten  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  
Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  Montreux  Monthey  Martigny  Hinwil  Chêne-Bougeries  Bulle  Fribourg  
Murten  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Plan-les-Ouates  Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  
Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  
Vernier  Onex  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Ebikon  Dietikon  Stans  Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  
Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  
Locarno  Frauenfeld  Wetzikon  Rapperswil-Jona  Rüti  Lugano  Bellinzona  Glarus  Wil  Uzwil  Kreuzlingen  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  
St. Moritz  Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  Montreux  Monthey  Gland  Martigny  Bulle  Fribourg  Murten  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  
Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  
Liestal  Langenthal  Rheinfelden  Olten  Oftringen  Zofi ngen  Brig-Glis  Aarau  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Ebikon  Spreitenbach  Dietikon  Stans  
Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  
Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  Adliswil  Locarno  Frauenfeld  Wetzikon  Rapperswil-Jona  Rüti  Val-de-Travers  Lugano  Bellinzona  Glarus  Wil  Uzwil  Kreuzlingen  Gossau  Amriswil  
Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Lausanne  
Pully  Yverdon-les-Bains  Le Locle  Villars-sur-Glâne  La Chaux-de-Fonds  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  Horgen   Altdorf  Richterswil  Meilen  Bussigny-près-Lausanne  Schwyz  Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  
Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  St. Moritz  Meyrin  Vernier  Onex  Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Lausanne  Pully  Yverdon-les-Bains  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  
Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  Montreux  Monthey  Flawil Martigny  Bulle  Fribourg  Murten  Biel-Bienne  Männedorf  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  
Bassersdorf  Ittigen  Oberwil  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  Liestal  
Langenthal  Grand-Saconnex  Rheinfelden  Olten  Oftringen  Zofi ngen  Brig-Glis  Aarau  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Ebikon  Dietikon  Stans  
Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  
Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  Locarno  Frauenfeld  Wetzikon  Rapperswil-Jona  Rüti  Lugano  Bellinzona  Glarus  Wil  Uzwil  Kreuzlingen  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  
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Martigny  Bulle  Fribourg  Murten  Weinfelden  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Ostermundigen  Münsingen  
Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  Liestal  Langenthal  Rheinfelden  Olten  Oftringen  Zofi ngen  Brig-Glis  Aarau  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  
Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Bassersdorf  Ebikon  Dietikon  Stans  Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  Arth  Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  
Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Veyrier  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  Locarno  Frauenfeld  Wetzikon  
Rapperswil-Jona  Rüti  Lugano  Bellinzona  Glarus  Wil  Uzwil  Kreuzlingen  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  Vernier  Onex  
Genève  Thônex  Lancy  Carouge  Versoix  Nyon  Morges  Ecublens  Renens  Prilly  Pfäffi kon  Lausanne  Pully  Yverdon-les-Bains  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  
Montreux  Monthey  Martigny  Flawil Bulle  Val-de-Ruz Fribourg  Murten  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  
Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  Steffi sburg  Le Locle  La Chaux-de-Fonds  Neuchâtel  Peseux  La Neuveville  Payerne  Vevey  La Tour-de-Peilz  Montreux  Monthey  Martigny  Hinwil  Chêne-Bougeries  Bulle  Fribourg  
Murten  Biel-Bienne  Nidau  Delémont  Lyss  Moutier  Sion  Grenchen  Köniz  Allschwil  Binningen  Ittigen  Bern  Reinach  Aesch  Solothurn  Muri  Sierre  Worb  Plan-les-Ouates  Ostermundigen  Münsingen  Zuchwil  Basel  
Steffi sburg  Thun  Burgdorf  Riehen  Muttenz  Münchenstein  Birsfelden  Spiez  Pratteln  Gossau  Amriswil  Herisau  Romanshorn  Appenzell  St. Gallen  Arbon  Buchs  Rorschach  Altstätten  Chur  Arosa  Davos  St. Moritz Meyrin  
Vernier  Onex  Lenzburg  Sursee  Littau  Emmen  Wohlen  Kriens  Baden  Luzern  Wettingen  Affoltern a. A.  Horw  Schlieren  Ebikon  Dietikon  Stans  Regensdorf  Adliswil  Cham  Küssnacht a. R.  Thalwil  Zug  Zürich  Bülach  
Horgen  Wädenswil  Baar  Neuhausen  Schaffhausen  Wallisellen  Zollikon  Kloten  Opfi kon  Küsnacht  Dübendorf  Altdorf  Richterswil  Meilen  Schwyz  Winterthur  Volketswil  Einsiedeln  Uster  Stäfa  Freienbach  Illnau-Effretikon  St
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